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VW: Zeit zu Zeit versuchen 
Firmen, stereoplay einzu- 
schüchtern. Die einen, wenn sie 
im Test schlecht abschnitten, 
die anderen, wenn ein Bericht 


über ihre Machenschaften Pein- 
liches ans Licht brachte. 


"Re scheint 
sich gerade in der HiFi- 
Szene eine Menge äußerst du- 
bioser Firmen zu tummeln, die 
auf Kosten gutgläubiger Käufer 
ihre zweifelhaften Geschäfte 
abwickeln — Geschäfte, die 
von Mondpreis-Angeboten bis 
zum vollendeten Betrug rei- 
chen. Daß es diesen Leuten 
nicht um den HiFi-Gedanken 
geht, sondern ausschließlich um 
die schnelle Mark, versteht sich 
am Rande. 


mmer dann, wenn stereoplay 

Schiebereien aufdeckt und 
seine Leser warnt, kommen mit 
schöner Regelmäßigkeit Klagen 
und Gegendarstellungen; es sol- 
len Unterlassungserklärungen 
unterschrieben und Kosten er- 
setzt werden, die in die Tau- 
sende gehen. 


Peinlich 
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Gerald ©. Dick 


stereoplay 
Editorial 


dabei ist, daß aus- 
schließlich Kleinstunterneh- 
men — bei Gericht meist wohl- 
bekannt — sich lautstark zu 
Wort melden. Markenfirmen 
dagegen fassen ein weniger gu- 
tes Testurteil oder einen kriti- 
schen Report bei stereoplay als 
konstruktive Kritik auf und dis- 
kutieren mit den Redakteuren, 
um Verbesserungen zu erzielen. 


S: hat ein fundamentierter 
Test oder Report auch die 
Wirkung, die er haben soll: Ne- 
ben der Käuferberatung dient 
er als Ansporn zur Verbesse- 
rung. Das ist wie in der Schule, 
wo der Schüler sich dann be- 
sonders anstrengt, wenn er mal 
eine schlechte Note erwischt 
hat. Die miesen Firmen dage- 
gen investieren lieber in den 
Rechtsanwalt. Warum sollten 
sie auch mehr Aufwand für ein 
Produkt treiben, wenn sie auch 
so schon viel Geld damit ver- 
dienen können? 


ie Redaktion wird jeden- 

falls weiterhin die Ergeb- 
nisse ihrer Recherchen veröf- 
fentlichen, um vor Fehlkäufen 
zu warnen, auch wenn dann 
von Zeit zu Zeit eine Gegendar- 
stellung Platz für Schöneres 
wegnimmt. 
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Erstaunlicher- 
weise 


duldet die alte 
Norm für 
Kopfhörer enorme 
Abweichungen — 
ein Zeichen, daß 
was faul daran ist. 
Wie eine bessere 
Norm aussieht 
und wie neue 
Kopfhörer damit 
klingen: Seite 48. 


Da staunt der 


Fachmann, 


und der Laie 
wundert sich: Es 


DIGITAL 


A 
Bil; 


(a [2 = 


gibt jetzt einen 
CD-Spieler, der 
besser klingt als 
alle bisherigen. 
Vergleichstest 
Seite 54. 


Bauklötze 
staunten 


die Pink-Floyd- 
Fans, als sich 
Gitarrist David 
Gilmour plötzlich 
selbständig 
machte. 
stereoplay fragte 
ihn nach seinen 
Motiven. 

Seite 150. 


stereoplay 4/1984 


Nur noch 
staunen 


kann man in einer 
Magnetpigment- 
Fabrik — zum 
Beispiel über 
Filterflächen groß 
wie Vierzimmer- 
wohnungen. 
stereoplay 
verfolgte die 
Bandgeschichte 
bei BASF. 

Seite 16. 


Großes 


Erstaunen 


beim Test der 
beiden neuen 
Tuner von 
Kenwood und 
Technics. Seite 98. 


Man höre 
und staune 
über drei neue 


Superendstufen 
auf Seite 8. 
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Äußerst nützlich 
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Leser testen ihre 
HiFi-Anlage 


Äußerst nützliche Aktion. 
Bin schon auf die nächste 
Folge mitden Boxen gespannt. 


Friedhelm Kullak, 4700 Hamm 1 


Die Ergebnisse der Leserak- 
tion in Teil II sind sehr auf- 
schlußreich. Allerdings hat 
mich das Abschneiden des 
Revox B 780 sehr gewundert. 
Es würde mich interessieren, 
warum das Gerät so oft in der 
Werkstatt gewesen ist. Ich 
selbst habe dieses Fabrikat 
seit zweieinhalb Jahren im 
„Dauerstreß“, aber in der 
Werkstatt war es noch nie. 
Ich habe das Gefühl, daß (wie 
auch beim B & O 8002) man- 
che Freaks zu viel an den Ge- 
räten herumfummeln und 
dazu nicht den nötigen Sach- 
verstand haben. 


Jochen Feeder, 2862 Worpswede 1 


Tests sind schön und gut, aber 
wie sich die Geräte nach Mo- 
naten oder sogar nach ein 
paar Jahren verhalten, steht 
nie dabei. Das möchte ich 
aber wissen, denn wenn ich 
schon viel Geld ausgebe, sol- 
len die Geräte auch lange 
halten. 


Kurt Rueppert, 
6903 Neckargemünd 


Ich war sehr überrascht, als 
die Gewinnbenachrichtigung 
im Briefkasten lag. In der 
Zwischenzeit ist auch der Ge- 
winn selbst bei mir eingegan- 
gen, und ich möchte mich bei 
Ihnen dafür recht herzlich 
bedanken. Im übrigen halte 
ich es für eine großartige Idee 
Ihrer Redaktion, dem Ver- 
braucher auf diesem Wege 
Licht in das Dunkel des 
HiFi-Markts zu bringen. 


Cornelia Wahl, 
7312 Kirchheim/Teck 6 


6 


Wuchtbrumme: MB Quart 280 (links oben). 


Keine 
Eintagsfliege? 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Hoffentlich ist das keine Ein- 
tagsfliege von der mir bisher 
unbekannten Firma MB 
Electronic. Die Kleine mag ja 
ganz gut sein, aber in der von 
Ihnen herausgestellten Quali- 
tät zu erschwinglichen Prei- 
sen hätte ich gerne eine rich- 
tige große Box. 


Petrik Scheu, 7440 Nürtingen 


500-Mark-Boxen waren für 
mich immer LowFi. HiFi 
fängt bei 1000 Mark (pro 
Stück, versteht sich) an. Ihr 
Test machte mich neugierig. 
Ich muß Ihnen recht geben, 
die Quart 280 ist schon sehr 
gut und zudem wunderschön 
verarbeitet. 


Karl-Heinz Friegel, 4770 Soest 


Allgemeines 
Radio-Desaster 
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Jetzt funkt’s 


Ihren Artikel „Wer versaut 
den Klang?“ fand ich sehr 
aufschlußreich. Die darin 
aufgeführte Aussage von 


Herrn Filbig vom BR ist rich- 
tig. Es kommt sehr wohl eini- 
ges von der höheren Qualität 
der Digitalaufnahmen beim 
Hörer an. Im Nachtpro- 
gramm des SFB wurden ei- 
nige CDs gesendet. Ich dachte 
zuerst, daß ich neue Lautspre- 
cher hätte. Ich habe eine Ko- 
pie an Radio Bremen gesandt 
mit der Bitte um Stellung- 
nahme, aber die ARD scheint 
eine verschworene Gemein- 
schaft zu sein. Es kamen aus- 
weichende Antworten. 


Ortwin Pggensee, 
2800 Bremen 156 


Ohne Nachnahme 


stereoplay-Testberichte 


Wie und auf welchem Wege 
erhält man von stereoplay 
alte Testberichte bzw. Exem- 
plare? Die Titel kann man ja 
dem Langzeittest entnehmen, 
doch ich weiß nicht, ob per 
Nachnahme und ähnliches. 


Rolf Müller, 6251 Flacht 


Nachnahme ist möglich, ko- 
stet aber sogar schon für ein 
einziges Heft 6,80 Mark. Bes- 
ser ist es, an die Vereinigten 
Motor-Verlage, Vertriebsab- 
teilung, Postfach 1042, 7000 
Stuttgart 1, einen Verrech- 


nungsscheck zu schicken, wo- 
bei dann außer dem Heftpreis 
nur das Porto von 1,20 Mark 
(bei zwei Heften 1,90 Mark, 
ab drei Heften 3 Mark) an- 
fällt. Zur Feststellung der rich- 
tigen Heftnummer bietet sich 
jetzt auch die monatliche Li- 
ste „Rang und Namen“ an. 
Sie umfaßt allerdings nur die 
noch im Handel erhältlichen 
Geräte. Die Redaktion 


Kaum zu 
übertreffen 
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Preisrätsel „‚Profiplay‘' 


Zu Ihrem Preisrätsel „Profi- 
play“ möchte ich Ihnen herz- 
lichst gratulieren. Einfacher 
kann man dieses Rätsel nicht 
mehr gestalten. Man wartet 
einfach den 30. 1. 84 ab, kauft 
sich die Februar-Ausgabe von 
stereoplay, notiert die Lösung 
auf eine Postkarte, sendet sie 
an stereoplay bis zum 1.2. 84 
und nimmt dann noch auto- 
matisch an der Verlosung der 
zehn „Highlights“-Platten 
teil. Also vom Schwierigkeits- 
grad her ist dieses Rätsel 
kaum noch zu übertreffen. 


Matthias John, 4030 Ratingen 1 


Leider ist der Konstrukteur 
des Rätsels so intelligent, daß 
er irdische Dinge zuweilen 
übersieht. Ab jetzt macht er 
Profiplay schwieriger. 

Die Redaktion 


Kennzeichen 
„Rauschen’' 


High Com FM 


Dem Thema High Com FM 
sollte in der Öffentlichkeit 
viel mehr Beachtung beige- 
messen werden; bisher 
schweigen sich jedoch die 
Medien aus. An die Pro- 
grammdirektion des Nord- 
deutschen Rundfunks III 
habe ich zu den Sendeversu- 
chen mit High Com FM ge- 
schrieben: „In allen zarten 
und leisen Passagen wird ein 
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starkes Rauschpumpen hör- 
bar, das sogar im Autoradio 
stört. Man braucht nicht ein- 
mal auf die Skala bzw. die 
Sendertaste zu blicken, um 
den NDR III zu identifizie- 
ren; Kennzeichen „Rau- 
schen“ genügt — leider! 


Peter-Paul Matzdorff, 2061 Itzstedt 


stereoplay berichtete bereits 
im Mai 1983 ausführlich über 
Telefunkens System aus sen- 
derseitiger Einengung der Dy- 
namik und empfängerseitiger 
Expandierung, wodurch Stör- 
geräusche im Übertragungs- 
weg unterdrückt werden sol- 
len. Die Ende März von den 
meisten Sendern abgeschlosse- 
nen Versuche sollten klären, 
ob Hörer, die sich keinen Ex- 
pander zulegen wollen, Klang- 
einbußen empfinden. stereo- 
play-Mitarbeiter Arndt Klin- 
gelnberg hat High Com FM 
inzwischen mit und ohne Ex- 
pander getestet und berichtet 
darüber in der Mai-Ausgabe. 

Die Redaktion 


Unzureichend 
Platten-Rezensionen 


Die Benotung der Schallplat- 
ten ist mit sechs Noten für 
meinen Geschmack unzurei- 


chend. Die zehn Notenstufen 
der HiFi-Stereophonie waren 
sehr viel genauer. 


Bernhard Janich, 4010 Hilden 


Bei stereoplay gibt es sogar elf 
Notenstufen: sehr gut, gut bis 
sehr gut, gut, befriedigend bis 
gut... Die Redaktion 


Lust am Lesen 
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Report Humor in der 
Popmusik 


„Von Zappa bis Trio“: Eine 
hervorragende Aufmachung, 
die Lust am Lesen weckte. 
Die Humorpop-Reportage 


war nicht nur zeitlos und um- 
fassend, sondern mit der Plat- 
tenauswahl auch eine gute 
Basis für zielgerichtetes Sam- 
meln. Die Anregung für mich 
war Schroeder Roadshow. 


Uwe T. Schulze, 6103 Griesheim 


Ungenaue 
Angaben 
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Plattentips Klassik 


Daß die beiden Klarinetten- 
konzerte von Carl Maria von 
Weber erstmalig auf einer LP 
zusammen seien, wie Holger 
Arnold schreibt, stimmt 
nicht. Es gibt seit 1968 eine 


stereoplay _ 
Report 


Haarige Sache: Keiner wußte, ob so ein Bericht ankommt. 


Y Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


noch im Handel befindliche 
LP der beiden Konzerte mit 
Benny Goodman auf einer 
deutschen Pressung der RCA 
(SAR 22043). Und was ist das 
für eine Aufnahme! Als Klas- 
sikhörer glaubte ich bisher 
Goodmans Mozart- und We- 
ber-Interpretationen belä- 
cheln zu dürfen — ohne sie 
zu kennen. Erst jetzt weiß 
ich, daß der alte Herr mit der 
Jazz-Klarinette mit Weber 
alle seine Kollegen vom seriö- 
sen Fach in den Schatten stellt. 


Wolfgang Glantz, 7157 Murrhardt 


Verwechslung 
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Serie: Volksmusik 


In der Musikgeschichte ist 
auf dem Iron-Maiden-Bild 
nicht wie angegeben Paul 
di’Anno zu sehen, sondern 
Bruce Dickinson, der aktuelle 
Sänger von der „Eisernen 
Jungfrau“. Übrigens: Wie 
wäre es mal mit einer High- 
lights, die auch etwas oder 
nur Hardrock enthält? Wir 
Hardrockfans haben auch ein 
Recht auf einwandfreie 
Klangqualität. 


Ingo Kresse, 7129 Güglingen 
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stereoplay 
Vergleichstest Endverstärker 


Zwei von drei neuen Superendstufen sind so gut, 
daß man kein Kamel sein muß, um meilenweit dafür zu gehen. 


Protzen mit Leistung und 
mit Preisen: 
Endverstärker 

Meintosh MC 2500, 
Yamaha 101 M und 
Burmester 828, 


eistung — so sagt das Physikbuch 
— ist Kraft mal Weg pro Zeit. Die- 
ser Spruch wird sofort transparent, 
läßt man die Leistung ein PS sein, gleich- 
bedeutend mit der Kraft eines durch- 
schnittlichen Pferdes, das per Seil und 
Umlenkrolle eineinhalb Zentner inner- 
halb einer Sekunde um einen Meter 
nach oben befördern kann. Leider sind 
die alten, anschaulichen Einheiten heute 
im geschäftlichen und amtlichen Ver- 
kehr verboten, das Watt wird hochgehal- 
ten. Unter ihm können sich nur noch die 


Elektrotechniker etwas vorstellen: Sie 
multiplizieren einfach Strom und Span- 
nung — fertig. Liegt es daran, daß Lei- 
stung bei Verstärkerbauern wieder in 
ist? Oder haben sie inzwischen einfach 
gelernt, das Problem zu lösen, hohe 
Leistung mit ebensolcher Klangqualität 
zu verbinden, was früher kräftige Über- 
nahmeverzerrungen oft verhinderten? 
stereoplay machte die Probe aufs Exem- 
pel und knöpfte sich drei Superboliden 
vor, die zusammen mehr als 40 000 
Mark kosten. 
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Vergleichstest Endverstärker 


Burmester 828 — 
nimm zwei mit dem 


Schlitz im Kleid 


Die Ähnlichkeit der Typenbezeichnung 
der neuen Burmester-Monoendstufen 
mit jener der achtzylindrigen Porsche- 
Potenzprotze ist reiner Zufall. Nach Bur- 
mester-Tradition kommt damit zum 
Ausdruck, daß im August 1982 die drei- 
jährige Entwicklungszeit zu Ende ging 
und die einjährige praktische Erprobung 
bei unzähligen Studios und Lautspre- 
cherherstellern begann. 


Gibt es für den 828 eine bessere Re- 
klame als den Umstand, daß die Dynau- 
dio-Leute die schwierig zu treibenden 
Consequence mit Burmester-Kraft vor- 
° führen und zahlreiche Studios ihm Refe- 
renz-Status verliehen, lange bevor das 
Prunkstück käuflich war? 


Unter dem unkonventionell geformten 
Blechkleid (gibt es in Chrom, Schwarz, 
Weiß, Bugattirot und gegen Aufpreis in 
allem, was man will) herrscht blitzsau- 
bere Ordnung. Dieter Burmester hat 
lange an der Anordnung der beiden Tra- 
fos (einer für die positive, einer für die 
negative Betriebsspannung), der Elkos, 
der Platinen und der Endtransistoren ge- 
tüftelt, um mit möglichst wenig frei ver- 
legten Kabeln auszukommen. In Kabel- 
bäumen tut sich nämlich einiges an 
Übersprechen, und je schlimmer ein 
Drahtverhau, um so geringer die 
Chance, daß auch wirklich ein Gerät wie 
das andere klingt. 


Politik der kleinen Schritte: Von 
langen Kabelsträngen hielt 
Dieter Burmester bei der 
Konstruktion seines 828 nichts, 
alles geriet kompakt und 
übersichtlich. Unten die Platine 
„für die Steuerungs- und 
Überwachungsaufgaben. 


Eine Reihe putziger Kippschalterchen 
sagt dem 828, was er zu tun hat. Etwa 
sich automatisch einschalten, wenn ein 
Signal anliegt (zwei Pegel wählbar), 
wenn am dritten Pin der professionellen 
Canon-Verbindung Gleichspannung 
wartet oder einfach der Power-Schalter 
auf On steht. Dort oben wird auch ent- 
schieden, ob der Frequenzgang bis DC 
(Direct Current, Gleichstrom) geht oder 
vorsichtshalber vorher abbiegt. Weil 
manche Boxen lieber einen hohen 
Dämpfungsfaktor mögen, war noch ein 
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Schalter fällig. Ein weiterer trennt per 
Relais die Lautsprecher vom Verstärker, 
und ein letzter setzt den 828 wieder in 
Gang, wenn seine raffinierte Schutz- 
schaltung angesprochen hat: Sie kontrol- 
liert einfach, ob das Ausgangssignal ex- 
akt der Eingangsspannung entspricht. 


Bei Klippen, Klirr, Schwingen und ande- 
ren Störenfrieden dreht sie rigoros den 
Hahn zu. Gar nicht erst auf geht er, 
wenn beim Einschalten an der Lautspre- 
cherklemme ein Kurzschluß oder ein 
Widerstand von weniger als 2 Ohm an- 
liegt. Eine spezielle Prüfschaltung riecht 
den Braten und schlägt Alarm. 


Defekt der Endtransistoren schließt der 
Trafo dank eines kleinen Gleichstrom- 
widerstands Gleichspannungen am Aus- 
gang kurz — die Lautsprecher bleiben 
heil. 


Um speziell die Hochtöner vor zu frü- 
hem Ableben infolge Übersteuerung des 


Eine Etage tiefer: Hier kann der 
828 aus dem vollen schöpfen. 
Getrennte Ringkerntrafos für 
positive und negative 
Versorgungsspannung und 
viermal 33 000 Mikrofarad 
sprechen eine deutliche Sprache. 


In Aufbau und Schaltungskonzept ent- 
spricht der McIntosh MC 2500 weitge- 
hend dem MC 2255 (Test stereoplay 
5/1982), doch wie bei vielem, was aus 
Amerika kommt, geriet er größer, 
schwerer (65 Kilogramm) und vor allem 
kräftiger. Mit 500 Watt pro Kanal stellt 
er alles andere in den Schatten, was der 
altehrwürdige Betrieb in Binghamton, 
New York, herstellt. 


Dank eingebauter Ausgangsübertrager 
steht diese Leistung auch an Lasten von 
einem Ohm zur Verfügung. Dem Ver- 
dacht, daß die Übertrager dem Klang ab- 
träglich sein könnten, muß entgegenge- 
stellt werden, daß das Übersetzungsver- 
hältnis dank Transistortechnik klein 
bleibt und Melntosh auf diesem Gebiet 
über große Erfahrung verfügt. Ein wich- 
tiger Vorteil der Schaltung: Bei einem 
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MC 2500 zu schützen, ließen sich die 
Amis etwas Trickreiches einfallen. Ein 
spezieller Sensor überwacht die Aus- 
gangsspannung und vergleicht sie mit 
dem Eingangssignal. Bei Klipp-Gefahr 
(ab etwa 0,5 Prozent Klirr) geht auf der 
Mac-Front eine rote Lampe an, und der 
2500 regelt die Verstärkung so weit her- 
unter, daß maximal 2 Prozent Klirr er- 
reicht werden — auch bei einer Über- 
steuerung am Eingang um 20 Dezibel, 
was immerhin einem Faktor zehn 
entspricht. 


Wer mit dem Leistungsangebot des Mac 
nicht zufrieden ist, kann den 2500 auch 
in einen Monoblock umfunktionieren. 
Zu diesem Zweck lassen sich die beiden 
Kanäle parallelschalten (für Impedan- 
zen zwischen 0,5 und 4 Ohm) oder in 
Brücke betreiben (für Lautsprecher zwi- 


schen 2 und 16 Ohm). Gleichgültig, für 
welche Möglichkeit man sich entschei- 
den mag, 1000 Watt sind in jedem Fall 
garantiert, und zwar zwischen 20 und 
20 000 Hertz bei maximal 0,02 Prozent 
Klirr. Wenn das kein Wort ist. 


Damit es dem Mac bei solchen Kraftak- 
ten nicht zu warm ums Herz wird, fä- 
cheln ihm zwei Lüfter kühle Frischluft 
zu. Entweder dauernd oder thermostat- 
gesteuert und ganz nach Wahl entweder 
stürmisch oder behutsam. 


Yamaha 101M — 
Wer ist der Stärkste 
im ganzen Land 


Trotz fehlender Ausgangsübertrager 
kommt der Yamaha-Endstufenwürfel 
mit 61 Kilogramm fast so gewichtig da- 
her wie der Mac. Das hat einen einleuch- 
tenden Grund: Die Japaner trieben die 
Leistungseskalation noch weiter als die 
Amerikaner. 


Eine Leistungsausbeute an 4 Ohm, für 
die der Mac beide Kanäle gemeinsam 
bemühen muß, schüttelt der Yamaha 
locker aus einem Kanal-Ärmel. Zweimal 
20 Endtransistoren sind für Sinusleistun- 
gen an der Kilowattgrenze gut — pro 
Kanal, versteht sich. Als ob sie das „pro 
Kanal“ unterstreichen wollten, bauten 
die Yamaha-Konstrukteure eigentlich 
keinen Stereoverstärker, sondern zwei 
Monogeräte, gewissermaßen von einer 
gemeinsamen Frontplatte zusammenge- 
halten. Die Trennung geht so weit, daß 
nicht nur separate Netzschalter für die 
beiden Kanäle vorhanden sind, sondern 
sogar zwei Netzkabel eingesteckt werden 
wollen. Gut zwei Drittel des Raums in 
den beiden Abteilen nimmt jeweils das 
Netzteil in Anspruch: ein riesenhafter 
Schnittbandtrafo, zur Glättung der Wo- 
gen mit sechs nicht minder eindrucks- 
vollen Elko-Bechern verkuppelt, zusam- 
men 150000 Mikrofarad. Ein zusätzli- 
cher kleinerer Trafo (pro Kanal 
natürlich) liefert den Saft für verschie- 
dene Kontrollaufgaben und für die 
Vorstufen. 


Trotz aller Kraftmeierei macht auch die 
101 M nicht vor der speziell von starken 
Endstufen geübten Mode halt, notfalls 
per Brückenschaltung noch mehr 
Dampf zur Verfügung zu stellen. Das hat 
dann aber im Falle Yamaha mit häusli- 
cher High-Fidelity nichts mehr zu tun 
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Vergleichstest Endverstärker 


Burmester 828 McIntosh MC 2500 Yamaha 101 M 
Burmester Audiosysteme Concept HiFi GmbH Yamaha Europa GmbH 
Victoria-Luise-Platz 12 A Winfriedstraße 19 Siemensstraße 22-34 
1000 Berlin 30 8000 München 19 2084 Rellingen 

Preis: um 16 000 Mark (Paar) Preis: um 14 700 Mark Preis: um 11 000 Mark 


Burmester 828 


195 Watt an 8 Ohm 
330 Watt an 4 Ohm 


Sehr hohe Leistung 


Meßwerte 


Ausgangsleistung: 
(1 KHz, 1% Kges) 


Kurzkommentar: 


MclIntosh MC 2500 


610 Watt an 8 Ohm 
580 Watt an 4 Ohm 


Sehr hohe bis extrem hohe Leistung 


Yamaha 101 M 


620 Watt an 8 Ohm 
980 Watt an 4 Ohm 


Extrem hohe Leistung speziell an 40 Ohm 


Harmonische Verzer- 
rung in Abhängigkeit 
von der Frequenz sowie 
Verzerrung bei 

10 kHz und 1 Watt an 

8 Ohm (gegenüber 

dem Sinus-Signal um 

50 dB verstärkt): 


um; 
HH 


Een 


an 


Mittlere Verzerrungen 


ar 
gm 


Klirr steigt sehr stark mit zunehmender 
Frequenz 


Kurzkommentar: Noch geringe Verzerrungen 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 : 1): 


Kurzkommentar: 


0,028% bei 190 Watt 
0,025% bei 100 Watt 


Nur durchschnittliche Werte 


0,033% bei 500 Watt 
0,020% bei 250 Watt 


Nur durchschnittliche Werte 


0,0055% bei 500 Watt 
0,0051% bei 250 Watt 


Noch geringe Verzerrungen 


TIM-Verzerrungen 
(bei Nennleistung, Si- 
nus 15 kHz, Rechteck 
3170 Hz): 


g 
UE3) 


\\oL 
Aller) 


28 
a 
wo 


Kurzkommentar: Keine TIM-Verzerrungen sichtbar Brumm und geringe Verzerrungen sichtbar | Keine TIM-Verzerrungen sichtbar 


Übertragungsbereich 
bei 1 Watt: —3 dB: 0,1 Hz bis 122 kHz 


Kurzkommentar: Großer Übertragungsbereich 


—3 dB: 3 Hz bis 255 kHz 
Sehr großer Übertragungsbereich 


—3 dB: 0,1 Hz bis 158 kHz 
Großer Übertragungsbereich 


Dämpfungsfaktor, 
bezogen auf 8 Ohm: 


bei 50 Hz: 232/112 bei 1 kHz: 262/116 
bei 100 Hz: 245/115 bei 10 kHz: 200/105 


Umschaitbarer Dämpfungsfaktor 


bei 50 Hz:32 bei 1 kHz: 33 
bei 100 Hz: 33 bei 10 kHz: 36 


Nur mäßiger Dämpfungsfaktor 


bei 50 Hz: 102 bei 1 kHz: 149 
bei 100 Hz: 100 bei 10 kHz: 80 


Sehr hoher Dämpfungsfaktor 


1,75 Volt 


unbewertet bewertet 
78 dB 88 dB 


Sehr gute Werte 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlich- 
keit für Nennleistung: 


0,62 Volt 0,75 Volt umschaltbar auf 2,5 Volt 


unbewertet bewertet 
64 dB 72 dB 


Nur befriedigende Werte 


unbewertet bewertet 
70 dB 80 dB 


Gute bis sehr gute Werte 


Störspannungs- 
abstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


Anstiegs- 
geschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


26 V/us 43 V/us 


2,3 us (150 Watt) 3,2 us (600 Watt) 
Kurzkommentar: Reagiert schnell auf Impulse Reagiert recht schnell auf Impulse 


Abmessungen (B x H x T): | 485 x 280 x 465 mm 483 x 267 x 432 mm 445 x 140 x 430 mm 


52 V/us 
2,5 us (550 Watt) 


Reagiert schnell auf Impulse 


Wertungen: 

Klang: sehr gut gut sehr gut 

Meßwerte: gut befriedigend bis gut gut bis sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: außergewöhnlich außergewöhnlich gut 

Fertigungsqualität: | sehr gut gut bis sehr gut sehr gut 
Qualitätsstufe: Abm Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 
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und fällt eindeutig in den Profibereich. 
Die präzise geeichten Zeigerinstrumente 
(Vollausschlag entspricht 1000 Watt) 
weisen ebenfalls in diese Richtung. Ein 
übriges tun die den Cinch-Buchsen bei- 
gesellten Canon-Steckverbinder, die 
nicht nur neben der üblichen unsymme- 
trischen die einstrahlunempfindlichere 
symmetrische Ansteuerung zulassen, 
sondern darüber hinaus als männliche 
und weibliche Exemplare vorliegen. Der 
101 M dürfte also immer Anschluß 


finden. 


MC 2500 STEREO POWER 


Iltinlosh 


AUDIO AUTOFORMER 
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Das einzige, was im Labor bei den Mes- 
sungen für eine gewisse Spannung 
sorgte, war die Frage, wieviel Leistung 
die drei Kandidaten wohl produzieren 
würden. Beim Burmester waren es recht 
zivile 195 Watt an 8 Ohm, an 4 Ohm 
standen 330 Watt zur Verfügung. Der 
Mac brachte bei verschiedenen Lastim- 
pedanzen trotz der Übertrager nicht im- 
mer die gleiche Leistung, aber rund 600 
Watt waren jedesmal drin. 


In dieser Klasse rangierte auch der Ya- 


Klassisches Bild: 
Front des 

Melntosh MC 2500 
mit großen 
Zeigerinstru- 
menten und 
Drehschaltern. 


Erfreulicher 
Anblick: Acht 
Transistor- 
gespickte 
Kühlkörper im 
Mac, darunter 
blitzsauber 
verpackt zwei 
Ausgangstrafos 
und der Netztrafo. 
Ganz oben die 
zwei Lüfter. 


AMPLIFIER 


Ilelntosh 


FOWER TRANSFORMER 
IYPE 045649 


maha, mit 8 Ohm noch recht gering bela- 
stet. An 4 Ohm standen stattliche 980 
Watt zur Verfügung, schon ein ganzes 
Ende mehr als die 745 Watt des Accu- 
phase P-600 (Test stereoplay 1/1984). Zu 
voller Form lief der Yamaha aber erst an 
2-Ohm-Lasten auf: 1238 Watt. In Brücke 
geschaltet, ergeben sich nach Adam 
Riese an 4 Ohm 2476 Watt. Das bedeutet 
nicht nur neuen Laborrekord, sondern 
auch, daß den stereoplay-Meßwiderstän- 
den so warm ums Herz wurde wie nie 
zuvor. 


Viel zurückhaltender gab sich der Ya- 
maha bei den Verzerrungsmessungen. 
Erst bei Frequenzen oberhalb 13 Kilo- 
hertz ging ihm die zweite Null hinter 
dem Komma verloren. Auf diese Art 
von Schmuck ganz verzichten zu kön- 
nen, glaubte indes der MeIntosh. Dazwi- 
schen lag der Burmester mit im Hoch- 
tonbereich ansteigendem Klirr. Bei 
tiefen Frequenzen verhielt er sich aber 
vorbildlich, ebenso bei der TIM-Prü- 
fung. Praktisch genausowenig timte der 
Yamaha, während das Mac-Diagramm 
nicht mehr ganz so sauber ausfiel und 
vor allem Brummkomponenten bei Last 
offenbarte. 


Im Labor genehmigte 
sich der McIntosh 
kleine Schwächen 


Schwächen zeigte der Mac auch in Sa- 
chen Fremdspannungsabstand, wo ihm 
der Yamaha bis zu 16 Dezibel (bewertet) 
abjagte. Burmesters 828 schlug wieder 
den goldenen Mittelweg ein. Obwohl er 
mit 2,3 Mikrosekunden die kürzeste An- 
stiegszeit bot, warf er bei der Bandbrei- 
tenmessung schon bei 122 Kilohertz das 
Handtuch. Aber wer hört solche Fre- 
quenzen schon. Trotz der Übertrager 
schwang sich der Mac zu 255 Kilohertz 
hinauf, machte aber unten bei 3 Hertz 
schlapp, während die Konkurrenz auch 
vor DC nicht zurückschreckte. 


Die letzte Entscheidung konnte aber nur 
im Hörtest fallen. Wie es sich gehört, bot 
stereoplay dafür nur vom Feinsten auf: 
Burmester-808-Vorverstärker (jetzt mit 
neuen Ausgangsmodulen, die im Baß 
noch präziser arbeiten), Audio-Tech- 
nica-AT-1000-System nebst Dynavector- 
Arm am Nakamichi-Plattenspieler und 
eine hübsche Sammlung wohlklingen- 
der Boxen, allen voran natürlich die ste- 
reoplay-Passivreferenz Quadral Titan Il. 
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Vergleichstest Endverstärker 


Als Quelle fungierten unter anderem 
zwei Platten, die hohe Anforderungen 
an Auflösungsvermögen und räumliche 
Wiedergabe stellen: Ulla Meineke mit 
„Wenn nicht schon für immer...“ 
(siehe Perfekte Aufnahme, Seite 110) 
und die Jazz-Aufnahme „Adam Mako- 
wicz“ (Sheffield Lab 21). Alle drei Kan- 
didaten boten ein Klangbild, wie man es 
in dieser Klasse erwarten kann: offen, 
frei, durchsichtig, sauber. Aber trotzdem 
kristallisierten sich mit der Zeit nicht 
nur kleine Unterschiede heraus. 


Der Burmester 828 bot eine geradezu 
gläserne Durchhörbarkeit und deckte 
selbst feinste Nuancen auf, reihte sie 
präzise aneinander. Leise im Hinter- 
grund verklingende Töne glaubte man 
bis zum Horizont verfolgen zu können. 
Brutale Baßschläge beherrschte er ge- 


Das freut den 
Profi: Yamaha 
101 M mit 
Leistungsanzeige 
bis 1000 Watt, 
umfangreiches 
Eingangs- 
buchsen-Sortiment 
und spezielle 
Lautsprecher- 
klemmen, die 
auch unverzinnte 
dicke Litzen 
absolut sicher 
packen. 


Das kann die 
Konkurrenz 
schöner: 
Yamaha-Innen- 
ansicht mit reichlich 
Drahtverhau. Aber 
man muß ja 

nicht unbedingt 
immer alles 
aufschrauben. 
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nauso souverän wie abrupte Stille. Was 
er bot, war schon nicht mehr trocken, es 
war brut. Allerdings gab der Yamaha 
sehr tiefe Frequenzen noch unverblüm- 
ter und kräftiger wieder, ohne freilich 
die unbeschwerte Durchsichtigkeit des 
828 im Mitten- und Höhenbereich ganz 
zu erreichen. Auch neigte er zu einem 
eine Spur metallischen Klang und 


rauhte Stimmen leicht auf, speziell „ch“ 
und Zischlaute. 


“ 
N 
= 


er nee 
Das fiel auf 


Beinah wäre es 
runtergefallen, 

das teure Gerät 
von Mcelntosh. 
Das liegt nicht so 
sehr am immen- 
sen Gewicht als 
vielmehr an den 


beiden dicken 
Griffen an der 
Frontplatte, die 


eher symbolischen Charakter ha- 
ben. Sie sind derart scharfkantig, 
daß es an Körperverletzung grenzt. 
Könnte Mcelntosh nicht dicke Leder- 
handschuhe mitschicken oder sich 
am Yamaha ein Beispiel nehmen? 
Seine Griffe sind nicht nur abge- 
rundet, sondern zudem gummibe- 
legt — eine Wohltat für Mac-ge- 
schundene Hände. Heinrich Saver 


Die 


Frage, ob 
hohe oder ge- 
ringe Dämp- 
fungsfaktoren 

besser sind, ist 
falsch gestellt. 
Während die 
Quadral Titan 
am Burmester- 
Verstärker mit 
hohem Dämp- 
fungsfaktor strafferen Baß und 
klarere Mitten lieferte, war es bei 
der zum Vergleich angeschlossenen 
Rabox umgekehrt. Sie spielte mit 
dem kleineren Dämpfungsfaktor 


eindeutig knackiger. Eine ausfor- 
mulierte Theorie zur Erklärung die- 
ser Phänomene ist aber noch nicht 
in Sicht. Dietrich Benn 


Der Mac fiel gegenüber diesen beiden 
Verstärkern deutlich ab. Kaum ging ne- 
ben einer Stimme eine Pauke los, schon 
begann der Sänger vor Schreck zu nu- 
scheln und an Verständlichkeit zu verlie- 
ren. Erschwerend kam hinzu, daß die 


Makowizcsche Jazzdarbietung schon 
fast wie Pech an der Box zu kleben 
schien. Das soll nicht heißen, daß die 
Mac eine schlechte Endstufe sei, aber die 
Konkurrenz ist einfach besser. 


Sieger nach Klangpunkten wurde so das 
verchromte Glanzstück aus Berlin, dem 
man allenfalls ein Quentchen mehr 
Druck im Tiefbaß wünschen könnte. 
Die Yamaha 101 M fällt gegen ihn 
klanglich nur minimal ab und bietet die 
meisten Watt für die mit Abstand wenig- 
sten Mark. Heinrich Sauer 
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VOLLE KRAFT VORAUS. 


Wenn Sie die 105 Pferde (das sind 77 kW) des 
Ford Escort XR 3i auf Trab bringen, sind die 100 km/h 
ts nach 9,7 Sekunden erreicht 


Und auch wenn Sie bei 186 km/h den anderen 


den Heckspoiler zeigen, kommt keine Unruhe auf 


\it Gasdruck 
erquerschnitt 


der im tiefergelegten Fahr 


geben Ihnen Seitenhalt in 
mit dem Sf 
im Griff 

Sein 1.6-I-Tri 
K-Jetronic und 


wie das 


ıirven. Und 
R 31 immer 


K-LT 789 We 


diesen Escort »n Sie auch als Cabri 
können - zu eine eis en Vergnü 
A scort-Mc Jie e 
von 37 kV kW (79 PS) und sogar mit 
Dieselmotor und 40 kV gibt, sind durchaus 
nicht unsportlich 
so volle Kraft voraus zu Ihrem Ford-Händler 


Ohne Band läuft heute fast 
nichts mehr. stereoplay 
forschte ein wenig in der 
Geschichte und ließ sich 
bei BASF von der 
Magnetteilchen-Produktion 
faszinieren. 


„Ich habe nicht die Zeit und 
nicht einmal ein hinreichend 
ausgestattetes Laboratorium, 
um die vorgeschlagenen 
Ideen zur logischen Erkennt- 
nis ihres Erfolges oder Mißer- 
folges zu führen“, schrieb der 
Erfinder Oberlin Smith 1888 
traurig. „Deshalb übergebe 
ich sie der Öffentlichkeit in 
der Hoffnung, daß einige der 
zahlreichen Experimentato- 
ren auf diesem Gebiet in ih- 
nen einen Keim des Guten 
finden mögen.“ 


Dieser Keim wuchs zu einer 
Pflanze, die von der Tonauf- 
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zeichnung bis zur Datenver- 
arbeitung alles umschlingt. 
Denn der großherzige Smith 
hatte den Vorschlag gemacht, 
Drähte und Bänder aus Stahl, 
besser noch von Fäden um- 
sponnenen Stahlstaub, durch 
einen Elektromagneten im 
Rhythmus der von einer 
Membran aufgefangenen 
Schallwellen zu magnetisie- 
ren. 


Zehn Jahre später verwirk- 
lichte der dänische Physiker 
Valdemar Poulsen eine dieser 
Ideen. Sein Telegraphon — 
ein sehenswertes Exemplar 
steht im Deutschen Museum 
in München — besteht aus ei- 
ner Walze, dicht bewickelt 
mit ein Millimeter starkem 
Klaviersaitendraht. An ihm 
läuft, während sich die Walze 
dreht, ein kleiner Elektroma- 
gnet entlang. Die Geschwin- 


ron |, AZ 


Zentrifugen-Tarantel 
(Hydrozyklon), 
Magnetpigment-Labor, 
hausgroße Anmaisch- 
behälter, 100-Quadratmeter- 
Filterbaum: All das macht 
nur drei Fabriken 

von BASF-City aus... 
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Report BASF-Magnetband 


digkeit liegt bei 2,5 Meter pro 
Sekunde. 


Besser auf Draht war der 
Dresdner Ingenieur Fritz 
Pfleumer, der 1928 ein Ma- 
gnettongerät bastelte, das mit 
Stahlstaub-beklebtem Papier 
arbeitete. Er überzeugte die 
Allgemeine Elektrizitäts-Ge- 
sellschaft (AEG) von diesem 
Verfahren, die daraufhin ihr 
Magnetophon entwickelte 
(siehe stereoplay 6/1982, Hi- 
Fi-Pionier Eduard Schüller). 


Es mußte sich jedoch nicht 
mehr mit dem empfindlichen 
Papierband abplagen, son- 
dern bekam Kunststoffolie 
von den Badischen Anilin- 
und Soda-Fabriken (BASF) 
spendiert. Denn die beiden 
Firmenchefs — Hermann 
Bücher von der AEG und 
Wilhelm Gaus von den BASF 
— hatten auf einem Jagdaus- 
flug beschlossen, die Magnet- 
probleme gemeinsam zur 
Strecke zu bringen. 


Die Bandgeschwindigkeit lag 
bei einem Meter pro Se- 
kunde, der Frequenzbereich 
quetschte sich zwischen 50 
und 5000 Hertz — immerhin 
schon genießbar. 1936 ga- 
stierte der englische Dirigent 
Sir Thomas Beecham im 
Konzertsaal des Feierabend- 
hauses der BASF. Bevor noch 
der Applaus so recht verklun- 
gen war, stürmte er ins be- 
nachbarte Studio, um sich die 
Aufzeichnung — die weltweit 
erste eines Konzerts — anzu- 
hören. Das Wunder faszi- 
nierte ihn so sehr, daß er die 
zu seinen Ehren geladene 
Prominenz im Bankettsaal 
sitzenließ. 


Die Rundfunkleute profitier- 
ten von den neuen Möglich- 
keiten am meisten. Jetzt 
konnten sie schneiden, vor- 
produzieren, viel länger spei- 
chern als bisher auf den 
Wachsplatten und die Deut- 
schen jederzeit mit Musik 
verwöhnen. 


ei 
Wz 
N il 


Ebenso das Ausland, das von 
dem technischen Durch- 
bruch nichts ahnte. Die Eng- 
länder glaubten an Livesen- 
dungen und wähnten, die 
Berliner Philharmoniker, da- 
mals bevorzugtes Aufnahme- 
objekt, müßten sogar noch 
nachts für Hitler spielen. 


Wirklich ungewöhnliche Ar- 
beitszeiten gab es allerdings 
für die von häufigen Bom- 
benangriffen heimgesuchten 
Firmen: 12 Stunden Arbeit, 
dann 24 Stunden Pause. 
BASE ist das einzige deutsche 
Unternehmen, wo noch heute 
ein Teil der Belegschaft in 
dieser „Fliegerschicht“ arbei- 
tet — für Auswärtige mit lan- 
gen Anfahrzeiten sehr ange- 
nehm. 


Bei einem Fliegerangriff ge- 
gen Ende des Kriegs stürzte 
bei Rottach-Egern ein Last- 
wagen um. Die Ladung be- 
stand aus braunen Plastik- 
bändern, woraus die Bauers- 
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frauen hübsche Körbchen 
flochten. Allerdings umsonst. 
Denn eines Tages entdeckte 
ein Journalist (nicht vom 
„Stern“), daß es sich um die 
Aufzeichnungen der Prozesse 
gegen die Männer des 20. Juli 
1944 handelte. 


1947 ging man, nicht nur in 
Bayern, noch frevelhafter mit 
den Magnetträgern um: Die 
Mädchen häkelten — zwei 
rechts, zwei links, dann Luft- 
masche — Einkaufstaschen 
daraus, und die Reste dienten 
zum Tomatenbinden, denn 
Faden war Mangelware und 
die damaligen Tonbänder so- 
wieso schlecht, weil verschie- 
dene Chemikalien fehlten. 


Aber es gab ja gründliche 
Testverfahren. Etwa den 
Weiße-Mäuse-Test: Die Um- 
spulerinnen mußten auf 
mausgroße, durch GießBstö- 
rungen verursachte unbe- 
schichtete Stellen achten. Bei 
den Rundfunkleuten war 
mehr die Bierprobe in: Gutes 
Band durfte in Wasser nur 
wenig schäumen. 


Daß General König in der 
französischen Besatzungs- 
zone sich darüber begeisterte, 
wie markig sein „Vive la 
France!“ auf Band klang, lag 
zum einen an der 1941 von 
Dr. Hans-Joachim von 
Braunmühl, Leiter der 
Reichsrundfunkgesellschaft, 
und seinem Kollegen Walter 
Weber erfundenen Hochfre- 
quenz-Vormagnetisierung, 
mit der sich das fürchterliche 
Rauschen weitgehend ver- 
meiden ließ. 


Zum andern am unermüdli- 
chen Fleiß der Chemiker. Die 
Trägerfolie wandelte sich von 
Azetylzellulose über Poly- 
vinylchlorid zu Polyester, die 
Magnetpigmentteilchen von 
Carbonyleisen über Ferrifer- 
rooxid (Magnetit) über viele 
Seitensprünge zu Gamma- 
Ferrioxid und schließlich 
Chromdioxid. Die magneti- 
schen Eigenschaften der Teil- 
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chen ließen sich immer ge- 
nauer vorherbestimmen, das 
Pigment immer feiner und 
gleichmäßiger im Lack ver- 
teilen. Heute ist der Beschich- 


tungsprozeß (siehe stereoplay 


1/1983, „Wie eine Cassette 
entsteht“) genauso ausgereift 
wie die ungeheuer kompli- 
zierte Herstellung der Ma- 
gnetpigmente. 


Das BASF-Hauptwerk Lud- 
wigshafen macht sich so 
stadtbreit, daß sich minde- 
stens ein Fahrrad, möglichst 
ein Auto empfiehlt, um 
vom Hauptgrenzübergang 


ey ta: 
RN Er? 


kann jeder 
SEME Stimn 


aufnehmen! 


(„Tor“ wäre untertrieben, 
eine Art Zollbeamte kontrol- 
liert die Passanten) zu den 
Chrom- und Eisenpigment- 
werken zu reisen. 


Auf Betonböden dick wie 
Hinkelsteine schuften gigan- 
tische Rührwerke, Mühlen, 
Filter und Pressen; der 
Chromdioxidreaktor :reicht 
über zwei Stockwerke. Heiz- 
rohre, Versorgungsleitungen, 
Kühlschlangen, bauchdicke 
Kabelbündel winden sich in 
faszinierender Formen- und 
Farbenpracht. Manche Stut- 
zen tragen hübsche Stulpen 


Al 


ya 


900 Meter Band reichten 
1936 für nur 15 Minuten 
Aufnahme: Londoner 
Sinfonieorchester unter Sir 
Thomas Beecham. Die erste 
Funkausstellung nach dem 
Krieg (Januar 1947 in 
Koblenz) machte die neue 
Aufnahmetechnik populär. 
Heute genügen für eine 
Viertelstunde Stereo 

11 Meter Band, das zudem 
250mal weniger wiegt. 


aus Eis. Alles dampft, faucht, 
sirrt und donnert, überwacht 
von einer Datenverarbei- 
tungsanlage made by BASF. 


Chromdioxid hat mit 60 Pro- 
zent Produktionsanteil den 
Eisenkollegen längst über- 
holt. 225 Tonnen pro Monat 
spuckt die Anlage aus. Für 
eine Chrom-C-90 sind sechs 
Gramm Pigment notwendig. 
Ein Gramm hat bis zu 30 
Quadratkilometer Oberflä- 
che. 3000 der nadelförmigen 
Chromteilchen zusammen 
sind ein Millimeter lang; alle 
Nadeln hintereinandergelegt 
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ESFISHER 
Fr —— 


Frerenlg 


.. e O BE o ® i 
Hören Sie mal in die Zukunft 
Das FISHER HiFi-System 2700 enthält alle wichtigen HiFi-Neu- Tuners, wenn die Platte läuft. Dieser Tastendruck schaltet den 
entwicklungen des Jahres für Wiedergabequalität und Be- Sender ein, den Plattenspieler aus und führt den Tonarm zu- 
NL Sie a die .. en _ ig -ı rn a 

es -Players — integriert in eine durc ikroprozessoren afür, daß Platte und Cassette gleichzeitig starten. Natür- 
„denkende“ Anlage. Die Mikroprozessoren ermöglichen AUTO- lich ist die Anlage stark genug, um die Dynamik des CD-Players 
FUNCTION: Sie drücken zum Beispiel auf eine Stationstaste des voll zu bringen. Beim FISHER-Fachhändler. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich 


FISHER HiFi : Video : TV  CarFidelity 


The fine name in high fidelity 


soplay 


Report BASF-Magnetband 


ergeben eine Strecke von ei- 
ner Million Kilometer. Die 
Zahl der Teilchen entspricht 
der Zahl der Sekunden, die 
seit Auffaltung der Alpen vor 
30 Milliarden Jahren verging: 
1:0P. 


Die Geschichte des Tonbands 
hat mit dem Chromdioxid 
zweifellos ihren Höhepunkt 
erreicht, aber zuende ist sie 
noch lange nicht. Zahllose 


Klassieren: 


(Zentritugen) tren- 
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Herstellung von Chromdioxid 


Perspektiven eröffnen sich, 
von Variationen der Magnet- 
teilchen bis hin zum magne- 
tooptischen Verfahren, einer 
Do-it-yourself-CD: Die Pits 
entstehen, indem sich un- 
durchsichtiges, einem starken 
Magnetfeld ausgesetztes Ma- 
terial an den Stellen, die ein 
Laserstrahl erhitzt, plötzlich 
unsichtbar macht. 


Aufgedampfte hauchdünne 


Metallschichten bieten reali- 
stischere Möglichkeiten. 
Theoretisch eignen sie sich 
ideal für die Digitalaufzeich- 
nung, denn das Bindemittel 
erübrigt sich, wodurch die 
Teilchen dicht an dicht ihrer 
Magnetarbeit nachkommen 
können. Dr. Werner Grau, 
Entwicklungsleiter Informa- 
tionssysteme, rechnet vor, 
daß einerseits eine Cassette 
mit Metalldünnschichtband 
wegen der notwendigen 
neuen Herstellungstechniken 
doppelt so teuer wie Chrom- 
dioxid käme. Andererseits 
ließe sich mit Hilfe eines ro- 
tierenden Tonkopfs und 
Schrägspuraufzeichnung 

(ähnlich wie in Videorekor- 
dern) die Spielzeit vervierfa- 
chen. Ebenfalls noch Zu- 
kunftsmusik bleibt vorerst 
die platzsparende Magnetisie- 


Wunder heute und in der 
Zukunft: Chromdioxid- 
pigment-Produktion (unten), 
Aufdampfen von 
Metalldünnschichten im 
Vakuum. 


Sprühtrocknung: 
Chromeiouid-Suspension wird auf einer mit 23 000 Umdrehungen pro 
Minute roterenden 

lockere Kügelchen aus Nadeln 


'e zerstäubt und getrocknet Es entstehen 


Pigmentprüfung 
Von jeder Charge wrg ein 
Probeband a6 und getestet 


dei 
| 


Abfüsen, 
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Beschichtungsfabrik 
bei den BASF 


Hand in Hand 


Der Siegeszug der Chromdi- 
oxidcassette ist vier Firmen 
zu verdanken. DuPont, der 
Erfinder, hätte mit seiner 
RCrolyn allein wenig ausge- 
richtet. Aber ein gewisser 
Mr. Rank von der VM-Cor- 
poration, einer kleinen Ma- 
gnetbandgerätefabrik, 
machte genau zur richtigen 
Zeit einen Besuch bei Phi- 
lips und empfahl das Du- 
Pont-Material. Das war 
1966, gerade als Jan Schoen- 
makers (siehe stereoplay 
9/1983, HiFi-Pioniere) sei- 
nen ersten Stereorecorder 
entwickelt hatte. 


Als Pate zwei sprang Henry 
Koss ein, Besitzer der Ad- 
vent Corporation. Er baute 
1970 ein auf RCrolyn hin 
optimiertes HiFi-Cassetten- 
deck und warb zusammen 
mit Harman/Kardon für 
Dolby B. 


Zur selben Zeit holten sich 


die BASF von DuPont die 
Lizenz, selber Chromdioxid 
herstellen zu dürfen. Bis 
1986 müssen sie noch Ge- 
bühren dafür zahlen. Wer- 
den dann Cassetten billi- 
ger? Dr. Manfred Ohlinger, 
Chef der Magnetpigment- 
Produktion, winkt schmun- 
zelnd ab: „Nein, denn bei 
den heutigen Umsatzzahlen 
gehen die Lizenzgebühren 
schon jetzt im Rauschen un- 
ter.“ In der Tat hat der Lud- 
wigshafener Konzern (welt- 
weit 116000 Beschäftigte) 
seinen US-Kollegen in 
puncto Chromdioxid längst 
überholt. 


rung von Teilchen, die nicht 
mehr parallel zur Bandlauf- 
richtung, sondern quer dazu 
liegen. Das wird, einige ge- 
meinsame Jagdausflüge der 
HiFi-Elite vorausgesetzt, si- 
cher ein Senkrechtstarter. 
Klaus Kamfenkel 
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Karl der Große 


stereoplay-Mitglied Karl 
Breh bleibt Vorsitzender 
des mächtigsten deutschen 
HiFi-Fördervereins. 


Die Mitgliederversammlung 
des Deutschen High-Fidelity 
Instituts (DHFI) bestätigte 
den seit 1968 amtierenden 
Vorsitzenden Karl Breh in ge- 
heimer Wahl mit 44 Stimmen 
bei drei Enthaltungen und 
fünf Gegenstimmen im Amt. 


Ebenfalls geheim, aber en 
bloc waren die vier Vor- 
standsmitglieder zu wählen: 
46 Ja-Stimmen bei drei Ent- 
haltungen und drei Gegen- 
stimmen für Rudolf Groß- 
mann (Aiwa), Dieter Ludenia 
(Tandberg/Cabasse), Otfried 


Zu Gast bei stereoplay 


Sandig (Canton) — alle drei 
gehörten bisher schon dem 
Vorstand an — sowie Peter 
Kuhn, Geschäftsführer von 
Dual, der für den aus Ge- 
sundheitsgründen zurückge- 
tretenen Joachim Graf 
(Grundig) nachrückt. 


Die Firma Denon Electronics 
GmbH, Düsseldorf, der ste- 
reoplay-Verlag Vereinigte 
Motor-Verlage, Stuttgart, und 
der Journal-Verlag, Mün- 
chen, dürfen sich jetzt or- 
dentliche Mitglieder des 
DHFI nennen. Ein offizielles 
Organ des DHFI gibt es nicht 
mehr. 


Der HiFi-Publizist Ernst 
Pfau, 80, Mitbegründer des 
DHFI, wurde auf Antrag des 
Vorsitzenden einstimmig 
zum Ehrenmitglied des 
DHFI gekürt. 


Dieter Burmester und Hans-Ulrich Rahe 


Das Testergebnis wird 
seinen Schnupfen heilen: 
Burmester (rechts) mit Rahe. 
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„Zur Funkausstellung 1983 
sind seine Endstufen fertig“, 
schrieb stereoplay im Au- 
gust 1983 in einem Bericht 
über Dieter Burmester. 
Schon damals ließ er jedoch 
erkennen: „Aber nur, wenn 
ich damit zufrieden bin.“ 
Am 9. Februar schließlich, 
seinem Geburtstag, machte 
er sich und stereoplay ein 
schönes Geschenk: Er 
brachte die fertigen Mono- 
blöcke 828 zum Test 
(Seite 8). 


Mit von der Partie war 
Hans-Ulrich Rahe, Herstel- 
ler, nein Schöpfer der Ra- 
box, mit der Burmester we- 
gen ihres vorzüglichen Auf- 
lösungsvermögens beson- 
ders gern arbeitet. Rahe 
baut seine Raboxen zusam- 
men mit einem Schreiner 
selbst. Ein raffinierter ver- 
arbeitetes Mahagonifurnier 
hat die Welt noch nicht ge- 
sehen. 


Leserideen 


Maßarbeit 


Stereopath — so nennt er sich 
selber — Edgar E. Künzl aus 
Krefeld kritisiert, daß stereo- 
play sich zwar von Zeit zu 
Zeit mit der Problematik 
HiFi und Wohnen auseinan- 
dersetzt, aber auf eine Lösung 
bisher nicht hinwies: den 
Tischler. Dies sei hiermit reu- 
mütig nachgeholt. Denn 
Künzl versichert, daß seine 
bildschöne HiFi-Wand mit 


verstellbaren Böden, staub- 
schützenden Glastüren und 
an die Arcus TL 1000 ange- 
paßtem Furnier preiswerter 
war als Fertigmöbel und zu- 
dem haargenau sitzt. Mit der 
Schreinerinnung hat Künzl 
ansonsten nichts zu tun, wie 
er vorsichtshalber betont. Er 
ist Ingenieur und Prokurist in 
einem  Edelstahl-Unterneh- 


Wir steigern das Bruttosozialprodukt 


Das Hobby zum Beruf ma- 
chen, wer träumt nicht da- 
von? Doch den Wunsch in 
die Tat umzusetzen, erweist 
sich meist als gar nicht so ein- 
fach. Die Bewerber müssen 
eine Vielzahl an Tageszeitun- 
gen studieren und zigmal 
beim Arbeitsamt vorspre- 
chen. Genauso mühsam, aber 
auch kostenintensiv, ist für 
Industrie und Handel die Su- 
che nach qualifizierten Au- 
Bendienstleuten, Abteilungs- 
leitern, Auszubildenden oder 
Verkäufern, die in Sachen 
HiFi wirklich sattelfest sind. 


Viele von ihnen lesen aber, 
um auf dem laufenden zu 
bleiben und sich über den 


Markt zu informieren, stereo- 
play. Vielleicht läßt sich hier 
der Hebel ansetzen, um 
schneller zum Zuge zu kom- 
men? Die Redaktion bietet 
jedenfalls probehalber allen 
Händlern und der Industrie 
an, kostenlose kleine Stellen- 
anzeigen bei stereoplay auf- 
zugeben. Allerdings ist dieser 
Stellenmarkt nur für Arbeits- 
angebote der HiFi-Branche, 
nicht jedoch für Stellengesu- 
che frei. Anschrift: Redak- 
tion stereoplay, Postfach 
10 42, 7000 Stuttgart 1, Tele- 
fon 0711/20433 73. Hof- 
fentlich sagt bald so mancher 
freudig: „Jetzt wird wieder in 
die Hände gespuckt ...“ 
Harald Kuppek 
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All Ribbon 10 P 


mit Flachdrahttechnik 


1984 


Die Probe auf’s Exempel 


Der überlegene 
Testsieger im Lautsprecher-Vergleichstest 


» stereoplay Mai 1983« 


erneut auf Rang 1 in absoluter 
Übereinstimmung auch beim Blindtest. 


» stereoplay Febr. 1984 *« 


*HiFi-Liebhaber, Berufsmusiker und 
stereoplay-Redakteure wählten die Magnat 
All Ribbon 10 P bei einem Lautsprecher- 
Vergleichstest auf Rang 1. 

Der Klang versetzte die Hörer in Staunen, 
da er sich von dem der teureren 
Konstruktionen (2000-Mark-Klasse) 
nur unwesentlich unterschied. 

Wir schicken Ihnen gerne Prospekte und Testberichte 


über den eindeutigen Testsieger: All Ribbon 10 P 


MAGNAT ELECTRONIK GMBH & CO KG 
Unterbuschweg : 5000 Köln 50 


X 
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Düsseldorf. Messerummel 
schon lange vorher: Halle 2, 
die HiFi-Heimat, ist für die 
HiFiVideo (24. bis 30. Au- 
gust) von den Ausstellern bis 
in den letzten Winkel ge- 
bucht. Drei Magnat-Fans lie- 
Ben sich bereits von Firmen- 
chef Rainer J. Haas Plätze für 
die Hörsitzung reservieren. 
Highendler finden diesmal 
gute Vorführbedingungen im 
Kongreßzentrum. 


Hamburg. Schaulandt er- 
zielte durch Direktimporte 
und Direktversand unter 
Umgehung der Fachhändler 
Preissenkungen von 20 bis 40 
Prozent und eine Umsatzstei- 
gerung bis zu 38 Prozent. Wer 
die HiFi-Quelle anzapfen 
will, bekommt unter 
0 40/4 60 30 73 den Katalog 
mit KEF, Quad, Meridian, 
Rotel, Wharfedale sowie 
Restposten weiterer Marken- 
hersteller. 


Philadelphia. „Walkman“- 
hörend spazierte ein junger 
Amerikaner in ein Auto. 
Wenn auch nicht schwer ver- 
letzt, leidet er seitdem unter 
„schweren Ängsten“ und gab 
sein Studium auf, weshalb er 
von Hersteller, Verkäufer, 
Fahrer und Halter je 50 000 
Mark Schadenersatz ver- 
langt. Der Hersteller hätte 
ihn auf die „inhärenten Ge- 
fahren“ aufmerksam machen 
müssen, meint der Sleepman. 


Bonn. Compactcassetten wer- 
den 10, Videocassetten 30 
Pfennig je Spielstunde teurer, 
sofern der Bundestag den ihm 
vorliegenden Gesetzentwurf 
zur Urhebervergütung 
(GEMA-Gebühr) nicht doch 
noch ablehnt. 


München. Die 13. Tonmei- 
stertagung findet vom 21. bis 
24. November und wieder im 
Deutschen Museum statt. Re- 


ferenten und Studiotechnik- 
Hersteller können sich an- 
melden beim Bildungswerk 
des Verbandes Deutscher 
Tonmeister, Organisations- 
büro, Postfach 10 19 50, 5000 
Köln 1. 


Bremen, Villingen. „Guter 
Jahresauftakt — Preiserhö- 
hungen“, verkündete wider- 
sprüchlich die Nordmende 
Vertriebs GmbH. Tatsächlich 
hängt beides zusammen: Das 
Farbfernsehergeschäft lief 
am Jahresanfang so gut, daß 
Nordmende ab 1. März vor- 
sichtshalber die Preise für TV 
und gleich auch HiFi um vier 
Prozent erhöhte. Saba, eben- 
falls Thomson-Brandt-Toch- 
ter, zieht mit. Dafür hat Saba 
sich einen wertvollen Mann 
als neuen Chef der Public-Re- 
lations-Abteilung eingekauft: 


Rolf Hardy Pulina, 1982 mit 
dem Journalistenpreis der 
Konrad-Adenauer-Stiftung 
ausgezeichnet. 


München. Joachim Mogwitz, 
39, leitet jetzt den weltweiten 
Magnetband-Vertrieb von 
Agfa-Gevaert. Neuer Ma- 
gnetband-Werbeleiter ist Rai- 
ner Pape, 39, bisher bei Pio- 
neer. 


Ludwigshafen. Jeden vierten 


Freitag im Monat von 22 bis 
23 Uhr sendet das Tonteam 
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Würzburg auf dem Hörfunk- 
Kabelkanal 2 (104,75 Mega- 
hertz) Satire, Ironie und 
Kleinkunst. 


Bundesrepublik. Die High 
End Interessengemeinschaft 
für hochwertige Musikwie- 
dergabe e.V. löste ihr Vor- 
standsmitglied Werner 


Schmitt — siehe stereoplay 


2/1984, „Schmittchen Schlei- 
cher“ — durch Christina 


Puschmann vom Accuphase- 
Vertrieb PIA ab. 


Köln. Die Firma Stephan 
Nöcker Art & Sound stellt die 
Marmor-Lautsprecher Art & 
Sound ASN nicht mehr her. 
Nöckers Spitzenmodell heißt 
jetzt Up & Up und kostet 
etwa 4000 Mark. 


Reutlingen. Im Konzertsaal 
vom Spitalhof laufen am 7. 
und 8, April die High-end- 
Tage mit Nobelgeräten wie 
Magneplanar, Rogers, Van 
den Hul und Vernissage. Für 
Sonntag 11 Uhr ist ein Ver- 
gleich zwischen Original 
(Hildegard Ruhe und Peter 
Bernreuter, beide Klassische 
Gitarre) und Aufnahme an- 
gesetzt. 


Wedemark. Mit fünf Mark 
in Briefmarken sind alle, die 
drahtlos Mikrophonieren 
wollen, dabei: Die 90seitige 
„HF-Broschüre“ von Senn- 
heiser will alle Übertragungs- 
probleme lösen. 


Egelsbach. Akai verfügt jetzt 
über zehn selbständige Ver- 
tragswerkstätten in Bielefeld, 
Berlin, Düsseldorf, Freiburg, 
Hamburg, Hemmingen/Han- 
nover, Karlsruhe, München, 
Schwerte und Stuttgart. Die 
Ersatzteillieferung nimmt 
nach wie vor der Zentralkun- 
dendienst (0 61 03/ 
20 74 25-4 26) im Stammhaus 
vor. 


Innsbruck. Das 2. Europäi- 
sche Mediensymposium und 
die begleitende Fachausstel- 
lung — gemeinsamer Name: 
Euromedia — vom 23. bis 26. 
Mai im Kongreßhaus be- 
schäftigen sich mit Verbesse- 
rungen bei Rundfunk und 
Fernsehen, Kabelfernsehen 
und Bildschirmkommunika- 
tion. 


Köln-Weiden. Die Cassetten- 
fabriken Magna und Perma- 
ton legten ihren Vertrieb zu- 
sammen, um stärker gegen 
die Fernost-Konkurrenz pu- 
schen zu können: Magna 
Tonträger Vertriebs GmbH, 
Bunzlauerstraße 3, 5000 Köln 
40, 0 22 34/7 40 53-5. 


Lahr. „Plattenspielerexport 
mal andersrum“, freut sich 
EMT: Bei der Umrüstung des 
Rundfunks von Macau, der 
ersten europäischen Siedlung 
im Fernen Osten, auf Fre- 
quenzmodulation und Stereo 
wählten die portugiesischen 
Techniker den EMT-Platten- 


spieler 938 aus, den kleinen 
Bruder des 948, in vielen Län- 
dern der Welt Studio-Stan- 
dardgerät. 


stereoplay 4/1984 


6) 
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Ein ehrlicher 
Lautsprecher ist nicht 
nur CD-tauglich. 
Sondern CD-genau. 


Die neuen Braun Lautsprecher wurden speziell für den er- 
höhten Dynamikumfang der CD-Technik entwickelt. 


Braun Tieftöner haben z.B. 
eine besonders lange 
Schwingspule und einen 
vorgezogenen Polkern, der 
ein entsprechend längeres, 
gleichmäßigeres Magnetfeld 
erzeugt. 

Deshalb bleibt auch bei 
sehr großem Hub immer 

die gleiche Windungszahl im Magnetfeld wirksam. 

Resultat: Der extreme Tiefbass der CD-Platte wird kontrol- 
liert und präzise wiedergegeben. 

Natürlich spielen Braun Lautsprecher diese Eigenschaften 
auch bei der normalen Schallplatte aus - machen Sie einen 
Hörtest bei Ihrem Braun Studio Händler. 


Sichere Führung und verbesserte Kühiung 
der Schwingspule durch vorgezogenen 
Polkern beim Braun Tieftöner. 


Vorbildlich linear über den gesamten Frequenzbereich: Frequenzgang der LS 150 mit 
und ohne Höhenfilter (Quelle: Stereo 6/83). 


BRAUN 


Braun Electronic GmbH 
Postfach 1150 
D-6242 Kronberg/Ts. 


LS 60 LS 70 LS 80 LS 100 LS 120 LS 150 
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Lahr. Erich R. Vogl, Ge- 
schäftsführer und Mitinha- 
ber der EMT-Franz GmbH, 
feierte seinen 60. Geburtstag. 


Der gebürtige Wiener stu- 
dierte Funk- und Fernmelde- 
technik, arbeitete zunächst 
als Toningenieur und kon- 
struiert seit 25 Jahren bei 
EMT Studioanlagen. 


Lahr. Banken und Land grei- 
fen dem durch zuviel Hand- 
arbeit lahmenden Thorens- 
Gerätewerk mit fünf Millio- 
nen Mark unter die Arme. 
Konkursverwalter Hans 
Ringwald plant einschnei- 
dende Rationalisierungsmaß- 
nahmen: „Sanieren? Keine 
Frage. Geld kriegt man nicht 
nur auf die blauen Augen.“ 


Stuttgart. Pünktlich zur hifi- 
delio erscheint das traditions- 
reiche HiFi-Jahrbuch von 
Karl Breh. Firmen können 
die Unterlagen zur Auf- 
nahme ihrer Produkte bei ste- 
reoplay anfordern. 


Hamburg. Das „National“ 
im Namen der Matsushita- 
Tochter Panasonic entfällt. 
Video, Autoradio und Büro- 
maschinen heißen also nur 
noch Panasonic. HiFi nennt 
sich nach wie vor Technics. 


Tokio. Noch in diesem Jahr 
glaubt Sony den zehnmil- 
lionsten Walkman verkaufen 
zu können. Überhaupt sei das 
zeitweise schleppende Unter- 
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haltungselektronikgeschäft 
jetzt wieder am Laufen. 


Karlsruhe. AKG baute für 
Baden-Württemberg eine 
neue Werksvertretung auf: 
Felt & Oestergaard, Gellert- 
straße 10, 07 21/8 46 36. 


Skandinavien. Die drei gro- 
ßen Elektronikunternehmen 
Luxor (Schweden), Nokia 
und Salora (beide Finnland) 
drängten Staatsbeteiligungen 
zurück und fusionierten. In 
der Bundesrepublik profiliert 
sich vor allem die Salora 
GmbH in Hamburg, die jetzt 
komplette _Satelliten-Emp- 
fangsanlagen anbietet. 


Hannover. Thomson-Brandt 
splittete seine Dreiviertel- 
tochter Telefunken in eine 
Vertriebs- und eine Produk- 
tionsgesellschaft auf. Letztere 
heißt Neue Elektronik-Werke 
GmbH (Newek). Produk- 
tionsgeschäftsführer bleibt 
Herbert Leinauer. Dieses 
Splitting kann nur bedeuten, 
daß Thomson-Brandt seine 
deutschen Töchter weiter ra- 
tionalisieren, sprich: Werke 
schließen will. 


Hildesheim. Blaupunkt hat 
die Chassis für sein Sound 
Componenten System (stereo- 
play 3/1981: „Klang gut“) 


jetzt noch flacher hinge- 
kriegt. Außerdem bietet SCS 
’84 mehr Variationen bis hin 
zum 20-Zentimeter-Woofer. 


Tokio. Die Victor Company 
of Japan, Ltd. (JVC) begann 
mit der Produktion von Com- 
pact Discs. 


Gegendarstellung 


In der Ausgabe „Stereoplay“ 
Nr. 1 vom Januar 1984 er- 
scheint auf S. 46 ff. ein Arti- 
kel, der sich u.a. auch mit 
meinem Geschäftsbetrieb be- 
faßt. Zu den darin enthalte- 
nen Tatsachenbehauptungen 
nehme ich wie folgt Stellung: 


(1) In dem Artikel heißt es, 
daß ich im Juli 1982 mit 
Herrn Egbert Hastenteufel 
eine Im- und Export-Gesell- 
schaft gegründet hätte. Dies 
ist unrichtig, ich habe bereits 
im Jahr 1973 diese Gesell- 
schaft mit Herrn Hastenteu- 
fel gegründet; sie hat mit dem 
HiFi-Geschäft nichts zu tun. 
Es trifft auch nicht zu, daß 
ich eventuell über ‚meine 
asiatische Frau“ Beziehungen 
zum Großhandel in Hong- 
Kong bekommen hätte: Ich 
war und bin nicht verheiratet. 


(2) Ebensowenig ist richtig, 
daß ich — wenn überhaupt 
— oft erst nach 6 Wochen lie- 
fern könne. Sämtliche Ge- 
räte, die in meiner abgebilde- 
ten Anzeige aufgeführt wa- 
ren, waren seinerzeit vorrätig 
und sofort lieferbar. Der Ver- 
fasser dieses Berichts, Herr 
Holoch, konnte das von ihm 
bestellte Gerät sofort mitneh- 
men. 


(3) Es trifft auch nicht zu, daß 
sämtliche Geräte das Funk- 
schutzzeichen benötigen: Lt. 
der EG-Richtlinie 83/447 ist 
dies z.B. für Cassettenrecor- 
der seit 18.10.1983 nicht 
mehr der Fall. 


(4) Es trifft auch nicht zu, daß 
sich meine Service-Leistun- 
gen deshalb vom autorisier- 
ten Fachhandel unterschei- 
den, weil ich mit einer Ver- 
tragswerkstatt zusammenar- 
beite: Dasselbe trifft für 
einen erheblichen Teil des au- 
torisierten Fachhandels ge- 
nauso zu. Im übrigen verwen- 
det meine Vertragswerkstatt 
ausschließlich Original-Er- 
satzteile. 


Stuttgart, 23. Januar 1984 
gez. R. Müller 


Anmerkung der Redaktion: 
Das Pressegesetz verpflichtet 
stereoplay, die Gegendarstel- 
lung ohne Rücksicht auf ih- 
ren Wahrheitsgehalt abzu- 
drucken. 


Zu I) Laut Auskunft der IHK 
Stuttgart gründete Ralf Mül- 
ler zusammen mit Egbert Ha- 
stenteufel im Juli 1982 die 
Gesellschaft des bürgerlichen 
Rechts „Asia Art“. Die Be- 
zeichnung „HiFi-Internatio- 
nal“ war bei der IHK nicht zu 
finden. Daß Müller nicht ver- 
heiratet ist, stimmt. 


Zu 2) Als die beiden Verfasser 
des Artikels bei einem Probe- 
kauf nach weiteren Geräten 
fragten (Kopfhörer, Tuner), 
nannte Müller zirka sechs 
Wochen Lieferzeit. Daß die 
in der Anzeige abgebildeten, 
als Einzelstücke ausgewie- 
senen Geräte lieferbar waren, 
wurde in dem Artikel nicht 
bezweifelt. 


Zu 3) Laut am 14. Februar 
1984 erteilter Auskunft des 
Zentralamts für Zulassungen 
ım Fernmeldewesen, Saar- 
brücken, wurde die angespro- 
chene EG-Richtlinie noch 
nicht in nationales Recht für 
die Bundesrepublik umge- 
setzt. Bis dahin müssen also 
Recorder das Funkschutzzei- 
chen tragen. 


Zu 4) Laut Aussage von Chri- 
stina Puschmann (Accu- 
phase-Vertrieb) werden in 
Stuttgart ausschließlich die 
Vertragshändler Baumann | 
und Kirchhoff mit Accu- 
phase-Originalersatzteilen 
beliefert. Müllers Vertrags- 
werkstatt erhält ihre Ersatz- 
teile demzufolge nicht vom 
einzigen offiziellen Accu- 
phase-Vertrieb der Bundesre- 
publik. 
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Video 4/83 - über die FUJI 
Super HGE-120 


TESTSIEGE 


„Die Gesamtwertung 
Sichtvergleich und L? 
prüfung verhilft den 
High Grade-Kasse 
FUJI zu einem 


o 


„Spitzenklasse.“ 


DER GRIFF IN DIE KASSETTENZUKUNFT. 


FUJI Audio- und Video- 
kassetten sind Spitzenpro- 
dukte von einem der größ- 
ten Magnetbandhersteller 
der Welt. Profis in allen 
Kontinenten vertrauen seit 
Jahrzehnten auf ihre Quali- 
tät. Harte Vergleichstests 
beweisen immer wieder, 
daß FUJI Audio- und 
Videokassetten echte 
Spitzenklasse sind. 


Überzeugen Sie sich 
selbst: FUJI Audio- und 


* Videokassetten bekom- 


men Sie im Fachhandel. 


FUJI. Technologie 
mit Vorsprung. 


Stereo 1/83 - über die 


erstaunlich preisgünstige 
FUJI FR-Metal: 


„...das derzeit beste Rein- 


» eisenband überhaupt.“ 


„Die immense Höhen- 
dynamik dieses Bandes 
sprengt die Skala in unse- 
rem Kreisdiagramm!“ 
„Qualitätsstufe: absolute 


Stereomplay 
Vergleichstest Tonabnehmer 


® 


Bei Tonabnehmern entscheiden 
Tausendstel Millimeter den 
Klang. Nur wer die Mikro- 
technik beherrscht, entlockt 
der Platte wirklich die 
letzten Feinheiten. 


uß man denn immer mit Ge- 

walt einen Testsieger küren 

fragte ein Leser an. Wenn ei- 
ner, ohne sich anzustrengen, der Beste 
is, muß man wohl — allerdings ohne 
Gewalt. Auch liegt die Betonung nicht 
auf dem „einen“: Im Tonabnehmer-Ver- 
gleichstest vom Juni 1983 etwa gab es 
drei Testsieger auf einmal, Audio-Tech- 
nica AT 1000 MC, Ortofon MC 2000 
und Sony XL 88D Custom. 


Diesmal könnten es glatt noch mehr 
werden. Magnat in Köln holte den viel- 
versprechenden Dynavector Karat 17 
D2 aus Tokio; AKG, Audio Technica, 


stereoplay 


Vergleichstest Tonabnehmer 


Clearaudio, Elac, Shure, Sonus und Van 
den Hul schickten schnelle Pferde ins 
Rennen. Ortofon und Denon warteten 
mit preiswerten Bewerbern auf. Hat sich 
nun in der billigen oder der teuren Preis- 
klasse mehr getan? 


In einem Punkt sind sich alle Tonabneh- 
merhersteller einig: Nur eine erstklassig 
geschliffene und polierte Diamantnadel 
holt auch die kleinsten Informationen 
aus der Rille und verschleißt die Platte 
am wenigsten. Und weil das Anfertigen 
der Nadel eine hochpenible Arbeit dar- 
stellt, lassen alle Hersteller bei Speziali- 
sten schleifen. 


Inzwischen haben sich wahre Diamant- 
hochburgen herauskristallisiert. Die in 
der Schweiz ansässige Gyger AG machte 
sich vor allem einen Namen durch die 
Produktion von Van-den-Hul-Nadeln. 
Mit diesen Kunstwerken beliefern die 
Schweizer unter anderem AKG, Boston, 
Elac, Goldring und Van den Hul. 


Eine ähnliche Monopolstellung nehmen 
in Japan die Firmen Namiki und Ogura 
ein. Namiki liefert die Diamanten für 
Accuphase, Audio Technica (auch von 


Die Wicklungen 
für die beiden 
Kanäle sind in je 
zwei Teilen auf 
die rechteckige, 
2,2 Millimeter 
breite Trägerplatte 
gewickelt: Spulen 
des Hul MC-1 Bor, 
Vertreter des 
altbewährten 
Ortofon-Typs. 


Erstaunliche 1,7 
Millimeter kurz: 
0,25 Millimeter 
starker, mit Laser 
geschnittener 
Nadelträger des 
Dynavector Karat 
17 D2 aus 
Diamant (oben). 
Die beiden 
Miniaturspulen 
sitzen auf einem 1 
Millimeter breiten 
Plättchen (rechts). 
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Ogura versorgt) und Dynavector. Ogura 
kümmert sich um Denon. Nur Clearau- 
dio und Shure geben ihre Lieferanten 
nicht preis. 


Die Schleifer versuchen sich gegenseitig 
auszustechen. Den Rekord hält Namiki, 
der einen Abtaster mit winzigen zwei 
Mikrometern Seitenverrundung an Ac- 
cuphase liefert. Dann folgt Shures „Mi- 
cro-Ridge“ mit 3,8  Mikrometern. 
„Gnade Gott der Schallplatte“, stöhnt 
Dieter Knospe, Entwicklungsleiter bei 
Elac. „Da ist die Gefahr doch viel zu 
groß, daß die Oberfläche angerissen 
wird.“ So beschränkt sich der Kieler 
ängstlich auf den Van-den-Hul-II- 
Schliff, dessen schmaler Abtastradius 
zwischen fünf und sieben Mikrometern 
liegt — Schliffe haben halt etwas Tole- 
ranz. Der Van-den-Hul-I-Schliff, den der 
Holländer in seinem eigenen System an- 
wendet, kommt auf vier Mikrometer. 
Auch AKG hält sich beim P8 ES Nova 
und beim P 100 an die breitere Iler-Ver- 
sion. Yasumasa Ishizuka, deutscher Ac- 
cuphase-Vertriebschef, schwärmt dage- 
gen von der schärferen 2-um-Nadel des 
AC-3: „Das ist wirklich eine Supernadel, 
die der Platte nichts macht.“ Die restli- 


Sitzen wie auch der Nadelträger direkt 
auf einem großen Magneten: 
kreuzförmig gewickelte Spulen des Denon DL-110. 


stereoplay 4/1984 


chen Hersteller benützen den einfacher 
herzustellenden elliptischen Diamanten. 


Accuphase wartet mit einem besonderen 
Leckerbissen auf. Ihr Moving-Coil-Sy- 
stem AC-3 hat einen Bornadelträger, in 
dem ein massiver Beryllium-Kern steckt. 
„Das ist viel robuster als nur ein hohles 
Bor-Röhrchen, das fürchterlich leicht 
bricht“, begründet Ishizuka den kompli- 
zierten Aufbau. 


Voll in die Trickkiste griff auch AKG 
bei ihrem Topmodell P 100. Der Nadel- 
träger des Magnetsystems besteht aus 
sandgestrahltem, konischem Beryllium; 
der vertikale Abtastwinkel läßt sich mit 
einem Exzenter zwischen 20 und 26 
Grad einstellen. Allerdings weiß nie- 
mand bei AKG so genau, welcher richtig 
ist. Im P8 ES Nova und P25 MD, eben- 
falls Magnetsysteme, sitzen einfache 
Aluminiumnadelträger. Sie durchsto- 
Ben, gehalten von einem Gummipfrop- 
fen, eine Platte, die als Lager dient. Am 
hinteren Ende des Trägers schiebt AKG 
ein Eisenröhrchen auf, das zwischen den 
vier Polschuhen von vier Spulen 
schwingt und dadurch das Tonsignal 
induziert. 


Das AT 37 ist das zweitteuerste Modell 
von Audio-Technica, quasi ein kleines 
AT 1000. Ein hohler Rubin-Nadelträger 
bewegt zwei V-förmig auf einem Plätt- 
chen angebrachte Spulen, die nur wenig 
Spannung abgeben. 


Auch Clearaudio wich von den klassi- 
schen, kreuzförmig auf ein quadrati- 
sches Trägerplättchen aufgewickelten 
Spulen (Ortofon-Typen) ab. Die zwei 
Wicklungen für den linken und rechten 
Kanal sitzen hintereinander direkt auf 
dem Nadelträger. Der Drehpunkt liegt 
genau wie bei einer Wippe exakt dazwi- 
schen. Die Spulen bewegen sich in den 
Feldern von vier Magneten. Firmenchef 
Peter Suchi verspricht sich dadurch per- 
fekt symmetrische Abtastung und große 
Kanalgleichheit. 


Dynavector wickelt 
die kleinsten Spulen 
für MC-Systeme 


Dynavector verfolgt bei ihren Systemen 
eine eigene Spulenphilosophie: Sie fal- 
len extrem klein aus und bestehen nur 
aus zwei sich in einer Ecke des quadrati- 


Nadelträger und 
Spulen stützen 
sich locker auf 
dem Lager- und 
Dämpfungsgummi 
ab: Filigraner 
Spannungs- 
erzeuger des 
Dynavector Karat 
17 D2. 


Einfach: Massiver Bor-Nadelträger, 


Magnet und Lagergummi des Elac 
ESG 796 H. 
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schen Kerns kreuzenden Wicklungen, 
um die effektive bewegte Masse klein zu 
halten. Die Dynavectors zeichnen sich 


durch extrem kurze Nadelträger aus, die 


Plattenmodulationen sehr schnell und 
gleichmäßig an die Spulen weiterleiten 
und so für exzellentes Impulsverhalten 
sorgen sollen. Während beim preiswer- 
ten Modell 19A ein 1,9 Millimeter kur- 
zer Nadelträger aus Aluminium die Spu- 
len bewegt, besteht er beim 17 D2 aus 1,7 
Millimeter kurzem Diamant. 


Daneben sehen die massiven Bor-Nadel- 
träger der Elac-Systeme EMC-2 und 
ESG 796 H/30/40 ausgesprochen lang 
aus. Während bei den Magnetsystemen 
ESG 796 H/30/40 ein Miniatur-Magnet 
wie schon seit 30 Jahren zwischen den 
Polschuhen von zwei Spulen bewegt 
wird, ließen sich die Elac-Ingenieure 
beim MC-System EMC-2 etwas Neues 
einfallen. Anstatt die Spulen für den lin- 
ken und rechten Kanal auf einen einzi- 
gen Träger übereinanderzuwickeln, ver- 
paßten sie jeder Spule einen eigenen 
Sitz, fädelten sie dann dicht hintereinan- 
der auf den Nadelträger auf und verkleb- 
ten sie. Die Spulen bewegen sich da- 
durch aber nicht völlig synchron. 


Denon weicht bei ihren MC-Modellen 
DL 110 und DL 160 vom Ortofon-Typ 
ab. Die Japaner wickeln vier Spulen auf 
einen magnetischen kreuzförmigen An- 
ker, jede für sich alleine. So wollen sie 
hohe Kanaltrennung und hohe Aus- 
gangsspannung erreichen. 


Ortofon wurde beim neuen Modell MC 
10 Super dem ehrwürdigen Ortofon-Typ 
untreu: Genau wie beim MC 200 und 
MC 2000 sitzen die vier Spulen jetzt auf 
einem kreuzförmigen Anker. Außerdem 
erhielt das MC 10 Super jetzt stärkere 
Magnete, so daß die Ausgangsspannung 
zwar immer noch niedrig, aber dreimal 
so hoch wie bei früheren Modellen 
ausfiel. 


Shure strebte bei ihrem Spitzenmodell V 


Ungewöhnlich: Die beiden Spulen 


des Elac EMC-2 liegen hinterein- 
ander. 


Raffiniert: In Serie hintereinander 
gewickelte Spulen des Clearaudio 
Delta. 
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15 V-MR eine äußerst niedrige effektive 
bewegte Masse an, um dem System über- 
ragende Abtastfähigkeit zu verleihen. 
Dazu formte sie den Nadelträger aus gut 
einem Tausendstel Millimeter dünnen 
Berylliumrohr, das in geradezu idealer 
Weise geringes Gewicht mit hoher Stei- 
figkeit vereint. Auch die neue „Micro- 
Ridge“-Abtastnadel fiel außerordentlich 
leicht aus. 


Krumme Wege beschreitet Sonus beim 
Modell SB-11. Im Ende des bogenförmi- 
gen Nadelträgers steckt die Abtastnadel. 
Dadurch soll sie Impulse besonders ex- 
akt an den Träger weiterleiten. Damit 
die Nadel in dieser etwas eigenartigen 
Stellung die Platte sauber abtasten kann, 
ließen sich die Amerikaner gleich den 
„Lambda“-Nadelschliff (Bild Seite 33) 
einfallen. Die Abtastkanten des Dia- 
manten stehen damit trotz des ge- 
krümmten Trägers senkrecht in derRille. 


Spitzenmann 
Van den Hul benützt 
den ältesten MC-Typ 


Mühevolle Kleinarbeit investierte der 
holländische Physiker Van den Hul in 
sein MC-1 Bor. Es besitzt im Gegensatz 
zum Vorgängermodell einen massiven, 
sehr steifen Bornadelträger, der in einem 
Reststumpf der alten Aluminiumhülse 
steckt. Der Holländer verwendet nach 
wie vor als Basismodell die EMT-Tonab- 
nehmer, klassische Vertreter des Orto- 
fon-Bauprinzips. 


Im Meßlabor zeigte sich schnell, welche 
Konstruktionen einem linearen Fre- 
quenzgang am nächsten kommen: die 
beiden Dynavector-Modelle und das 
Shure V 15 V-MR. Vor allem die wie mit 
dem Lineal gezogene Linie des Shure- 
Magnetsystems überraschte. 


Die Frequenzgänge von Clearaudio 
Delta, Elac EMC-2 und Audio Technica 
AT 37E blieben nur bis 8 Kilohertz glatt, 
dann stiegen bei allen dreien die Höhen 
recht kräftigan und machten auch bei 20 
Kilohertz noch nicht Halt. 


Im Mittel ausgewogener übertrugen die 
beiden MM-Elacs, die Denons und das 
Accuphase AC-3 den nutzbaren Fre- 
quenzbereich. Zwischen 3 und 6 Kilo- 
hertz lokalisierten die Meßspezialisten 
eine leichte Senke, der dann ein gemä- 
Bigter Höhenanstieg folgte. 
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Diese Tendenz wiesen das Hul MC-1 Bor 
und das Ortofon MC 10 Super in noch 
stärkerem Maße auf. Beim Van-den- 
Hul-System kam sogar noch ein Tiefen- 
anstieg hinzu, da die Baßresonanz selbst 
bei schweren Armen über 10 Hertz lag. 


Das Sonus SB-11 fiel durch eine Pegel- 
differenz von 4 Dezibel zwischen beiden 
Kanälen aus dem Rahmen. Die AKGs 
zeigten eine deutliche Familienzugehö- 
rigkeit: Der Frequenzgang fiel trotz 
sorgfältiger Impedanzanpassung ober- 
halb von 15 Kilohertz ab, beim teuren P 
100 sogar am stärksten. 


Ging es um die Frage der Störabstände, 
dann lagen eindeutig die Magnetsysteme 
vorn. Alle Abtaster liefern mit üblichen 
Vorverstärkern mehr als ausreichende 
Werte von über 90 Dezibel. Moving- 
Coil-Systeme tun sich wegen ihrer nied- 
rigen Ausgangsspannung schwerer. So 
sollten das Audio Technica und das Elac 
EMC-2 nur mit sehr rauscharmen Ge- 
räten oder Übertragern kombiniert wer- 
den, damit der Musikhörer nicht unver- 
sehens einen Rausch bekommt. 


Inzwischen gibt es auch MC-Typen, die 
beachtlich hohe Ausgangsspannung lie- 
fern und den Magnetsystemen in puncto 
Rauschabstand in nichts nachstehen: 
Beide MC-Denons geben enorm viel 
Spannung ab und arbeiten am Magnet- 
eingang. Aber auch mit Clearaudio und 
Hul MC-1 Bor läßt sich das Brandungs- 
rauschen zurückdrängen. 


Ein Problem für sich stellt die Armwahl 
dar. Wer ein mittelschweres Exemplar, 
das etwa eine effektive Armmasse mit 
Tonkopf von 12 Gramm hat, sein eigen 
nennt, der wird nur schwer mit dem Ac- 
cuphase und den drei Elacs zurechtkom- 
men. Sie benötigen Tonarme mit einer 
effektiven Masse von weniger als 9 
Gramm. Völlig problemlos gestaltet sich 
die Armwahl dagegen bei AKG P 100, 
Clearaudio, Denon DL-110 und -160, 
Dynavector Karat 17 D2 und 19A, Shure 
V 15 V-MR und Hul MC-1 Bor. Für 
Schwergewichte eignen sich die beiden 
Dynavectors und das Van-den-Hul. 


Für den Hörtest bot stereoplay gleich 
fünf Tonarme auf, um jedem System op- 
timale Bedingungen zu verschaffen. Im 
ersten Durchgang standen zwei Dyna- 
vector DV-505 bereit. Dieses Modell be- 
sitzt für die horizontale Bewegung einen 
schweren Arm, effektvoll mit einer Wir- 
belstrombremse bedämpft. Ein zusätzli- 
cher integrierter Antiresonator macht — 
richtig abgestimmt — störenden Schwin- 
gungen vollends den Garaus. 


Für die Bewegung in der Vertikalen 
zeichnet ein kleiner Subarm verantwort- 
lich, der das System Plattenverwellun- 
gen willig folgen läßt. Der Dynavector 
verhält sich gegenüber Tonabnehmern 
mit verschiedenen Nadelnachgiebigkei- 
ten und unterschiedlich bedämpften 
Baßresonanzen sehr neutral und ver- 
schafft so praktisch allen gleich gute 
Arbeitsbedingungen. 


Der Nadelträger durchstößt das 
vordere Magnetjoch: Vom Meister 
Van den Hul persönlich überarbei- 
tetes Hul MC-1 Bor. 
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| Auf des Messers 
Schneide 


stereoplay sprach mit Aalt 
Jeouk Van den Hul, dem 
schärfsten Vertreter von spit- 
zen Abtastnadeln. 


stereoplay: Sie haben als erster Herstel- 
ler Tonabnehmer mit 4 Mikrometer 
scharfen Abtastnadeln ausgerüstet. 
Warum? 


Van den Hul: Eine Nadel mit einem 
kleinen seitlichen Verrundungsradius ta- 
stet vor allem am Ende der Rille die Plat- 
teninformation viel sauberer ab. Sieben 
Zentimeter von der Plattenmitte ent- 
fernt beträgt die halbe Wellenlänge ei- 
ner 20-Kilohertz-Schwingung nur noch 
winzige 5 Mikrometer. Wenn die Nadel- 
spitze selbst diese Verrundung besitzt, 
kann sie das Signal nicht einwandfrei 
abtasten. 


stereoplay: Wenn Sie so auf kleine Ver- 
rundungsradien schwören, warum be- 
nützen Sie dann beim MC-1 nicht 2 Tau- 
sendstel Millimeter wie Accuphase mit 
dem AC-3, sondern nur 4 Mikrometer? 


Van den Hul: Anfang 1972 habe ich 
selbst 2er Nadeln eingebaut. Unter dem 
Druck der Industrie habe ich dann den 
Radius auf 4 Tausendstel erhöht. Solche 
Exemplare tasten zwar Höhen etwas 
schlechter ab, sind aber billiger und ein- 
facher herzustellen. Ein Problem hat die 
Fertigung meiner Nadel: Es ist recht 
schwierig, auf dem ganzen, etwa 70 Mi- 
krometer langen Teil der Spitze die 
schmale Seitenverrundung exakt einzu- 
halten. Auch die genaue Justage ist sehr 
wichtig. 


el 


stereoplay: Von Gegnern ihrer Nadel 
war oft zu hören, daß sie die Platten ka- 
puttmachen soll. 


Van den Hul: Das ist absoluter Unsinn. 
Neben der Spitze spielt die Höhenreso- 
nanz eine entscheidende Rolle. Ist sie 
stark ausgeprägt und unbedämpft, kann 
die Rille beschädigt werden. Die Nadel 
allein macht nichts. Der seitliche Ver- 
rundungsradius und damit die Auflage- 
fläche ist so riesig, daß der Platte prak- 
tisch nichts passieren kann. Ich erinnere 
mich an ein tolles Bild aus „Life“. Da 
war eine Schnecke abgebildet, die unver- 
letzt über die Schneide einer Rasier- 
klinge kroch. Einmal war da die Kon- 
taktfläche ebenfalls sehr lang. Zum 
anderen schmiegte sich der Fuß der 
Schnecke um die scharfe Rasierklinge. 
Ähnlich ist es auch bei der Platte. Das 
relativ weiche Vinyl gibt unter dem 
Druck des Diamanten etwas nach. Auf 
die Fläche kommt es halt an. Eine Nadel 
mit 4 Mikrometer halte ich für einen 
optimalen Kompromiß zwischen Abtast- 
fähigkeit und Plattenbelastung. 


stereoplay: Taucht ihre lange Nadel 
aber nicht zu sehr in die Rille ein und 
wühlt im dreckigen Rillengrund? 


Van den Hul: Die Nadel ist so geschlif- 
fen, daß die Spitze etwa 6 bis 7 Mikrome- 
ter vom Boden weg und damit aus dem 
Schlamassel raus ist. 


stereoplay: Warum benützen Sie für ihr 
MC-1 einen Moving-Coil- und keinen 
MM-Typ? 


Van den Hul: Die Spannung, die bei 
MC-Systemen durch die Bewegung der 
Spulen erzeugt wird, hat immer einen 
Nulldurchgang*. MC-Systeme arbeiten 
symmetrisch. Das ist bei MM-Typen nie 
der Fall. Dadurch klingen MCs immer 
eine Idee freier und dynamischer. 


stereoplay: Halten Sie die Entwicklung 
von Tonabnehmern für abgeschlossen? 


Van den Hul: Nein. Das Endziel der 
Entwicklung dürften MC-Modelle sein, 
die über 45 Dezibel Übersprechdämp- 
fung besitzen, temperaturunabhängig 
arbeiten, niedrigen Auflagedruck benö- 
tigen und eine so hohe Ausgangsspan- 
nung abgeben, daß sie an Magnetein- 
gänge angeschlossen werden können. 


* Punkt, bei dem eine Schwingung vom positiven in den negativen Teil wechselt. 


stereoplay 4/1984 


Alternativ stand für das Clearaudio 
Delta noch der schwergewichtige Fide- 
lity-Research-Arm FR 64 S bereit. Peter 
Suchi schwärmt von ihm wegen des Sil- 


“ berkabels, das im Arm das schwache 


Tonsignal weiterleitet, und der sich des- 
halb besonders gut für sein System eig- 
nen soll. 


Außerdem montierte stereoplay die Sy- 
steme an einen der weitverbreitetsten 
mittelschweren Tonarme auf dem 
Markt, den völlig unbedämpften SME 
3009 R. Tonarme an üblichen Platten- 
spielern entsprechen in etwa dem SME. 
Viele sind sogar leicht bedämpft. Inso- 
fern kommt die Baßresonanz beim mit- 
telschweren SME sogar etwas stärker 
zum Tragen. Auch das Leichtgewicht 
SME 3009 III stand bereit. 


Zwei Dynavector-Arme 
DV-505 sorgten für identi- 
sche Abhörbedingungen 


Um beim Hörtest wirklich gleiche Be- 
dingungen zu haben, bestückte stereo- 
play die Tonarme sogar mit auf den Zen- 
timeter gleichlangen identischen Ka- 
beln. Der Burmester-Vorverstärker 808 
Mk II, ausgerüstet mit je zwei Phono- 
MM- und MC-Modulen, sorgte dank der 
im Eingang steckbaren Widerstände und 
Kapazitäten für optimale Eingangsimpe- 
danzen. Sein eingebautes Digitalvoltme- 
ter erleichterte es, die Kandidaten auf 
exakt gleiche Lautstärke auszupegeln. 
Die Referenzaktivboxen Albatros V 
machten das Musikgeschehen hörbar. 
Der Superspieler Nakamichi TX-1000, 
der mit einem ausfahrbaren Subarm den 
Rundlauf untersucht, zentrierte die Hör- 
testplatten auf den hundertstel Milli- 
meter genau. 


Standen Männer- und Frauenstimmen 
auf dem Programm, dann brachte das 
Sonus SB 11 Höhen unsauber. Sie klan- 
gen belegt, die Sänger lispelten fast. Au- 
Berdem kamen Bässe etwas schwach be- 
lichtet und unpräzise. Auch das AKG P 
25 MD und das AKG P 8 ES Nova 
schnitten nicht wesentlich besser ab. 
Beide hoben Höhen an und zischelten 
im oberen Frequenzbereich. Auch fehlte 
dem Baß Nachdruck. Damit zeigten 
beide AKGs familiäre Bande. Auch die 
Van-den-Hul-Nadel beim P 8 ES Nova 
änderte nichts daran. So lautete das Ur- 
teil für diese drei Magnetsysteme nur 
„befriedigend bis gut“. 
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Vergleichstest Tonabnehmer 


Das Karat 19 A zeichnete Mitten und 
Höhen deutlich klarer und freier und 
ohne Höhenanhebung. Allerdings kam 
die Musik manchmal recht lustlos. Die 
Musiker erschienen etwas müde, wie 
hinter einem Schleier. Der Aluminium- 
nadelträger bewährt sich bei dieser Dy- 
navector-Konstruktion doch nicht so be- 
sonders. Aber immerhin hieß das Urteil 
gut”. 


Elacs EMC-2 brachte Männerstimmen 
nicht so belegt wie das preisgünstige Dy- 
navector. Chorpassagen blieben besser 
durchhörbar. Obertonreiche Musik 
brachte aber Mängel zum Vorschein: 
Höhen kamen — wie schon beim Van- 
den-Hul-bestückten EMC-1 (stereoplay 
11/1982) — leicht übertrieben und im 
Gegensatz zum EMC-1 etwas unpräzise. 
Becken und Trompeten wirkten unsau- 
ber und Kastagnetten zu diffus. 


Nadeleinschub und dynamischer 
Stabilisator bilden eine Einheit: 
auf höchste Abtastfähigkeit 
gezüchtetes Shure V 15 V-MR. 


Auch das Shure V 15 V klang bei Stim- 
men nicht ganz frei. Instrumente lösten 
sich nicht genug von der Box. Trotz der 
Micro-Ridge-Nadel, die ja überragende 
Abtastfähigkeit in den Höhen garantie- 
ren soll, kamen Zischlaute etwas unsau- 
ber. Bässen fehlte Nachdruck. Das hand- 
gefertigte AKG P 100 wies dieselbe 
Klangtendenz auf. Manchmal zeichnete 
es komplexe Musikpassagen eine Idee 
freier. Beide Systeme erhielten damit ein 
„gut bis sehr gut“. 


Daß beide billige Denons und das Orto- 
fon MC 10 Super ein ähnliches Klangni- 


Ein Weicheisenröhrchen schwingt 
zwischen den Polschuhen von vier 
Spulen: Generatorsystem des 
AKGP25 MD, das die 
Tonspannung erzeugt (oben). Das 
Röhrchen befindet sich am 
hinteren Ende des Nadelträgers, 
der eine Metallplatte durchstößt 
und von einem glockenförmigen 
Gummi gehalten wird. 
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veau erreichten, ist sensationell. Alle 
drei Preisbrecher lösten das Klangge- 
schehen schon erstaunlich gut auf, auch 
wenn ihnen in den Höhen noch der 
letzte Schliff fehlte. Schließlich sind alle 
drei Modelle nur mit einfachen, ellip- 
tisch geschliffenen Diamanten ausge- 
stattet. Da kamen Zischlaute und Bek- 
kenschläge schon mal einen Hauch 
unpräzise. Außerdem legten sie nicht so 
impulsiv los wie absolute Spitzenmo- 
delle. Preisklassenbezogen erhielten die 
drei aber die Traum-Klangnote „sehr 


“ 


gut“. 


Insgesamt stritten sich sechs Systeme um 
die Rolle des Spitzenreiters in der ober- 
sten Klasse. Dabei lagen Elacs ESG 796 
H/30/40 und Dynavectors Karat 17 D2 
geringfügig hinter der übrigen Vierer- 
bande. Beide zeichneten sich durch ein 
sehr homogenes Klangbild aus. Stimmen 


stereoplay- 
Hörtestplatten 


Georg Friedrich Händel 

La Resurrezione 

The Academy of Ancient Music 
' Christopher Hogwood 

Decca 6.35595 GF, Digital 


Rickie Lee Jones 
WB 56628, Analog 


Jazz At The Pawnshop 
Arne Domnerus, Bengt Hall- 
berg, Georg Riedel, Egil 
Johansen, Lars Erstrand 
ATR 003, Analog 


Manuel de Falla 

Der Dreispitz 

Frederica von Stade 

Pittsburgh Symphony Orchestra 
Andre Previn 

Philips 6514 281, Digital 


Ulla Meinecke 

Wenn schon nicht für immer, 
dann wenigstens für ewig 
RCA PL 28545, Analog 


Danses Anciennes De Hongrie 
Clemencic Consort 

Rene Clemeneic 

Harmonia Mundi HM 1003, 
Analog 


Edvard Grieg 

4 Symphonische Tänze Opus 64 
Altnorwegische Romanze 

mit Variationen op. 51 
Philharmonic Orchestra 

Raymond Leppard 

Philips 6514 203 


stereoplay 4/1984 


erschienen beiden Elacs einen Hauch be- 
legt, Höhen aber erfrischend sauber. In 
komplexen Musikpassagen, beispiels- 
weise beim „Dreispitz“, Griegs „Sym- 
phonischen Tänzen“ oder den „Alten 
ungarischen Tänzen“, trennten beide Sy- 
steme die einzelnen Instrumente nicht 
hundertprozentig voneinander. Die 
Liveatmosphäre von „Jazz At The Pawn- 
shop“ kam aber gut rüber, und Ulla Mei- 
nekes Gesang „Feuer unterm Eis“ klang 
hervorragend sauber und gelöst. 


Audio Technica und Accuphase drangen 
noch etwas tiefer ins Musikgeschehen 
ein. Accuphase brachte zwar Becken- 
schläge und Zischlaute eine Idee unsau- 
ber, zeichnete sich aber sonst durch be- 
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sonders spritzige und luftige Höhen aus. 
Ähnlich hochkarätig gab das AT 37 die 
Musik wieder. Die Position der Sänger 
bei Händels „La Resurrezione“ war sehr 
genau herauszuhören, die Tiefenstaffe- 
lung der Instrumente exakt. 


Als zwei besondere Charaktere entpupp- 
ten sich Hul MC-1 Bor und Clearaudio 
Delta. Das MC-1 begeisterte durch phä- 
nomenales Abtastverhalten. Kein ande- 
res System brachte Höhen so sauber. 
Zischlaute, Beckenschläge, Trompeten 
und Rasseln blieben glasklar. Außerdem 
glänzte das System durch eine muster- 
gültige Silbenverständlichkeit. Nur bei 
diesem Modell sang Ulla Meineke so 
kraftvoll und bestimmt. 


Besteht aus 

einem hohlen 
Rubinröhrchen: 
Nadelträger des 
Audio Technica AT 
37 E, der sich 
durch niedrige 
effektive Masse 
auszeichnen soll. 


Krümmt sich 
ordentlich der 
Platte entgegen: 
Nadelträger des 
Sonus SB-11. Der 
Abtastdiamant 
steckt senkrecht 
an der Spitze. 


Lagen dagegen die „Ungarischen Tänze“ 
auf dem Teller, dann trat eine negative 
Eigenart des MC-1 deutlich hervor: Es 


_ übertrieb die Kontrabässe. Suchis Sy- 


stem schlug sich hier besser, weil es in 
Tiefen und Mitten nicht vom tugendhaf- 
ten Frequenzgang abwich. 


Das Clearaudio tat sich auch noch in 
einem anderen Punkt hervor. Kein an- 
deres System brachte das Klappern der 
Kastagnetten, Beckenschläge oder leise 
Hintergrundgeräusche so detailliert. Al- 
lerdings übertrieb es höchste Töne etwas, 
so daß Zischlaute gelegentlich eine Spur 
zu scharf gerieten. 


Zwei 200-Mark-Systeme 
brachten eine 
Klangsensation 


Saß das Delta im schweren Fidelity-Re- 
search-Arm, eingebaut nach Suchi-Emp- 
fehlung im Headshell „Precision“, am 
Clearaudio-Vorverstärker PPA-9 mit 
„Symmetry“-Kabeln angeschlossen, 
dann waren im Vergleich zum Betrieb 
am Dynavector-Arm keine Unterschiede 
hörbar. Auch nachdem stereoplay jedes 
der 17 Systeme an den SME-Arm mon- 
tiert hatte, blieb die Rangfolge gleich. 


Der Test brachte damit gleich eine ganze 
Reihe von Sensationen. Eine große 
Überraschung gelang Denon. Mit den 
Modellen DL-110 und DL-160 stehen 
zwei preisgünstige hochwertige MC-Sy- 
steme bereit, die an den Magnet-Eingang 
angeschlossen werden können. Damit 
bekommt das sensationelle 180-Mark- 
Yamaha, das MC 9 (stereoplay 6/1983), 
harte Konkurrenz. 


Ein Coup gelang Elac mit dem ESG 796 
H/30/40 und Dynavector mit dem 
neuen Karat 17 D2. Beide landeten, ob- 
wohl sehr preisgünstig, in der Spitzen- 
klasse I. Damit schaffte das Elac genau 
wie sein Vorgänger als einziges Magnet- 
system den Sprung in die zweithöchste 
Qualitätsstufe und dient als MM-Refe- 
renZz. 


Wer wirklich die allerletzten Feinheiten 
aus der Rille holen will, muß schon zu 
einem Superabtaster greifen. Allerdings 
stehen Audio Technicas AT 1000, Orto- 
fons MC 2000 und Sonys XL 88D Cu- 
stom nicht mehr alleine an der Spitze. 
Gleich vier Systeme erweitern den Füh- 
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stereoplay 


Vergleichstest 
Tonabnehmer 


P.l.A. HiFi Vertriebs GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Mörfelden-Walldorf 2 

Preis: um 1000 Mark 

Ersatznadel: um 650 Mark (Tausch) 


Meßwerte 


Accuphase AC-3 


Tiefenabtast- 
fähigkeit (300 Hz): 


Kurzkommentar: 


Amplitude: 
70 um 14 mN 
90 um 20 mN 


Benötigt etwas höhere Auflagekraft 


Auflagekraft: 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 
(300/3000 Hz, 

Schnelle 10 cm/s, 

obere Kurve): 


Hochton-Abtast- 
verzerrungen'! 
(10,8 KHz mit 270 Hz 


moduliert, Schnelle 30 cm/s, 


untere Kurve): 
Kurzkommentar: 


Optimale Auflagekraft?: 


Empfohlene 


Lastimpedanz? (Prinzip): 


Frequenzgang und Über- ar 
sprechen (Abschlußimpedanz pas 


nach Herstellerangabe): 


Kurzkommentar: 


Übertragungsfaktor: 


AKG GmbH 
Bodenseestraße 226-230 
8000 München 60 

Preis: um 295 Mark 
Ersatznadel: um 180 Mark 


|AKG P 8 ES Nova 


Amplitude: 
70 um 
90 um 


Benötigt noch geringe Auflagekraft 


AKG GmbH 

Bodenseestraße 226 — 230 

8000 München 60 

Preis: um 2000 Mark 

Ersatznadel: um 1500 Mark (Tausch) 


AKG P 100 


Amplitude: 
70 um 12 mN 
90 um 15 mN 


Benötigt noch geringe Auflagekraft 


Auflagekraft: 


- FIM-Verzerrungen | 


1,8% 


-Hochton Verzerrun 


IS Hochton-Verzerrungen 
Ei ] 


0 26% | 


25 s m 0 25 2 
Autagekral (mi) 


Sehr geringe FIM- und Hochtonverzer- 
rungen 


Widerstand: 100 Ohm 


Kapazität: Unkritisch (MC) 


775 
Aufiagekraft (mi) 


Mittlere FIM-Verzerrungen, 
sehr geringe Hochtonverzerrungen 


_ Widerstand: 47 Kiloohm 


Kapazität: 275 Pikofarad (MM) 


Aue na 
Pıs 


= n 


0,28% | 


”25 s 75 © 225 
Autogekratt (mi) 


Mittlere FIM-Verzerrungen, 
sehr mr Hochtonverzerrungen 


u. .. 47 Kiloohm 


Kapazität: 100 Pikofarad (MM) 


Vowa vlt 


Leichte Präsenzdelle, sonst gut 


0,11 mVs/cm 


Störabstand? (bewertet, 
gegen Bezugston): 


Kurzkommentar: 


Rechteckverhalten: 
(1 kHz, links und rechts) 


Kurzkommentar: 


Impulsantwort am 
unbedämpften Arm®: 


Kurzkommentar: 


Compliance (bei 10 Hz): 


78,5 dB 
Guter Störabstand 


Dämpfungs- 
konstante: 136 g/s 


30 mm/N 


Nadeltyp: 


Gewicht: 


Microtrack 


Optimaler Arm: 


Garantiezeit’: 


Wertungen 


Klang°: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse I 


i 
Na: 
| 
ni 
i 


arm 


CE] 


96,2 dB 
Sehr guter Störabstand 


Dämpfungs- 
konstante: 126 g/s 


= = = 
Resonanz bei 12 kHz, sonst gut 


0,65 mVs/cm 


91,4 dB 
Sehr guter Störabstand 


Gutes Rechteckverhalten 


Ausgezeichnet gedämpfte Tiefenresonanz 


Dämpfungs- 
konstante: 134 g/s 


befand bis gut 
gut bis sehr gut 


befriedigend 
Spitzenklasse Ill 


Van den Hul Il 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse Il 


! Gemessen wird der 270-Hertz- Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der ‚durch unsaubere Hochtonabtastung entsteht. 2 stereoplay-Empfehlung. 3 Gemessen am Onkyo-Vor- 


verstärker P-3090 ohne Übertrager. * 
früheren Ergebnissen vergleichbar 


Für Baßresonanz zwischen 8 und 12 Hertz.® 


Relative, preisklassenbezogene Wertung. ® 


7 Umfaßt nicht Abnutzung des Diamanten und Beschädigung des Nadelträgers. 


Jetzt bei laufender Platte gemessen, nicht direkt mit 


Bei CD ist das Problem 
gelöst: Staub und Statik 
spielen keine Rolle mehr. 
Aber auch für normale LP's 
gibt es Mittel gegen 
Knistern und Knacken: 


Cantons Discostat ist der 
Pionier aller „trockenen“ 
Plattenbesen. Die fegen 
den Staub von der spie- 
lenden Platte und leiten 
zugleich elektrostatische 
Ladungen über ein Kabel 
zur Erde ab. 


„Einfach entspannend“, 
sagt ein Testbericht Audio 
11/83) über den Discostat 
von Canton; „knackende 
Störgeräusche durch Auf- 
ladungen sind quasi aus- 
geschlossen.” 


Außerdem im Platten- 
pflege-Zubehörprogramm 
von Canton: Die Carbon- 
fiber-Bürste Cantosweep. 
Sie reinigt und entlädt die 
Platten vor dem Abspielen. 


Discostat und Canto- 
sweep gibt es im guten 
Fachhandel. 


Canton 

Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 

D-6390 Usingen 


Österreich: 

Grothusen KG 
Albert-Schweitzer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Niederlande: 
AMROH B.V. 
Postbus 4 

NL-1398 ZG Muiden 


CANION 


Die reine Musik 
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Vergleichstest 
Tonabnehmer 


Audio Technica Clearaudio Electronic GmbH 
AKG GmbH Flinschstraße 61 Ludwigstraße 68 
Bodenseestraße 226 — 230 6000 Frankfurt 60 8510 Fürth/Bayern 
8000 München 60 Preis: um 1300 Mark Preis: um 1000 Mark 
Preis: um 235 Mark Ersatznadel: um 850 Mark Ersatznadel: um 700 Mark 
Ersatznadel: um 150 Mark (Tausch) (Tausch) 


Meßwerte |AKGP 25 MD ‚AudioTechnicaAT37E | Clearaudio Delta 


Tiefenabtast- Amplitude: Auflagekraft: Amplitude: Auflagekraft: 
fähigkeit (300 Hz): 11 mN 12 mN 70 um 18 mN 
15 mN \ nn  mN 90 um 25 mN 


Kurzkommentar: i ) uflag . Höhere Auflagekräfte nötig 


Frequenz-Intermodula- Te : == FB = 3 Er — 
tionsverzerrungen "IS GFIM Verzerrungen - - = = T 1 SRG = a a | 
(300/3000 Hz, 1 1 - EINE Versarrungen— 
Schnelle 10 cm/s, | I I 5 5 - T 5 r T a 
obere Kurve): B si 3, 


| 
2} - - 2 - — 


= —_————- 


4 = 
Hochton-Verzerrungen —— 
= 


f 


|Hochton-Verzerrungen + —| 


Hochton-Abtast- | DIR ı 2 — - | — + (| 
verzerrungen - _ - ! - ı 024 ze = 10,34 4 
(10,8 kHz mit 270 Hz | | 
moduliert, Schnelle 30 cm/s, a a En 5 5 | Zar Tau 1ER an 1 VE. aa ol ln 1 Bu Fr En 
untere Kurve): N . zen I an en Auge (m) 

och geringe FIM-Verzerrungen, } Noch geringe FIM-Verzerrungen, Hohe FIM-Verzerrungen, 
Kurzkommentar: geringe Hochtonverzerrungen noch sehr geringe Hochtonverzerrungen noch sehr geringe Hochtonverzerrungen 


Optimale Auflagekraft?: 18 mN 


Widerstand: 50 bis 100 Ohm 


Empfohlene Widerstand: 47 Kiloohm Widerstand: 100 Ohm 
Kapazität: Unkritisch (MC) 


Lastimpedanz? (Prinzip): Kapazität: 275 Pikofarad (MM) | Kapazität: Unkritisch (Me) | 


Frequenzgang und Über- TEE { ! ! . ! Kreitt ee 
sprechen (Abschlußimpedanz i EFF f E FE PR .. 7 + AH Clzanadion 0! — 
nach Herstellerangabe): 171 H 1 = - - = HH Acta cn 


Sag L BEYER: I Ei ij Ei # Erg IE 


Kurzkommentar: "Deutlicher Höhe BE Kräftiger Höhenanstieg 


Übertragungsfaktor: 1,00 mVs/cm E 0,19 mVs/cm 


Störabstand? (bewertet, 
gegen Bezugston): 95,2 dB |‘ . ; 83,2 dB 


Kurzkommentar: Sehr guter Störabstand 4 ji nd bis ge stand | Guter bis sehr guter Störabstand 


Tr 


| Deutliche berschwinger 


Rechteckverhalten: 
(1 kHz, links und rechts) 


Kurzkommentar: Leichte Über- und Nachschwinger 


Impulsantwort am Dämpfungs- Dämpfungs- 
unbedämpften Arm®: lm konstante: 77 g/s konstante: 71 g/s 


Dämpfungs- 


Alm konstante: 39 g/s 


Mangelhafter Wert 


Kurzkommentar: Ausreichend bis befriedigende Dämpfung 


Compliance (bei 10 Hz): 27 mm/N 19 mm/N 


Nadeltyp: „Analog 6° Trigon 
3,0g 


Gewicht: 0g nn 
Optimaler Arm: Masse mit Tonkopf: 3,5 bis 11,7g | Masse mit Tonkopf: 1,8 bis 12,8g Masse mit Tonkopf: 6,3 bis 17,8 g 


Wertungen Dean 


Klang’: sehr gut 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


befriedigend bis gut 
gut 


sehr gut 
befriedigend bis gut 


außergewöhnlich 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse | 


Spitzenklasse I 


befriedigend 
Spitzenklasse Ill 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch unsaubere Hochtonabtastung entsteht. ? stereoplay-Empfehlung. ? Gemessen am Onkyo-Vor- 
verstärker P-3090 ohne Übertrager. * Für Baßresonanz zwischen 8 und 12 Hertz. ° Relative, preisklassenbezogene Wertung. ® Jetzt bei laufender Platte gemessen, nicht direkt mit 
früheren Ergebnissen vergleichbar. ” Umfaßt nicht Abnutzung des Diamanten und Beschädigung des Nadelträgers. 


Denon Electronic GmbH Denon Electronic GmbH Magnat Elektronik GmbH 


Halskestraße 32 Halskestraße 32 Unterbuschweg 
4030 Ratingen 4030 Ratingen 5000 Köln 50 Sürth 
Preis: um 180 Mark Preis: um 250 Mark Preis: um 600 Mark 


Ersatznadel: um 90 Mark (Tausch) Ersatznadel: um 125 Mark (Tausch Ersatznadel: um 470 Mark (Tausch) 


Denon DL-160 


\ Amplitude: Auflagekraft: 
70 um 15 mN 
90 um 20. mN 


Benötigt etwas höhere Auflagekraft 


© 


Een | FE ES FIM-Verzerrungen AH = i FIM-Verzerrungen—= 


| 
41% | | $ I | 
En T u T T 


| 
| | 


ul a, 
| 2,2% 
| | 


m — —— 
Hochton-Verzerrungen 


| 

| | 
Hochton-Verzerrungen-- ———— 

$ Bea ra ochton-Verzerrungen 
a an BE | 


T 
0,33% 


sm m 
. Auflagekraft (mN) 

Noch geringe IM-Verzerrungenn ö | Noch mittlere FIM-Verzerrungen, Noch recht hohe FIM-Verzerrungen, 
noch sehr geringe Hochtonverzerrungen | sehr geringe Hochtonverzerrungen ıhr geringe Hochtonverzerrungen 


17mN 1EmN 


_ Widerstand: 47 Kloohım | Widerstand: 47 Kiloohm Widerstand: 100hm 
. Kapazität: Unkritisch (MM) n | Kapazität: Unkritisch (MM) ; Kapazität: Unkritisch (MC) 


Leichte Präsenzdelle, sonst gut 


| 0,86 mVs/cm 


93,9 dB 
Sehr guter Störabstand 


Dämpfungs- 
konstante: 76 g/s 


| Ausreichend bis befriedigender Wert 
18 mm/N 


Elliptisch 
on 489 
Masse mit Tonkopf:62bis08 | Masse mit Tonkopf: 5 bis 17,29 


6 Monate 6 Monate 


sehr gut n | sehr gut sehr gut 
gut gut gut bis sehr gut 


sehr gut sehr gut sehr gut 
Spitzenklasse Il Spitzenklasse Il Spitzenklasse I 
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Technics 


Wenn Sie diese Da werden Ihre Ohren Augen machen. 
Spalte richtig aus- 

füllen, können Sie 

das Cassettendeck 

von Technics 

gewinnen. 


D. Hifi-Rack V303 von Technics 


’ Gen r siroo Innen 
aa | m in a - 
a m 
besteht aus einem _______ A 
für UKW und MW, einem Kres 
2 
mit2x50 Watt,einem _______ 
> ID ER 
mit Dolby-B, Dolby-C und dbx, einem 
— mit Direktantrieb und 
| 
zweiDreiweg _______.Das weiß | 
I 
-W 
ne 


Technics 


Wenn Sie auch diese 
Spalte schaffen, 
können Sie zum 
Cassettendeck auch 
noch den Verstärker 
von Technics 
gewinnen. 


D. Verstärker im Hifi-Rack V303 
von Technics ist ein New Class 

Gerät und hat eine maximale Leistung 
von 2x 50 an 4 


Der dazugehörende Tuner zeichnet 


sich durch eine 


von 1,2 uV (26 dB/75Q) 


aus. Das Cassettendeck im Hifi-Rack 


V303 bietet gleich Rauschunter- 


drückungs-Systeme und glänzt durch 


minimale 


von nur + 0,14 %. Na, haben _______ 


alles richtig ausgefüllt? Technics 


Wenn Sie sogar 

diese Spalte noch 
richtig ausfüllen, 
gibt's zum Cassetten- 
deck und Verstärker 
auch noch den 
Tuner von Technics. 


D.: Tuner im Hifi-Rack V303 hat 
eine 


bei kHz 
dB. Der Verstärker in die- 
sem Rack ist ein New Class A Gerät, 


von 


was soviel bedeutet, das ein 
ständig die Be- 


triebsdaten der 


überwacht. Dadurch können auch 
komplexeste ohne tran- 
siente an den 


Übernahmepunkten verarbeitet wer- 
den. Zu dieser Anlage gehört auch ein 
entsprechender Plattenspieler. Mit 


kontinuierlicher des 


Frequenzgenerators für den 
. Und selbstver- 
ständlich mit entsprechenden Boxen. 


Zum Beispiel mit 
-Flachmembranen und Ther- 
mo-Relais- mit Rück- 


stellung. Lesen bitte jetzt noch 
die Spielregeln: Die Teilnahmekarten 


mit diesen drei Texten zum Ausfüllen 
gibt’s (einschließlich der notwendigen 
Informationen, die Sie zum Ausfüllen 
brauchen!) bei Ihrem Technics-Fach- 
händler oder direkt von Panasonic 
Deutschland GmbH, Technics-Ge- 
winnspiel, 2000 Hamburg 777. Unter 
allen richtigen Einsendungen werden 
insgesamt 100 der hier gezeigten Gerä- 
te verlost. Je nachdem, wieviele Spal- 
ten Sie richtig ausgefüllt haben, kön- 
nen Sie ein, zwei oder drei Geräte ge- 
winnen. Einsendeschluß ist der 30. 04. 
1984. Viel Glück! Technics 
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Vergleichstest 
Tonabnehmer 


Magnat Elektronik GmbH John & Partner 

Unterbuschweg Rendsburger Landstraße 215 John & Partner 

5000 Köln 50 Sürth 2300 Kiel 1 Rendsburger Landstraße 215 
Preis: um 400 Mark Preis: um 450 Mark 2300 Kiel 1 

Ersatznadel: um 270 Mark Ersatznadel: um 270 Mark Preis: um 500 Mark 

(Tausch) (Tausch) Ersatznadel: um 320 Mark 


Meßwerte Elac ESG 796 H/30 


Tiefenabtast- Amplitude: Auflagekraft: Amplitude: Auflagekraft: Amplitude: _ Aufisgekraft: 
fähigkeit (300 Hz): 70 um 15 mN 70 um 18 mN 70 um 9m 
90 um 21 mN 90 um 25 mN 90 um 12 TAN 


Höhere AntIngehrkten nötig Benötigt sehr geringe ie Aunanekreht 


Kurzkommentar: Bewess sw höhere Auflagekraft 


Frequenz-Intermodula- F f ! = sen 
tionsverzerrungen [ l — [ = Pte T = 5 FIM-Verzerrun en+— 
(300/3000 Hz, Sa 
Schnelle 10 cm/s, 
obere Kurve): 


2 B 7 
Bl [ER | L 2] | & . al al: | 
| = Hochton-Verzerrungen — —, ————: 5 = } 17% = —r— 
3 t } } = — I 
05 + i = 


Hochton-Verzerrungen 


Hochton-Abtast- I : 10,51% —- I — | | 
verzerrungen'! Pe RER | sa — 
(10,8 kHz mit 270 Hz | | 0,23% 
moduliert, Schnelle 30 cm/s, En a a u m 2 TE m a 
untere Kurve): u Autogekrat Im) Autogekrat (m) 

Noch mittlere FIM-Verzerrungen, Sehr geringe FIM- und 
Kurzkommentar: noch geringe Hoohtonverzenungen Extrem geringe FIM- und Hochtonverzerrungen Hochtonyerzerrungen 


Optimale Auflagekraft?: 18 mN 12 mN 


Widerstand: 100 Ohm 
Kapazität: Unkritisch 


Empfohlene 


Widerstand: 100 Ohm 
Lastimpedanz? (Prinzip): 


Kapazität: Unkritisch 


Widerstand: 47 Kiloohm 
Kapazität: 275 Pikofarad (MM) 


(MC) (MC) 


Dynavtzioe ei 
Karat 


Elac_ _<e 
ESEL, 
7964/30 


Frequenzgang und Über- 
sprechen (Abschlußimpedanz 
nach Herstellerangabe): 


Extrem linearer Verlauf 


0,08 mVs/cm 


Kurzkommentar: Präsenzdelle, sonst gut 


1,33 mVs/cm 


Deutlicher Höhenanstieg 


Übertragungsfaktor: 


0,042 mVs/cm 


Störabstand? (bewertet, 
gegen Bezugston): 


76,5 dB 70,1 dB 97,7 dB 
Kurzkommentar: Noch guter Störabstand : - Ausreichender bis befriedigender Wert Sehr guter Störabstand 


Rechteckverhalten: 
(1 kHz, links und rechts) 


Kurzkommentar: Gutes Rechteckverhalten Deutliche Über- und Nachschwinger 


Dämpfungs- 


Impulsantwort am konstante: 39 g/s 
unbedämpften Arm®: Al 


Kurzkommentar: 


Dämpfungs- 
konstante: 61 g/s 


Dämpfungs- 


Alm konstante: 127 g/s 


Sehr gut gedämpfte Tiefenresonanz Mangelhafter Wert Ausreichend gedämpfte Tiefenresonanz 


Elliptisch, nackter Stein Parabol-elliptisch Van den Hul I 


Compliance (bei 10 Hz): 


Nadeltyp: 


Gewicht: 


Optimaler Arm: Masse mit Tonkanr: 8,2 bis 25,2g Masse mit Tonkopf: 0 bis5,7g 


Wertungen ee | 


Klang’: gut gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


Masse mit Tonkopf: 0 bis 8,7g 


1 Jahr 


sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Gikzankdassn I 


gut 
Spitzenklasse Ill 


gut 
Spitzenklasse Il 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch unsaubere Hochtonabtastung entsteht, 2 stereoplay-Empfehlung. ? Gemessen am Onkyo-Vor- 
verstärker P-3090 ohne Übertrager. * Für Baßresonanz zwischen 8 und 12 Hertz. ® Relative, preisklassenbezogene Wertung. ® Jetzt bei laufender Platte gemessen, nicht direkt mit 
früheren Ergebnissen vergleichbar. ” Mit dynamischen Stabilisator. ® Umfaßt nicht Abnutzung des Diamanten und Beschädigung des Nadelträgers. 


John & Partner Ortofon Deutschland TTS-Electronic GmbH 


Rendsburger Landstraße 215 Schleißheimerstraße 468 "Dammühlenweg 4 

2300 Kiel 1 8000 München 45 6270 Idstein 

Preis: um 500 Mark Preis: um 200 Mark Preis: um 600 Mark 
Ersatznadel: um 320 Mark Eratznadel: um 120 Mark Ersatznadel: um 330 Mark 


Elac ESG 796 H/40- [Ortofon MC 10 Super |Shure V 15 V-MR 


Amplitude: - Auflagekraft: s . Amplitude: Auflagekraft: Amplitude: _ Auflagekraft 
Dumm  8BmN 70 um 15 mN Mm Nöb5eff) 
90 um nn ‚5 nn 90 um >30 mN 90 um _ nn mn ae) 
Banad t sehr geringe ee nn Höhere Auflagekraft nötig Benötigt sehr geringe Auflagekraft 


Fine 3380 


= 
FIM Verzerrungen 


__FIM-Verzerrungen 


1,7% 


F — 


I - = Ä _ 
=S Hochton-Verzerrungen Ten =E == 


-0, 81 


= f = IH en 

i : ! —— —| —{Hochton-Verzerrungen H— 

2] ni y | se [#3 ee = ie 

“0,32% 0,32% =) 10,3% | 

El are: mE Per _ TER Dee Tage Tuer Bu ee u a un — 
BRTEN, Auge) IAogekl (mi) 

Sehr geringe FIM- und Mittlere FIM-Verzerrungen, Extrem geringe FIM-Verzerrungen, 


Hochtonverzerrungen a. ss sehr geringe Hochtonverzerrungen seht. geringe Aa 


10mN 


Widerstand: 47 Kiloohm - Widerstand: 100 Ohm Widerstand: 4 Kiloohım 
Kapazität: 275 Pikofarad (MM) > | Kapazität: Unkritisch (MC) Kapazität: 275 Pikofarad um 


Er H 


ei: Dan - en ; 
EG HA Spx, u # i : 3 i i 
TacH fe ji f H 


u 2/RF 


m dl 


Präsenzdelle und Höhenanstieg Sehr linearer Verlauf 


Präsenzdelle, sonst gut 


1,35 mVs/cm 0,10 mVs/cm 


97,8. dB 
Sehr guter Störabstand 


77,6 dB 
Guter Störabstand 


Deutliche Überschwinger 


Dämpfungs- 
\lm konstante: 76 g/s 


Seuander bis guter Wert . o Ausreichender bis befriedigender Wert 


Dämpfungs- 
konstante: 98 g/s 


30 mm/N nn - 20 mm/N 


nn N Elliptisch 
6,59 . 170g 


Masse mit Tonkopf: 0 bis 6,7 g _ _ Masse mit Tonkopf: 1,8 bis 12,8 g 
1 Jahr 


| sehr gut gut bis sch gut 
gut sehr gut 


‚sehr gut 
gut bis sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Il 


sehr gut 
Spitzenklasse I 


gut . 
Spitzenklasse Il 
7 Mit dynamischem Stabilisator. 


stereoplay 4/1984 41 
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Aid 


1 ale 


Audio Arts Handelsgesellschaft mbH Taurus HiFi-Vertriebs GmbH 


Sachsenhäuser Landwehrweg 153 Postfach 17 28 

6000 Frankfurt 70 7440 Nürtingen 

Preis: um 500 Mark Preis: um 2600 Mark 
Ersatznadel: um 240 Mark Ersatznadel: um 300 Mark 


Van den Hul 
MC-1 Bor 


Tiefenabtast- i 5 Auflagekraft: Amplitude: Auflagekraft: 
fähigkeit (300 Hz): 70 9 mN 70 um 18 mN 


14 mN 90 um _ mn 
Kurzkommentar: i i Höhere  Auflagekräfte nötig 
Frequenz-Intermodula- E FIM-Verzerrungen = een, Verzerrun en 
tionsverzerrungen (300/3000 5 E Fe T == = ei = 
Hz, Schnelle 10 cm/s, 1 al = = —ı 5 
obere Kurve): 


}=Hochton-Verzerrungen= = m = 1,8 —- 
m 


= i Fi ——t | Fe Hochtn Verzsrungen! 
Hochton-Abtast- [ U a EEE TR — 
0, 


r 
verzerrungen 2 | a 


(10,8 KHz mit 270 Hz j | | 
moduliert, Schnelle 30 cm/s, 
untere Kurve): 


o Zu MEER 27 E 5 "5 
Hohe FIM-Verzerrungen, Sehr geringe FIM- mn 
Kurzkommentar: mittlere Hochtonverzerrungen Hochtonverzerrungen ab 20 mN 


Empfohlene Widerstand: 47 Kiloohm Widerstand: 100 Ohm - 
Lastimpedanz? (Prinzip): Kapazität: 275 Pikofarad (MM) Kapazität: Unkritisch (MC) 


Frequenzgang und Über- a 7 £ 2 . ul 
sprechen (Abschlußimpedanz i ? Mean 
nach Herstellerangabe): j F # j on 


Ew 


Kurzkommentar: 


Störabstand? (bewertet, 
gegen Bezugston): 91,9 dB 82,2 dB 


Kurzkommentar: Sehr guter Störabstand Guter bis sehr guter Ssprabatanı 


Rechteckverhalten: 
(1 kHz, links und rechts) 


Kurzkommentar: Mittlere Über- und Nachschwinger Kräftige Über- und Nachschwinger 


Impulsantwort am N 
umbedämpften Arm: Dämpfungs- | ... Dämpfungs- 

a konstante: 49 g/s \ | konstante: 73 g/s 
Kurzkommentar: Mangelhafter bis ausreichender Wert Ausreichender bis Aaiedigender Wert 


Compliance (bei 10 Hz): 
Optimaler Arm: u: mit Tonkopf: 13, ‚2 bis 37,6 9 


Klang?: befriedigend bis gut sehr gut 
Meßwerte: befriedigend bis gut gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: ausreichend außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Ill Spitzenklasse | 


! Gemessen wird der 170-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch unsaubere Hochtonabtastung entsteht. 
2 stereoplay- Empfehlung. * Gemessen am Onkyo- Vorverstärker P-3090 ohne Übertrager. 4 Für Baßresonanz zwischen 8 und 12 
Hertz. ® Relative, preisklassenbezogene Wertung. ® Jetzt bei laufender Platte gemessen, nicht direkt mit früheren Ergebnissen 
vergleichbar. ” Umfaßt nicht Abnutzung des Diamanten und Beschädigung des Nadelträgers. 


Vergleichstest Tonabnehmer 


Das fiel auf 


Die Preispolitik 
mancher Tonab- 
nehmerhersteller 
treibt arge Aus- 
wüchse. $o sind 
beispielsweise 
das AKG P 8 ES 
Nova und das 
AKG P 100 mit 
Van-den-Hul-Il- 
Nadeln bestückt. 
Während für das P 8 ES eine neue 
Nadel 200 Mark kostet, muß der 
Besitzer eines P 100 stolze 1500 
Mark für ein komplettes neues Sy- 
stem berappen. Selbst Van den Hul 
verlangt für eine neue Spitze mit 
dem teureren Van-den-Hul-I-Dia- 
manten nur 300 Mark. 

Norbert Kopp 


Einige CD-Geg- 
& | ner behaupten, 

| daß die Analog- 
platte besser 
klingt als die 
CD-Scheibe. Als 
Hauptgrund füh- 
|ren sie an, daß 
| der 2 Mikrometer 
scharfe Schneid- 
stichel auch am 
Ende der Rille noch 40 Kilohertz 
aufzeichnet. Der Pferdefuß sind 
aber die Abtastnadeln. Die weit- 
verbreiteten elliptischen Nadeln 
mit 7 Mikrometern Seitenverrun- 
dung schaffen innen selbst kleine 
15-Kilohertz-Pegel nur stark ver- 
zerrt. Mehr Mut zu schärferen Na- 
deln, wie beispielsweise der Van 
den Hul I, verehrte Tonabnehmer- 
hersteller. Joachim Reinert 


rungskreis. Nur muß man jetzt nicht 
mehr so tief in die Tasche greifen wie 
früher. 


In der 2700-Mark-Klasse verdient das 
Hul MC-1 Bor wegen seiner überragen- 
.den Nadel und seiner hervorragenden 
Abtastfähigkeit besondere Aufmerk- 
samkeit. Audio Technica bietet mit dem 
AT 37 einen besonderen Leckerbissen. 
Das größte Aufsehen dürften aber das 
Accuphase AC-3 und das Clearaudio er- 
regen. Noch nie gab es so viel Klangqua- 
lität fürs Geld. Joachim Reinert 


opitzentechnik 
Ohne Aufpreis 


7183 Audio 


A Serie 435 


»Schwarz*, solide, schlicht - so präsentiert sich 
7/83 Audio : ae = die neue Tuner-/Verstärkerkombination von 

En st \ : ae RE ON KYO«, schreibt die HiFi-Fachzeitschrift 

e T-4015 ; AUDIO in Heft 7/83. Und, »die eher zurückhal- 
UKW/MW-Tuner tende Optik... täuscht freilich über die inneren 
Werte der beiden Geräte hinweg. Sie sind für 
diese Preisklasse ausgesprochen üppig ausge- 
stattet«. - Gemeint sind der neue empfindliche 
und trennscharfe Quarz-Synthesizer Tuner 
T-4015 und der Delta-Turbo-Verstärker A-8015 
mit 2x90W (DIN) aus der neuen INTEGRA-Serie 
435 von ONKYO. 
Wir wollen diesem Testbericht nichts hinzufügen, 
Ihnen aber die weiteren Geräte aus dieser Serie 
vorstellen. 
Neben dem 3-Motoren-Stereocassettendeck 
TA-2066 mit 3-Kopfbestückung und ACCUBIAS 
Bandfeineinmessung, DOLBY B/C und AMCS- 
Suchlaufsystem, bieten wir Ihnen als Option das 
Autoreverse-Cassettendeck TA-R77 das in 
AUDIO 8/83 ebenfalls die besten Noten im Test 
erhielt. - Für HiFi-Liebhaber, die den Klang ihrer 
Anlage den Wohnverhältnissen individuell an- 
ST Bere passen wollen, gibt es jetzt den 12-Band-Equa- 
lizer EQ-35 mit integriertem Signalgenerator für 
stufenlos schaltbare Frequenzen von 16Hz bis 
32 kHz. Neu in der INTEGRA-Serie 435 ist auch 
der vollautomatische Plattenspieler CP-1055F 
mit Sub-Chassis gegen Trittschall, Direktantrieb 
mit quarzgeregeltem PLL-Gleichstrommotor und 
mikroprozessorgesteuertem Tonarm. 
Stellen Sie hohe Ansprüche, schonen Sie Ihren 
Geldbeutel und hören Sie diese Anlage im Ver- 
gleich. Am besten mit einer CD-Disc und den 
passenden ONKYO-Testsiegerboxen SC-901. 
Die hohen Leistungsreserven des Verstärkers 
A-8015 und die Klangtreue dieser Anlage wer- 
den Sie überraschen. 
Ihr ONKYO-Vertragshändler zeigt Ihnen die Ge- 
räte in silber* oder schwarz und berät Sie fach- 
männisch. Unseren Gesamtkatalog 83/84, Test- 
berichte und den Händlernachweis erhalten Sie 
auf Anforderung von: 
ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH : Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 


Schweiz: Sontel Electronic AG 
Reinacherstraße 261 : 4002 Basel 


TA-2066 


Stereo-Cassetten- 
Tonbandgerät 


8/83 Audio 


Test 


TA-R 77 Auto-Reverse- 
Cassetten-Tonbandgerät 


12-Band Equalizer 


CP-1055F 


Vollautomatischer 
Plattenspieler 


2 HRE 
ONKYO 

WERKS- 
IGARANTE 


wer 


a ON-403 


stereoplay 
Rang und Namen 


stereoplays exklusive Rangliste vergleicht 
die Klangqualität aller Testgeräte ohne 
Rücksicht auf den Preis. 


@ Die Liste verdeutlicht, wie stereoplay die gete- 
steten Geräte — wohlgemerkt nur die getesteten 
— untereinander qualitativ einstuft, und zwar 
absolut, also unabhängig von der Preisklasse. Je 
höher die Rangklasse, desto besser der Klang. 
Um feinere Abstufungen zu ermöglichen, unter- 
teilt stereoplay die Klassen noch einmal, von 
Klasse I an abwärts. Innerhalb jeder Teilklasse, 
beispielsweise der Spitzenklasse Gruppe Il, ste- 
hen die Testgeräte nur alphabetisch geordnet. 


® In „Rang und Namen“ können neue und alte 
Testsieger miteinander verglichen werden. 


® Geräte, die in derselben Klasse eingestuft 
sind, liegen klanglich auf ähnlichem Niveau, 
müssen aber nicht zwangsläufig exakt gleich 
klingen. „Rang und Namen“ dient also als Richt- 
schnur durch den Gerätedschungel. Feinere Ein- 
teilungen hält stereoplay bei längeren Zeitinter- 
vallen für nicht reproduzierbar, da nicht immer 
alle jemals getesteten Geräte zur Verfügung ste- 
hen können. 


®© „Rang und Namen“ beinhaltet ausschließlich 
Testgeräte, die noch produziert werden. Nicht 
mehr gefertigte Geräte müssen die Rangliste 
verlassen, auch wenn sie teilweise noch im Han- 
del erhältlich sind. 


® Die Absolute Spitzenklasse bleibt künftig der 
Digitaltechnik vorbehalten. Der Grund ist 
Knacken und Rauschen der analogen Aufzeich- 
nungsgeräte, die höchstens in die Spitzenklasse I 
vordringen. Gleiches gilt für einen Plattenspie- 
ler, Tonarm oder Tonabnehmer. 


® Die Qualitätseinstufung bei Tunern hängt in 
erster Linie vom Empfang ab: Ein Tuner, der 
einen entfernten Sender nur mit starkem Rau- 
schen empfängt, bietet nur eingeschränkten 
Hörgenuß. Allerdings führt schlechter Klang 
trotz hervorragendem Empfang auch zur Ab- 
wertung. 


® Fettgedruckte Geräte sind bei stereoplay 
Referenz. 


® Die Note in Klammer gibt Auskunft über die 
Zuverlässigkeit, die auf der großen Leserum- 
frage basiert. Geräte mit Noten schlechter als 2 
sollten gemieden werden, beispielsweise die 
CD-Spieler von Akai, Kyocera und Micro. 


stereoplay veröffentlicht künftig „Rang und Na- 

men“ in jeder Ausgabe, weshalb „Das Testfeld 

im Vergleich“ innerhalb jedes Tests entfällt. 
Harald Kuppek 


Bu 


Gerät 


Autolautsprecher 


Absolute Spitzenklasse 
Audio Pro Subwoofer 
B2-07 


1500 
Bose 1401i 1200 
Braun 320i 800 
Canton Pullman Set 
300 500 
Infinity RS 693 600 
Kenwood System 1000 3000 
MacAudio Mac 5 700 


Phonocar System 120 620 
Pioneer MultiChannel 1700 
Pioneer TS-W203, TS- 


Preis Ausgabe 


3/1984 
3/1981 
3/1983 


3/1984 
3/1984 
3/1983 
3/1982 
3/1983 
3/1983 


2/1982 
3/1981 
2/1982 
3/1981 
3/1983 
3/1981 
3/1981 
3/1982 
3/1983 
3/1984 
2/1982 


3/1981 
3/1984 


3/1983 


3/1983 
3/1983 


T3, TS-M6 650 
Spitzenklasse | 

Acron 100 CA 500 
Alpine 6406, 6405, 3009 1100 
Canton AC 200 500 
Canton Pullmann 600 
Canton HC 100 320 
Grundig L/U 300 500 
Grundig L/U 100 350 
MacAudio ML-410 400 
Spitzenklasse Il 

Alpine 6408 800 
Altec Voice ofthe 

Highway 800 
Blaupunkt Komponen- 
tensystem ab 500 
Boston C 700 500 
Bowers & Wilkins LM-1 800 
Braun 300i 580 
Clarion Composystem 800 
Fisher SME 610 470 
Infinity RS A 63 500 
MacAudio Junior 460 
MacAudio ML-406 400 
MacAudio ML-221 400 
MacAudio ML-231 500 
Magnat Car 5 400 
Pioneer TS-X15 880 
WHD PS 208 320 
Mittelklasse 

Blaupunkt DL-1630-A1 

mit SC-TR5060 180 
Blaupunkt CL-1640-A1 

mit SL-TR5060 320 
Clarion GS-512 E Il 330 
Gelhard GXL 540 330 
Grundig L/U 26 und 

L/U 28 210 
Grundig L/U 30 200 
Grundig L/U 50 170 
Infinity RSA42 200 
Infinity RS A 62 300 
JBLT 545 650 
MacAudio ML-166 290 
Panasonic 067 250 
Panasonic EAB-009N 600 
Pioneer TS-107 100 
Pioneer TS-X7 250 
Pioneer TS-1690 330 
Teac LS-X7 400 
Technics SB-F40 800 
Vivanco MCS-65 400 
WHD AK 105 320 


Untere Mittelklasse 


3/1983 


Blaupunkt SL-1325-A1 100 


Grundig L/U 80 200 
MacAudio ML-108 200 
Marantz SS-3357 110 
Pioneer TS-2000 450 
Pioneer TS-168 230 
Pioneer TS-1644 200 
Unterklasse 


Blaupunkt SL-1220-A1 9% 


Blaupunkt DL-1525-A1 110 
Pioneer TS-1200 180 
Pioneer TS-108 200 
Pioneer TS-205 470 
Vivanco MCS 35 120 
Autoradios 


Spitzenklasse I 
Becker Grand Prix 


Cass. elec. 1050 
Becker Mexiko Cas- 

sette elec. 1850 
Grundig 

WEKC 3858 VD 800 


Grundig WKC 3857 VD 950 
Grundig WKC 3867 VD 1200 
Kenwood KRC-1022 


D/KAC-887 1600 
Nakamichi TD- 

1200 E II 4500 
Panasonic CQ-074 

EG/M 150 2300 


PioneerKEX-73/GM-120 1600 
Spitzenklasse Il 


3/1983 
3/1983 
3/1983 
3/1983 
2/1982 
2/1982 
3/1983 


3/1983 
3/1983 
3/1984 
2/1982 
2/1982 
2/1982 


2/1984 
2/1984 
2/1984 
2/1983 
2/1983 
2/1982 
2/1984 


2/1984 
2/1982 


Grundig WKC 2837 VD 650 


Kenwood KRC-500 D 750 
Kenwood KRC-700D 1000 
Panasonic CQ-874 EG 900 
Philips AC 825/AP 212 1000 


2/1983 
2/1984 
2/1983 
2/1983 
2/1984 


Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 
Pioneer KE-8300 
SDK/BP-320 1100 2/1984 
Obere Mittelklasse 
Auto Sound Bern Su- 
per 750 2/1983 
Alpine 7138 T/3508 1840 2/1984 
Blaupunkt Hamburg 
23 600 2/1984 
Blaupunkt Berlin 
IQR 83 3000 2/1984 
Blaupunkt Bamberg 
SOR 82 1360 2/1983 
Blaupunkt Coburg 
570 2/1984 
MacAudio ML-300/ 
MP-160 1600 2/1984 
Fisher AX-770 1200 2/1983 
Philips AC 744 560 2/1984 
Pioneer KE-6300 SDK 800 2/1984 
Hitachi Digital 8 90 2/1983 
Mittelklasse I 
Blaupunkt SOR 32 
Bremen 90 2/1983 
Blaupunkt Köln SOR 22 1150 2/1983 
Grundig WKC 2058 VD 430 2/1984 
Kenwood KRC-300 D 500 2/1983 
Mitsubishi RX-780 600 2/1984 
Marantz CAR-4110/ 
SA-2040 1450 2/1982 
Clarion E971/GA-311C 1200 2/1984 
Panasonic CQ-774 EG 650 2/1984 
Mittelklasse Il 
Hitachi Digital 6 750 2/1983 
Marantz CAR-4120 800 2/1983 
Philips AC 914 1000 2/1983 
Philips AC 824 700 2/1983 
Cassettenrecorder 
Spitzenklasse Il 
Akai GX-F 91 (1,4) 2300 11/1982 
Alpine Al-85 (1, 7) 2000 9/1983 
Alpine Al-90 3500 9/1982 
ASC AS 3001 (1,2) 3300 3/1983 
B&O 9000 (2, 3) 3500 3/1982 
Nakamichi 1000 ZXL 
‚0) 500"? 11/1980 
Nakamichi 505 2700 3/1984 
Nakamichi ZX-7 (1,3) 2600 9/1982 
Nakamichi ZX-9 (1,1) 3000 9/1982 
Nakamichi LX-5 (1,2) 2000 11/1982 
Nakamichi Dragon 
(1, 4000 3/1983 
Onkyo TA-2070 (1,6) 1800 1/1982 
Revox B 710 II (1,8) 2900 9/1982 
Sony TCK 777 ES 2400 3/1984 
Spitzenklasse Ill 
Aiwa AD-F 990 (1,4) 1500 9/1983 
Aiwa AD-F 770 (1,6) 1200 7/1983 
Aiwa AD-F 660 (1, 3) 850 7/1983 
Akai GX-F71 (1,7) 1200 12/1982 
Alpine Al-65 (1, 6) 1000 7/1983 
ASC AS 2001 (1, 3) 2000 11/1982 
Denon DR-M3 1200 1/1984 
Denon DR-M4 1500 1/1984 
Dual C 844 (1, 8) 1000 11/1981 
Hitachi-D-E 99 (1, 7) 1400 5/1982 
Hitachi D-2200 E (1,5) 1700 5/1982 
JVC DD-V9 2300 9/1983 
Luxman K-250 (1,5) 1300 7/1983 
Nakamichi RX-202 1500 1/1984 
Onkyo TA-2066 (1,6) 1300 7/1983 
Sansui D-570 (1, 7) 1300 5/1982 
Sony TC-K 555 ES (2,0) 1200 7/1983 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/1984 
Teac Z-5000 2400 9/1983 
Technics RS-M 253X 1000 1/1984 


Obere Mittelklasse I 


Akai GX-7 (1,4) 1000 7/1983 
Braun C2 (1,5) 1100 12/1982 
Hitachi D-E7 (1, 8) 800 7/1983 
Marantz SD 9000 DBX 

(2, 0) 1600 11/1982 
Sansui D-970 1800 11/1982 
Sony TC-K 444 1000 1/1984 
Toshiba PC-G 90 AD 1600 9/1983 
Yamaha K-2000 (1,0) 1700 9/1983 


Obere Mittelklasse Il 
Kyocera D-601 
Mittelklasse I 


1150 12/1983 


JVC KD-55 (1, 6) 900 7/1983 
Mittelklasse Il 

Fisher CR-77 450 12/1983 
JVC KD-V 22E 400 12/1983 
Marantz SD 530 800 12/1983 
Telefunken RC 200 600 12/1983 
Uher CG 336 440 12/1983 
Yamaha K-500 700 12/1983 
Compact-Disc-Spieler 

Absolute Spitzenklasse 

Akai CD-1° (2,8 1200 9/1983 
Alpine AD-7200 2200 2/1984 
Blaupunkt CP-28008 2000 9/1983 
Denon DCD 1800 1900 4/1984 
Dual CD 120° 1100 3/1983 


Gerät 

Fisher AD-800' (1,6) 2000 
Fisher AD-M 700' 2000 
Grundig CD 7500" 1700 
Grundig CD 30° 1500 


Hitachi DA-1000B (1,7) 1500 
Hitachi DA-800 (1,5) 2000 
ITT DAD 9015" 1800 
Kenwood DP-1100B 1800 
Kyocera DA-01° (2,8) 2000 


Loewe CD-90007 1600 
Marantz CD-63° 1500 
Marantz CD-73 (1, 6) 1500 
Mitsubishi DP-103 1700 
NEC CD-803E 2300 


Nordmende AD 2000° 1300 
Nordmende ADS 20038 1500 
Philips CD 100. (1,4) 1500 
Philips CD 202 (1,4) 1600 


Philips CD 303 x 1700 
Pioneer P-D1 (1, 0) 2500 
Pioneer P-D70 1800 
Saba CDP 3805 1500 
Sanyo DAD8 (2, 1) 1300 
Sanyo DAD M 15 2000 
Sanyo CP-200 1700 
Sharp DX-3 2200 
Siemens RW 725! 2000 
Siemens RW 722° 1900 


Sony CDP-101 (1,4) 1900 
Sony CDP-701 ES (1,3) 4000 
Sony CDP-11s 1600 
Sony CDP-501ES 2300 
Tensai TAD 2000° (2,8) 1200 
Toshiba XR-Z 90 (1,7) 2200 


Toshiba XR-Z 70 1800 
Technics SL-P 10 (1,4) 2000 
Technics SL-P 7 1700 
Technics SL-P 8 2000 
Uher X-2 1700 
Yamaha CD-1 (1,3) 3300 
Yamaha CD-X1 1500 


Absolute Spitzenklasse 


3/1983 


Accuphase P-266 3500 


Accuphase M 100 16 600 

(Paar) 
Accuphase P 600 9600 
Burmester 828 1600 

(Paar) 
Denon POA-8000 11.000 

(Paar) 
Harman XX 19.000 
Harman Citation X-1 7000 
Krell KAS-100 8000 
Marantz Sm 800 10.000 


Mark Levinson ML-9 9600 
Melntosh MC 2255 


(2,4) 10 000 
Mission 777 4000 
Onkyo M-5090 (1, 2) 4500 
Stax DA-50M 6000 

(Paar) 
Stax DA-100M (—) 9300 

(Paar) 


Threshold Stasis 500 9000 


Yamaha M 101 11.000 

Yamaha BX-1 9000 
(Paar) 

Spitzenklasse | 

Accuphase P-300 X 

(11,7) 4100 

Bryston 3B 3000 

Kenwood L-08M (1,8) 3600 
(Paar) 

Melntosh MC 2500 14.700 


Onkyo M-5060 R (1,2) 2200 
Toshiba SC-A99 6500 


Spitzenklasse Il 


12/1983 
12/1982 


1/1984 
4/1984 


8/1982 


4/1983 
12/1983 
5/1982 
5/1982 
5/1982 


5/1982 
3/1983 
11/1981 
5/1982 


10/1981 


5/1982 
4/1984 
8/1982 


1/1982 
12/1983 
8/1981 


4/1984 
3/1983 
9/1982 


Accuphase P-400 (1,2) 5300 


Audiolabor ES 200 
(1,2) 2900 
Benytone MA 4000 
(1,7) 1500 
Denon POA-1500 1800 
Hitachi HMA-8500 II 
(11,3) 1300 
Onkyo M-5030 (1,5) 1500 
Restek E-2 (1, 7) 3200 
(Paar) 
SAE X-15A 4900 
Technics SE-A5 (1,9) 1600 
Toshiba SC-A90F 2600 
Yamaha M70 (1,5) 2200 


Spitzenklasse Ill 


4/1981 
10/1980 


3/1983 
11/1983 


11/1983 
11/1983 
3/1983 


12/1983 
1/1982 
11/1983 
9/1982 


Carver M-400t (1, 3) 2000 


Kenwood Basic M1 


(1,2) 700 

Equalizer 

Spitzenklasse 

JVC SEA-80 (1,5) 1300 

Klark Teknik DN27A 4200 
(Paar) 

MBL 4020 2300 

Mittelklasse 

Audio Control C-101 

(2,5) 1800 


11/1983 
10/1983 


5/1981 
5/1981 


12/1982 


5/1981 


! Baugleich mit Sanyo DAD 8. ? Baugleich mit Hitachi DA-1000B. 3 Baugleich mit Philips CD-100. * Baugleich mit Toshiba XR-Z 70. 5 Fast baugleich mit Micro CD-M1 (CD-M1 nicht mehr lieferbar) (2, 8). ® Fast baugleich mit 
Hitachi DA-1000B. 7 Baugleich mit Philips DC 202. ® Baugleich mit Hitachi DA-800. 9 Fast baugleich mit Sanyo CP-200. '0 Baugleich mit Sanyo DAD-M15. '! Baugleich mit Philips CD 303. '? mit Dolby C Einheit NR-200 


Gerät 


Preis Ausgabe 


Gerät 


4000 
(Laufwerk) 
Nakamichi TX-1000 
mit Tonarm und pas- 
sendem Tonabnehmer 
aus „Spitzenklasse | 18000 

(Laufwerk) 
Thorens Prestige mit 
Tonarm und passen- 
dem Tonabnehmer aus 


„Spitzenklasse |” 


„Spitzenklasse I” 10.000 
(Laufwerk) 

Spitzenklasse Il 

Braun P2 mit Ortofon- 

System (1,6) 800 

Thorens TD 115 mit 

TMC 70 (1,5) 1000 

Yamaha P-500mitMC-9 580 

Yamaha PX-3 mit MC-9 

(1,4) 1680 

Spitzenklasse Ill 

Akai AP-Q 41C mit Or- 

tofon LMB-12 (1, 8) 650 

B&O TX mit B&O 

MMC-1 1500 

B&O Beogram 8000 mit 

MMC 20 CL (1, 4) 2000 

Dual 741 Q mit Shure 

TKS 390 E (1, 7) 750 

Pioneer PL-L 800 mit 

PC-4 MC (1,8) 1100 

Mittelklasse I 

Marantz TT 530 mit Ori- 

ginalsystem 700 

Mittelklasse Il 

Fisher MT-125 mit Ori- 

ginalsystem 360 

JVC L-A 100 mit Origi- 

nalsystem 400 

Nordmende RP 1651 

(2, 0) mit Originalsy- 

stem 650 

Technics SL-6 mit Ori- 

ginalsystem 600 

Telefunken RS 120 CX 

mitOriginalsystem(1,5) 400 

Telefunken RS 220 CX 

mit Originalsystem 550 


Spitzenklasse Il 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
en Pilot VAPCM 2000 11/1982 
Kopfhör Quadral Amun 2100 11/1982 
TRETEN Yamaha NS-1000 M 3000 5/1981 
Jecklin Float 350 1oyıgeı | Obere Mittelklasse II 
Spitzenklasse I Audlostatie ES240MD 5000 net 
AKG K 240 Monitor Axiom AX 150 2000 6/1982 
Studio 250 4/1984 | Ecouton LOL-150 3200 6/1982 
Beyer DT 880 Studio 250 5/1982 Fischer & Fischer SN-1 2400 12/1983 
Stax Prof. SR-A 1800 4/1984 | Infinity RS5 2600 11/1983 
Spitzenklasse Il JBL L112 4000 5/1981 
AKGK240Monitor 160 ayıgsa | MagnpensMG zum 71881 
Beyer DT 880 Monitor 300 4/1984 280 940 2/1984 
Beyer DT 880 190 571982 | Mission 770 5 2000 11/1982 
Beyer DT 660 Mk I 180 5/1983 | Quad Esı.83 4000 10y1agı 
Jecklin Float 1 200 5/1983 | 7 
. evox Plenum B 2400 11/1982 
Jecklin Modell 2 350 5/1983 | So, ApmaaW 1800 571983 
MB Electronic PMP.45 ony’ARM- / 
An 10 synagg | Sony APM-SSW 3000 12/1983 
iii Stax ELS-8X 8500 7/1981 
itte S 
AKGKE 200 57183 Minelkasse I 
Beyer DT 550 130 5/1983 Axiom AX 110 1200 8/1983 
Koss HV/XLC 180 5/1983 | Axiom SMP 100 A 1000 2/1984 
Sony MDR-A0T 80 5/1983 Canton Plus B (Aktiv) 2000 4/1982 
Yamaha HP 1 130 5/1983 a Dune nn 1500 2/1982 
ti terfa 
Mittelklasse Il 0 KO NSSIENESE 1900 11/1982 
Audio Technica ATH-30 150 5/1983 | Kirksaeter Monitor 
Audio Technica ATH-50 210 5/1983 | 100 B 1000 2/1984 
MB Electronic PMB 25 Revox Forum B 1600 8/1983 
MK Il 100 5/1983 : m 
Sennheiser HD 230 230 zyıgag | Mittelklasse 
Sennheiser HD 425 130 5/1983 | Acron 400 B 880 10/1981 
Sony MDR-CD 5 200 5/1983 | Acron 500 B 1100 9/1982 
Arcus TM 65 1200 9/1982 
ATL HD 308 1100 9/1982 
> Braun LS 120 1500 8/1983 
r kl Canton Quinto 530 1100 10/1981 
rain binden Grundig Monolith 50 1500 2/1982 
Cabasse Albatros V Heco Precision 400 1200 9/1982 
(Aktiv) 35 000 10/1983 ESS Classic Bookshelf 2000 5/1983 
Quadral Titan II 10.000 11/1983 Magnat AR7P 1500 8/1983 
esklasseil Onkyo SC-401 1000 9/1982 
eisen Yamaha NS-6901ll 2000 2/1982 
Infinity RSIIA 15000 4/1984 . 
Magneplanar Tympani Untere Mittelklasse I 
IV 12800 9/1983 | Acron 300 C 740 4/1983 
Spitzenklasse Il Axiom AX 80 900 4/1983 
: Braun LS 70 900 4/1983 
AEC Monitor 200 271988 | Canton Quinto 520 900 4/1983 
Arcus TL 1000 9000 12/1980 
Backesß MüllerBM12 Magnat AR 3a 920 4/1983 
(Aktiv) 12500 9/1980 Untere Mittelklasse Il 
Electro Voice Patrician 25000 1/1983 380 1202 2400 5/1983 
Magnat MP-X-101 14000 7/1982 | 5, ı.a6 1200 8/1983 
Martion Exodus 9000 9/1981 Onkyo SC-601 1400 8/1983 
Melntosh XRT-20 19000 1/1983 orbis eins 
SO AEMS 26000 18 | alas 2000 5/1983 
Technics SB-M1 12000 6/1983 | Nyon 7008 800 41983 
Spitzenklasse Ill Sony APM-700 840 2/1984 
ASR Schäfer und Untere Mittelklasse Ill 
Rompf Modell 4 6000 6/1983 
Canton Ergo (Aktiv) 5000 1ar1ggı | A'Cus ns 860 4/1983 
DahlquistDQ-10/DO-'W 7200 31982 | na 1160 8/1983 
Electro Voice Sentry Il 7500 9/1981 Heco PPS 40 900 4/1983 
IMF SACM 10400 10/1982 ne 000 1000 4/1983 
Braun LS 150 (Aktiv) 4600 9/1983 Btanlz ©; 
Mirsch OM 71 II 2000 2/1982 
Canton Ergo P/Plus A 
(Aktiv) 6900 gyıagg | Yamaha NS-100 M 1100 3/1981 
JBL 150 A 5500 12/1981 Untere Mittelklasse IV 
Magnat MP-X-088 5400 9/1983 
Magnat TP 26 B (Aktiv) 2400 1/1984 | Ku,nE 0 > en 
Canton CT 2000 3300 1/1992 | 5 LS 3/5A 1300 s/1agt 
Magneplanar MG-IIB 4800 3/1982 SAl 1500 8/1981 
Onkyo SC-1000 4000 12/1981 pengot 
Revox Symbol B 3800 12/1981 Unterklasse 
Technics, SB-M2 sn I | Kudioplay Charly 660 1171982 
Spitzenklasse IV Monitor Audio MA-3S 900 6/1981 
ATL HD 312 2200 11/1983 
Bowers & Wilkins 801 7500 10/1982 
Cabasse Galion V 6800 9/1983 
aa Clipper 4000 12/1981 Absolute Spitzenklasse 
anton CT 1000 2000 12/1983 ARTE 
Dyauciomspe 40 SEE | Techiessu.P1m IM 1O1aR 
Aaoher & Fischer SN-2 4000 7/1982 
rundig Monolith 190 
(Aktiv) 5400 12/1980 5 
Grundig Monolith 120 Absolute Spitzenklasse 
(Aktiv) 3600 3/1982 | Sanyo Plus5 3600 10/1982 
Fer Monitor 150 Sony PCM-701 ES 3000 6/1983 
Aktiv) 3800 1/1984 | Sony PCM-Fi 4000 10/1982 
Magnat All Ribbon 10P 2500 5/1983 
Onkyo SC-2000 5600 7/1982 
Onkyo SC-901 2600 6/1982 | 2 
Quadral Wotan 2800 12/1983 | Snizenklasse I 
R&K con moto 5000 9/1983 BizenKasse 
Sony APM-77W 4000 7/1982 | Luxman PD 555 (1, 0) 
T&A TMR 100 2600 11/1983 mit Tonarm und pas- 
Obere Mittelklasse I Bi 7500 8/1980 
Arcus TM 95 2200 5/1981 L (Laufwerk) 
Arcus TM 85 1700 11/1982 | Micro RS-8000/RY-5500 
Bowers & Wilkins 8002 5400 2/1983 (1,0) mit Tonarm und 
ee Wilkins passendem Tonabneh- 
4000 1/1984 mer aus „Spitzen- 
Cabasse Goelette 2200 11/1982 klasse I” 15000 10/1981 
ESS AMT Monitor 4400 2/1983 (Laufwerk) 
IMF Monitor 3300 1/1984 | Micro RX-1500 VG/RY- 
JBLL96 2800 6/1982 | 1500 DV (1, 0) mit Ton- 
Magneplanar MG-I- arm und passendem 
Impr. 3000 7/1981 Tonabnehmer aus 


Revox B 780 (1, 8) 3500 
Mittelklasse I 

Braun RI (1, 6) 1250 
Marantz SR 7100 DC 

(1,7) 1100 
Saba RS 960 (1, 8) 1000 
TelefunkenRR200(1,7) 900 
Mittelklasse Il 

Fisher RS-225 700 
Grundig R 500 (2, 0) 600 
Harman/Kardon hk 330i 

(1,6) 600 
JVCR-K 22 750 
Kyocera R-651 1600 
Onkyo TX-25 (1,8) 650 
Saba RS 940 (2, 2) 550 
Sony STR-VX30L (2,9) 700 
Technics SA-310 (1,8) 750 
Telefunken RR100(1,8) 500 


Spitzenklasse I 


9/1983 


8/1982 


11/1983 


12/1982 


9/1981 
12/1983 


7/1982 


12/1982 
1/1983 
3/1982 
9/1981 
3/1982 


12/1983 


1/1983 
12/1983 


3/1982 
12/1983 
12/1982 
12/1983 


2/1981 


12/1982 


8/1982 
8/1982 
8/1982 


9/1983 
9/1983 


9/1983 
9/1983 
12/1983 
9/1983 
9/1983 
8/1982 
9/1983 
9/1983 


Accuphase AC-3 1000 4/1984 
Audio Technica 

AT 1000 MC/1000T 5600 6/1983 
Audio Technica AT 37E 1300 4/1984 
Clearaudio Delta 1000 4/1984 
Denon DL-305 (1,1) 1000 11/1982 
Denon DL-1000A 1500 6/1983 
Dynavector 17 D2 600 4/1984 
Elac ESG 796 H/30 und 

40 (1,3) 500 . 4/1984 
Hul MC-1 Bor 2600 4/1984 
JVC MC-L10 900 11/1982 
Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/1983 
Ortofon MC Exklusiv 

(1,3) 700 6/1983 
Ortofon TMC/MC 200 

(1,3) 500 5/1982 
Ortofon MC+T 2000 4000 6/1983 
Sony XL88D Custom 5750 6/1983 
Spitzenklasse Il 

AKG P 100 2000 4/1984 
Elac EMC-1 (1, 3) 660 11/1982 
Elac EMC-2 450 4/1984 
Denon DL 110 180 4/1984 
Denon DL 160 250 4/1984 
Goldring 920/IGC (1,3) 250 6/1983 
JVC MC-5E 800 6/1983 
Ortofon MC-10 Super 200 4/1984 
Pioneer PC 70MC (1,1) 700 6/1981 
Shure V 15-VMR (1,3) 600 4/1984 
Yamaha MC-9 (1,3) 180 6/1983 


Spitzenklasse Ill 


Preis Ausgabe 


Gerät 


Obere Mittelklasse 


AKG P 25 MD/24 


und/35 (1, 4) 235 4/1984 
AKG P8ES Nova 295 4/1984 
Audio Technica AT 32 

(1,6) 450 6/1983 
Boston MC-1H 700 6/1983 
Dynavector 19 A 400 4/1984 
Elac ESG 795 E (1, 3) 350 1/1981 
Elac ESG 793 E (1,4) 250 1/1981 
EMT XSD 15 vdH (1,3) 1000 7/1981 
Excel PRC 81 MC 650 6/1983 
Fidelity Reserach 

MC 201 (1,2) 650 8/1981 
Glanz GMC-10EX 210 6/1983 
Mission 773 HC (1, 1) 800 6/1983 
Ortofon MC2011 (1,5) 450 8/1981 
Ortofon ML 100 (1,4) 200 3/1983 
Philips GP 412 MK Ill 

(1,4) 220 7/1982 
Sonus Blue 500 4/1984 
Sony XL-MC3 270 7/1982 
„Stanton 980 LZS 440 8/1981 
Technics EPC 205 Mk3 

(1,6) 330 6/1983 
Yamaha MC-7 (1,4) 230 8/1981 
Yamaha MC-1 vdH (1,2) 750 7/1981 
Obere Mittelklasse 

Audio Technica AT33E 

(1,7) 550 7/1982 
Audio Technica AT- 

130 E (1,3) 130 1/1981 
Empire 1000 GT 400 7/1982 
Fidelity Research 

MC 202 700 7/1982 
Glanz MFG 61 (1,6) 290 7/1982 
Ortofon Concorde STD 

(1,6) 140 1/1981 
Pickering XLZ/75005 

(1,4) 480 7/1982 
Untere Mittelklasse 

AKGP 15 (1,7) 180 1/1981 
Unterklasse 

Stanton 681 EEE (2,4) 220 1/1981 


Spitzenklasse I 


Denon DA-401 (1,2) 700 
Dynavector DV 505 

(1,3) 1750 
Fidelity Research FR- 

645 1250 
SME 3009/11} 

(CA-I-Rohr) (1, 3) 650 
Spitzenklasse Il 

Audio Technica 

AT 1100 (1,4) 700 
SME 3012-R (1,1) 1000 
Technics EPA-500 (1,3) 900 


11/1981 
11/1981 
11/1981 
11/1981 


11/1981 
11/1981 
11/1981 


Spitzenklasse I 


ASC 6002 $ (1,6) 2800 
Revox PR 99 (1, 3) 3500 
Revox B77HS (1,5) 2200 
Revox B 77 HS (1, 5) 2800 
Tandberg TD 20 A-SE 

(1,3) 2600 
Tandberg TD 20 A (1,7) 2200 
Teac X-1000 M 2800 
Mittelklasse I 

Akai GX-747 (1,6) 2900 
Akai GX-646 2000 
Akai GX-77D (1,5) 1500 


12/1980 
6/1981 
3/1984 

12/1980 


4/1982 
12/1980 
3/1984 


2/1982 
3/1984 
12/1982 


Absolute Spitzenklasse 


Kenwood KT-1100 


(1,3) 1100 
Spitzenklasse 

Accuphase T-106 2650 
Akai AT-S 61 (1, 3) 700 
Kenwood L-O2T 4000 
Luxman T-530 (1,3) 1250 
Melntosh MR 80 10 700 
Onkyo T-4017 (1,3) 900 
Pioneer F-90 (1,1) 800 
Revox B 261 (1, 1) 2200 
Sony ST-S 555 ES (1,0) 1000 
Technics ST-S 707 700 
Spitzenklasse II 

Grundig ST 7500 (1,4) 800 
Harman TU 615 (1, 6) 700 
JVC TX-55 (1,3) 900 
Kenwood Basic T2 800 
Philips F 2610 1300 
Sequerra, Modell 1 21.000 
Tandberg TPT 3001 2800 
Toshiba ST-S 90 1000 
Yamaha T 1000 (1,5) 750 


4/1983 


2/1984 
12/1982 
9/1982 
12/1982 
10/1983 
7/1983 
10/1983 
5/1983 
7/1983 
4/1984 


4/1983 
12/1982 
12/1982 

4/1984 
12/1982 
10/1983 
12/1981 
10/1983 
11/1983 


Akai ST-S 7 (2,5) 
Benytone MT4000 (1,3) 
Braun T2 (1, 2) 
Kirksaeter Lab fm 10 
Marantz ST 530 
Onkyo T-4015 (1,4) 
Telefunken HT 750 M 
(1,6) 

‚Toshiba ST-S 80 (1, 8) 
Yamaha T-500 


Mittelklasse 


Fisher FM-77 

Grundig ST 2000 
Hitachi FT-5500DB (1,6) 
JVC TX-22L 

Melntosh MR 500 
Tandberg TPT 3011 
Uher EG 732 


Preis Ausgabe 


700 
1250 
950 
1700 
660 
600 


650 
%0 
470 


470 
550 
700 
400 
6350 
1500 
340 


11/1983 
12/1982 
12/1982 

4/1983 
12/1983 
11/1983 


12/1982 
4/1982 
12/1983 


12/1983 
12/1983 

4/1982 
12/1983 
10/1983 

6/1981 
12/1983 


Spitzenklasse I 


Kenwood L-02 A 
Luxman L-410 (1, 2) 
Luxman L-510 (1, 1) 
Marantz Pm-8 (1, 7) 
Revox B 251 (1,6) 
Sansui AU-D 9 (1, 3) 
Yamaha A-960 II (1, 3) 


Spitzenklasse II 


Denon PMA 770 (1,5) 
JVC AX-55 (1,4) 

JVC AX-77 (1,9) 
Kenwood KA-990 (1,3) 
Marantz Pm-6 (1, 3) 
Onkyo A-8017 (1, 3) 
Pioneer A-80 (1, 8) 
Yamaha A-1000 (1,4) 


Spitzenklasse Ill 
Sony TA-F 555ES (1,4) 
Spitzenklasse IV 


Fisher CA-350 (2, 1) 


Sansui AU-D 33 (1,4) 
Yamaha A-500 


Obere Mittelklasse 


Denon PMA-750 (1, 3) 
Harman HK PM 650(1,5) 


Mittelklasse 


Fisher CA-77 

JVC AK-22 

Marantz PM 630 
Telefunken HA-750 M 
(1,6) 

Uher VG 836 


6000 
1150 
2000 
2200 
2500 
2000 
1250 


1300 
1200 
1800 
1100 
2000 

90 
1550 
1400 


1400 


730 
800 
600 


900 
900 


450 
400 
700 


600 
520 


9/1982 
10/1983 
10/1982 
10/1982 

5/1983 
10/1982 
12/1982 


10/1983 
10/1983 
10/1982 
10/1983 
10/1982 
10/1983 
10/1983 
10/1983 


10/1983 


4/1982 


4/1982 
12/1983 


4/1982 
4/1982 


12/1983 
12/1983 
12/1983 


12/1982 
12/1983 


Absolute Spitzenklasse 


Accuphase C-222 3200 12/1983 
Accuphase C-280 9500 8/1983 
Burmester 808 II (1,0) 7000 9/1982 
Harman XXP 9000 4/1983 
Harman Citation X-Il 6000 12/1983 
Krell TAM-1 5800 5/1982 
Mark Levinson ML-10 9300 5/1982 
Melntosh C 29 (1,0) 5000 5/1982 
Melntosh C 33 10000 8/1983 
Mission 776 3000 3/1983 
Onkyo P-3090 (1, 1) 3500 11/1981 
Stax CA-Y 4300 5/1982 
ThresholdFETone(1,0) 6800 5/1982 
Spitzenklasse I 

Accuphase C-200 X 

(1,7) 3900 1/1982 
Audiolabor fein (Pho- 

novorv.) (1, 2) 1200 9/1980 
Bryston 1B 2450 12/1983 
Denon PRA-6000 6400. 8/1983 
Kenwood L-08C (1,7) 2400 8/1981 
Marantz Sc-6 1500 5/1982 
MBL 4010/A 2600 10/1983 
Onkyo P-3060 R (1,2) 1250 1/1982 
SAE X-1P 4900 12/1983 
Toshiba Aurex SY-A88 3500 9/1982 
Yamaha C-70 (1,4) 2000 9/1982 
Yamaha C-2a (1,3) 2400 9/1980 
Spitzenklasse Il 

Benytone MC 4000 

(1,5) 1000 3/1983 
Hitachi HCA-8500 Mk Il 

(1,4) 800 11/1983 
Onkyo P-3030 (1, 7) 900 11/1983 
Restek V-2a (1,3) 1800 3/1983 
Toshiba SY-A90 (MM- 

Eingang Unterklasse) 1700 11/1983 
Spitzenklasse Ill 

Carver C-2 1600 11/1983 
KenwoodBasicC1(1,2) 500 10/1983 
Spitzenklasse IV 

Technics SU-A6 (1, 8) 900 1/1982 


SUPER AVILYN CASSETTE 


‘a OGOHNYYH 


BESSER 


' DIE NEUE SAVON TDK 


h Perfekte Musikwieder- 
gabe kann heute jeder erleben. 
Dank digitaler Aufnahmen, 
dank exzellenter Hifi-Geräte, 
dank TDK. 
Denn für anspruchsvolle 
Musikfreunde hat TDK jetzt die 
ideale Cassette: die neue SA. 
Die neue SA ist hörbar 
besser, weil sie noch weniger 
rauscht, noch mehr Dynamik 
bringt und einen linealglatten 
Frequenzgang hat. 


get Eee RT 


Wenn die Band loslegt, 
dafß3 die Fetzen fliegen, kommt 
eine Cassette schnell an ihre 
Grenzen. Jetzt ist jedes dB ent- 
scheidend. Doch die neue SA 
bleibt cool, denn sie kann zwei 
dB mehr Dynamik. 

Damit das Klangspektakel 
unverzerrt bleibt, damit zarte 
Stimmen nicht im Rauschen 
ersticken, damit heiße Gitarren 
glasklar klingen -hörbar besser 


stereoplay 8/’83: 
3x „sehr gut” 


IATDK. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D A EN 205, = 

Osterreich: Othmar Schimek, Aiglhofstr.10, alzburg 

Schweiz: Sacom SA * Allmendstr 11, CH-2562 Port bei Biel 


stereoplay 
Vergleichstest Kopfhörer-Entzerrung 


Das Gelbe vom Ei 

und seine Konkurrenten: 
AKG K 240 Monitor Studio, 
Stax Professional SR-A, 
AKG K 240 Monitor, 

Beyer DT 880 Monitor. 


eo ur ) nmöglich, der klingt ja wie ein 

U Mülleimer, hallig und hohl, mit 

Se on Set bumsigem Baß und fehlenden 
& Mitten. Der andere übertreibt die Höhen 


und Bässe total, beim dritten kreischen 

s R = ee e die Mitten direkt ins Ohr, der vierte 
Die bisherige Norm für Ko fhörer klingt recht ausgewogen, Instrumente 
bot ein weites Feld für Dis ussionen. und Stimmen erscheinen ziemlich na- 


Mehrere Hersteller beenden sie jetzt. türlich.“ 


Solche oder ähnliche Kommentare lie- 
Ben stereoplays Testredakteure im letz- 
ten Kopfhörervergleichstest (Mai 1983) 
vom Stapel. Kein Modell klang wie das 
andere, zwischen manchen lagen gar 
Welten. 
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Wieso klingen Kopfhörer eigentlich so 
unterschiedlich? Gibt es denn keine 
Normen oder Empfehlungen, an die sich 
die Hersteller halten müssen, wenn sie 
sich zur HiFi-Elite zählen wollen? Doch, 
diese Norm existiert. Nach DIN 45500 
muß der Frequenzgang aller HiFi-Kopf- 
hörer sich innerhalb eines — allerdings 
sehr weit gefaßten — Toleranzfelds 
bewegen. 


Die geduldete Abweichung überstreicht 
aber immerhin einen Bereich von 20 De- 
zibel. Denn in der Praxis hat sich ge- 
zeigt, daß Kopfhörer, die entsprechend 
der DIN einen geraden Frequenzgang 
aufweisen, mit üblichem Musikpro- 
gramm schauderhaft tönen können. Wie 
kommt das? 


Gerader Frequenzgang nach dieser 
Norm bedeutet, daß der Kopfhörer für 
das Ohr genauso klingt wie ein direkt 
von vorne strahlender Lautsprecher im 
schalltoten — also nicht reflektierenden 
— Raum oder im freien Feld. Daher 
auch der Name dieses relativen Fre- 
quenzgangs: Freifeld-Übertragungsmaß. 


Kopfhörer sollen 
lautsprecherkompatibel 
klingen 


Doch wer hört schon gern mit einem 
Kopfhörer, der so mager klingt wie ein 
Lautsprecher im freien Feld. Die Ton- 
techniker nehmen Musik ja üblicher- 
weise in Vielmikrofonietechnik so auf, 
daß sie mit Lautsprechern im durch- 
schnittlichen Wohnraum optimal an- 
kommt. 


Schon daraus folgt die Forderung: Ein 
Kopfhörer sollte im Frequenzgang so be- 
einflußt (entzerrt) werden, daß er ge- 
nauso klingt wie ein guter Lautsprecher 
im durchschnittlichen Wohnraum. Die- 
ses wichtige Kriterium der Lautspre- 
cherkompatibilität läßt sich aber nur mit 
der sogenannten Diffusfeldentzerrung 
erreichen, und das unabhängig von der 
Aufnahmetechnik. 


Bei der Messung des Diffusfeldfrequenz- 
gangs eines Kopfhörers wird mehreren 
Versuchspersonen eine Sonde (Minimi- 
krofon) etwa vier Millimeter tief in den 
Ohrkanal eingesetzt. Der Bezugslaut- 
sprecher strahlt jetzt Rosa Rauschen, un- 
terteilt in einzelne Frequenzbereiche 
(Terzbandbreite), in einen Hallraum ab. 


stereoplay 4/1984 


In ihm verteilt sich die Schallenergie 
gleichmäßig, die Schallwellen treffen 
aus allen Richtungen mit (fast) gleicher 
Intensität ein, sie bilden ein diffuses 
Schallfeld. 


Die Sonde im Ohr mißt nun den Pegel, 
mit dem dieses Signal im Innenohr an- 
kommt. Die Messung wird mit dem 
Kopfhörer wiederholt. Die Abweichun- 
gen der gemessenen Terzbandbreitenpe- 
gel von den zuvor ermittelten ergeben 
den Diffusfeldfrequenzgang nach einer 
Methode, die Dr. Günther Theile vom 
Institut für Rundfunktechnik (IRT) in 
München im DIN-Entwurf 45619 Teil 3 
vorschlägt. 


Um die Position einer Schallquelle zu 
erkennen, analysiert das Gehirn drei 
Charakteristika der Schallwellen am 
Trommelfell. Zum einen nehmen linkes 
und rechtes Ohr unterschiedliche Laut- 
stärke wahr. Dieses Charakteristikum 
ahmt die intensitätsstereophone Vielmi- 
krofonieaufnahme (jedem Instrument 
sein eigenes Mikro) oft übertrieben 
nach. Die genauso wichtigen Laufzeitun- 
terschiede (seitlich versetzte Signale 
kommen am einen Ohr früher an als am 
anderen) vermischen sich dadurch aller- 
dings, und was völlig verlorengeht, ist 
der Abschattungseffekt von Ohren und 
Kopf: Durch die komplizierte Form der 
Ohrmuscheln und den Kopf, der jeweils 
ein Ohr mehr oder weniger stark ab- 
schattet, verändert sich der „Frequenz- 
gang“ eines Instrumentes mit dessen Po- 
sition, und das auch noch bei beiden 
Ohren unterschiedlich. 


Diese komplexen Richtungsinformatio- 
nen lassen sich auch mit Richtmikrofo- 
nen nicht mehr unverfälscht aufneh- 
men. Lediglich eine genaue Nachbil- 


dung von Kopf und Ohren, in denen 
Mikrofone als Trommelfelle eingelassen 
sind, kann all diese zur Lokalisation not- 
wendigen Eigenschaften unverfälscht in 


‚elektrische Signale umwandeln. 


Einen solchen Kunstkopf stellte die Ber- 
liner Mikrofonfirma Neumann bereits 
1973 den staunenden Fachleuten vor. Er 
war allerdings so entzerrt, daß er nur 
zusammen mit Lautsprechern im schall- 
toten Raum bei Beschallung direkt von 
vorne einen geraden Frequenzgang lie- 
ferte — eben freifeldentzerrt. 


Erst der 1983 vorgestellte diffusfeldent- 
zerrte Nachfolger KU 81 ermöglicht 
Aufnahmen, die auch über Boxen im 
Wohnraum zumindest im Frequenzgang 
weitgehend dem Original entsprechen. 
Prinzipiell ist es allerdings gleichgültig, 
wie entzerrt wird, es muß nur bei Auf- 
nahme und Wiedergabe im gleichen 
Sinn erfolgen. Lediglich die Übertra- 
gungskette Schall-Spannungswandler 
bei Aufnahme (Mikro) und Spannungs- 
Schallwandler bei Wiedergabe (Kopfhö- 
rer oder Lautsprecher) muß genauso fre- 
quenzabhängig arbeiten wie das Ohr. 
Die Änderung des Frequenzgangs mit 
wandernder Schallquelle ist dann bei 


beiden Entzerrungsmethoden genau 
gleich und stimmt damit für alle 
Einfallsrichtungen. 


Da aber die Lautsprecher im Wohnraum 
abstrahlen und Kopfhörer möglichst 
ähnlich klingen sollten, muß die Auf- 
nahme diffusfeldentzerrt erfolgen; das 
gilt übrigens auch für die Mikrofone, 
nicht nur für den Kunstkopf. 


Die Aufnahmetechnik entscheidet also 
letztlich, ob diffusfeld- oder freifeldent- 
zerrte Wiedergabe besser klingt. 


Eine von vielen 
Möglichkeiten, 
mechanisch den 
Kopfhörerfre- 
quenzgang zu 
verändern: 
überklebte 
Resonatorlöcher 
am AKG K 240 
Monitor (links). Die 
Duomembran-Tech- 
nik (der innere Ring 
strahlt die Höhen 
gesondert ab) 
verursacht den oft 
als angenehm 
empfundenen 
Loudness-Effekt. 
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Vergleichstest 
Kopfhörer- \ . Beyer DT 880 
£ AKGK 240 Monitor 

Entzerrung Monitor Studio AKG K 240 Monitor Eugen Beyer 
AKG GmbH AKG GmbH GmbH 
Bodenseestraße 226 Bodenseestraße 226 Theresienstraße 8 
8000 München 60 8000 München 60 7100 Heilbronn 
Preis: um 250 Preis: um 160 Preis: um 300 
Mark Mark Mark 


onitor 


Frequenzgang 
(gemessen mit terzgefiltertem 
Rauschen): 


ig — WEHSHEHH SHE 


Kurzkommentar: Ab 5 kHz Höhenbetonung Ab 3,8 kHz deutliche Höhenbetonung Baßabfall und Höhenanstieg ab 3 kHz 


3,7 Volt/100 dB | 2,1 Volt/100 dB nn 1,0 Volt/100 dB 


Klang: sehr gut ut bis sehr gut ut 

Meßwerte: befriedigend bis gut Dekriedigan Bekiedigend 
Tragekomfort: sehr gut sehr gut sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut sehr gut gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse I Spitzenklasse Il . Spitzenklasse Il 


Stax Professional 
SR-Lambda 

Audio Electronic 
GmbH & Co.KG 
Ronsdorferstraße 143 


4000 Düsseldorf 1 Stax Professional SR-Lambda 
Preis einschließlich Stax Professional SR-Lambda (Freifeld-entzerrte Version, 
Versorgungsteil IDiftusfald-Version, Kleinserie Kleinserie für wissenschaftliche 
SRM-1 Mk Il: ür Tonmeister geplant), Preis Institute geplant), Preis steht 
um 1800 Mark steht noch nicht fest noch nicht fest 


Stax Profess. SR-A Stax Profess. SR-A Stax Profess. SR-\ 
originalentzerrt diffusfeldentzerrt ntzer 


Frequenzgang um LPT -_ uemunggren zusucnme mens 
(gemessen mit terzgefiltertem IR: 
Rauschen): 


EEEEH: 


Eh au al: ENiSSEEENE: 
EFEHH] iM 3, EFFEN 


l 


Kurzkommentar: Entspricht bis 1 kHz dem Diffusfeld Fast perfekt diffusfeldentzerrt 


Gewicht: 


Wertungen 


Klang: sehr gut mangelhaft bis ausreichend 
Meßwerte: befriedigend bis gut set befriedigend 

Tragekomfort: sehr gut sehr gut sehr gut 

Preis-Leistungs- 

Verhältnis: außergewöhnlich außergewöhnlich außergewöhnlich 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse I Absolute Spitzenklasse Untere Mittelklasse" 


! Bei herkömmlich aufgenommenem Musikprogramm. 


TEAC. Die Hifi Technik, 


die aus 


Priebe & Partner 


Die Studio-Erfahrung. Seit mehr als 25 Jahren 
arbeiten professionelle Musiker und Toninge- 
nieure mit TEAC-Bandmaschinen. Weltweit. 

TEAC X 1000R. Microcomputergesteuerte 
Autoreverse Spulentonband-Maschine mit dem 
Bedienungskomfort eines Cassettendecks. 
Integriertes dbx-Rauschunterdrückungssystem, 
Doppel-Capstan-Antrieb, Multifunktions-Band- 
zählwerk, STZ- und STC-Suchautomatik, Block- 
wiederholungsfunktion, mögliche Copy- 
Synchronisation, regelbare Muting- Funktion und 
separater 2 n 
Regelkreis für | 
EE-Bänder. 

Erhältlich | 
im guten 


Fachhandel. 


Gewinnen Sie eine Flugreise nach 
London. Erleben Sie die weltberühmten Abbey 
Road Studios live in action. 

Unter allen Einsendern verlosen wir eine 
mehrtägige Flugreise für 2 Pers. nach London, mit 
Studiobesuch, Übernachtung und Taschengeld. 

Coupon auf Postkarte, schicken an 
harman deutschland, TEAC, Hünderstraße 1, 
D-7100 Heilbronn. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Gewinnfrage: 
Seit wieviel Jahren hat TEAC 
Erfahrung in der Studio-Technologie®? 


a harman deutschlät | 
Hünderstraße 1# Ba az rl AA BE 


nik, die aus dem Stuglio anni -D-7100.Heilbronn | __ Name u. Adresse nicht vergessen! 
} | Einsendeschluß ist der 30.05.84. S 
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Vergleichstest Kopfhörer-Entzerrung 


Um zu überprüfen, mit welcher Entzer- 
rung übliche Aufnahmen, die mit der 
am meisten verbreiteten Stereo- oder 
Multimikrofonietechnik entstanden, am 
natürlichsten klingen, hatte stereoplay 
Gelegenheit, einen auf Diffusfeld-, Frei- 
feld- und Originalentzerrung umschalt- 
baren Stax Professional mit drei weite- 
ren diffusfeldentzerrten Kopfhörern zu 
vergleichen: AKG K 240 Monitor, ein- 
mal streng diffusfeld-, einmal nach 
AKG-Vorstellungen entzerrt, und die 
Diffusfeld-Version des im Mai 1982 mit 
sehr gut beurteilten Beyer DT 880 Stu- 
dio, dem DT 880 Monitor. 


Bei der Frequenzgangmessung diente 
derselbe Stax Professional SR Lambda 
als Normal, den Dr. Theile von IRT ex- 
akt im Diffusfeld gemessen hatte und 
der bis auf + 2,5 Dezibel ein gerades Dif- 
fusfeldübertragungsmaß aufweist. 


Nach umfangreichen Versuchen stellte 
stereoplay fest, daß die Messung am 
„künstlichen Ohr“ von Brüel & Kjaer in 
den wichtigsten Frequenzbereichen 
recht gut mit der Diffusfeldmessung 
übereinstimmt. Deshalb wurden alle 
Hörer mit terzgefiltertem Rauschen am 
künstlichen Ohr gemessen und ihr Fre- 
quenzverlauf auf den des Diffus-Stax 
bezogen. 


Während dieser erwartungsgemäß einen 
recht linearen Frequenzgang aufweist, 
zeichnen sich die Stax-Freifeldkurven 
durch starke Einbrüche und Überhö- 
hungen bis zu 10 Dezibel aus. Der origi- 
nalentzerrte Stax kommt der Diffusfeld- 
entzerrung noch am nächsten. Die 


AKGs und der Beyer tun sich durch eine 
mehr oder weniger starke Höhenbeto- 
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nung hervor. Beim Beyer erstreckt sie 
sich aber über einen breiteren Bereich, 
zusätzlich fällt der Baß unterhalb 200 
Hertz deutlich ab. 


Stimmen diese Frequenzgangkurven 
auch mit dem Höreindruck überein, 
oder sind sie von rein akademischem 
Nutzen? Der Hörtest förderte gewaltige 
Unterschiede zwischen den einzelnen 
Entzerrungen, aber auch zwischen den 
mehr oder weniger genau diffusfeldent- 
zerrten Hörern zutage. Als Musikquel- 
len dienten unterschiedlichste Klassik-, 
Pop- und Jazz-CDs, abgehört über den 
neuen Denon CD-Spieler DCD-1800 
(Test Seite 54). 


Orchestermusik klang über den Stax in 
Stellung „diffus“ sehr natürlich, offen 
und frei, Violinen standen fast sichtbar 
im Vordergrund und waren relativ gut 
zu orten. In der Original-Stax-Entzer- 
rung rückten sie etwas in den Hinter- 
grund und schienen in den Höhen ge- 
dämpfter. Das große Staunen kam beim 
Umschalten auf Freifeldentzerrung. 
Violinen zerrten und kratzten, die Mu- 
sik klang total verfärbt und unnatürlich, 
so, als ob irgendein Witzbold sich an ei- 
nem vorgeschalteten Equalizer ausge- 
tobt hätte. 


Bei „Driver’s Seat“ von der Gruppe Sniff 
’n’ The Tears auf stereoplays „High- 
lights“-CD waren die Unterschiede noch 
deutlicher: Die Diffusentzerrung lieferte 


den natürlichsten Klang, frontale und: 


seitliche Stimmen ließen sich am ehe- 
sten orten. Originalentzerrt klangen 
Schlagzeug und Zisch-Laute etwas zu 
scharf. Den Vogel schoß wiederum die 
Freifeldentzerrung ab: Schlagzeug ‚„‚wu- 


Exakt nach den 
Vorgaben des 
Münchner Instituts 
für Rundfunk- 
technik (IRT) und 
des Aachener 
Instituts für 
elektrische 
Nachrichten- 
technik (IENT) 
aufgebaut: 
Filterbank im 
Versorgungsteil 
des Stax 
Professional zum 
Umschalten auf 
Original-, 
Diffusfeld- und 
Freifeldent- 
zerrung. 


schelte“, scharfe s-Laute verwischten zu 
„sch“. Die Entzerrung erzeugte einen 
künstlichen Stereo- und Halleffekt. 


Die anderen diffusentzerrten Kopfhörer 
klangen ebensowenig gleich. Am mei- 
sten wußte noch der Diffusfeld-entzerrte 
AKG K 240 Monitor zu gefallen. Wegen 
seines leichten Loudness-Charakters er- 
schien er oft angenehmer, in den Mitten 
weniger aufdringlich als der Rest und 
dennoch breitbandig und offen. Ledig- 
lich multiinstrumentale Passagen 
konnte der Diffus-Stax eine Spur besser 
auflösen. 


Der AKG-entzerrte K 240 Monitor ließ 
etwas Druck im Tiefbaß vermissen, der 
Präsenzbereich klang leicht scharf, was 
bei Klassik aber kaum auffiel. Anson- 
sten zeichnete auch diese AKG-Version 
schön offen, frei und breitgefächert. 


Die Überraschung 
kam diesmal 
von AKG 


Beyers DT 880 Monitor übertrieb aber 
die Höhen doch zu arg. Unglücklicher- 
weise gesellte sich noch ein deutlicher 
Baßmangel hinzu. Da klang der „nor- 
male“ DT880S ausgeglichener. Er 
bringt mehr Druck im Baß, die oberen 
Mitten erscheinen weniger aggressiv, 
einfach angenehmer. 


Der Eindruck blieb auch bei dem Kla- 
vierkonzert von Liszt auf der Demo-CD 
des Deutschen HiFi Instituts. Die von 
Wolf Harden ausgezeichnet interpre- 
tierte Einspielung klang über den Beyer 
zu scharf, die Anschläge aggressiv, auch 
jetzt erschienen der Diffus-Stax und der 
AKG am natürlichsten. Chefredakteur 
Dick beim Aufsetzen des Stax: „In dem 
fühl ich mich wohl.“ Manchmal kamen 
Klavieranschläge über den Stax eine 
Spur sauberer, dafür schienen die Mitten 
minimal härter als bei dem AKG, mit 
dem den Österreichern ein großer Wurf 
gelungen ist. 


Dennoch bewies der Test eindeutig, daß 


‚herkömmliches unterschiedlichstes Mu- 


sikmaterial mit diffusfeldentzerrten 
Kopfhörern am besten klingt. Die Her- 
steller sollten sich daran orientieren. Ei- 
ner zusätzlichen ‚„Geschmacksentzer- 
rung“ steht bei einem Toleranzfeld von 
vielleicht 8 Dezibel nichts im Wege. 
Dietrich Benn 
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Sn 
_BASF Chromdioxid Maxima Il: 
Das ganze Spektrum hoher 


Klangtransparenz im exklusiven Design. 


Die Individuelle unter den Besten hat sich 
durchgesetzt. 

Die kompromißlose Perfektion der Cassetten- 
technik, der Bandqualität und des Designs hat 
vom Start weg gerade sehr kritische Kenner 
von derBASF Chromdioxid Maxima Il über- 
zeugen können. 


Transparente Perfektion. 
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Feiern mit beim einjährigen CD-Jubiläum: Sony 
CDP-11 S, Sony CDP-501 ES, Denon DCD-1800, 
Pioneer P-D 70 und Kenwood DP-1100 B. 


Mehr Luft 


Seither wurden CD- 
Spieler nur billiger. Jetzt 
auch besser. 


Is vor Jahresfrist die ersten Com- 
A: auftauchten, 

stürzten sich Händler, Käufer 
und stereoplay darauf, als gäbe es was 
umsonst. Doch eigentlich war klar, daß 
genau das Gegenteil eintreten mußte: 
Heute kosten viele Geräte gerade noch 
die Hälfte. stereoplay untersuchte an- 
hand von fünf Neuankömmlingen auf 
dem heißen Markt, wohin der. Trend 
geht, ob Bedienungskomfort und Tech- 
nik einem ähnlichen Wandel unterwor- 
fen sind wie das Preisgefüge. 


Denon DCD-1800, 
der Edle mit 


dem neuen Wandler - 


—. 


Nippon Columbia, Digitalpionier der er- 
sten Stunde, nahm die Konstruktion des 
neuen DCD-1800 zum Anlaß, den Digi- 
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tal-Analog-Wandler einmal näher unter 
die Lupe zu nehmen. Die Konstrukteure 
stießen auf folgendes Problem: Das erste 
der 16 Bit hat das Sagen über das Vorzei- 
chen der Ausgangsspannung. Ist es 1, 
liegt das Signal über der Nullinie, sonst 
darunter. Das erste Bit heißt darum 
Most Significant Bit (MSB, wichtigstes 
Bit). Beträgt der Amplitudenwert genau 
Null, ist das MSB 1, die restlichen 15 
sind 0. Um den nächstmöglichen kleine- 
ren Wert zu realisieren, er liegt um 
0,0015 Prozent der vollen Amplitude un- 
ter der Nullinie, müssen das MSB auf 0, 
die restlichen 15 aber auf 1 springen. Die 
Summe dieser 15 Bit muß dann — nach 
dem Digital-Analog-Wandler — 0,0015 
Prozent kleiner sein als der vorige Wert, 
als nur das MSB umgewandelt wurde. 


Das funktioniert nur, wenn der Wandler 
das MSB mit einem Fehler verarbeiten 
kann, der deutlich unter 0,0015 Prozent 
liegt. Ist das nicht gewährleistet, kann 
die Ausgangsamplitude unter Umstän- 
den nicht kleiner, sondern größer wer- 
den oder gleichbleiben. Das bedeutet, 
daß sich in die Kurvenform der Aus- 
gangsspannung im Nulldurchgang ein 
Knick einschleicht. Wie sowas klingt, 
kennt man nicht nur aus der Zeit der 
ersten Transistorverstärker. Was damals 
als Übernahmeverzerrungen (Cross- 
Over-Distorsions) gehandelt wurde, 
hatte zwar andere technische Ursachen, 
klang für das Ohr aber gleich. 


Durch eine spezielle Korrekturschal- 
tung will Denon solche Effekte nun ver- 
meiden. Und zwar nicht nur beim Null- 
durchgang, für den das MSB zuständig 
ist, sondern auch bei halber positiver 
und negativer Amplitude. Dort schaltet 
nämlich das zweitwichtigste Bit (SSB, Se- 
cond Significant Bit). Immer dann, wenn 
die Kurvenform eine der drei kritischen 
Stellen passiert, schaut ihr die Kontroll- 
instanz auf die Finger; macht der Wand- 
ler Fehler, greift ihm die Super-Linear- 
Zusatzschaltung unter die Arme und 
holt das Fehlende nach. 


Kenwood DP-1100 B, 
der Flache mit viel 
Bedienungskomfort 


Von technischen Bonbons solcher Art ist 
im Handbuch des  Kenwood-Spielers 
nicht die Rede. Trotzdem erschöpfte sich 
das Lastenheft für die Konstruktion aber 
nicht in der Forderung nach einem be- 
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Heinzelmännchen 
allerorten: 
Motörchen mit 
Getriebe im 
Denon DCD-1800. 
Mit vereinten 
Kräften hieven sie 
die Platte nach 
getaner Arbeit 
vom kleinen 
Tellerchen. 

Da kommt keiner 
zu kurz: Netztrafo 
des Kenwood DP- 
1100 B mit 
separaten 
Wicklungen für 
die verschiedenen 
Baugruppen. Das 
... hilft gegen 
Übersprechen. 


Wird gleich 
abgeschaltet: Bit- 
Anzeige des 
Pioneer P-D 70, 
deren Geflimmere 
ganz schön auf 
den Geist gehen 
kann. Das ganze 
läßt sich auch als 
VU-Meter 
einsetzen. 


ae 
TITTEN 


Wi MIN 


BINARY/PEAK/OFF 


An U I 


it Al ME MI NN A 


MEMORY REPEAT 


sonders flachen und unaufdringlich ge- 
stylten Gerät. Großzügiger Bedienungs- 
komfort und kurze Zugriffszeiten dürf- 
ten dort eine ebenso dominierende Rolle 
gespielt haben. 


Die rund 4,5 Sekunden, die der Ken- 


wood für einen Sprung vom Anfang ei- 
ner CD bis fast zum Schluß (stereoplay 
probierte mit der „Wolkenreise“ von 
Eroc) benötigt, sind absolut gesehen 
auch recht fix. Doch der Denon kann es 
mit etwa 2,5 Sekunden eindeutig schnel- 
ler. Freilich existieren nicht wenige Plat- 


So siehts drinnen 
aus: Kaum ist die 
Schublade mit der 
kleinen Scheibe im 
Pioneer-Bauch 
verschwunden, 
schon wird die CD 
in die Zange 
genommen. Der 
Arm drückt sie 
nach unten auf 
das Plattentel- 
lerchen. 


Halbes Silizium- 
bergwerk: 
Innereien des 
Sony CDP-11S. 
Statt Transistoren 
hochintegrierte 
Schaltungen. Etwa 
in der Mitte ein 
besonders schönes 
Exemplar mit 60 
Beinchen. 


ten, die auf die Null-Anzeige des Dis- 
plays erst eine Pause folgen lassen, um 
dann gemächlich mit der Musik einzu- 
setzen. Hier relativiert sich der Nutzen 


. der ultrakurzen Zugriffszeit etwas. 


Das übersichtliche Fluoreszenz-Display 
des Kenwood verrät Track (entspricht 
meist den einzelnen Titeln), Index (für 
feinere Unterabschnitte, speziell auf ja- 
panischen Klassik-CDs) und Zeit, letz- 
tere in dreierlei Weise: zunächst die ver- 
strichene Zeit des laufenden Titels, die 
verstrichene Gesamtzeit seit Start der 
Platte oder die noch abzusitzende 
Spanne bis zum Ende der Scheibe. Di- 
rekter Zugriff ist per Zifferntasten 
ebenso möglich wie durch wiederholtes 
Drücken der Skip-Tasten (vorwärts und 
rückwärts). 


Im Programmspeicher finden 16 Musik- 
wünsche Platz, die sich nach getaner Ar- 
beit einzeln kontrollieren und korrigie- 
ren lassen. Gibt es auf zwei Speicherplät- 
zen Änderungen, macht sich aber ein 
Schönheitsfehler bemerkbar: Nach der 
Korrektur von Wunsch 15 muß man 
16mal eine Taste drücken, um sich über 
Wunsch 16 hermachen zu können. Ein 
Schönheitsfehler ist auch das Schubla- 
dengeräusch des Kenwood, das stark an 
eine preiswerte Modelleisenbahn erin- 
nert. Beim Denon flutscht das so, wie 
man es von den Schiebetüren in Sci- 
ence-fiction-Filmen kennt: leise und fix. 


Pioneer P-D 70, 
der Übersichtliche mit 
dem Bit-Geflimmere 


Im typischen verspielten, aber nicht zu- 
letzt dadurch recht übersichtlichen Pio- 
neer-Design präsentiert sich der neue 
P-D 70. Die Ingenieure aus dem fernen 
Osten sind nicht nur sehr stolz darauf, 
sämtliche wesentlichen Chips selbst ent- 
wickelt zu haben (die Fertigung gaben 
sie aber teilweise außer Haus), sie ließen 
sich auch einiges Neue in Sachen Bedie- 
nungskomfort einfallen. 


Der Pioneer bietet jetzt, wie früher 
schon Sony-Spieler, die Möglichkeit, 
eine beliebige Passage ab einer Sekunde 
Dauer zu markieren und bis zum Über- 
druß automatisch abzuspielen. Verzich- 
tet man auf den dazu nötigen Druck der 
Taste „B“, schlüpft die zuerst mit „A“ 
markierte Stelle in die Rolle einer Me- 
mory-Funktion, wie sie schon von Cas- 
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settenrecordern bekannt ist. Dann ir- 
gendeine Suchlauftaste antippen, schon 
ist der Pioneer auf dem Sprung. 


Von diesen Suchlauftasten gibt es eine 
ungewöhnliche Anzahl auf der Front. 
Zunächst einmal die beiden zum Vor- 
wärts- und Rückwärts-Skippen (der 
nächste Titel wird gesucht), dann zwei 
für den schnellen Suchlauf, und schließ- 
lich zwei für Minutensprünge, die nach 
entsprechendem Umschalten des Dis- 
plays auch auf das Indexmuster mancher 
Platten abzurichten sind. Auf eine di- 
rekte Titelwahl verzichtet der P-D 70, 
doch können zehn Titel auf einer Plat- 
tenseite mit Fingerspiel am Skip-Knopf 
in fünf Sekunden durchgepflügt werden. 


Auf Tastendruck lassen sich im zweifar- 
bigen Fluo-Display Track, Index, Titel- 


Läßt sich nicht überlisten: 
Lichtschranke im CDP- 
501 ES, die kontrolliert, ob 
eine CD in der Schublade 
steckt. Jenseits des 
Diodensymbols hängt die 
Leuchtdiode, unten 
gegenüber wartet der 
Photodetektor. 


58 


Der Denon-Trick 


Digital-Analog-Wandler sehen sich 
mit einer undankbaren Aufgabe kon- 
frontiert: Aus elektrischen Ja-Nein- 
Informationen, den Bits, müssen mit 
großer Präzision portionsweise Ana- 
logsignale erzeugt werden. Dabei gilt 
das Schema: Ist das erste Bit (MSB) 1, 
liegt der Analogwert über der Nulli- 
nie. Ist das zweite Bit ebenfalls 1, 
kommt noch die halbe Maximalam- 
plitude dazu, beim dritten Bit ein 
Viertel und so weiter. Das 16. Bit ent- 
scheidet über Sein oder Nichtsein von 
0,0015 Prozent des vollen Ausgangs- 
spannungsbereichs. Das ist aber nur 
dann relevant, wenn die übrigen, grö- 
Beren Bits als entsprechend genaues 
Analogsignal erzeugt werden kön- 
nen. Die Wandlerhersteller trimmen 
aus diesem Grunde die 16 Wider- 
stände, die für die 16 unterschiedlich 
großen Analog-Portionen zuständig 
sind, mit einem Laser ab. Denon geht 
einen Schritt weiter, mißt die noch 
verbliebenen Wandlerfehler exakt 
aus und verewigt sie in einem Spei- 
cherchip. Die Korrekturschaltung 


schlägt nun anhand des Digitalsignals 
und der Speicherwerte nach, ob eine 
Korrektur nötig ist, und realisiert sie 
mit einem separaten Wandler. H. S. 


zeit, Gesamtzeit und Restzeit abrufen. 
Außerdem kann recht bequem ein Pro- 
gramm aus bis zu zehn Titeln eingespei- 
chert, kontrolliert und korrigiert wer- 
den. Der Sinn der eingebauten Spitzen- 
pegel-Anzeige leuchtet den Tonbandfans 
zwar noch ein, die Tatsache, daß sie auf 
Anzeige der einzelnen Bits umschaltbar 
ist, aber kaum. Gut, daß man das Ge- 
flimmere auch ganz abschalten kann, 
wenn man genug hat. 


Sony CDP-11 S, klein, 
fein, und nicht 
übermäßig teuer 


Relativ klein und mit 1600 Mark auch 
nicht übermäßig teuer geriet der CDP-11 
S. Auf den ersten Blick wird klar, daß er 
von Sony kommt: Der untere Teil der 
Front ist leicht zum Betrachter hin 
schräggestellt, die Drucktasten großflä- 
chig, übersichtlich und überaus präzise. 
Der Eindruck, daß irgendwo Gummi 
eingebaut wäre, bleibt aus. Gut ins Bild 
vorbildlicher mechanischer Präzision 
paßt auch die Disc-Schublade, die flott, 
unauffällig und ohne viel akustisches 
Aufhebens ihrer Aufgabe nachkommt. 
Eine glatte Sache. 


Neben diesen Qualitäten weist der Be- 
dienungskomfort eher asketische Züge 
auf. Der 11 S bekam nur das Wichtigste 
mit auf den Weg. Immerhin läßt sich 
vorwärts und rückwärts skippen, wobei 
der Sony auf Wunsch auch nach Index- 
Markierungen auf der Platte Ausschau 
hält. Wer schnell genug tippt, braucht 
wie beim Pioneer etwa 5 Sekunden für 
die Hatz quer durch den Gemüsegarten, 
wenn etwa zehn Titel auf der Scheibe 
sind. Schnelles Tippen läßt sich auch am 
A-B-Repeat üben, das im Gegensatz zum 
Pioneer Wiederhol-Bestellungen von we- 
niger als einer Sekunde Dauer entgegen- 
nimmt. Der Versuch der Redaktion, 
MG-Feuer zu imitieren, muß freilich als 
gescheitert gelten, der Schnellste 
schaffte gerade das Attribut „Traktor“. 


Die Repeat-Taste für die ganze Scheibe 
und jene, die der Zeitanzeige das Rück- 
wärtszählen beibringt, sowie der regel- 
bare Hörerausgang runden das Reper- 
toire der Frontplatte ab. Schnickschnack 
wie Programmspeicher oder Fernbedie- 
nung erfordern bei Sony ein weiteres 
Recken jenes Arms, dem der Griff in die 
Tasche zufällt. 
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Sony CDP-501 ES, 
der große Schwarze, 
der fast alles kann 


Fördert er von dort eine Summe in der 
Gegend von 2300 Mark zutage, steht 
dem Erwerb eines CDP-501 ES kein nen- 
nenswertes Hindernis mehr im Wege. 
Gegenüber dem kleinen Bruder erhält 
man zunächst ein Gehäuse, das sich 
nahtlos in die ES-Serie einfügt und den 
Laien vor die Frage stellt, ob da nicht 
etwa ein 701 ES Dienst tut. Weitere Vor- 
teile offenbaren sich einem prüfenden 
Blick in Richtung Frontplatte. Der Such- 
lauf verfügt jetzt zusätzlich über einen 
Schnellgang. Wird er eingelegt, ertönt 
aus dem Lautsprecher das für Sony-Spie- 
ler typisch verhackstückte Stakkato an- 
einandergereihter kleinster Musikaus- 
schnitte, aber man weiß wenigstens, 
wohin die Reise geht. 


Die Knöpfe für die Repeat-Funktionen 
machen einen erwachseneren Eindruck, 
und ein Schiebeschalter unter der Netz- 
taste erlaubt Timerbetrieb. Auf die Spur 
des wahren Fortschritts führt aber eine 
unscheinbare Stelle der Frontplatte, wo 
der Sensor der Infrarotversteuerung auf 
Befehle wartet. Hat er kapiert, was man 
von ihm will, quittiert er mit grünem 
Lichtblitz und kurzem Pieps. Wer alle 
Möglichkeiten der Fernbedienung aus- 
nützen will, muß mit einem ziemlichen 
Pfeifkonzert rechnen oder dem Piepser 
per Schiebeschalter hinten am Sony das 
Maul stopfen. 


Der handliche Infrarotsender erlaubt 
wie beim CDP-101 ES (stereoplay 
3/1984) direkten Zugriff auf einzelne Ti- 
tel. Von eins bis zehn zählt der 501 in 
rund vier Sekunden, wobei ein Geräusch 
aus dem Spieler dringt, als würde sich 
ein Meerschweinchen in der Tretmühle 
abmühen. So was geziemt sich nicht für 
einen Sony. 


Zwecks Feststellung weiterer Unge- 
reimtheiten wanderten die fünf umge- 
hend ins Labor. Die sehr wichtige Fre- 
quenzgangmessung offenbarte bei allen 
eine weitgehende Annäherung an das 
Ideal des berühmten geraden Strichs, al- 
lein der Pioneer genehmigte sich ganz 
oben bei 20 Kilohertz einen Abfall um 
0,6 Dezibel. Bei derselben Übung in 
Mono, die Phasenunterschiede zwischen 
beiden Kanälen aufdecken soll, zeigte 
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Das fiel auf 


Eigentlich sollte 
man nicht glau- 
ben, daß sowas 
im 20. Jahrhun- 
dert noch mög- 
lich ist. Nur bei 


| ganz wenigen 
u CD-Spielern 
kommen die 


Schubladen ihrer 
Aufgabe mit der 
angemessenen Zurückhaltung 
nach, etwa so, wie man es von ei- 
nem guten Butler erwartet: schnell 
und unauffällig. Die meisten insze- 
nieren ein fröhlich lärmendes Ge- 
quietsche, Geklappere und Ge- 
schnarre, als sei ausgerechnet die 
Schublade das wichtigste Bauteil 
am Spieler. Klaus Kamfenkel 


Haben doch jene 
Unkenrufer recht, 
die meinen, CDs 
klingen nicht? Ist 
was dran an der 
Behauptung, daß 
| letzte Feinheiten 
| und präzise 
| räumliche Abbil- 
dung nur von gu- 
ten Direktschnitt- 
platten zu erwarten seien? Tatsa- 
che ist auf jeden Fall, daß die 
CD-Entwicklung weitergeht. Das 
beweist der überragende Denon, 
das beweisen unzählige CD-Schei- 
ben, bei denen es schade ist ums 
verbratene Polycarbonat. Das gilt 
nicht nur für jene anmaßend als CD 
angebotenen und oft uralten Ana- 
logaufnahmen, die von Haus aus 
muffig klingen und rauschen, daß 
man sein eigenes Wort nicht ver- 
steht. Das gilt auch für viele mo- 
derne digitale, die mit miesem 
Equipment aufgezeichnet werden 
und die kleinsten Bits dem Zufall 
überlassen. Wann endlich wird CD 
so gut sein, wie es im Prinzip sein 
könnte? Heinrich Sauer 


Frisiert 


Der CD-Spieler Philips CD 303 (Test 
11/1983) ist schneller geworden. Ein 
neues Programm für den Steue- 
rungs-Mikroprozessor verkürzt die 
Zugriffszeit auf einzelne Plattentitel 
erheblich. Der Sprung vom ersten 
zum letzten Stück einer durchschnitt- 
lichen Platte (zehn Titel, Gesamt- 
spielzeit 40 Minuten) sank auf rund 
sechs Sekunden. H. S. 


sich der Denon am standfestesten. Aller- 
dings erreichte er nicht die Leistung 
mancher speziell auf geringe Phasendif- 
ferenzen getrimmten Spieler, wie bei- 
spielsweise des Technics SL-P 8. 


Das beim Abspielen des 1-Kilohertz- 
Tons mit einem Pegel von 60 Dezibel 
aufgezeichnete Spektrum bescheinigte 
dem Denon und dem kleinen Sony, dem 
CDP-11S, sehr geringes Rauschen ohne 
irgendwelche besonders markanten Spit- 
zen, wie sie durch Klirr, Intermodula- 
tion oder Übersprechen irgendwelcher 
Taktfrequenzen aus der Digitalabteilung 
in den NF-Teil entstehen können. Auch 
bei den anderen drei Kandidaten war 
der Störabstand kein Thema. Werte zwi- 
schen 97 und 100 Dezibel, vor einem 
Jahr eine Sensation, sind heute normal. 
Das gilt auch für die Übersprechdämp- 
fungswerte, die mit durch die Bank über 
70 Dezibel eindeutig auf der sicheren 
Seite liegen. 


Die beiden Sony- 
Spieler klangen 
genau gleich 


Der Ernst des Lebens begann im Hör- 
raum. Jetzt galt es, Farbe zu bekennen. 
Um auch feinste Verzerrungen und Ver- 
färbungen dingfest machen zu können, 
fuhr die Redaktion eine ganze Palette 
bewährter Sezierhilfen auf. Wahlweise 
kamen die aktiven Cabasse Albatros 
oder die Accuphase-befeuerten Quadral 
Titan zu Wort, als Umschalt- und Regel- 
zentrale bewährte sich wieder einmal 
der Burmester 808. Speziell das einge- 
baute Digitalvoltmeter erlaubte mühelo- 
ses und präzises Einpegeln der Proban- 
den — bei den meist sehr winzigen 
Klangunterschieden zwischen CD-Spie- 
lern eine äußerst wichtige Vorausset- 
zung für einen fairen Test. 


Im ersten Durchgang rannten die beiden 
Sonys gegeneinander an, und das ziem- 
lich verbissen, ohne daß einer nennens- 
werte Vorteile für sich verbuchen 
konnte. Mit einem Wort: Die beiden So- 
nys klangen so gleich wie die beiden be- 
rühmten Eier, wenn man sie in die 
Pfanne schlägt. 


Auch das Kräftemessen zwischen dem 
Sony CDP-501 ES und dem Kenwood 
DP-1100 B endete mit einer klassischen 
Patt-Situation. Nicht daß die Jury Pro- 
bleme gehabt hätte, die Vor- und Nach- 
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Denon DCD-1800 Kenwood DP-1100 B 


(Pegelmaßstab um Faktor 10 Denen 
vergrößert): 
stereo 
- mono 


Pioneer | bt Kerh 


P-D FO - se 


Denon Electronic GmbH Trio-Kenwood Electronics Pioneer-Melchers GmbH 

Halskestraße 32 Rudolf-Braas-Straße 20 Schlachte 39/40 

4030 Ratingen 1 6056 Heusenstamm 2800 Bremen 1 

Preis: um 1900 Mark Preis: um 1800 Mark Preis: um 1800 Mark 
|Meßwerte Denon DCD-1800 Pioneer P-D 70 
Frequenzgang: arena van - Treten: ur 


DAB —— 


-1dB} 


F 
SS=EE 
| EEFH 


Kurzkommentar: Sehr gut, aber Phasenunterschied führt bei Sehr gut, aber Phasenunterschied führt bei | Gut, schon bei Stereo sehr leichter Höhen- 
Mono zu Höhenabfall Mono zu Höhenabfall abfall ab 5 kHz 


Spektrum eines 1 kHz-To- Deren DED-iBeB 
nes (60 dB unter Vollaus- = 
steuerung); Signal, Klirr, IM |-e0 
und sonstige Störungen bis 
10 kHz: 


Kenwood DP-1108 8 


Fasern an I EU a 
ZERRARN| 


-70— 1 


l 
| 
| 


Amplitude [dB] 
Amplitude[dB] 


‚Amplitude [d81° 


Kurzkommentar: 
Sehr gut, in der Praxis unhörbare Störungen 


Rechteckwiedergabe: 100 Hz: 1 kHz: 
>-—— TE — 


Störabstände: links: rechts: inks: links: rechts: 
Fremdsp. Abstand: 87,5 dB 87,5 dB 96 dB 96 dB 
Geräuschp. Abstand: 98 dB 98 dB 100 dB 100 dB 


Kurzkommentar: Sehr hohe Störabstände z Sehr hohe Störabstände 


Übersprechdämpfung A i- re: R. ._ li > re: re — li: 
(20 kHz, Vollaussteuerung): 13dB a 95 dB 91 dB 


Zugriffszeit: 1-5 sec 2—3 sec 


Störanfälligkeit! gegen : 

Keil?: keine Aussetzen bei 800 um keine 
Punkte?: Aussetzen bei 800 um Aussetzen bei 600 um keine 
Fingerprints®: keine keine keine 


Abmessungen (B x H x T): | 464 x 110 x 372 mm 420 x 70 x 300 mm 


420 x 88 x 300 mm 


10 Titel, in beliebiger Reihenfolge 


Programm oder Skip und in 1-min-Schritten 


vorwärts und rückwärts 


ja 


Anzeigen: Titelnummer, Titelzeit, Index Titelnummer, Titelzeit, Titelrestzeit, Gesamt-, Titelnummer, Titelzeit, Index, Gesamittitel, 
Gesamtrestzeit Gesamt-, Gesamtrestzeit, Pegelanzeige 
Kopfhöreranschluß: ja, regelbar ja, regelbar ja, regelbar 


Klang: sehr gut sehr gut sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut gut gut bis sehr gut 
Ausstattung: gut bis sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Bedienung: sehr gut sehr gut gut 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut sehr gut gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse Absolute Spitzenklasse 
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Sony CDP-11S 


Sony CDP-501 ES 


Sony GmbH Sony GmbH 
Hugo-Eckener-Straße 20 Hugo-Eckener-Straße 20 
5000 Köln 30 5000 Köln 30 


Preis: um 2300 Mark 


-|Sony CDP-501 ES 


PEFSFEEee EEREFE nagaerıe ' rege 


DB 
501 es 


Preis: um 1600 Mark 


Mann Opet 


Sony 


OB 


Sehr gut, aber Phasenunterschied führt bei Mono 


Sehr gut, aber Phasenunters 
zu Höhenabfall 


 zuHöhenbfall 


Sony CDP-11S Sony COP-5B1 ES 


1 
+ 
| 
| 


AmplitudeldBl 


| 
I 
I 
| 


Sehr gut, in der Praxis unhörbare Störungen 


rechts: 
194dB 94 dB 
199 dB 99 dB 


Sehr hohe Störabstände 


links: 


hoch, schon bei 509 um Keilbreite 
keine 
| keine 


430 x 105 x 325 mm 


| Skip oder Direkteingabe 


Titelnummer, Index, Titelzeit, Restspielzeit 


ja, regelbar 


sehr gut 
gut 
gut bis sehr gut 
| sehr gut 


gut ....—. | gut 

Absolute Spitzenklasse | Absolute Spitzenklasse 
! Philips-Fehlertestplatte. ? Bis 900 um breiter Störkeil im Platteninneren in der Informationsebene. 3 Bis 800 um große 
schwarze Punkte auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 


Vergleichstest CD-Spieler 


teile der beiden Spieler gegeneinander 
abzuwägen, sie scheiterte schon bei dem 
Versuch, überhaupt Unterschiede zu 
hören. 


Das änderte sich, als der Pioneer P-D 70 
an die Stelle des Kenwood trat. Nach 
längerem Hin- und Herschalten fand 
sich schließlich eine Mehrheit bereit, 
sich einer einheitlichen Meinung anzu- 
schließen. Ihr zufolge gab der Pioneer 
den oberen Brillanzbereich ganz im Wi- 
derspruch zu den Messungen eine Spur 
kräftiger wieder, was Becken etwas wei- 
ter nach vorn ins Rampenlicht rückte. 
Manche Zischlaute erfuhren freilich 
eine Überzeichnung und zeigten eine 
Tendenz zu rauhem Klang, so daß letzt- 
lich von einem wirklich nennenswerten 
und kaufentscheidenden Vorteil nicht 
die Rede sein konnte. 


Der Denon klang 
besser als 
die anderen 


Eine Feststellung, wie sie auf den Denon 
DCD-1800 mit Sicherheit nicht zutrifft. 
Die Jury konstatierte nicht nur sofort, 
daß der Denon noch einmal eine Spur 
anders klang, sondern auch, daß dies 
eine durchaus begrüßenswerte Erschei- 
nung war. Dabei tönte der Denon nicht 
heller oder dunkler als etwa der Sony, 
vielmehr erzwangen die Unterschiede 
das Prädikat „Mehr Luft“: Der Raum 
gewann deutlich an Tiefe, und das ge- 
samte Klanggeschehen hatte einen unge- 
wohnt lockeren, runden Charakter, das 
Hören etwas Müheloses an sich. Obwohl 
die Mitten weicher schienen, entstand 
nicht der Eindruck mangelnder Präzi- 
sion. Im Gegenteil, speziell der Baßbe- 
reich wurde tiefreichender und prägnan- 
ter wiedergegeben. Das darf getrost als 
Sensation bezeichnet werden, zeigt sich 
doch, daß nicht nur viele der modernen 
Silberscheiben, sondern offenbar auch 
das Gros der Spieler das wahre Potential 
des Systems CD noch nicht ausschöpft. 
Man darf gespannt sein, wie die Ent- 
wicklung weitergeht. 


Wer nicht warten will, erhält mit dem 
Denon zum angemessenen Preis nicht 
nur den neuen stereoplay-Testsieger, son- 
dern auch hohen Bedienungskomfort 
und eine komplette Ausstattung — aller- 
dings ohne Fernsteuerung. Und er erhält 
die vergnügliche Gewißheit, heimische 
Klangschlachten stets zu seinen Gunsten 
zu entscheiden. Heinrich Sauer 
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Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Stereo-Tape-Deck Teac X-10R, mit Abdeck- 
haube, für 1100 DM zu verkaufen. Angebote 
unter Chiffre AS 04/81669. 


Gitarrenverst., 100 W sin., zu verk., neuw. mit 
Box, VB 1600 DM. Tel. 0 76 44/16 02. 


Antolini ‚Knock Out‘, 1a-Zustand, VB 130 
DM, 40 Audio, stereoplay 1978—82, 50 DM. 
Tel. 097 71/83 64. 


Sehr peiswerte Inzahlungnahmen 5/84 


(Im Heft Nr. 5 — Mai 84) 

Betriebsferien 1. 4. — 1. 5. 84 

Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn Tel. 02 28/31 7196 


Yamaha-Vor-/Endverstärker C4/M4, ca. 14 
Mon., 800/950 DM. Tel. 07 11/26 19 13. 


EAR 509-Röhrenendstufe (Paar), VB 2500 
DM, 1 Jahr alt, 1 Klipschorn mit Digitalend- 
stufe, Pr. 900 DM. Tel. 0 70 73/79 68. 


Gute Beratung — 100% seriös 
Günstige Preise 

3 x National HiFi-Videorekorder nur 2729,— DM 
2 x Hitachi HCA/HMA 8500 Il nur 1799,— DM 
5 x SONY PSX 555 (+ 5 x PSX 800) nur 797,- DM (1539,— DM) 
1x KST2 nur 1111,— DM 
4 x (3x) Aiwa ADF 770 (990) nur 969,— DM (1099, DM) 
2 x DUAL 741 Q mit Elac 796 h nur 990,- DM 
3 x Sony ST-S 555 nur 869,— DM 
2 x (3x) Sony TCK 666 (555) nur 1279,— DM (1038,— DM) 
AT 10 SONY nur 51,90 DM 


BEYER DT 330-550-660-880 ($) 
lieferbar — vorführbereit 


6 x IBLL96 — 250 Watt Superbox Stück f. Stück 999,— DM 
Fa. HIFI-Video-TV-Expreß Hartmann 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim, Tel. (0 61 45) 86.49 0. 77 94 
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Tel. 0 89/7 69 33 23 


HırFı 


Treffpunkt 
audio research 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Acryl-2401-Spitzenlautspr., Transmission- 
Line, Bestückg. wie Quadral Titan, die Stand- 
box für höchste klangl. und ästhet. Ansprü- 
che. Tel. 0 89/64 56 54. 


Marantz SM-1000, absol. Spitzenkl. (500 W an 
8 Ohm), 5500 DM; VV SC-6, 950 DM; Tuner 
ST-8, 900 DM; alles neuw. Tel. 0 65 02/46 14. 


PCM 701 ES + Sony SLCYES, prakt. neu, 
4500 DM; Philips CD 100, 1000 DM. Nur 
Selbstabholer, Tel. 0 0352/31 1850 oder 
0 03 52/58 50 89 (Luxemburg). 


UDITEVUSCAM 
| unerhöt | 


Nicht die Wiedergabe von 
Musik, sondern die perfekte 
Ilusion des musikalischen Geschehens] 

nächst demOriginal. 
Die Demaskierung vielfach 
publizierter Mythen 


FOURIER Hifi-technique 
mc-system : elektronik : kabel lautsprecher 
und analoge Schallplatten von 


PIERRE veranv,"X|B8N. Reference Recordings, || 
mark Levinson 


Ausführliche Informationen gegen DM 5,- in Briefmarken 


Hans-Peter Gliemann Anton-Bruckner-Str.39 
8520 Erlangen Tel.091 31/30 1695 || 


—— ———— — 


Onkyo SC 600, ausgez. Zustand, VB 1000 DM. 
Tel. 0 28 53/21 06, ab 17 h. 


Audio 1978— 82, komplett. M. Kuhn, 4986 Rö- 
dinghausen 2, Holtkampstr. 12, Tel. 
0 52 26/26 18. 


Audio 2/78— 10/83, 
0 61 81/8 48 30. 


IMF RSPM-Nachbau, Rohspan, 1600 DM. Tel. 
0 61 51/7 78 64. 


280 DM. Tel. 


SUPERGÜNSTIG! 
Arcus TL-200, Carver M-400, Clearaudio 8 (High Output), Dat Akustik SK 1, 
Electrocompaniet Preamp. II, Eumig FL-1000 HC, Mission 770 S, Nakamichi LX-5 
und BX-2, Onkyo T-9060, Restek V-2 und V-2a, Revox B-710 und B-251, Sony 
TA-2000 F, Time Bass (Subwoofer), Thorens TD-226, Thorens TD 
126/Koshin/Clearaudio 9, Teac X-10 MX Il, Yamaha T-7 und B-6, Ultracraft AC- 
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OKM Tontechnik GmbH, Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn/Ts., 
Telefon (061 %) 442 12 


Quad-ESL, Röhrenanl. Tel. 02 08/5 12 75. 


ASC 6002/38, 1 J. alt, Acrylhaube + 8 Bd. 
Maxell/ASC, Preis VS. Tel. 02 61/2 68 25. 


cd-Iıste gegen 
dm 1.50 in brief. 
marken anford. f 
LASER-DISC 
postfach 933 
Bi 4250 bottrop 


Audio-Hefte 78-83, kompl., 120 DM. Tel 


0 62 04/45 52. 


Wega ADC-2, Revox B790 o. S., Angebot un- 
ter Chiffre AS 04/81662. 


Sie hören nur Gutes von uns 
Exclusiv im Umkreis 


Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson M Burmester M ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi 9 Yamaha 


Hr SE Sbudie DRAG: 
RADIO FUHRMANN EX 


Vorhallerstraße 6 = 5800 HAGEN Vorhalle 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234, 30 11 66 


Selbstbausysteme für 


Anspruchsvolle 
Septagon-Audax,Septagon-Dynaudio, 
Amadeus-Aktiv-System... 

Ladenverkauf & Versand 
Katalog gegen 5-DM-Schein 


Testsieger Onkyo SC 901, VS., Kenwood- 
Verst. KA-7X, 650 DM. Tel. 0 83 74/4 27. 


Arcus TM 85, 1200 DM. Tel. 0 63 33/15 25. 
Braun TC45/4 gegen Gebot zu verkaufen. Tel. 


021 01/559 44, ab 19h. 


ASC 6002/4, inkl. 10 BASF 26’, VB 1350 DM; 


nehme evtl. Gerät in Zig. od. Tausch. Peschel, 
8621 Untersiemau, Ringstr. 9, Tel. 
0 95 65/17 80, ab 18 h. 


© Player NIEDRIGSTPREISE 
Teilzahlung möglich! 
Liste COMPACT-DISCS gegen 3,- Briefm. 


spezialisierter Versandhandel 

Stork - Gartenstr 5- 8609 Bischberg 
Pioneer M22, Technics A3 und A4. Tel. 
0 30/3 41 24 45. 


Dynaudio DK4-210, 4 Weg, 1a-Nachbau (Ori- 
ginalplan), VB 2600 DM/Paar, Garantie 4 
Jahre. Tel. 0 77 33/77 78. 


ASC 6002S, 3 Jahre, ca. 200 Betriebsstd. mit 5 
Maxell 35-180B-Bändern auf 26er Metallsp., 
VB 2000 DM. Tel. 051 84/83 74. 


HiFi-Eil-Versand 
Bernhard Vehns 
August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 


Telefon 0 89/7 91 69.23 


TDK SA 90 


10 Stück 50 Stück 100 Stück 
55,— DM 265,— DM 520,— DM 


Melntosh-Röhrentuner/Vor. Typ MX 110, Elac 
EMO 1, Tel. 0 43 07/56 74, ab 19h. 


BM 6, 4500 DM. Tel. 0 51 21/13 24 46. 


Atlantik Skyline 050, Paar 4500 DM; Yamaha 
C4, 700 DM. Tel. 07 11/3 45 14 21. 


2x Fostex Tr 586 + Horn H220, 2600 DM; 2x 
HT 1925, 500 DM; 2x Tr D252 + Horn H425, 
1200 DM. Tel. 0 27 61/6 14 72. 


Luxman L 116A, T 112, K 115, 1400 DM; Can- 
ton Ergo, pass., 2350 DM. Tel. 0 61 50/39 96. 


HiFi-Elektronik Schnellversand 
Telefon (0 88 23) 81 74 
Versand zu Tiefstpreisen von HiFi- und Stereoge- 


räten der Firmen Akai, Quadral, Kenwood, Denon, 
Onkyo, JVC usw. 


Video- und Audio-Cassetten, nur Marken-Fabri- 
kate zu Superpreisen. Versand per Nachnahme 
oder Vorkasse. 


Topkombi Verst./Tuner ASC 5000, NP 5400 
DM, VB 1500 DM/Dynavector DV 19A, 200 DM 
neu/Quad 405, 500 DM/Nakam. NR 200/670 
ZX, NP 3700 DM, VB 1850 DM. Tel. 
0 41 61/8 33 53, ab 18h. 


stereoplay-Markt | 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für nur 4,20 DM pro 
Millimeter (1 Zeile=3 mm) 
kommen Sie mit Ihrer 
Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem 
Markt für Kauf, Verkauf 
und Tausch in AUDIO 
und stereoplay. 

Und zwar so: 


ELLLIEZZZZZIZZTZIIIELZZZZZIIIIIIIEEZESZZZZZIIEEEEEE 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll_____ 
Rubrik 


erscheinen. 
[| Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 
[] meiner Anschrift 
U] Anschrift und Tel.Nr. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


mal unter der 


Dlunter Chiffre 
(Chiffre-Gebühr DM 12,-) 


Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: 


telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/20 43-89 auf. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 7,20. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 


nur DM 6,-. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [fl] gekennzeichnet. 


Name/Firma 


Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


ab der nächstmöglichen Vorname 
Straße/Nr. 
Ü Gewerbl. Anzeige in 
Onur mit.meiner Tel.Nr. PLZ/Ort 


Rechtsverb. Unterschr., Datum 
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Ja 
Bankleitzah bei der ab. Sind Sie Abonnent? Unein 
Bitte ausfüllen 
Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! stp 4/84 
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stereo 


‚SUPER...SUPER.. 
Backes & Müller 


in Ostwestfalen-Lippe 
Verkauf und Service. 


BASCHLEBE 


Mittelstr. 68, 4920 Lemgo 
(05261) 4386 


Wotan-Boxen, 1800 DM; Yamaha A960 und 
Pioneer A8-Verst., 780 DM. Tel. 0 91 29/22 32. 


Quadral Wotan, schwarz, 4'/2 J. Gar., VB 1950 
DM. Tel. 04 51/80 55 38, ab 18h. 


Arcus TL 1000, neuw. (8/83), VB 6600 DM. Tel. 
0 78 43/13 64. 


2 ESS-Transar ATD Il, inkl. Subwoofer + Ak- 


tivweiche. Angebote unter Chiffre AS 
04/81591. 
KRERRRRRRERRRERRRRRRR I % 


OCTOPUSSY 


KOMMT! 


Jetzt gibt es die Charlys auch in Holz! Aber 
nicht so, wie Sie denken — kein viereckiger 
Kasten mit ein paar Chassis drin! Das würde 
gegen alle Charly-Prinzipien verstoßen. Die 
Charlys mit dem Holzgehäuse sind ganz anders 
konstruiert als andere Boxen mit Holzgehäuse. 
Typisch Charly!!! Wobei sie nicht Charly, 
sondern Octopussy heißen. Mehr erfahren Sie, 
wenn Sie eine Postkarte an Audioplay,Pf.52, 
6752 Winnweiler schreiben. Dann kommen 
viele Unterlagen. Oder wenn Sie die anderen 
fünf Anzeigen in diesem Kleinanzeigenteil 
studieren. 


ESS-AMT1D, 1600 DM; Monit. 1C, 1400 DM; 
9C, 450 DM, alle Boxen neu m. Gar.; Revox 
A76, 450 DM; Sansui AU717, 700 DM. Tel. 
0 52 71/26 42. 


Revox B 77, 4-Spur, techn. + opt. einwand- 
frei, inkl. Zubehör, VB 1600 DM. Tel. 
0 61 45/48 82. 


Hi.Fi.-Systems 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. (02 28) 25 1058 
Tx. 8 86 646 hfss d 


Hi.Fi.-Systems 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. (02 28) 25 10 58 

Tx. 8 86 646 hfss d 

Mo. - Fr. 10.00 - 18.30 Uhr 
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 


Hi.Fi.-Systems 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. (02 28) 25 1058 
Tx. 8 86 646 hfss d 


Endlich 
wieder 
lieferbar: 


Es dreht sich... 
ANN 


HIGH-END-TRADE 


Beratung: Tel. (02194) 7562 


Acoustat + Audio Note + ASC + ATR + Backes 
& Müller + Cotter + Dayton Wright + DCM + EMT/van den 
HUL + Esoteric AR. + FM » INFINITY (RS-1!) + Kenwood 
+ Koetsu + KRELL + Kücke + Melco » 
Mclntosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Outsider. + 
SNELL + Soundlab + Sumo + Stax + Revox + le Tallec + 
Tandberg Thorens (!) Threshold Yamaha 
...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr: 147, 4220 Dinslaken. 


MC fein + LAS, 700 DM; Linn LP 12 + LVX, 
1300 DM; Decca London Gold, 180 DM; 
Decca-Arm. Tel. 02 51/86 43 28. 


TD 160 + Linn Basik LVV + Linn TA + Spek- 
tra (neu), 700 DM; Hadcock GH 228D, 200 DM. 
Tel. 02 51/86 43 28, ab 19h. 


Thorens 126MK3 EMT, Tonarm + System; Hi- 
tachi HOA/HMA7500; Cass.-Deck DC980M 3 


Information + 
Accuphase + 


Magneplanar + 


Kopf-Doppelcapstan; Tuner FT440. Tel. 
09 11/32 99 96. 
Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 
Audio Plus 


HiFi-Musik-Studio 


Pioneer-Tuner- TX9800; Hitachi-Vorendver- 
stärker H6500, neuwertig, Halbpreise. Tel. 
0 61 55/6 29 02. 


Dual CS 731Q mit AKG P25MD, 420 DM. Tel. 
0 21 91/29 35 65, ab 17 h. 


Onkyo, A7090, T4090/1600 DM; Onkyo, 
SC60/550 DM. Tel. 0 23 61/65 15 32. 


B&W 801F-Lautspr. (Nußbaum), 5000 DM. Tel. 
0 67 81/2 28 87. 


Yamaha B 6, 1700 DM. Tel. 0 67 81/2 28 87. 


Rüsten Sie Ihre Boxen auf Aktivbetrieb um 
MOS-Endstufen für den Selbsteinbau, z. B. 2-Kanal 
(2x 100 Watt) + elektr. Weiche nur 398,—. 
Lautsprecherboxen in Marmor zum Direktanbieterpreis, 
ab 198,—. Auch für unsere (oder Ihre) Elektronik gibt's 
ein elegantes Marmorkleid. 

Riesenauswahl an Direktschnitt- und Master-LP’s, 

ab 10,—. Info gegen DM 1,—. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, 0 71 41-6. 0042 


Aufgehorcht: 


ay MNAE U 
pla Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


Höchstflexible, 
weiche PVC-Isolierung. 
Feinadrig. 
Spezialverseilung. 

1,5 mm? & - 2,5 mm? © 
4,0 mm? © - 6,0 mm? ® \ 
transparent und sandbeige 
NEU! , 
NF-Kabel, versilb. Innenleiter. 


Wir liefern nur an Händler! 


Komplettes Zubehörprogramm - 
Kabelfolder - 
Prospekt 

anfordern! 


Suche Wega ADC-2. Biete ca. 


400 HF- 
Zeitschr. (US-Audio, St-Rev., HF Exclusiv 
usw.). Tel. 06 11/85 53 03. 


Kenwood KA1000-Vollverstärker + ext. Netz- 
teil, 850 (1500) DM. Tel. 02 51/86 43 28, ab 
19h. 


Stax SRX-MK3, 350 DM; Ortofon MC30, 300 
DM; TMC200, 120 DM; Sauger Audio Technica 
AT 666EX, 360 DM. Tel. 02 03/2 91 25. 


BM 6, mit Linkwitz-Filter, VB 4200 DM. Tel. 
0 22 71/6 44 69. 


V.PI. HW 16 


Plattenwaschmaschine 


pm 1178,— 


Accuphase AC 3 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Manfred Ko, 


_ Labor für Musikwiedergadbe 


Y zur ınfred Kopp - 2 a 
I % Ravensburger Str7&, 7900 Um - Wiblingen u LINN PRODUCTS 
_ _____Tel. Ulm 0731 - 44583, Stuttgart 0711 - 464214 we 

e 


Revox B77 19/38, CCIR, in Orig.-Verp. stat 
2700 DM 1790 DM. Tel. 02 02/40 11 01. i 


Top-Vollverstärker Kenwood LO1-A, 2 Jahre 
alt, wenig benutzt, 1600 DM (NP 4000 DM). 
Tel. 02 21/5 90 57 9. 


NAD 6050 C, 480 DM. Tel. 0 40/5 51 34 38 ab 
18h. 


PILOT grüßt Sie. 


Audio u. stereoplay bis 12/83. Tel. 
0 56 92/51 42, n. 16h. 
Sony Esprit-Anlage: TCK-88B, STJ-88B, 


TAE-88B, TAN-88B; 
06 11/62 39 90. 


Revox A78, 100 W, NP 1400 DM, VB 700 DM; 
Pioneer Auto-Deck KP404G u. GM4, NP 700 
DM, VB 400 DM; alles in Top-Zustand. Tel. 
0.68 71/30 67. 


4000 DM. Tel. 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


HıFi 


Treffpunkt 
IAUDIOPHILE 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


dbx222-Rauschunterdr. Tel. 09 11/55 70 64. 


Jeton: Alle 5 Antolinis komplett 1000 DM (un- 
gespielt); UHQR: 7 verschiedene LP’s (voll- 
ständ. Samml.) originalverschweißt 1500 DM. 
Klaus Reichert, Waldstr. 4, 6940 Weinheim. 


Subwoofer Yamaha NS-W1, akt. + passiv, 
neu m. Garantie, 500 DM. Tel. 05 31/3 58 35. 


UNSERE _ 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


IMF 
FOCAL 
CELESTION 
AUDAX 
KEF 


Detaillierte Info gg. Bfm. 
DM 1,80 (öS 20,- sfr. 2,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB 
[e]:13:127’Te13 
Pf.1562,Perchastr.11a,D-8130 Starnberg 
in Österreich: IEK-AKUSTIK 
Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Schweiz: ARGON Hifi 
Buendengasse 6, CH-2540 Grenchen 


PREISLISTE ’84 

Mit interessanten Neuheiten. 
über Aktiv-Laut-sprecher-Eigenbau mit 
div. Bauvorschlägen DM 10,- 


Bitte anfordern! 
FOCAL Lautsprecher. Info-Broschüre 


Spezial-Aktivweichen für IMF, KEF und 


Sentry Ill mit Equalizer, VB 4500 DM. Tel. 
0 80 31/1 32 10 (neue Apotheke) bzw. 17129 
(Privat). 


Bose 901/IV mit Ständer 1500 DM; Receiver 
1300 DM; Revox B750 500 DM; 2 Technics 
Lauts. SB10, 1200 DM; Yamaha C4-MA4, 1 J., 
1800 DM. Tel. 0 83 26/15 58. 


KLH 3-Lautsprecherboxen mit Baß-Computer 
zu verkaufen, VB 900 DM. Tel. 0 28 65/87 66. 


Stax SRX III 300 DM; SRM 1 450 DM. Tel. 
0 89/91 65 81. 


AUDIO-Jahrg. 79/80/81 komplett zu verkau- 
fen, Preis VS. Tel. 0 23 04/8 17 42 ab 20h. 


Backes & Müller 


Accuphase — Audio Connection — Denon — 
Cabasse — Cabre — Fidelity Research — 


Stax — Ortofon — Quadral — SME — Ken- 
wood. 

Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghau- 
sen-Süd. 


Sony SQD-2020, Top-Zust., 450 DM. Tel. 
0 44 87/6 66. 


Hitachi-Endst. HMA 9500 MK 2, Kenwood 
KT9X-Tuner; Pr. VS. Tel.07 61/49 46 19ab 18 h. 


Phase Linear 700 B Series Two, 2 x 900 W 
Impuls, neuw., nur 1900 DM. Tel. 0 44 87/6 66. 
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Das sind schwere vergoldete 
Adapter-Stecker. 

Kabel bis 6 mm” Querschnitt können ohne 
Löten oder Quetschen an Lautsprechern und 
Verstärkern einfach angeschlossen werden. 
Fünf Ausführungen sind erhältlich: 

1. Bananas (Ausführung für 


Bananenstecker, 4mm) 16,— 
2. Tasts (Ausführung für Tast- 

Klemmen) 12,— 
3. Drehs (Ausführung für neue 

Drehklemmen) 14,— 
4. Einbauverschraubung für 

Boxenrückwände 16,— 
5. Einbauverschraubung für 

Verstärker (isoliert) 16,— 


2: 
ISIS > 
. NO IN zz 


DESMOND CABLE -ein 
wertvolles Lautsprecher- 
kabel, das sich hören 
und sehen lassen kann. 


Ein Lautsprecherkabel für beste Klang- 
eigenschaften. Sehr feinadrig und flexibel, 
mechanisch neutral verdrillt in durch- 
sichtiger Isolierung. 

2x 6 mm” Querschnitt 3122 Einzel- 


leitungen, passend zu allen 
„Speaker Contact“-Steckern. pro Meter 9,— 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 

Falls nicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 
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IDEEN 
MUSS MAN 


Die Endstufe, die Maßstäbe setzt! 


„Hiraga Classe A“ von L’AUDIOPHILE 


Der Klassiker unter den weltbesten 
Endverstärkern. Überragende Qualitäts/Preis- 
Relation (DM 3100, —) 

Informationen, Testberichte und Händlernachweis auf Anfrage 
KURT HECKER GMBH TECHNIK + DESIGN 


HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 

Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


Weil sie ungewöhnlich wertvoll 
sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der 
absoluten Spitzenklasse, eine 
Garantie für optimale Wiedergabe! 


Weil sie ungewöhnlich gut klin- 
gen. 

Kein Wunder — bei diesem Aufwand 
ist der klangliche Erfolg die logische 
Konsequenz unserer Bemühungen 
um ein detailliertes Klangbild! 


Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 
Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 
neugierig gemacht haben, dann 
kommen Sie doch einfach malbei uns 
vorbei. In unseren Vorführstudios 
„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 
ma Lautsprecher wissen müssen! 


D-2900 Oldenbuerg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Genf/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 

Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 

D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 


Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
5 I 7 7 I I I I I I IT| 
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Esperantostraße 28 - 6000 Frankfurt 70 - Telefon (06 11) 63 75 10 


Technics SUA6 + SEAS (1 J.) 1590 DM; Sony 
PSX75 inkl. DV23R 590 DM; 1 Paar JBL L220 
2990 DM. Anfragen erb. an Tel. 049 25/14 46. 


HıFfı 
Treffpunkt 
ORACLE + Naim 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Verk. Titan Vulkan, bis Juni 88 Garantie, 3800 
DM; suche günstig Titan. Tel. 02 02/62 41 46 
ab 17h. 


Klipsch Cornwall, 
0 68 31/7 91 19. 


Yamaha M2; 1300 DM; Audiolabor fein 
MC/LA3, 700 DM; Stax SR40, 150 DM. Tel. 
04 21/23 93 59. 


Paar 2300 DM. Tel. 


Pioneer/Mac Audio Car Stereo 


GM 4 134,— KP212G 298, — 
KE 8300 SDK 849,— TS107 Paar 65,— 
TS 1200 Paar 129,— TSW 203 Paar 225,— 
TS 1640 Paar 175,— CD5 245, — 
TS 1690 Paar 280,— KP717G 445, — 


XMi+ KEH 9300 SDK 1198, — 


T 1+XK23 Wohnstudio Haselsteiner 
kompl. nur 998,— Am Flurgraben 21-23 
TS 168 Paar 154,— 6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
TST 3 Paar 100,— Tel. (06134) 53480 


Son 


Lmr Ill, High-End-Box der absoluten Spitzen- 
klasse, Säulenform, St. 2000 DM. Tel. 
0 30/3 93 41 30. 


Hitachi 7500, 1250 DM; Onkyo 2080, VB 850 
DM. Tel. 0 25 23/85 98. 


PMB 100, 100 DM; AT 20 SCa, neu, 70 DM; 
Micro DD 22, 150 DM. Tel. 0 89/7 91 77 50. 


Verk. SAE-Equal. MK 27 900 DM (NP 2900 
DM); Marantz-Quadro 350 DM (NP 900 DM); 
Kenwood-Rauschkiller 150 DM (NP 560 DM); 
Transpulsar 3200 DM (NP 6200 DM); Thorens- 
u. Kenwood-Laufw. u. div. andere Geräte gün- 
stig! Tel. 02 01/51 65 16. 


Bose 901/3+E, 1100 DM. Tel. 0 62 52/63 76. 


ACOUSTIC 
Design 


Q 


Stützpunkthändler von: 


Lowther, Vifa, Coral u.a. 
Katalog gegen 2,- DM Rückporto 


Förderstraße 14 - 4630 Bochum 


Tel. (02 34) 77 00 67 
Di.—Fr. 12.00—18.00 u. Sa. 10.00—14.00 Uhr 


Prof. Tb-Geräte Sony TC880-2 + TEAC 7300 
RX. Neumann-Kondensatormikros KM54. 
Technics-Vv. 9070 + Tuner 9030 Quad 303. 
Alles VB! Tel. 07 31/6 96 86. 


Telefunken TRX3000 neuwertig, VB 1500 DM. 
Mainka, 4630 Bochum, Dorstener Str. 228. 


Karlson-Baßbox mit EVM15L, SM120A mit 
DH1506, T350, X-Over Spezial, fabr.-neu! VB. 
Tel. 0 61 51/7 68 38. 


SAE 2100 L-Vorverst. 
06 11/86 10 84. 


B750, 760, Bose 901/3, 5 J., 4500 DM. Tel. 
0 23 31/4 85 39. 


KT 1100, T+A TMR 100, Denon PMA 770, ESS 
AMT 1C, Preis VB. Tel. 05 25/14 93 87. 


Lautsprecher ‚Tubular Bell‘, Paar 1600 DM; 
Transm.-Line-Box, Paar 1000 DM. Tel. 
0 44 02/16 80 nur am Wochenende. 


Marantz-Preamp M 3600, made in USA! 
680 DM; Melnt. MC 2105-Nachbau 1000 DM. 
Tel. 02 02/70 23 13. 


Sansui TU 9900, 980 DM. Tel. 0 52 26/50 41 ab 
20h. 


neuwertig. Tel. 


AU, 


präsentiert 


Van den Hul-MC-1 


Moving-Coil-Tonabnehmer 
‚Audio’-Referenz + Nr. 1 in ‚Das Ohr’ 


zu hören bei: 
System Shop 2000 Hamburg Lilienstr. 32 
Fa. Seydlitz 3400 Göttingen Heinz-Hilpert-Str. 1 
Fa. Pawlak 4300 Essen Schwarze Meer 12 
HiFi-Studio 5000 Köln Ladenstadt 
an der Oper 
Fa. Kuhl 6100 Darmstadt Heinrichstr. 52 
Fa. Sowa 6100 Darmstadt Heinrichstr. 111 
Audio Arte 6501 Stadecken- Am Bittborn 1 
Elsheim 
Fa. Klimo 7410 Reutlingen Orchideenweg 4 
Audio-Plus 7900 Ulm Wengengasse 14 
HiFi-Wohnstudio 8000 München Johannisplatz 20 
HiFi-Team 8000 München Warngauerstr. 17 
Büro Nord Büro Süd 
Rene Trömner Dr. Jochen Rebmann 
Schippelsweg 51 Postfach 17 28 
2000 Hamburg 61 7440 Nürtingen 
Tel. 0 40/5 52 11 66 Tel. 0 70 22/4 68 38 
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Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 


z Am Dobben 125 

2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 

Mo.-Fr. 11-18.30 h durchg., Sa. 11-14 h 

führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 


Luxman L410, 920 DM; Sony-Studiolaufwerk 
TTS 4000 m. Sony PUA 1500. L, langer Tonarm, 
1100 DM; Quadral-Boxen 3120, Paar 500 DM. 
Tel. 0 52 26/50 41 ab 20h. 


Teac T-505; Dual CV 1450; Fidelix LN-2; Blau- 
punkt CL1640-A2; Big-Shot; Canton HC-100; 
Rim M6S Spezial. Tel. 0 89/43 35 98. 


Acoustat X 4000 DM; Futtermann H3C 1750 
DM; Orig. Klipschörner 4000 DM. Thomas 
Keller, Haeselerstr. 18, 1000 Berlin 19. 


Klein u. Hummel-Studioboxen an Liebhaber. 


Tel. 0 89/16 85 10 (ab mittags) oder 18 28 61. 


KRERRRRERRERRRERRRRR RER RRTFTR 


OCTOPUSSY 
IST JETZT DA! 


Was bringt eigentlich so ein 
Doppelschalengehäuse? Das 


sandgefülltes 
können Sie 
ganz einfach mit ein paar Platten nachprüfen 


= 


(aber Vorsicht, Sie werden sich nicht nur 
wundern, sondern vielleicht auch ganz neue 
Aspekte bei Ihren eigenen Boxen entdecken, 
die höchst interessant sind): Bei Klavier wird 
der Anschlag härter und präziser, die Ober- 
töne kommen klarer. Bei einem Kontrabaß 
ist der Sumpf auf einmal weg. Stimmen 
klingen frischer, der typische Belag ist ver- 
schwunden. Ein Schlagzeug klingt straffer 
und knalliger, die Musik fetzt mehr! Alles 
nachzuhören beim neuen ÖOctopussy, dem 
Bruder von Charly im Holzgehäuse. Wenn 
Sie wollen, 14 Tage lang zu Hause mit garan- 
tierttem Rückgaberecht. Mehr erfahren Sie 
in den anderen fünf Anzeigen in dieser Aus- 
gabe. Oder von Audioplay, Postfach 52, 
6752 Winnweiler (Tel.06302—4258). 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


— 


zn 


Vertrieb für Deutschland und Österreich 


proraum GmbH 


Abt. Elektroakustik 
Postfach 10 10.03 


TOrayu 


Vertriebs 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Sony-klassische Linie! Tuner ST 5130, VB 550 
DM; SQ-Decoder 2020, VB 400 DM. Tel. 
04 61/31 24 26. 


Braun-Säulen Studiomaster 2150 — noch im- 
mer die Größten! 1a-Zustand, VB 1500 DM. 
Tel. 04 61/31 24 26. 


Revox F36-Tonband sowie Röhrenverstärker, 
Mod. 40 (ca. 20jährig), werkrev. geg. Gebot 
von Privat. Schweiz 01/3 01 10 10 Int. 425. 


Pioneer CT9R, F7, A7, PL800 neuwertig, 2500 
DM. Tel. 0 30/8 25 76 73 + 0 30/31 68 24. 


CD-Plattenspieler-Sharp DX3, VB 1850 DM; 
Luxmann-PD289 mit Dynavector 23R, VB 850 
DM, beides 2 Monate. Tel. 0 24 34/10 22. 


Phonovorstufe Dickler Regulus u. Vorvor- 
verst. Dickler Primus, beide Geräte in gutem 
Zustand. Tel. 0 61 02/2 66 33. 


ELECTRONIC/LAUTSPRECHER 


VERNISSAGE KRAFT 100 (I) 8500 DM 
THRESHOLD SL 10 (VERNISSAGE MODIFIZIERT) 3000 DM 
DENON DP 80 + DK 300 + F.R. 66 S ARM (I) 3300 DM 
AUDIO RESEARCH SP 6 (NW) 2500 DM 


QED CLASS A 440/330 (N) 


2900/2400 DM 
QED VORVERSTÄRKER 7 (N) 1400 DM 


ELECTROCOMPANIET AMPLIWIRE Il (NW) 2498 DM 
ELECTROCOMPANIET PREAMPLIWIRE Il (NW) 2198 DM 
HAFLER 100 + 220 (N) 2498 DM 


ACUSTAT MONITOR X (RÖHRENENDSTUFEN) (NW) 4950 DM 
(PAAR) 

JBL L 300 (NW) 

PILOT STANDMONITOR (NW) 

PILOT PCM V-4 (NW) 


4500 DM (PAAR) 
3300 DM (PAAR) 
2000 DM (PAAR) 


VIDEO/PCM/CD 

SONY PCM 701 ES (N) 2598 DM 
SONYPCMFIE (N) 3448 DM 
SONYSLF1E (N) 2498 DM 
SONY SL-C 9 ES (N) 2798 DM 
PANASONIC HIFI-VIDEORECORDER NY-850 2898 DM 
SONY CPD 101 (N) 1598 DM 
SONY CPD 701 ES (N) 3498 DM 
CD-PLATTEN ab 28 DM 
Alle Geräte mit Garantie. Versand oder Abholung 
MIT | TER 
LIU IIIL VIDED-TE-HIFT-STUDND 
DARMSTADT - RHEINSTR. 32 - 0 61 51/2 52 01 


Lautsprecher JMR Opus (Test HiFi-Stereo- 
phonie 8/83), neu, 3100 DM. Tel. 
0 21 51/59 10 44. 


MC-System Wega XL-42-S (Sony XL-44), in- 
tegr. Kopf, Spitzenqualität, neu, nur 220 DM; 
Sony NR-500 (Dolby-C-Zusatzgerät), nur 350 
DM; Accuphase System AC-3, fast neu, nur 
850 DM; MC-Verst. Wege MCA-42, nur 180 
DM, erstklassig, wie neu. Tel. O 40/46 11 17. 


INN 


Musik bringt uns auf die schönsten Ideen 


; ; E (5 = E Wir laden Sie herzlich ein zur 


Das erste full range Bändchen (ribbon) Lautsprechersystem der Welt 


7.4. u. 8.4.1984, 11.00-19.00 Uhr Steigenberger Hotel, Salon 5, 
Bonn-Center, 5300 Bonn ] 


Eine Veranstaltung von AUDIO COMPONENTS 
in Zusammenarbeit mit HiFi-Studio Dieter Linzbach, 


Kekulestr. 59, Bonn 1, Tel.: 22 20 51/52 


Alleinvertrieb 


[ 


| 


Informationsmaterial senden wir Ihnen. 
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COMPONENTS 


Ackermannstraße 36 - 2000 Hamburg 76 : Postfach 76 21 04 


|Tel. 040/22 57 19 - Telex 211865 ac 
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Be 
PUCK 


SCHWINGUNGS-DÄMPFER 
FÜR DEN HI-FI-BEREICH 


Spezialmaterial, saugt Erschütte- 
rungen regelrecht auf (Audio 9/83). 


Ideal für Lautsprecher, vermindern Schall- 
und Schwingungsübertragung auf 
Regalböden oder Schrankwände. 


VEREBIIERIEEEER 
EEREIEERIEIERT 


Vermindern Laufgeräusche von Kassetten- 
recordern. Vermindern mechanische 
Brummübertragung bei Verstärkern. 


Die Trittschalldämpfung bei Plattenspielern 
wird um 10 dB verbessert. 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 
Fallsnicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 


68 


Sonderpreise auf Einzelstücke 
und Vorführgeräte 


kenwood KA 1000 + KT 900 

Kenwood KX 1000D 

Kenwood KVA 502 

Pioneer A-8 

Pioneer CT-7R 

Pioneer PL-L 800 m. MC-System 
Thorens TD 126 Mk 3 m. Ortofon MC 20 


Thorens TD 115 MK 2m. TPO 70 

AR 915 S 3-Weg-Standbox 300 W 

AR 48 S 3-Weg-Regalbox 150 W 
Atlantic 004 3-Weg-Box m. Hornreson. 
TSM Verona Vierweg Standmonitor 


Radio Reidel Hii-studie 


6907 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10. Tel. 0 62 24 / 1 09 23 


Achtung, seltene Gelegenheit! 1 Paar Hans- 
Deutsch-Atlantic-Skyline 050 zu verkaufen. 
Tel. 0 61 34/5 45 22 v. 10-16 h. 


Superschnäppchen! TD126MKIll + SME3009 


Il + Elac v. d. Hul + PolyPush, Onkyo 
TA2070, Yamaha NS-1000, Yamaha T-2, Ya- 
maha C4/M4, Sansui-Timer + Mischpult, Stax 
SR-44, CX-Decoder, alle Geräte in neuwerti- 
gem Zustand, 1—2 Jahre alt, nur komplett, 
Festpreis8000 DM. Tel.02 01/66 45 35 ab 18 h. 


Im Kundenauftrag: 

Pioneer Vollverstärker A-8 

Pioneer Tuner F-7 

Pioneer Cassettendeck CT-7R 

Onkyo P 3060 + M 3060" 

Sony Tonband 38/19/2sp, 
Nakamichi Z x 7 

Vorführgeräte aus Hörvergleich: 
SME 3012R 

Dynavector 23 R 

Dynavector 17. D 

Walker CJ 58 m. Mission Arm 
Celestion SL6 (Paar) 

Cabasse Galion IV (Paar) ) 
Wohnraumstudio F. J. Lieven, Tel. (0 21 01) 15 08 64 


Arcus TL1000 Wenge, 1 Jahr alt, vor der Ti- 
tan-stereoplay-Referenz und Teil der schön- 
sten HiFi-Anlage in stereoplay 5/83. Tel. 
0 89/36 94 45. 


Technics SE-A3, 2 Technics-Mono-Equalizer 
SH-9090, 2 Fisher STE-1200, 2 ESS amt Ja. 
Tel. 029 72/50 15. 


Verkaufe wegen Test in Stereo 2/84 Vorgän-. 
germodell Jota-A für 5000 DM, Umrüstung auf 
neuesten Stand möglich (siehe Test)! Tel. 
0 26 24/58 13. 


Beatles-EP Magical Mystery Tour gegen Ge- 
bot abzugeben, n. u. 25 000 DM. Wolfgang 
Kruse, Lindenweg 7, 2380 SL. Tel. 
0 46 21/2 92 22. 


Rö.-Endstufen V69. Tel. 0 56 58/81 35. 


Revox A77, 4-Spur, 2 Prov. Tape R. 601 Slide- 
O-Matic, VB 1300 DM, Tausch mögl. Lübben, 
Adlerstr. 12, 2900 Oldenburg. 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Kurt Ahlefelder 


Alfi-lontechnik 


Maarweg 43b, 5300 Bonn 1 
Tel. (0228) 6248 91 


anket 
mnankt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


SPITZENCHASSIS 


von ® KEF @ AUDAX © FOCAL @ SCAN- 
SPEAK @ PEERLESS @ ELECTROVOICE © 
CELESTION @ MULTICEL @ SEAS 


Preisgünstige Paket-Angebote. 
Baupläne f. Exponentialhörner, 
Transmission-Line u. Baßreflexboxen. 
Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen gegen 3 DM in 
Briefmarken von 


Lautsprecherversand 

G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 


Rarität: Technics SH-9010, SH-9020, SV-9070, 
SE-9060, komplett für 2000 DM, sowie Revox 
B760 für 1500 DM zu verkaufen. Tel. 
0 54 07/47 61, ab 18 h. 


Technics SH 8030 Raumklang-Einheit, Akai- 
Tonband 18001, Nordmende Quadro-Recei- 
ver QX-80, Pioneer TS-X9, gegen Gebot o. 
Tausch. Tel. 0 68 06/4 48 39. 


ASC-6002, m. Abdeckhaube, 3 Bänder — 
26er — teils unben. u. neuw., 2 Metallsp., 2 
Studio-Mikros-Prefer, NP 2960, VB 1950 DM. 
Tel. 0 89/8 89 43 30 u. 0 81 06/2 04 20. 


Accuphase C-220, Sumo The Nine-Endstufe, 
Expolinear Concept IV/81, Modex-Aktivwei- 
chen. Tel. 0 30/87 94 54. 


Technics-Vor/Endv. A3/A4, 2 x 320 W, 1 J., 
VB 3000 DM. Tel. 05 61/7 87 20 53, bis 15 h. 


Zum Zugreifen günstig- 
Holen Sie das letzte aus Ihrem 
Cassettendeck 


mit der externen 
Dolby C-Einheit 


vn IV nr 50/ 


Für alle Cassettenre- 
corder und Band- 
maschinen y 
(3-Kopf-Geräte, / 
da Hinterband 
kontrolle ,/ 


möglich, Technische 


Daten und 
Besonderheiten! 


@ Verbesserung des Signal/ 
Rauschabstand um mehr 
als 20dB (Dolby C) 
® 3 eingebaute Rauschunterdrük- 
r, Dolby B/Dolby C und Super ANRS 
@ Kalibriermöglichkeit für exakte Einstel- 
lung der Rauschunterdrückung 
7 a) Für Aufnahme: eingebauter 400Hz Oszillator 
b) Für Wiedergabe: linker und rechter Regler für 
Kalibrierpegel. 
® Muiltiplex-Filter schaltbar 
® Ausgangspegelregler 


@ Dazu 2 Jahre 
JVC-Vollgarantie! 


@ 5 LED-Anzeigen 


© Hinterbandkontrolle 
bei 3-Kopf-Geräten 


Preis incl. MWSt - Lieferung solange Vorrat per Nachnahme 


HIFI - VIDEO - TV : CAR-STEREO 
HOME COMPUTER 

Stuttgarter Str. 8-10 

7060 Schorndorf * Tel. (07181) 77077 
über 1000 m? Verkaufstläche 

50 Parkplätze 


tagl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr 
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Wie ein sehwerer Tonarm mit 
Leichtigkeit das Beste aus 
Ihren Platten heraushört. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugt man jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 


volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen. 


FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


NEU von & 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


fidelity-research 


quality stereo components 


Na ho 


dy 
ao 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 

ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das j 
System ist fest in einen Tonkopf aus 
Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem j 
MC-702 wird der,Phono-Markt um 
ein elektrodynamisches 
Tonabnehmersystem berei- 

chert, das durch 

einzigartige 

Klangqualität 

mit ausgezeich- 

netem Phasen- * 

und Einschwing- 

verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 
überzeugt. 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. C 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 6052 
6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 


Yamaha C-50, 1 J. 
07 11/61 12.00, n. 20h. 


KEF Kalinda, Braun 1730, Fostex BK 161, Ma- 


alt, 800 DM. Tel. 


2 St. Transm.-Line Fostex BK 201, m. Treiber 
FP 203, VB 490 DM. Tel. 0 21 92/71 68. 


Tangential-Laufwerk Mitsub. LT-20, Dyna- 


Rarität: Thorens TD124-MKIl, mit SME 3012, 
VB 950 DM. Tel. 02 08/37 08 80, ab 18 h. 


Hitachi HCA/HMA 7500, 1100 DM; Kenwood 


a: mic-Proc. Pioneer RG9, m. Gar., neu, 35% KHA 50, 100 DM. Tel. 0 21 91/3 57 75. 
rantz DC170, Philips-Endst. 370 DC. Tel. unter NP. Tel. 0 88 47/62 55. 
07 31/4 41 41 oder 6 83 29. Verk. TD126 + SME + TMC200 + P8ES + 
Superboxen: EV/Audax-Komb., 150L, 44- Fidelix LN1 + Polypush + div. Dig.-Platten + 


JBL 150A für 2700 DM zu verkaufen. Tel. 
0 52 51/6 2551. 


E-Voice Interface a, 1 Jahr, 1050 DM/Paar. 
Tel. 0 23 05/7 84 96. 


Sony TA2000F, TA4300D + TADA4SF, 
TA3200F, 2XTA3140F, TA5130, TC755A, 
SQD2020, ATR-BC160 + 5ME300911, kom- 
plett5000DM, auch einzeln! Tel.0 56 83/77 57. 


mm-Genh., 2800 DM. Tel. 02 02/55 92 69. 


„Knock Out‘, 1500 DM. Tel. 0 83 95/28 51. 


Electro-Voice, 2 x SP12C; Harman/Kardon 
Citation eleven. Tel. 0 41 02/5 43 08. 


Transrotor neu/gebr. Tel. 089/7 693323. 


IH] 
JVC-Plattenspieler QL-Y3F zu verkaufen, 


Preis VS. Tel. 0 63 31/9 19 42. 
Kenwood M1, 540 DM. Tel. 0 93 33/4 61. 


TD 20A SE, gek. Jan. ’84, mit Zub., VB 2600 Thorens MKII m. AKGX8E, 550 DM. Te. ———  —— 
DM. Tel. 091 31/2 04 66. 0.22 41/33 17 47. MIE-Syatem WW ao 2-2 nany ALZA), In: 

tegr. Kopf, Spitzenqualität, neu, nur 220 DM; 
Verkaufe Technics-TB RS-1500 US mit 30 Dual 714Q mit ULM 60E, VB 315 DM. Sony NR-500 (Dolby-C-Zusatzgerät), nur 350 


Bändern und Zubehör, VB 2300 DM. Tel. 
0 24 21/1 53 65. 


Revox B760-Tuner, 


neuwertig, original-ver- 


K. Schreiber, Pf. 11 53, 4174 Issum. 


AUDIO-Referenz Sony PSX800 + TMC200 + 
Utr. + ca. 300 LP’s (erstkl. gepfl.), VB 3400 


DM; Accuphase System AC-3, fast neu, nur 
850 DM; MC-Verst. Wega MCA-42, nur 180 
DM, erstklassig, wie neu. Tel. 0 40/46 11 17. 


packt, mit Garantie, VB 1680 DM. Tel. DM. Tel. 0221/462508, Mo.—-Fr. von Quad II/22 zu verk. Tel. 08 21/48 87 12. 
0 44 31/34 07. 16.30— 19.30 h. 
Original TA-Systeme 24-Std.-Schnellversand Ersatzdiamanten 
AKG Zubehör == (Made in Japan) 
P 25 MKII 24 0. 35 179,— Carbonfiberbürste 12,— HiFi-Sonderposten ans 
AKG Heads (verg.) SME 19,— 2 + 2Cinchka. gold 19. | Marantz e- 1a Qualität 
P 15 MD 99,— Entmagnet.-Kolben 39,— sD ee 3 | fürshure fürDiale 
Nadeln (orig.) SR 820 1198, — N 75.6 14,50 201 a 
Ortofon 793E 20/30 99,— | SR 430 698,— | N75GT2 26,— 211,221 33; — 
YMS 30 Mkil = 794E 20/30 130,— nkyo_. 3: N 75ED 45,— 241) 242 39,— 
MG exclusiv auf Anfrage 7958 20/30/40 1aaja. | SEO 88.= | sic 22,50 N20E 49,— 
sem ee 796H 30/40 209.— | A 8017 88 _ | N91GD 27,— 236/237 35,— 
VMEISOEI da 48. _ Audio Technica X 25 MD 24/35 119,— | T 4017 798.— | NY1ED 39,— 103ME 39,— 
Und.) 7 AT 12XE 29,— X8S/E 110,— | Thorens NG 30,— 101MG 27, 
10 169,— 7 43EAV 34. _ VNSSE 98,— | TD 146 448,— | N95ED 39,— 105ED 39,— 
IE 279,— AT 120E 63 _ VN3SHE 116.— | Jubilee 698.— | vNssE 55,— 
T 30 648,— 7 430E 99._ VNASHE 148,— | Vorführgeräte N 44 24,— für Elac: 
MG 0MKII 199,— AT31E MC 169 _ N20E 89,— | PMA 770 99,- | N7OB 17,— D 155-17 28,— 
MG 100 159, — "ATN 30 0d. 31 73, ! Ned 940,— | N55E 36,— D255-17 35,— 
MC 200 299,— D73(1.GP420ı) 120,— | Luxman 11410 tel.Anfe. | eucen: Dr 29_ 
INS 278,— | PHILIPS D 72 (f. GP 412 II) 78,— | (Einzelstücke, Lieferzeit | £ 705 16,— D244-17 32 
MC 200 (Jap.) 438, — er “= Tage, 6 Monate Ga- ’ D 344-17 39. — 
ey dag _ | GP 412 IısE 139, VN5 HE 229, aantıe) ir Beilgee } 
ap.) ‚= | GP 420 IIIST 179,— | DN 155 E 89,- En NS: 
Dynavector Versand innerhalb 24 Std. per NN + Porto, solange Vorrat. Ein GP 400 Il 28,— nn TE 37. 
y ei Jahr »original deutsche« Garantie, (Lt. Gesetz BGB stehen nur 6 GP 401 36,— = 
DV23R 249 ! t Aus ND 134 39, 
R ELAC Monate zu) eigener Service. Preisgarantie bis zum Erscheinen der GP 401 Il 43,— ND 137 G 39 _ 
Shure ESG 794 E 20 0. 30 neuen Zeitschrift. Weitere TA-Systeme + Nadeln nur auf tel. Anfr. GP 412 38,— ND 200 G H 
v15V B 42g,_ ESG 795 E 20 0.30 Garantiert neue 1. Wahl Ware, deshalb im Kundeninteresse kein GP 412 Il 49,— 39,— 
MI104E 105. — er a 30 Umtausch. Keine Schecks zusenden. Versand ab DM 20,— für National: 
Aroie Eee Chasseur (Europa) GmbH, EPSZ00D 2 Aulorecinin: 
M95ED 75,— Goldring Postfach 17 47(a) EPS 207 ED 68,— ATN 12 27,— 
Tonarmwaage 35.— 920 IGC 169,— 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 9 31 676 EPS 202 ED 49,— ATN7O 20,— 
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Wollen Sie mal einen Charly hören? Wollen Sie mehr über das Prinzip, über den Klang oder über 

die Zufriedenheit seiner Besitzer wissen? Dann rufen Sie doch einfach mal einen Audioplay -Be- 
rater an — am besten abends oder auch am Wochenende. Für jede Stadt nach PLZ geordnet gibt 
es eine Nummer: 1 Berlin 030/4510744 — 2 Hamburg 040/63076644 — 23 Kiel 0431/96670 — 

24 Lübeck 0451/51092 — 2850 Bremerhaven 0471/53519 — 3000 Hannover 0511/494655 — 
3172 Isenbüttel 05374/3958 — 4000 Düsseldorf 0211/3981129 — 4100 Duisburg 0203/81284 — 

4150 Krefeld 02151/598666 — 4300 Essen 0201/7838832 — 4500 Osnabrück 0541/125550 — 

4600 Dortmund 0231/835322 — 4730 Ahlen 02382/83378 — 5000 Köln 0221/416610 — 

5100 Aachen 0241/154859 — 5160 Düren 02421/53124 — 5300 Bonn 0228/217434 — 

6000 Frankfurt 0611/499906 — 6100 Darmstadt 06151/313081 — 6200 Wiesbaden 06121/ 
501379 — 6800 Mannheim 0621/872917 — 6900 Heidelberg 06221/45412 — 7000 Stuttgart 

0711/651644 — 7500 Karlsruhe 0721/616742 — 7800 Freiburg 0761/81597 — 8000 München 

089/8127384 — 8500 Nürnberg 0911/330753 — 8560 Lauf 09123/4926 — 8700 Würzburg 
0931/68370 — 8902 Neusaess 0821/481617. 

Wenn Sie in keiner dieser Städte wohnen, rufen Sie uns einfach an, dann nennen wir Ihnen 

den nächstgelegenen Berater zu Ihrem Ort — denn es gibt noch weitere. Ein Ortsgespräch kostet 
23 Pfennig, ein Ferngespräch am Abend maximal zwei Mark — und dann wissen Sie mehr über 

HiFi, über gute Musikreproduktion und den Spaß an Schallplatten. Und über Charly, den berühm- 

ten Röhrenlautsprecher. Wenn Sie mehr über Octopussy wissen wollen, müssen Sie die anderen 

fünf Anzeigen in dieser Ausgabe lesen. Ihre Audioplay GmbH, Schloßstraße 47, 6752 Winnweiler, 
Telefon 06302 — 4258. Octopussy: Das ist Charlys Bruder, wieder neu und ungewöhnlich... 


Tonbandgerät Grundig TS1000, werkstatt- 
gepr., 950 DM VB; Vorv. Testek V2, 900 DM 
VB. Tel. 0 60 63/21 45. 


Traumgeräte MC2255, 8300 DM VB; Lux. C 
300-Vorv., 1450 DM VB; Holzgeh. 120 DM; BL 


CANTON-Ergo Aktiv, neuw., VB 3750 DM; Ya- 
maha C4, VB 900 DM. Tel. 0 72 23/5 24 00, ab 
18h. 


Podzus 245, evtl. mit Geh. u, Weiche. Tel. 
02 14/7 51 71. 


111, neu, 3330 DM VB; Lux. PD 300, neu, VB 
1480 DM; SME3009 Ill, 250 DM; Lux. TA1, 250 
DM, zus. 13500 DM. Tel. 06 11/68 42 17, ab 
19h. 


Abtiopkik Sckatbhlaiten 


Rainer Jusczus 
Handel & Versand 
von 
High-End-Tonträgern 


Katalog kommt kostenlos 
|Leibnizstr. 27. 4630 Bochum 1, Tel. (02 34) 135 98 


Sentry Ill, 4 J. Garantie, Bestzustand, VB 5500 
DM. Tel. 0 61 50/8 28 24. 


Mcintosh MC 1155, C 504, Revox B 760. Tel. 
07 11/77 71 27 oder 0 70 22/3 48 51. 


C. Antolini „Knock Out‘ gegen Höchstgebot. 
J. Retterspitz, Ludwig-Thoma 4, 8520 Erlan- 
gen. 


HiFi Eil Versand 
Bernhard Vehns 


Verstärker: 


NI Denon PMA 750/770/790 

NI Onkyo 8015 bl. 

N Marantz PM 6a 

N Marantz SM 8 Test Stereo 10/83 
N Marantz SC 8 dazu passender Vorverst. 
N Kenwood Basic M 2 
N JVC AX 77 


Tuner: 


N JVC TX 55 
A Luxman T 530 


N Technics ST-S 505, Test Audio 1/84 


70 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


Preis auf Anfrage 
595, — 
1650, — 
1475, — 
995, — 
Preis auf Anfrage 
1485, — 


715,— 
950, — 
N Grundig T 7500, Test Aud.1/84, Stereo 12/83 700,— 
410,— 


Teac C1 MKII, prof. Cassettenmaschine, 
Dual-Capstan, 3 Köpfe, 3 Motoren + 
DBX/Einheit RX-8 + Kabelfernst. + 40 be- 
spielte Cassetten, 2600 DM; E.V. Interface A, 
1000 DM. Tel. 02 31/33 92 12, nach 17 h. 


Nakamichi 680ZX, 1200 DM; 2 Nakamichi 
HighCom Il, a 300 DM; Pioneer RT 909, inkl. 6 
Bänder, 1300 DM; Philips CD 100, 1200 DM; 1 
Paar Onkyo SC 900, 1100 DM; 1 Paar Lowther 
PM6 AC 115, 1400 DM. B. Schwarz, Akazien- 
weg 21, 4815 Stubenbrock, Tel. 052 07/41 38. 


Verkaufe Audio Research SP 6B, 3500 Fr.; 
D 110, 6000 Fr.; Magneplanar Timpani 1D,. 
4500 Fr.; JVC SEA-80, 700 Fr.; Sanyo T-55, 
300 Fr. Alle Geräte Top-Zustand, knapp 1 Jahr 
alt. Tel. 00 41/52/23 38 91, abends (Schweiz). 


Verkaufe 113 Schallplatten, nur kompl. (dar- 
unter 60 Master-LP/UHQR/Direktschnitte — 
Antolini „Countdown“ handsig. etc.), ELAC 
796 H, nur 5 Std. gespielt, gegen Gebot. Tel. 
0 40/4 39 62 52. 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 


Cassettendecks: 


N Alpine AL 80 

N Aiwa 990, Stereoplay 9/83 

N Aiwa 770 

N Aiwa 660 

N Denon DRM3, Stereoplay 1/84 
NI Onkyo TA 2066 


Tonabnehmer und Tonarme: 


N Goldring 920 IGC, Stereoplay 6/83 
N Highphonic MC 3 Preis auf Anfrage 
N Ortofon MD 5 19,90 
N Ortofon MC 100, Stereoplay 3/83 Preis auf Anfrage 
N Ortofon MC 200 295, — 


945, — 

1200, — 

970, — 

Preis auf Anfrage 
948, — 

Preis auf Anfrage 


195,— 


Zwischenverkauf vorbehalten 


N AKG P 25 MK Il, Test Stereo 2/84 
NI Denon DL 103 MC 

NI Denon DL 305 MC 

N SME 3009 R 

N SME 3012 R 


N JVC QL-Y 55 F, Stereoplay 1/83 
N JVC QL-L 2 Tangential Quarz 
NI Denon DP 57/67, Stereoplay 1/83, Stereo 1/84 Preis 


N Thorens TD 147 
N Thorens TD 115 
A Luxman PD 310/SME 3009 Ill 


DK-RÖHRENGERÄTE 
DK-ELEKTROSTAT 
DK-AKUSTISCHE 
STREULINSEN 
DK-15Hz IN- 


FRABASS INFOS 
x GEGEN 2- 
6 DM IN BFM. 


GmbH 


Dipl.Ing.D.KLIMO 
ORCHIDEENWEG 4 
74\0 REUTLINGEN 


Notverkauf: Pioneer A 8 u. F 9, nur komplett, 
200 DM, absolut neuwertig. Tel. 04 71/4 40 14 
dienstl. nur von 9-16 h, Herr Köllmer. 


AGI 511 A-Vorverst., 1100 DM; 1BSyst.- 
Endst., 700 DM; Bell-Enst. 5005, 950 DM; Hi- 
tachi HA 6800-Verst., 650 DM; Teac V70C, 498 
DM; Teac V80, 598 DM; Teac V90R, 698 DM; 
JVC AX5, 699 DM; JVC TX5, 450 DM; JVC DD7, 
898 DM; Nitty Gritty, 450 DM; PF C7-Röhren- 
vorverst., 750 DM/Calinda, Paar 800 DM; Rega 
3; AT 1100, 900 DM/Wega ADC2, 600 DM; 
SME 3/S, 200 DM; Datakustik SK1, 200 DM. 
Tel. 05 21/6 10 04. IH] 


EUMIG FL-1000, schwarz, DD, überholt, Bj. 
81, 1000 DM. Tel. 0 61 21/37 7870. 


Tel. 
o7ı21 
-13 662 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


HıFi 


Treffpunkt 
MAGNEPLANAR 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Denon POA-3000 (2 x 180 W Class-A), 2950 
DM. Anders, Tel. 0 89/2 34 35 84, Mo.—Fr. 
7.30—8.30h. 


Tandberg TCD 3004-Cassettendeck, Topzu- 
stand, Preis VS. Tel. 09 31/5 21 78. 


Tonbandgerät, Philips N7150, NP 1000 DM, 
1Jahr alt + Zubehör, VB 600 DM. Tel. 
0 21 50/57 16. 


NI = Neugerät Eigenimport 
1 Jahr Eigengarantie 
Neugerät 
Ausstellungsstück 
Gebrauchtgerät 


225,— 
245, — 
79, — 
625,— 
725,— 


Plattenspieler: 


948, — 
495, — 


auf Anfrage 
575,— 

525,— 

Preis auf Anfrage 
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Verkaufe Backes + Müller BM 6 weg. Neu- 
kauf BM 12 für 4300 DM VB. Tel. 
05 11/86 21 54, abends. 


Infinity RS 1 (A), günstig. Tel. 0 60 43/43 80.9 


Kenwood KA 701 + KF 815, Preis VS. Tel. 
0 60 29/15 34 (Manfred Vogt). 


Modifiziere Ihren SME- oder Toho-Tonarm 
mit Audio-Note Silberlitze;, MG F Imp. Modif. 
Tel. 0 61 63/26 98. 


MelIntosh C27, 1600 DM; Mission 773, 400 DM. 
Tel. 02 31/41 37 02. 


Bose 901 |IV., neuw., 1700 DM; Dual C839RC, 
neuw., 850 DM; Grundig SCF6100, 1 Mon. alt, 
m. Gar., 600 DM; Shure VN45HE, neu + un- 
gebr., 95 DM. Tel. 0 89/87 6961 od. 87 81 34. 


Titan, 5000 DM; Vulkan, 3000 DM. Tel. 
0 72 54/66 27. 


Threshold, alles!! günstig. T. 0 60 43/43 80.9 
Burmester 838, 808. Tel. 0 60 43/43 80. IH] 


Tonbandmaschine Tandberg TD 20A, 1650 
DM, 2-Spur 19/38, neu; MG-2A (Magnepla- 
nar-Schallwände), 1900 DM; K. US. Vollverst. 
K51, 650 DM. Tel. 0 61 98/94 71. 


ASC AS 6002-Tonbandmaschine, neuw., 5 
Bänder, 1500 DM. Tel. 02 09/39 00 90. 


Superpreise! 
Musik-Cassetten 6-90: 
Sony UCX 10 St. nur 52- 


BASF chromd. S Il 10 St. nur 4950 
TDK-SA, Sony UCX-S___10 St. nur 53;- 


Maxell XL II 12 St. nur 6250 
TDK-SA-X 10 St. nur 6950 
Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 


ABEL ER TEEN SE FRRRTTIERFEN Kostenlos auf 

WÜRZBURGER Anforderung: 
Unser aktuelles 

FOTOVERSAND .. 


AUB4! 
Postfach 132 : 8700 Würzburg 11 


Tel. (Mo.-Fr. 8.30-17 Uhr): 09 31/1 30 01 
Tag/Nacht-Best.-Service: 09 31/585 22 


Backes& Müller 
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nt 


‚GROSSE AUSWAHL 


DISCRVERSUN 


DIGITAL AUDIO KATALOG ANFORDERN: 


Argilo Tonträger Vertriebs-GmbH Schweinfurt  Spitalstr. 26 - 8720 Schweinfurt 
— Katalog gegen Schutzgebühr DM 2,- In Briefmarken - Wird bei Bestellung angerechnet — 
— Lieferung nur im Inland möglich — Direktverkauf auch Im Laden — 


Dennesen ABLT, Audiolabor flink. Telefon 
0 60 43/43 80. 


50% unter NP: E-Voice Int. ß. Tel. 
0 73 07/41 90, ab 18 h. 


Braun-Subwoofer, 100 W, für 350 DM. Tel. 
0 52 01/91 65. 


Akai GX-77 mit Zubehör, 10 Mon. alt, VB 1000 
DM. Tel. 0 73 25/41 71, ab 19h. 


Albatros, ML, Linn, C. Johnson, Janis-Sub- 
woofer, Tympani. Tel. 0 60 43/43 80. IH] 


Quadral Wotan, 8 Mon., 1900 DM. Tel. 
0 70 33/4 14 03, ab 17 h. 


Röhren-Geräte: KEF K 25 Mono (neu); Meln- 
tosh C 20, MX110, MC 30; Marantz 10B 69B, 
390 DM; H. Kardon The Award, 500 DM; Le- 
tube, 1450 DM; Bryston 2 B, 800 DM; Scott 
T33 S, 590 DM; Citation 14, 790 DM, Ariston 
Rd 11 m. Hadcock, 790 DM. Tel. 
02 21/70 58 07, von 9-11. 


JBL-Baßrutsche mit K 145; MT 2441 mit Horn 
+ Linse; HT2405; Weichen: 3105, 3115A; alles 
je2x noch kein Jahr alt. Tel. 0 22 41/4 73 &2. 


Revox-Studer-Tonbandmaschine A 700, Zu- 
stand neuwertig, für 2900 DM zu verkaufen. 
Tel. 051 75/46 51. 


Backes & Müller BM 12, mit Linkwitz-Filter, 
wegen Neukauf BM 20 für 11 000 DM VB zu 
verkaufen. Tel. 051 71/2 17 75. 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. (02134) 75&2. U 


Verk.: KS V32+E42+T22, neuw., Nakamichi 
680 +HCIl, VB 2300 DM; EV Int. D, neu, 3800 
DM; dbx 128, 800 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 


fisound 


Hendrikje Morava - Jüdefelderstr. 37+38 - 44 Münster - Tel. 0251/56901 


Sony TC-FX 7, neu, 780 DM. Dobrick, Hohen- 
staufenstr. 17, 7340 Geislingen. 


150 HiFi-Hefte (Stereo, -play, K-Bild, -phonie), 

a3 DM; 10 Testjahrb., a 10 DM; HiFi-Exkl. 

Inhaltsregister (9/78—3/82) 15 DM. Liste anf. 

Tel. 0 88 21/5 27 70. 

Optimieren Sie Ihre Anlage mit: 
@ ORSONIC Netzpolaritätstester 

@ Bändchen-Zusatzlautsprecher für Magnepan 


® NAI-M- u. ML-Lautsprecherkabel m. Spez.-Stecker 
@ Spezial NF-Verbindungskabel NF201 


hifi-spezialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08 


Modex-LB-Einheit S One 3. 5 (Aktivib), ca. 
4 .J., 1500 DM. Nur f. Selbstabh. aus Raum 
Hamburg. Tel. 0 40/7 27 99 68. 


BM6, 20, Goldmund + T3b. 
0 60 43/43 80. 


Tonbandm. Akai GX 635D, eingem. max. neu- 
wertig, 1400 DM, HCA 7500, 500 DM. Tel. 
0 62 05/53 44. 


Compact Disc-Sammlung, 79 St., 1580 DM; 
DBX 2 128, 200 DM Neuwert. Tel. 
02 21/58 61 45. 


Yamaha/1060/13.6.83/1280 DM. 
Münhlstr. 6, 7400 Tübingen. 


Telefon 


Rohlfes, 


71 


stereo 


Willie Nelson 
Issac Stern 
und 50 000 

Musikliebhaber 
haben eines 
gemeinsam. 


i 


Sie besitzen 
Magneplanar® 
Lautsprecher 


Vertragshändler: 
1000 Berlin Audioforum, Kurfürstendamm 150 
2300 Kiel „Hört-sich-gut-an“, Sophienblatt 52 
2000 Hamburg Jürgen Schindler, Werderstr. 52 
Heimann, Spitaler Str. 
Heimann, Osterstr. 


4300 Essen Werner Pawlak, Schwarze Meer 12 
4400 Münster Hifi Sound, Juedefelder Str. 35 
4630 Bochum Audio Exklusiv, Ferdinandstr. 20 
4800 Bielefeld Reiner Funke, Goldstr. 4 

5100 Aachen Pro-Musik, City-Passage 

5300 Bonn * Dieter Linzbach, Kekule Str. 39 


Fa. Kurt Ahlefelder, Maarweg 43b 
6050 Offenbach Hifi im Hinterhof, Bleichstr. 28 
6100 Darmstadt Digital, Rheinstr. 32 
6236 Eschborn OKM Tontechnik, Rödelheimer Str. 44 
7000 Stuttgart Lothar Lange, Urbanstr. 64 
7410 Reutlingen * Klimo-GmbH, Orchideenweg 4 
7500 Karlsruhe Hifi Markt, Kaiserallee 27 
7800 Freiburg Hifi Markt, Gartenstr. 1 
7970 Leutkirch Fa. Weber, Untere Grabenstr. 3 
8000 München HiFi Treffpunkt, A.-Rosshaupter-Str. 46 
8400 Regensburg Stereo-Wunderland, Friedenstr. 5 
8500 Nürnberg Stereo-Wunderland, Wolgemutstr. 1 
* Hifi-Box, Scheuerlstr. 15 
* nur Tympani T-4 


AUDIONORD: 


Büro Nord Büro Süd 
Schippelsweg 51 Postfach 17 28 
2000 Hamburg 61 7440 Nürtingen 


Tel. (0 40) 552 11 66 Tel. (0 70 22) 4 68 38 


Ay Da 
pla Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ade in Germany 


 Kirksaeter 


‚hochwertige Elektronik, 
Aktiv- und Passivlautsprecher 


feine Musikanlagen hört man bei 


geschka ; 
+ mundorf 


Wir bitten um 


Köln, am Zoo 
reldung 02221/764013 
Acoustat, neu u. gebr. Tel. 089/7693323. U 
Amcron IC 150A, VS. Tel. 0 22 62/973 70. 


Backes & Müller BM6, mit fast neuem Vorver- 
stärker Kenwood Basic C1, VB 5600 DM. Tel. 
0 63 21/3 19 34, ab 18 h. 


Sentry Ill, 1 Paar Original Elektro v. neu im 
Möbeldesign, Eiche, 2000 DM unter Laden- 
preis. Ing. Günther, 89 Augsburg, Georgenstr. 
17, Tel. 08 21/3 05 38. 


LINN SONDEK LP 12. Tel. 0731/44583. U 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1: Telefon 05231/65441 


Thorens TD 126 AKG X8S. Tel. 0 62 31/46 04. 


2 BM5, 1750 DM (NP 5000 DM). Tel. 
0 71 34/71 16. 


Charly S-Boxen (Test: Audio 9/82), 90/150 W, 
390 DM. Tel. 0 28 01/52 19. 


Habe Interesse an EV. Sentry 3. Wer gibt im 
Raum Hamburg Hörmöglk.? Tel. 
0 40/5 38 33 86, ab 18 h. 


Anrufbeantworter, Tel.-Computer. Reinhard 
Winner, Höchberger Str. 62, 8700 Würzburg. 


Wahnsinn. HiFi u. Video, neu u. 


gebraucht, billig, Inzahlungnahme. Tel. 
0 89/7 69 33 23. IH} 


Magnat AR 10, 1650 DM. Tel. 05 31/34 21 55. 
Melntosh, neu + gebr. Tel. 0 89/7 6933 23. 


Braun TG 1000/2'’76, wie neu + 3B werkstatt- 
überh., VB 900 DM. Tel. 02 03/77 18 84. 


Yamaha CD!1. Tel. 054 09/15 71, ab 18h. 
THORENS, neu u. gebr. Tel. 089/7 693323. 
Onkyo, neu u. gebr. Tel. 089/7693323. U 


Die Schlager der Woche: 


Reele Preise stehen in der Beliebtheits- 
Skala ganz oben! 


Lautsprecher Coral X 30 
Paar NPDM 30.000,- jetztnurDM 14.999,- 


Sony APM 8 
Paar NP DM 27.000,- jetztnurDM 11.111,- 


ESS Monitor 
jetztnurDM 2.798,- 


NP DM 5.700,- 

Wir führen: Vernissage, Luxman, Onkyo, 
Dynaudio, Tandberg, Audio Pro, Harman-Kardon, 
JBL,KS, Micro, Teac, Nakamichi, Pioneer, 
Sansui etc. 


Rankestraße 6a 
8000 München 40 
Tel. (089) 3084749 
Innere WienerSt. 44 = sur „= 
8000 München 80 
Tel. (089) 448 7727 —— = 


Stax DA-80, AGI 511 A, DB Systems 6, Teac 
A-2300 SD, LAS Mega 1, Crown DC 300 + 
Kenwood KD 650 — alle Geräte in einwand- 
freiem Zustand — von Privat preisgünstig ab- 
zugeben. Tel. 0 22 38/5 73 89. 


ASC 6002/38, Revox Profi-NAB’s, 14 Maxell, 
div. Leerspulen, 1900 DM. Tel. 02 21/23 19 21, 
18—20h. 


TASCAM (Teac) 22-2, Mastermaschine, 2- 
Spur, 19/38, völlig neu, mit 19”-Blende, 20%0 
u. NP zu verk. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


OCTOPUSSY 


IST BESSER! 


Audioplay sorgt wieder für große Ohren: 
Mit Octopussy, dem Bruder von Charly im 
Holzgehäuse. Sandgefüllt, um Resonanzen zu 
vernichten. Mit schmaler Schallwand, weil sie 
Kantenreflexionen vermeidet. Mit nach oben 
strahlendem Tieftöner. Warum das alles so 
wichtig ist? Weil das Gehäuse und seine Kon- 
struktion für den Klang so wahnsinnig große 
Bedeutung hat! Chassis werden nämlich mei- 
stens überschätzt, Frequenzweichen unterschätzt 
und Gehäuse überhaupt noch nicht richtig ein- 
geschätzt!!! Hören Sie es selber, und prüfen Sie 
es nach. Im neuen Prospekt stehen ein paar 
Tips für Hörtestmethoden. Octopussy ist ein 
Akustik-Konzept, das sich hören lassen kann. 
Ebenso wie Charly, den schon einige tausend 
HiFi-Fans besitzen, die ihr Geld in besser 
klingende Lautsprecher investieren wollten. 
Mehr steht in den anderen fünf Anzeigen in 
dieser Ausgabe. Postkarte an Audioplay, 
Pf.52, 6752 Winnweiler genügt. 


„Knock Out‘ + 1000 LPs +Revox B 790 ESG 
7936H + Zub, nur 6000 DM. Tel. 
05 31/89 23 46, ab 17 h. 


Gelegenheit! Klein + Hummel, aktive Stu- 
dio-Boxen OY zu verk., neuw., modifizierte 
Einzelstücke, 120 W, VB 1250 DM/Stck.. Tel. 
0 70 22/6 41 32. 


KRELL + BEVERIDGE. Tel. 0 89/7 69 33 23.9 


Prof. TB Pioneer RT 2022-2044. Tel. 
0 23 07/3 1717 ©. 


Braun: TS 501, A501, C 301 M, PDS 550 GS2, 
in Concert 90, kpl. VB 3100 DM. Tel. 
0 71 31/88 83 23 od. 7 08 30. 


DISe 


DIGITAL AUDIO 


ab DM 25,— 


® In großer Auswahl 
® Sofortversand per Nachnahme 
® Katalog gegen 1,10 

in Briefmarken 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Postfach 11 70, 6832 Hockenheim 
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% Sehr günstige Preise bei allen Compact-Discs 


%* Alle bisher erschienenen Titel ab Lager lieferbar %* 
% Versand per Nachnahme oder gegen Vorauskasse % 
% Umfangreichen CD-Katalog gegen 1,60 DM in 


Briefmarken anfordern bei: 


OPTIMAL SOUNDS GMBH 


Postfach 38 01 21, 8000 München 38 


T&A Criterion 150 Transmission-Line, H 
1100 mm/B 500 mm/T 540 mm, 150—200 W, 
4-Wege, Bändchen-Hochtöner, 8Mon.alt,5.J. 
Gar., Pr. VB 3500 DM pro Paar, NP ca. 5500 
DM b. 6000 DM. Tel. 0 62 32/3 54 46. 


Günstig: Yamaha-Verstärker A550, 2 x 55 W 
Sin. (8. Q) f. 400 DM u. Tuner T 550 f. 300 DM. 
Tel. 0 70 71/2 24 22. 


Accuphase C 240, P300X, T105. Tel. 
02 02/52 25 07, ab 18h. 


McIntosh VV C28 umständehalber zu verkau- 


fen, Preis VS. Tel. 0 70 21/5 48 00. 


Maxell-Metallsp., 26,5cm, 10 DM/Stck; 
Scotch '211, 26,5 cm, VS. Tel. 02 51/31 54 86. 


Verkaufe: 1 Revox-Verstärker B 750 MK Il, 
1250 DM; 1 Revox-Verstärker B 251, 2400 
DM; 1 Revox-Plattenspieler B 795, 840 DM; 
2 EV Sentry Ill, VS; 2 JBL Studio Monitor-Baß- 
lautsprecher 2231-H, & 420 DM; 2 JBL-Boxen 
R82, a 240 DM; 1 Teac-Tonband X 1000 R, 
2000 DM; FM Acoustics Aktiv Crossover, 
36 dB/linear verlaufende Phase, 6998 DM; FM 
Acoustics FM 212 Gold-Vorvorverstärker, 
1100 DM. Michael Born, Lindenstr. 1, 8775 
Partenstein, Tel. 0 93 55/15 37 od. 25 18. 


Für Profis 


on 


lasse Audio 


HiFi Geräte 
der absoluten 
Spitzenklasse 


Umfangreiche Informationsbroschüre auf Anfrage. 
Kostenbeitrag von DM 9,- bitte in Briefmarken beifügen. 


K.A.A. 
Hifi — Vertriebs GmbH 


Postfach 1170 6832 Hockenheim 
Telefon (062.05) 5964 
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Schmuckstück für Moving-Coil-Fans! Nagel- 
neues Technics-System Typ P305 MC Mk2 
(Plug-In-Version des in Audio 4/83 mit 859 
Punkten getesteten EPC 305 MC MK2) zum 
Schleuderpreis von 400 DM (VB) inklusive 
SME-Adapter zu verkaufen. Tel. 07 11/20 43- 
4 12 oder 47 99 63. 


a 


Thorens 125 + SME, 550 DM. Tel. 
0 21 03/4 55 81. 


Für Kenner! Maßgefertigte Lautsprecherge- 
häuse aus Marmor, Travertin, Schiefer oder 
Granit zu Tiefstpreisen. MABA, Eschenweg 6, 
4052 Korschenbroich. 


BM12 mit Linkwitz NW, 10850 DM; Sansui 
AU-Y1 Denon PMA970. Tel. 050 69/12 26. 


Quad ELS; AR LST-2; Revox A720, A722; 
Sony TA8650 V-FET; guter Zustand, zu ver- 
kaufen. Tel. 0 78 21/6 76 64, ab 19h. 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


HıFi 


Treffpunkt 
Iransrcler 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Sansui AU 20000 (Superverstärker) 2 x 
180 W, Sansui TU 9900-Spitzentuner selb. De- 
sign, komplett, VB 3100 DM (NP zus. 6500 
DM), Sansui SE9 Comp. Equalizer, nw., VB 
1190 DM, Marantz C-Deck SD 530 Digital, Au- 
torev. Dolby B/C, neu, orig.-verp., VB700 DM, 
Akai L-Box (Paar) SE-L150, 230 W/VB 1350 
DM. Tel. 0 7151/15559, abends 
0 71 51/5 48 38. 


Hitachi HCA/HMA 8300, „Dynaharmony‘“, 
kaum gebraucht, ohne Papiere und Verpak- 
kung, aber mit Original-Griffen, VB 600/1200 
DM oder zus. 1500 DM. Tel. 0 81 93/14 15 od. 
63 61. 


Sensationell W) PIONEER' 
CAR STEREO 


TST4 88,— DM CD646 348,— DM 
TS57 98,— DM CD5 258,— DM 
TSW 203 238,— DM GM4 142,— DM 
TSW 163 168,— DM GM 120 298,— DM 
TS 1600 188,— DM KP313 _408,— DM 
TS 1640 208,— DM KP717  488,— DM 
TS 1660 268,— DM KEX73  898,— DM 
TS 1690 308,— DM KE 6300 768,— DM 


TS 2000 320,— DM KE 8300 898,— DM 
Sofort-Einbau durch Fachpersonal ab 35,— DM 
Blaupunkt, ‚Clarion, Grundig, Hitachi 
Kenwood, Panasonic usw. auf Anfrage! 


schneider audio — video — tv - hifi 
liebigstraße 46, 4600 dortmund 1 
®& (02 31) 10 18 97, tx. 8 227 863 
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stercoplay man Händleranzeigen sind mit einem {] gekennzeichnet 


2 LIEBEN SIE 
KARAJAN, SPLIFF 
UND ANTOLINI?? 


Nun, Sie verlangen ganz schön viel 
von einer Lautsprecherbox! 
Dürfen Sie aber auch. 

Sollen Sie sogar. 


Leider werden Ihnen viele Boxen diesen 
dynamischen Spielraum nicht gönnen. 


Jetzt gibt es eigentlich nur zwei Möglich- 
keiten: Entweder, Sie besuchen ein Live- 
Konzert — oder Sie hören sich unsere 


BACK-LOADED’s v. FOSTEX 


einmal genauer an! 


Exzellenter Wirkungsgrad und höchste 
Dynamik — bei vergleichsweise kleinen 
Abmessungen — sorgen für eine atem- 
beraubende Lebendigkeit! 


IHR PREISVORTEIL: 


Bei Selbstmontage Ihrer komplett 
vorgefertigten ACR-Box sparen Sie 
noch einmal einen schönen Batzen — 


bis zu 50% !! 


Bereits heute ist der Vorsprung zu übli- 
chen Kompaktboxen enorm. 

Schon morgen wird er geradezu gewal- 
tig unter Verwendung der neuen Digi- 
taltechnik! 


Neugierig? Dann nichts wie hin: 


D-8000 München 
Ainmillerstr. 2 
CH-1227 Genf/Carouge 
8, Rue du Pont-Neuf 


D-2900 Oldenbuerg 
Ziegelhofstr. 97 
D-4000 Düsseldorf 
Steinstr. 28 


D-5000 Köln CH-4057 Basel 
Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 
D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


L Telefon 01 — 421222 Telex 58310 acr ch 
HE HE EEE DEE DEE DEE HE HE HE DEE HE HE HE 
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rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


kauukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Esotheric 509, Modif. SP3, JVC TT101 + DV- 
Arm, Modif. Klipschorn, MC240, D79, verkauft 
Müller, Tel.02 11/8 02 11 oder 0 21 02/2 47 26. 


Vorführgeräte und Geräte im Kundenauftrag: 
Audio Research-Vorverstärker SP 8, 3000 
DM; Audio Research-Vorverstärker SP3, 
1000 DM; RGR-Vorverstärker, 2000 DM; Au- 
dio Research-Endstufe D 70, 4500 DM; Thres- 
hold-Endstufe S-300, 4750 DM; Hafler-End- 
stufe DH 500, 2000 DM; Accuphase-Fre- 
quenzweiche F 15, 2700 DM; Technics-Super- 
plattenspieler SP 10 MK 3 mit Zarge SH 10B5 
und Spitzentonarm EPA 100 MK2, nur 5000 
DM; Time Window Typ Il, Stück nur 2500 DM; 
Bowers und Wilkins B+W 801, Stück nur 
2500 DM; Technics Monitor-Lautsprecher SB 
M 1, Stück nur 3500 DM; Magneplanar Tym- 
pani T 4, Paar nur 9500 DM; Jean-Marie-Rey- 
naud Opus, Stück nur 1700 DM. Dieter Linz- 
bach, HiFi-Studios, Kekulestr 39, 5300 
Bonn 1, Tel. 02 28/22 20 51. IH] 


Neuwertig: Teac X-10R, Tonbandmasch. mit 
Autoreverse, Tonköpfe neu (1250 DM); Sony 
NR-500, ext. Dolby C-Baustein (295 DM); 
Kenwood KHA-50; MC-Vorverst. (125 DM); 
stereoplay-Highlights 1—5, nur komplett (150 
DM). Tel. 0 29 43/71 44 (nachm.). 


UMSTANDSHALBER, EINZELSTÜCKE, AUSSTELLUNG 


Yamaha C 70/M 70, 3600,— ; Onkyo P 3090/M 5090, 
5900, — ; Marantz 2330, 1250, — ; Alpage AL 80, 798, — ; 
Harman Kardon Monoblocks, 1900,— : JBL 49315 B, Paar 
5000,—; BM 3 mahagoni, 3400,— Paar; Teac X 1000 R, 
2598, — ; Accuphase C 230, 1300,— ; Micro DQX 1000, 
1300,— ; TD 126 EMT, kompl. 1398, —. 

AUDIOT HIFI PROFIS 


TELEFON (02 21) 23 97 10. 


Tandberg TCA-3002, Palisanderverkl., sehr 
günstig. Tel. 02 51/31 54 86. 


Titan Il, neu, 7700 DM; Transrotor AC+ Gar., 
2000 DM VB. Tel. 0251/51 8491 od. 
0 23 89/88 57. i 


Onkyo 3090/5090, neu, Gar., orig.-verpackt, 
5050 DM; Oracel. Tel. 0251/51 8491 od. 
02 89/88 57. 


Eilverkauf: Infinity RS 4.5, Thorens TD 126/Ill, 
Pioneer F9, Vor-/Endstufe 120 W RMS, Fidelix 
LN 2, Dynavector DV 100 R. Tel. 0 74 43/81 16. 


1 Paar Klipsch La Scala, VB 2800 DM. Tel. 
06 11/70 31 55. 


FOSTEX 


kompromißlos 
tonangebend 


Spitzenlautsprecher zum Bau hervorra- 
gender Lautsprecherboxen. 


Akustische Leckerbissen von ACR: Eck- 
Horn-Bausätze, Backloaded Horn Kits, 
Radial-Holzhörner, Sechskant-Pyramiden 
Umfangreiche Unterlagen geg. 3 DM in 
Briefmarken 


ACR-Vorführstudio 
Nauwieser Straße 22 
6600 Saarbrücken 3 

Telefon (06 81) 39 88 34 


COMPACT DISC PER POST. 
ALLE.THE EASY WAY. 


Tritonus GD-Versand 


STAHLNHAINER MÜHLEN 6 
6392 NEU-ANSPACH 1 


KATALOG: KARTE ODER: & 06081/42280 


MC 200 + T20, 2 Betriebstd., neu 1000 DM, 
VB 400 DM. Tel. 02 03/77 18 84. 


Braun Regie 550, '76, wie neu, werkstatt 
überh., VB 800 DM. Tel. 02 03/77 18 84. 


Aiwa AT 9700 E black, '81, neu 1250 DM, VB 
650 DM. Tel. 02 03/77 18 84. 


HiFi 
Treffpunkt 
Threshold 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Gelegenheit! Sony CDP-101, Compact Disc- 
Player mit Einschubgehäuse, 7 Mon. alt, zvk., 
VB 1400 DM, Revox-Audio-Rack, Mod. 115, f. 
290 DM. Tel. 07 31/7 7631, ab 18h. 


Kenwood 07-Vorverst. u. dazugehörige Mo- 
noendst. + 2 KEF 105-Boxen zu verkaufen. 
Tel. 02 51/79 37 13. 


CD-Player Sony CDP-101. Tel. 05 11/66 71 61. 


AUDIO RESEARCH + SAE.. . Tel. 
0 89/7 69 33 23. IH} 


Revox B77.Halbsp. + Sanyo Super D, 3 J. alt, 
VB 2300 DM. Tel. 0 20 51/2 32 75. 


High-End JVC Endv. M. 7050; Vorverst. 
P3030; Tuner T 3030; EQ SEA 7070; 1,5 J. alt, 
NP 9000 DM, mit Gar., 4500 DM. Tel. 
02 11/63 73 88. 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE : KEF - RCF - MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - MAGNAT - GOODMANS 


Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 
Postfach 76 0802 


2000 Hamburg 76 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 291749 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


HiFi auf dem 
Bauernhof 


Accuphase-- Aiwa - Alpine - ASC - Audiolabor - Axiom - Beyer 
Dynamic - Bryston - Cabasse - Denon - Dynaudio - i 
Pearl - Hitachi - Kenwood - KS aktiv - Luxman - MeIntosh 


-Onkyo’- Ortofon - Quadral - SME - Tandberg - Thorens - 
Toshiba etc. 

Cabasse Albatros - Petrel 

Quadral Titan Il - Vulkan II - Wotan II - vorführbereit. 


Der Geheimtip im Allgäu 


HIFI STUDIO SUTTER 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (0.83 73) 70.19 

Riesenauswahl an Compact Disc, ca. 600 Titel sofort lieferbar. 
Riesenauswahl an Auto HiFi der Marken: Alpine - JBL- Ken- 
wood - MacAudio - Panasonic - Pioneer - Sharp - etc. 


Verk. neuw. Revox B77, m. Fernbed. u. AV- 
Dia-Pilotkopf, VB 1800 DM, Telefon 
0 71 31/8 66 44, ab 18h. 


Verk. v. Privat aus hochwertiger Anlage fol- 
gende Komponenten: Verstäker STAX, DA80 
(NP 4410), VP 2200 DM; STAX DA 300 (NP 
8520), VP 4200 DM; Pioneer M22 (NP 1980), 
VP 850 DM; Frequenzweiche Accuphase F5, 
(NP 2500), VP 1250 DM; Audio Craft-Tonarm 
MC 3000 (NP 1198), VP 500 DM; Tonabneh- 
mer EMT XSD 15 (NP 748), VP 350 DM; 2 
Phonogen-Lautspr. (NP 9000), VP 4500 DM; 
(auf neuestem Stand optimiert), 2 Hochtöner 
EAS-10-TH 1000 v. Technics (NP 1284), VP 
600 DM. Bei Abnahme aller Geräte weiterer 
Preisnachlaß möglich. Angebote u. Tel. 
0 72 22/3 05 30, nach 19.30 h: 0 72 22/3 44 51. 


KRRRRRERRERRRRERRRRRRTT 


CHARLYS TANTE: 
OCTOPUSSY! 


Die Idee stammt nicht von uns — sie ist eigent- 
lich sehr alt: ein Gehäuse in Schalenbauweise 
mit sandgefüllten Zwischenwänden. Auf solche 
klugen !deen kamen die HiFi-Konstrukteure 
schon vor 30 Jahren. Warum hat’s dann keiner 
mehr gemacht? War es vielleicht zu aufwendig, 
zu teuer? Ist inzwischen der Lautsprecher- 
Markt so hart geworden, daß man schon mit 
Pfennigen kalkulieren muß? Egal, wir haben 
das Prinzip angewandt, weil wir wegen des 
Direktvertriebs völlig anders kalkulieren können 
und deshalb alles in die Verbesserung des 
Klangs stecken. Nun zur Sache: Wir haben die 
Charly-Röhre in ein achteckiges Holzgehäuse 
eingebaut. Die Zwischenräume, die sich von 
selbst ergeben (zeichnen Sie mal ein Acht- 
eck auf ein Blatt Papier und dann einen Kreis 
hinein), füllen Sie mit Sand auf. Ergebnis: 
die Resonanzen sind weg, denn nichts ver- 
nichtet sie besser als Sand. Klopfen Sie mal 
mit dem Knöchel auf ein solches Gehäuse 
(und dann mal auf eine andere Box...)An- 
sonsten blieb das Charly-Prinzip erhalten: 
Die Röhre, der nach oben abstrahlende Tief- 
töner, die aufwendige Frequenzweiche. Ach 
ja, auch die schmale Schallwand, die Kanten- 
reflexionen verhindert. Postkarte an Audio- 
play, Pf.52, 6752 Winnweiler genügt. Oder 
lesen Sie die anderen fünf Anzeigen in diesem 
Kleinanzeigenteil. Einfach nach “Octopussy’’ 
suchen... viel Spaß. 
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Vorverstärker Equalizer Sound Craftsmen 
2217, VB 900 DM. Tel. 06 11/70 31 55. 


Nakamichi 1000 Il, Trio-W-41 U (messing) Dy- 


naco PAS-3X, 2 Expo-Hörner. Telefon 
0 30/4 32 13 21. 
Stax DA100M, nur 5000 DM. Tel. 
0 40/6 78 66 72. 
Linn LP 12, Asak, Naim 32/Snaps. Tel. 


0 40/4 60 43 72, b. 20h. 


Mark Lewinson ML9 u. JC2, Sumo, Phase Li- 


near 400, Tuner, Yamaha CT 7000 u. Nakami- 
chi 1000-Il. Tel. 04 21/82 07 55. 


Osawa PL500 (modif. Thorens 126 TD), VB 
1100 DM. Tel. 02 21/24 99 37. 


Marantz 2600 (2 x 460 W Sinus), Kass.-Deck 
SD 9020, Technics-Tonbandgerät US 1506, 
CN 750, im antik. Turm, abs. neuw. Tel. 
0 61 04/7 19 33. 


ASC 3000 Cass.-Deck mit Fernb., 1600 DM; 
CD Sony CDP 101, 1450 DM; Vorvorverst. 
Ortofon T30, 360 DM. Tel. 02 11/15 57 01. 


Ihr Spezialist für in- u. ausl. CD's 
(Versandliste anfordern!) 


Solıst 
Schelipfatten GmbH 
Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn I 
Telefon 06198/48912 ° 


Accuphase 300 X-Endstufe, NP 4100 DM, für 
2500 DM. Tel. 051 75/46 51. 


N 
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Klipsch Heresey, 1600 DM VB. Telefon 


07 21/59 42 61. 


Studioplattensp. Sony PS-X9 (neu 4800 DM); 
VB 2150 DM; Ortof. SPU-Gold, 590 DM, a. 
neuwertig. Tel. 07 11/68 90 98. 


White Electronics Big Shot-Lautsprecher von 
Stan White, 200 Watt Sinus, Tiefbaß bis 18 Hz, 
Superkalotten-HT, Echt Mahagoni, wie neu, 
2000 DM/St., evtl. Accuphase P 260. Tel. 
0 30/8 34 77 13, ab 19h. 


Boxenbauer! Spezialisierte Tischlerei fertigt 
Ihre Traumlautsprecher in Spitzenqualität 
nach Ihren Wünschen. Sehr preiswert! Ko- 
stenvoranschlag gegen 3,— DM in Briefmar- 
ken. Ruwwe Audio Import, Postfach 38 02 45, 
1000 Berlin 38, Tel. 0 30/8 34 77 13. IH] 


Linn S.A.R.A. aktiv (!), Baudatum 11/83, sepa- 
rate Weiche m. eigenem Netzteil sowie Ver- 
stärk. besser als Naim. Tel. 02 21/7 60 62 07. 


B790, Klassik-LPs, Kompaktanl!. 
Tel. 028 61/59 99. 


2 JBL-Baßrutschen + Audax HD38S100, NP 
2500 DM, VB 1250 DM; AT 1100, VB 300 DM. 
Tel. 02 28/65 06 62, abends. 


Revox B760 (1050 DM); B750 MKII (1090 DM); 
B790 (800 DM), alle Geräte 1a-Zustand. Tel. 
0 41 71/29 02, ab 19h. 


Stax DA50M, Monogram VVST, 600 DM. Tel. 
0 21 51/60 13 48. 


+ Boxen. 


IIINIIIIINIINIIN 
S.S.A. beschwört keine Götter der Mystik und der 
hauseigenen Lautsprecherphilosophien. Unser 
Lautsprecher heißt schlicht Modell „G' und „G“ 
steht für Genesis. Genesis wurde bis heute nur 
als Sonderanfertigung hergestellt und ist für viele 
HiFi-Puristen ein Begriff und für viele Musikgenie- 
Ber eine Bereicherung ihrer Anlagen. Auf Drän- 
gen vieler Interessenten bieten wir auch einem 
breiten Publikum unser bestes Stück an; einen 
Lautsprecher par excellence, der die Schönheit 
und Kraft der Musik vollendet zur Geltung bringt. 
Informieren auch Sie sich und fordern Sie unse- 
ren Laborbericht und das Meßprotokoll an. 
Star-Sound-Atelier, Postfach 18 72, 4690 Herne 1. 


A ecuphase 


Aktuelle Beweise 


Für alle Aceuphase-Besitzer 
und die, die es werden wollen. 
Mit einer Serie neuer Geräte 
ist es Aceuphase wieder 
gelungen, die hohe Qualität 
dieser Produkte 
unter Beweis zu stellen. 


Die eindeutigen 
Testurteiles 


P-600 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 01/84 
„4x sehr gut“ 


C-280 exclusiver Vorverstärker: 

Audio 12/83 

Wahl zur neuen Audio-Referenz, 

höchst ehrenvolle Auszeichnung. 


P-266 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 12/83 
„sehr gut / sehr gut / gut“ 


C-222 Vorverstärker: 
Stereoplay 12/83 

Einziger Vorverstärker im Test 
mit „4x sehr gut“. 


Gern nennen wir Ihnen die Adresse 
eines Accuphase-Vertragshändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz 
benachrichtigen. 


Accuphase-Generalvertretung 


} L. A, 
Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. B 


Ludwigstraße 4 - Tel. (0 6105) 6052 + 6053 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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Wir empfehlen: Quadral Wotan-Titan 
Alpine, Luxman, Micro, Aiwa tapes, 
Acron, Elac, Pioneer, Onkyo, 

Cabasse, Dynavector, Akai, Marantz, 
Dual, Thresold, Hitachi, Infinity, Sansui, 
Melntosh, Beyer, SAEC, Grado, Audio 
Research, Oracle. 


Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 


Wohnstudio Haselsteiner, 
Am Flurgraben 21 —23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Dynaudio MSP 300, Test: Stereo 12/83, gün- 
stig abzugeben, Preis VS; Quad 33 + 303 
Denon DR-M3 + Plattensp. DP45-F, Preis VS. 
Tel. 02 51/66 45 37. 


Suche Sony-Tuner ST-J75. Telefon 089/ 
47 98 38, ab 19h. 


Die Lautsprecher 
Überraschung 1984! 


Unterlagen anfordern von 
profi hifi Vertriebsgesellschaft mbH 
Kringelkrugweg 33a, 2000 Norderstedt 


Restek V2-Tuner D1, je 750 DM; MC-Vorvor- 
verst. Datakustik SK 1, 250 DM; Gold-SME 
3009-R mit SPU, 2150 DM; SME Ill m. Dämpf. 
ESG 796H, 500 DM. Tel. 02 11/15 57 01. 


BM 6, neu (4 Wo.); Preceiver Kirksaeter LAB 
12. Tel. 02 21/51 35 31. 


Accuphase 220, 1100 DM, Denon PMA 850, 
600 DM. Tel. 0 30/3 36 55 93, ab 19 h. 


Cabasse Galion IV, 40% unter Neupreis. Tel. 
0 40/47 76 14. 


Denon PMA 950, 1850 DM; Magnat All Ribbon 
10 P, 950 DM; Marantz ST 430 L, 360 DM, alle 
Teile 3 Wochen alt. Tel. 07 11/36 48 65. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Onkyo P 3090 + M 5090 
Dynavector DV 505 
Dynavector DV 23 R 
Marantz CD 73 

Philips CD 303 

AKG P25 MP MK2 
Dynavector DV3C 
Micro BL 101 

Marantz SC8 + SM8 
Marantz SR 820 
Kenwood LO 8M 
Infinity 

Threshold 

Alpine 


6900,— N 


im Programm N 
im Programm N 
im Programm N 


Beyerdynamic 
alfelafelstelalfe, 
SAEC 

Grado 

Aiwa 

Micro BL 51 X inkl. DV 505 
Ortofon MC 100 

Aiwa ADF 660 

Aiwa ADF 770 

Onkyo A 65 

Pioneer A9 

Kenwood L 01 A 
Heybrook TTS + 

Helius Aurum fast neu 


im Programm N 
im Programm N 
im Programm N 
im Programm N 
im Programm N 
1498,— V 


N = Neu, I = Inzahlungnahme, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 
Wohnstudio Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5.34 80. 


BM 12, helle Ausf., Preis VB, zu verk. Tel. 
0 89/68 50 47, 17— 18h. 


Rarität von Cotter! B-1 Base mit Mod. Denon 
DP-80, Laufw., incl. Tonarmbasen für FR u. 
Goldmund, 4400 DM. Tel. 06 11/390 32 43 o. 
061 98/3 27 89. 


Jecklin Buch, HiFi-Exklusiv, Stereo HiFi-Ste- 
reophonie, Fono-Forum, Audio Pioneer-Wei- 
che + Onkyo-PA 931, Tongen-Klirrmeß- 
brücke IM 12. Tel. 0 30/6 61 93 50. 


Micro DQX 1000. Tel. 0 86 77/6 40 67. 


HiFi-Stereophonie 5/71— 12/81, Fonoforum 
3/72 — 12/78. Tel. 09 11/55 08 78. 


GUTERHALTENE HiFi — HIGH END 


Geräte zu kaufen/verkaufen gesucht! 
Melntosh, Yamaha, Accuphase, Onkyo, Krell, 
Kenwood, Revox, Braun, MB 6, Technics, 
B&W, Teac Arcus, Marantz, Infinity, Micro, 
Luxman etc. 

AUDIO T HIFIPROFIS 

Telefon (02 21) 23 97 10. 


Aktiv: Magnat TP 26A, neu, 3600 DM; Canton 
Plus, 1400 DM; CT 1000, neu, 1780 DM; MG 
imp., 1900 DM. Tel. 07 61/8 7653, ab Mo. ab 
Izıh: 


Burmester 785 B/MC, 2650 DM: Tel. 
0 89/7 69 33 23. IH] 


Backes & Müller BM 12, m. Linkwitz, wie neu, 


4300 DM. Tel. 0 89/7 69 33 23. HB 


Sony PCM-Prozessor PCM-F1, NP 4000 DM, 1 
Jahr alt, für 1800 DM zu verkaufen. Tel. 
0 89/1 41 88 10. 


BONNER KURSE ERFRAGEN: 


Zubehör: 

SAEC Spezialkabelf. CD-Player 
Mark Levinson Kabel HF 10c 
Pioneer PT-R7/Ill Bändchen-H.T 
Namiki DF-100 Direction Finder 
Cotter Laufwerkbasis B-2 
Corona Plasma lonenhochtöner 


Lautsprecher: 
Kef 101 (schwarz) 
Axiom AX-150 
Sound Lab R-1 
Quadral Titan Mk Il 
A.E.C. Monitor 
Infinity R.S. la 


Hi.Fi. Systems 
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96,— (N) 
prom 15,— (N) 
700,— (N) 
144,— (N) 
600,— (V) 
1500,— (I) 


698. — (N) 
2200,— (V) 
4700,— (V) 

8800,— (N/E) 
9500,— (N) 
9800,— (N) 


Vorverstärker: 

NAD 1020 

Accuphase C-220 
Accuphase C-230 
G.A.S. Thaedra 

1.A.D. Symphony 
Audio ResearchSP6B 


Endverstärker: 
Quad-Il Monoröhren 
KenwoodM2 

E.A.R. 509 Monoröhren 
Audio ResearchD 70 
Vernissage Kraft 50 
Krell KMA-100 Mono 


N = Neugerät 

I = Inzahlungnahme 
V = Vorführgerät 

R = Restposten 

E = Einzelstück/-paar 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 


Bose 901/4+E,1800DM. Tel.0 22 41/33 17 47. 


CompactDisc u. HiFi-Zubh.-Versand, z.B. TE- 
LAC 1812 usw. Liste kostenlos! Fa. Nagel, 
8801 Wettringen. 


HıFı 
Treffpunkt 
Melntosh 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Pioneer Pre-Amp Spec-3, mit Garantie, VB 
800 DM. Tel. 05 31/61 19 03, ab 17h. 


Rarität: Oszilloscope-Receiver Marantz 19, 
original amerikanisches Gerät, Holzzarge, 
Bestzustand, VB 3500 DM. Neumann, 41 Duis- 
burg 14, Werthauserstr. 32. Tel. 021 35/ 
5.07 33. 


Verk. Tonbandg. ASC 5002 Electronic, VB 900 
DM. Tel. 0 25 22/48 90. 


Braun-Boxen L 322 für 250 DM zu verk. (VB). 
Tel. 028 21/2 55 42 (abends). 


Yamaha A 960, 800 DM. Tel. 02 01/66 98 09, 
ab 21h oder Mo. u. Mi. vormittags. 


1000  (Mah.). Tel. 


Marantz-Esotec-TL 
02 11/20 22 62. 


Kenwood KT-917 (gebraucht), 1200 DM. Tel. 
02 28/62 48 91. IH} 


2 (02 28) 251058 


Tonabnehmer: 
Ortofon MC-100 
Ortofon TMC-200 
Dynavektor DV23R 
Dynavektor DV 17D 
Monster Alpha One 
Kiseki Agaat 


Tonarme: 

SME 3009/1l 

SME 3009-R 

Koshin GST-801 
Dynavektor DV 505 
Fid. Res. FR 64s oder fx 
Linn Ittock LV II 


3 Vorführstudios 

Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquiries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet stercoplay IE 


Backes & Müller — Burmester — B & O — Canton — Melntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi.— 
Shotglass — Denon — Cabasse —- KS — Kenwood — Magneplanar — ASC 


Aafı / 


"Bei AUDIOPIAN klingt es nur deshalb so gut, 
weil sich die Fehler der einzelnen Komponen- 
ten genseitig aufheben." (Neuestes Branchen- 
gericht). Zur Überprüfung freigegeben von 
AUDIOPIAN, Postfach 1107, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


Threshold SL-10, 2600 DM (gebraucht). Tel. 


02 28/62 48 91. IH] 
Tympani T-4 (Kundenauftrag). VS. Tel. 
02 28/62 48 91. 


HiFi-Exklusiv, kompl. 9/78— 3/82 neuw. Fertl, 
Mü 70, Hammerbacherstr. 23. 


Stax SRM-1-Versorgungsteil 
VS. Tel. 02 28/62 48 91. 


Restek V2a + 2xE-2, 3750 DM (Vorführge- 
räte). Tel. 02 28/62 48 91. 


EL-7, 2 Jahre alt, kaum gebraucht + 100 Cas- 
setten. Tel. 0 21 51/30 21 3. 


Pioneer M-22, 1400 DM (gebraucht). Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


Revox B-790-Laufw., 450 DM (gebraucht). 
Tel. 02 28/62 48 91. 


Sansui TU-X1, VB 1200 DM. Angebote unter 
Chiffre AS 04/96530. 


Umsth. zu verk. Quadral Vulkan, mahg., Voll- 
garantie, VB 3400 DM. Tel. 02 21/36 39 07. 


Arcus TM 85, 1400 DM. Tel. 0 40/4 10 31 10. 


(Vorführung). 
[IH] 


Spitzenklasse mit 150 Sachen! 


Eine echte Rarität — HiFi noch massiv!!! 


estf® FISHER BA 3000 


‚gen 
pie E Ein Kraftpaket trotz seiner geringen Bauhöhe! 


@ 150 W/sin 8 n, Leistungsbandbreite 7 Hz - 70 kHz 


®@ Klirrfaktor u. Intermodulation kaum meßbare 0,005%, daher 
absolute Verzerrungsfreiheit 


@ Dank FET-bestücktem Differentialverstärker in DC-Gleich- 
stromtechnik ungewöhnlich weiches u. durchsichtiges Klangbild. 


@ Elektron. Überlastung- und Kurzschlußsicherung 


@ Leistungsanzeige mit umschaltbarer 
Empfindlichkeit 

@ Maße BxHxT = 

44x8,7x30cm 


leicht das 
4-fache wert! 


pie vors!® FISHER CC 3000 


® Ein gleichstromgekoppelter Vorverstärker der Spitzenklasse 
@ 3!!! Phonoeingänge mit ohmscher Anpassung für MM u. MC 
@ Anschlüsse für 2 Bandgeräte mit Hinterbandkontrolle 

und Kopiermöglichkeit 

© Kanal Mode Schalter @ Subsonicfil Mer 


© Abschaltb. Klangregelung a 
@ Maße: Bier _ a 


ARBTISDCM 


-fache wert! 


Preis: 
PS: FISHER NR 500 Rauschunterdrückungssystem Super D 
(Digitaldynamik mit jedem Cassettendeck) ist wieder lieferbar! 329.- 


Preise incl. MWSt - Lieferung solange Vorrat per Nachnahme! 


HIFI - VIDEO - TV- CAR-STEREO 
HOME COMPUTER 

Stuttgarter Str. 8-10 

7060 Schorndorf * Tel. (07181) 77077. 
über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 


tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr. Sa, 9-14 Uhr 
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„WUNDER GIBT ES IMMER WIEDER“ 
Hier ist er, der Flaschengeist, der Ihre Platten nicht 
nur besser klingen läßt, sondern auch reinigt und 
konserviert (siehe AUDIO-Test 4/83) 

Komplettes Behandlungsset für 50 LPs nur 79,— DM 
inkl. MwSt. 


Wir führen sämtliche LAST-Produkte preisgünstig. 


BILCO, Kastenseestraße 18, 8000 München 90, 
Telefon (0 89) 6 90 87 03 


Info gratis! 


Titan, Nußb., 7000 DM; Revox B251, 1900 DM; 
B77MKII, 1800 DM; Luxmann K5, 350 DM. Tel. 
05 11/83.77 21. 


Beatles-Collection, die MFSL-Kassette, 1000 
DM; desgl. Pioneer Hall-Prozessor, 1 J., 250 
DM. Tel. 0 26 81/26 57 13, bis 13.30 h. 


AGI 511a, 1350 DM (gebraucht). Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


IMF 80; Kenwood KA-1000. Tel. O0 65 75/83 25. 
Akai GX 77, nur 1150 DM. Tel. 0 73 03/79 81. 
Pioneer SA 9800, 850 DM. Tel.0 73 06/3 22 72. 


Sony PSX 75 Biotracer mit SL 55Pro, sehr 
günstig, Audio Source Analyzer + Micro + 
Equalizer, 500 DM. Tel.06 11/61 13 69, abends. 


Revox B760, VB 1650 DM; Oracle, VB 1900 
DM; Yamaha C2, VB 1100 DM; DV505 + Basis 
für Micro 1000 DV 3C, VB 850 DM. Tel. 
0 54 93/12 74. 


Snell, Type A, 4200 DM (gebraucht). Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


DV505-Tonarm, 600 DM; Basis DV3C, 150 DM; 
Elac 796H, 230 DM; DV20B2, 230 DM; Argent 
MC110, 280 DM; a. f. neu. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn ® (06196) 44212 


Arcus-Boxen TL1000, Mahagoni, neuw. mit 
Garantie, VB 6390 DM (Neupreis 9000 DM). 
Klein und Hummel-Tuner FM 2002, VB 1690 
DM. Tel. 071 41/354 20, ab 18h. 


Infinity 2.5, 3200 DM (gebraucht). Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


Sansui AU-X1, Ohm F (77-Ausführung), JVC 
QL 5, mit Dynavector DV 30 A, Preis VS. Tel. 
0 71 82/73 84, nach 19h. 


Verkaufe Sony 5130/1130; Dual CS741Q; Dual 
0844, sehr gt. Zust., zus. ca. 2000 DM; auch 
einzeln. Tel. 07 11/36 40 15, ab 19h. 


Quadral Vulkan, 3200 DM (gebraucht). Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


AUGSBURG 
hifi atelier 
Musik istunser 
Maßstab 
Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 


Tel. (0821) 516860 


= Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio: — Revox — Mission — Harman 
— uvm 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26.39 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


BENSHEIM 
[2:1 
[]Studio 


IF: 


edderich 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.0O6251/39584 


BERLIN 


Das 


= (030) 2118500 


BIBERACH 


das studio 


yoeisgıq ui 
oapın Pun iyıy an) 


ecuphase € harman kardon i 
KENWOOD #7 Bnakamichi ; 
ONKYO+THORENS. 
YAMAHA ®HIFI 5 


das studio - Inhaber Schmidt, Peter 
Bismarckring40 - 7950Biberach 1 - Tel.0 7351/75530 


BOCHUM 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
| Hörvergleiche. E 


ABCDEFGHIFI 


AUDIO EXKLUSIV GMBH 
FERDINANDSTRASSE 20 
4630 BOCHUM I 
TELEFON (02 34) 331785 


Mo. - Fr. 12 - 18.30 Uhr; Sa. 10 - 14 (18) Uhr 
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© eo a Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


ACR-Eckhom, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe ? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik ? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz 
enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitetem Holzbausatz und 
Anleitung. 

Sie werden nur noch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Nur DM 1690, — pro St. 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 

lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 

am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das Eckhorn und die mit FOSTEX 
optimierten Versionen können Sie 
sich hier ausgiebig anhören: 


D-2900 Oldenbuerg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Genf/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 


Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 
D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 
Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 


RE ER: EBEN DES ER DEE PS ES FR RS a 
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Men zu He Man. I; A A FE IB A DER I DE Da DR RR SU Da DR ED ER RZ FF ER BF TEE EN FR: ER EZ 


Testen Sie 


unsere 
Testsieger. 


Test: Stereoplay 
Test: Stereoplay 
Test: Stereoplay 


V1 PCM 
V2 PCM 
V3 PCM 
Test: Audio 
Standmonitor Test: Stereoplay 
sämtlich CD-tauglich 


Händlernachweise bei: 


Deutschland: 
Österreich: 
Schweiz: 


PILOT 


Melntosh, neu + gebr. Tel. 0 89/7 6933 23.9 


Oracle SAEC/407-23, Linn-Asak-Itok, Thres- 


hold Stasis 2, SL 10 (letzte Nr.), Arcus TL 1000 
SW, Sansui TU9900, von Privat. Tel. 
0 72 43/9 03 13. 


Bang & Olufsen-Lautsprecher S120, wie neu, 
sehr günstig, NP 2400 DM. Tel. 0 53 07/36 05. 


Braun TG 1020/4, mit 4 Bändern und Haube, 
neuwertig, VB 1250 DM. Tel. 09 31/8 59 13, ab 
19 h oder 0 97 21/2 44 14 Tag. 


Revox-Röhrentonbandgerät G36, neuwertig, 
mit viel Zubehö, VB 950 DM. Tel. 
0 61 54/4950, ab 19h. 


Canton Ergo A, Kenwood KX2060, Sony TAE 
86B, alles VS, sonst. bitte anrufen. Tel. 
06 21/69 87 33, abends, Speicher. 


Kenwood LO8C u. LO8M, 4 Monate alt, VB 3850 
DM. Tel. 0 21 61/60 25 24, ab 17h. 


Revox A77, tadelloser Zustand, plus 5 Bän- 


der, gegen Gebot. Tel. 021 61/18 19 42, 
8—10nh. 
KLH3, mit Computer, 800 DM. Tel. 


0 29 52/25 16. 


| 


„Lautsprecher 
selber bauen“ 


Individuelle zum Teil noch nicht veröffentlichte 
Bausätze und LS-Daten im neuen 330 seitigen 


Lautsprecherbuch 


gegen 20,- DM-Schein oder Überweisung auf das 
Postscheckkonto Dtmd Nr. 1622 17-461 


Stützpunkthändler für: 
Audax, Dynaudio, Celestion, Eton, Focal, Kef, 
Lowther, Seas, Scan Speak, Vifa und Wharfedale 


NEU: Aktiv-Frequenzweichen mit Basssteuerung 
(Feed-Forward) 


Preisliste 83/84 gegen Rückporto anfordern 


saerbeck + morava 
4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/4 7828 


a on tifisoum 


Taunusstraße 3-7 : 6229 Walluf 1 
Electronova : Hütteldorfer Straße 222 : 1140 Wien 
HiFi-Exclusive - 6951 Pezzolo/Odogno (Tessin) 


Rarität! Spitzenbox Magneplanar Tympani 3A, 
Mittel- u. Hochton, g. Gebot; Endv. Audio Re- 
search D76a,' 1800 DM; Vorv. Luxman C32, 
Röhren, 1300 DM; Weiche Röhren Audio Re- 
search EC2 ,„100 Hz‘, 400 DM. Tel. 
0 21 73/2 32 45. 


Revox B 77/4 + 7 Bänder, Metalladapter, 
Haube + Adres-Kompander, neuw., VB 1750 
DM. Tel. 02 41/17 2841. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen Katalo 


umfangreichen g 
10 DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 


DM vergütet! 
Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Kenwood L08, 2 Mon., m. Garantie, 5200 DM; 
Arcus TL1000, Mahag., m. Garantie, umst. 
3600 DM. Tel. 0 95 63/66 13. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. IH} 


MceIntosh C-24, MR-71 und Endstufe 240, 
auch einzeln, gegen Gebot unter Tel. 
0 61 51/71 47 17 zu verkaufen. 


Audiolabor Dialog, Kiefer, neue Bestückung, 
nur 1750 DM pro Stück. Tel. 0 52 31/2 56 06, 
ab 18h. 


Arcus TL 1000, 5 Jahr. Gar., Stax Lambda, T30 
+ TMC 200. Tel. 0 89/2 33 23 38. 


DURCH DIREKTIMPORT SEIT 7183: ROTEL, 
QUAD, KEF,WHARFEDALE U.SONDERPOSTEN. 


P‘ 


KOSTENL. KATALOG ANFORDERN 040/460 30 73 
CURSCHMANNSTRASSE 20 - 2000 HAMBURG 20 


SCHAULANDT 
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stereoplay, 


Grundlagen der HiFi-Technik IV 


haft teuren Booster für 

mein Autoradio zugelegt 
und erst hinterher gemerkt, 
daß er sich nicht damit ver- 
trägt. Kann ich ihn mit ver- 
tretbarem Aufwand irgend- 
wie anpassen?“ „An meinen 
Verstärker kann ich zwei 
Paar Lautsprecher anschlie- 
Ben. Darf ich beide gleichzei- 
tig betreiben ?“ 


E: habe mir einen sünd- 


Diese und viele ähnliche Pro- 
bleme stellen sich oft bei der 
Neuanschaffung einer An- 
lage oder beim Ausbau der 
vorhandenen. Wer mit den 
Berechnungsformeln für Wi- 
derstände, Kondensatoren 
und Spulen umgehen kann, 
spart manchen Ärger. 


Berechenbares 
Risiko — Boxen- 
Parallelschaltung 


Gewissenskonflikte entste- 
hen, wenn einmal zwei Laut- 
sprecherpaare gleichzeitig be- 
trieben werden sollen, um 
beispielsweise während einer 
Party das ganze Haus mit Mu- 
sik zu versorgen. Hält’s der 
teure Endverstärker auf die 
Dauer: , aus, ., oder. ‚sind 
schlimme Folgen zu befürch- 
ten, weil der vom Hersteller 
erlaubte minimale Lastwider- 
stand unterschritten wird? 
Die Schaltung der mit zwei 
Lautsprechern pro Kanal be- 
triebenen Endstufe sieht so 
aus: 


Stellung „A + B“ aktiviert 
beide Lautsprecher gleichzei- 
tig. Jeder Lautsprecher erhält 
dann vom Verstärkerausgang 
die gleiche Spannung: 


VU=-U-U, 


Die Ströme I, und I, durch 
die beiden Lautsprecher er- 
rechnen sich nach dem Ohm- 
schen Gesetz aus den Laut- 
sprecherwiderständen: 


Der Verstärker muß beide 
Ströme gleichzeitig liefern. 
Die Verstärkerhersteller ge- 
ben aber keinen maximal zu- 
lässigen Strom an, sondern 
die minimal vom Verstärker 
verkraftete Lautsprecherim- 
pedanz. Und wie berechnet 
sich die Gesamtimpedanz bei 
zwei parallelgeschalteten 
Lautsprechern möglichst 
schnell und schmerzlos? 


Einfach zusammenzählen 
geht nicht, wie die Ge- 
schichte mit dem Eimer zeigt: 
Hat er ein Loch, fließt Wasser 
aus, ist es kleiner, tröpfelt es 
nur. Das kleinere Loch hat 
also einen größeren Strö- 
mungswiderstand. Addiert 
man den größeren Wider- 
stand des kleineren Lochs 
dazu, steigt der Gesamtströ- 
mungswiderstand an. Mit an- 
deren Worten: Je mehr Lö- 
cher der Eimer hat, um so 
dichter wird er. Das kann 
nicht sein. 


Endverstärker 


Ua Ub 


Bei gleichzeitig geschlossenen Schaltern setzt sich der 


Lastwiderstand für den Verstärker aus R, 


und R, zusammen. Die Berechnungsformel:R, ‚= IR: 
a b 


R,:R, 


Betrachtet man nicht den Wi- 
derstand, sondern die Fähig- 
keit, Wasser abzuleiten, las- 
sen sich die entsprechenden 
Werte, nennen wir sie Leit- 
werte, addieren. Denn je klei- 
ner der Widerstand, um so 
größer der Leitwert. Großes 
Loch gleich großer Leitwert 
plus kleines Loch mit klei- 
nem Leitwert erhöht die 
Durchlässigkeit des Eimers 
minimal. Das klingt plausi- 
bel. Mit zwei Lautsprecherwi- 
derständen funktioniert das 
genauso: Leitwert vom Laut- 
sprecherwiderstand R, ist der 
Kehrwert 1/R,, dazu den 
Leitwert vom Lautsprecher B 
ergibt zusammen I/R, + 
1/R,. Der Kehrwert aus die- 
ser Summe, also dem gesam- 
ten Leitwert, ergibt den Ge- 
samtwiderstand: 


1 
Roaı = T/R, + V/R, 


Oder, durch Erweitern über- 
sichtlicher gemacht: 


a R,-R, 
“R.+HR, 


Dazu ein Fall aus der HiFi- 
Praxis: Lautsprecher A sei ein 
4-Ohm-Typ, Lautsprecher B 
habe 8 Ohm Widerstand. Die 


Parallelschaltung ergibt 
dann: 
80.40 
oo BO,A0 2,67 Q 


Wenn der Verstärker, wie bei- 
spielsweise der M-100 von 
Accuphase, sich auch für La- 
sten von 2 Ohm eignet, ist 
nichts gegen die vorgesehene 
Betriebsart einzuwenden. 


Schlechte Kabel — 
Leistungsschlucker, 
Klangverfälscher 


Sorgfältiges Vorgehen bei der 
Auswahl von Lautsprechern 
und Verstärker ist beim Kauf 
einer HiFi-Anlage angesagt. 
Viele vergessen darüber, den 
Kabeln, die als Verbindung 


beider Komponenten fungie- 
ren, die nötige Beachtung zu 
schenken. Verwaschene Bässe 
und mangelnde Impulshärte 
sind oftmals nicht Schuld von 
Lautsprechern oder Verstär- 
ker, sondern gehen aufs 
Konto dieser Kabel. 


Insbesondere wenn der Strom 
lange Wege zwischen Verstär- 
kerausgang und Lautspre- 
chern zurücklegen muß, ge- 
winnen sie an Einfluß. Der 
Dämpfungsfaktor — Quo- 
tient aus Lautsprecherwider- 
stand und Innenwiderstand 
des Verstärkers — ver- 
schlechtert sich, und ein 
manchmal nicht unerhebli- 
cher Leistungsverlust stellt 
sich ein. 


Vom Lautsprecher — mit 
dem Widerstand R, — aus 
betrachtet, stellt sich die Sa- 
che so dar: Er: „sieht“ nıcht 
direkt den niedrigen Verstär- 
kerinnenwiderstand R,, son- 
dern außerdem den Wider- 
stand R, des Kabels. Erst am 
anderen Ende kommt der 
Verstärkerausgang. Der Sach- 
verhalt gilt selbstverständlich 
für beide Adern der Lautspre- 
cherleitung. 


Wenn Widerstände in Reihe 
(hintereinander) liegen, sum- 
miert sich ihre Wirkung: 


Roes = R, + R, 


Daher ist der Kabelwider- 
stand Rx immer die Summe 
der Widerstände von Hin- 
und Rückleitung. 


Zur Bedämpfung von Ein- 
schwingvorgängen des Laut- 
sprechers — insbesondere des 
Tieftöners — muß der Lei- 
tungswiderstand möglichst 
niedrig sein. Nur dann läßt 
sich der für den Lautsprecher 
wirksame Dämpfungsfaktor 
nach der üblichen Methode 
als Verhältnis von Lautspre- 
cherwiderstand und Verstär- 
kerinnenwiderstand darstel- 


len: R 


RS, 
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Steigt der Leitungswiderstand 
über Gebühr, muß er mit ins 
Kalkül gezogen werden. Für 
den Lautsprecher und dessen 
Bedämpfung tritt er wie ein 
entsprechend erhöhter Ver- 
stärkerinnenwiderstand in 
Erscheinung. Jetzt lautet die 
Berechnungsformel für den 
am Lautsprecher wirksamen 
Dämpfungsfaktor: 


R 
L 
Rı 


D_- 00 nel 
Riges R, + Rk 


Für eine 5m lange Verbin- 
dungsleitung aus Kupferlitze 
mit einem Durchmesser von 
0,75 mm und einen Verstär- 
kerinnenwiderstand von 10 
Milliohm ergeben sich dann 
folgende Werte: Ohne Be- 
rücksichtigung des Kabels be- 
trägt der Dämpfungsfaktor 
für einen 4-Q-Lautsprecher 
400. 


Bezieht man das Kabel mit 
ein, dann muß man zum Ver- 
stärkerinnenwiderstand noch 
jeweils 200 Milliohm für die 
„heiße“ Leitung und weitere 
200 Milliohm für die Rück- 
leitung einrechnen. Der 
Dämpfungsfaktor unter die- 
sen Bedingungen beträgt 
dann nur noch 10. 


Das zu dünne Kabel ver- 
schlechtert nicht nur den 
Dämpfungsfaktor, sondern 
schluckt auch wertvolle Ver- 
stärkerleistung, Die allge- 
meine Formel für die Berech- 
nung der Leistung P aus 
Strom I und Widerstand R 
lautet: 


P=12.R 


Zur Berechnung der vom Wi- 
derstand des Kabels ver- 
brauchten Leistung muß zu- 
nächst der Strom I berechnet 
werden, der durch den Kabel- 
widerstand fließt. Die Anord- 
nung aus Verstärker, Kabel 
und Lautsprecher stellt sich 
dann so dar: 


r-----— +... -14 


Zum Verstärkerinnenwiderstand R, kommt klangver- 
schlechternd der Widerstand R, des Lautsprecherkabels 
hinzu. Er hängt von Länge, Querschnitt und Material ab. 


Der Strom I, berechnet sich 
aus der Verstärkerausgangs- 
spannung U,, dem Wider- 
stand Rx und R;: 


ER 
ERER 


Die Leistung P, ist dann: 


Für einen Lautsprecherwi- 
derstand von 4 Q und die 400 
Milliohm des Kabels aus dem 
obigen Beispiel ergibt sich bei 
20 Volt Verstärkerausgangs- 
spannung die vom Kabel ver- 
brauchte Leistung zu rund 
8,26 Watt. Der Lautsprecher 
erhält das Zehnfache, etwa 
82,6 Watt. Das Kabel hat also 
9,1 Prozent Leistung ge- 
schluckt. 


Pegelanpassun 
keinProblem — der 
Spannungsteiler 


Für optimalen Musikgenuß 
im Auto unerläßliche Voraus- 
setzung ist genügend Lei- 
stung. Die bringt — wenn es 
das vorhandene Autoradio 
bei Boxen mit geringem Wir- 
kungsgrad nicht schafft — 
ein zusätzlich installierter 
Booster. Anschlußprobleme 
entstehen, wenn der Booster 
nur einen hochohmigen, 
empfindlichen Eingang be- 
sitzt, das Autoradio aber nur 
Lautsprecherausgänge hat. 
Nakamichis PA 300, aber 


auch der B 701 von Fisher 
sind solche Fälle. 


Ohne Pegelanpassung verrin- 
gert sich beim direkten An- 
schluß des Autoradios der er- 
zielbare Signal-/Rauschab- 
stand. Die eventuell vorhan- 
dene Loudness-Taste kann 
ebenfalls kaum mehr benutzt 
werden. Der Grund liegt 
darin, daß der Booster bereits 
bei kleiner Eingangsspan- 
nung von 0,5 V seine volle 
Ausgangsleistung abgibt. Da- 
her ist der Fahrer gezwungen, 
den Lautstärkesteller am Au- 
toradio nur ganz wenig aufzu- 
drehen. 


Die Loudnesschaltung beant- 
wortet dies mit satter Anhe- 
bung von Bässen und Höhen, 
die aber bei der dabei vom 
Booster abgegebenen hohen 


Leistung völlig deplaziert ist. 
Zudem verschlechtert sich 
der Störabstand, weil die vom 
Autoradio gelieferte Nutzsi- 
gnalspannung statt etwa 4 V 
nur 0,5 V für Vollaussteue- 
rung beträgt. Die von der Au- 
toradio-Endstufe produzierte 
Rauschspannung bleibt aber 
konstant. Überwiegt ihr An- 
teil an der gesamten Rausch- 
spannung, kann das den Si- 
gnal-/Rauschabstand um 
satte 18 Dezibel verschlech- 
tern. 


Abhilfe schafft hier ein Span- 
nungsteiler aus zwei Wider- 
ständen pro Kanal, der die 
volle Ausgangsspannung des 
Autoradios auf für den 
Boostereingang. zuträgliche 
Werte herunterteilt. Die mit 
übertragene Rauschspan- 
nung wird natürlich ebenfalls 
heruntergeteilt. Der Effekt 
ist, daß der Signal-/Rausch- 
abstand erhalten bleibt. Weil 
man den Lautstärkeregler 
nun wieder voll aufdrehen 
kann, stimmt die Charakteri- 
stik der gehörrichtigen Fre- 
quenzgangkorrektur eben- 
falls, die bei kleinen Pegeln 
Baß und Höhen anhebt, bei 
großer Lautstärke aber linea- 
ren Frequenzgang zuläßt. 


Die Schaltung des Span- 
nungsteilers sieht so aus: 


Endstufe der 
Autoradios 


L=---.=-.. 


Ein zwischen Autoradioausgang und Boostereingang ge- 
schalteter Spannungsteiler aus zwei Widerständen stellt 
oft eine preiswerte Lösung bei Pegelproblemen dar. 


Wegen der Reihenschaltung 
der Widerstände R, und R, 
beträgt der Gesamtwider- 
stand, vom Autoradio aus ge- 
sehen: 


Ross = R, H R, 


Der Strom I, den die vom Au- 
toradio gelieferte Teilerein- 
gangsspannung U, erzeugt, ist 
dann: 


Rges RL +R 


Die Teilerausgangsspannung 
U, — gleichzeitig Eingangs- 
spannung des Boosters — er- 
zeugt der Strom I am Wider- 
stand R;: 


Dali... 


Umstellen der Gleichung er- 
gibt dann das Teilerverhält- 
nis T: 


Te U, _ LEE 
U, RL + R 
Die Spannungsverhältnisse 


sind also den Widerstandsver- 
hältnissen proportional. Das 
Autoradio liefert 4V, der 
Booster soll 0,5 V erhalten. 
T ist dann: 


Ein symmetrischer Spannungsteiler reduziert die Ausgangss 
stufe. Wichtig ist der Masseanschluß zwischen R, und R, (ele 


Um den Booster nicht zu 
hochohmig anzusteuern, soll 
R, den Wert 100 haben. 
Dann ergibt die Gleichung: 


10002 


0125 - 7 1000 


Umstellen ergibt: 
_ 1000 
_ 925 
= 7009 


- 10002 


Da Widerstände nur in be- 
stimmten, genormten Stufun- 
gen erhältlich sind, nimmt 
man den nächstliegenden 
Wert: 6800. Die Wider- 
stände sind so klein, daß sie 
ohne viel Mühe in den boo- 
sterseitigen Anschlußstecker 
eingelötet werden können. 


Bei Autoradios mit Brücken- 
verstärkern, das sind prak- 
tisch all jene mit einer Aus- 
gangsleistung zwischen 12 
und 20 Watt pro Kanal, geht 
die Sache nicht ganz so ein- 
fach, weil an der Plus- und 
Minusklemme des Lautspre- 
cherausgangs Spannung an- 
liegt und eine einseitige Er- 
dung im Spannungsteiler 
zum Kurzschluß führen 
würde. Mit einem Trick geht 
es aber trotzdem: Man erdet 
den Spannungsteiler in seiner 
„elektrischen“ Mitte: 


Nebengeräusche 
unerwünscht — 


Hoch- und Tiefpaß 


Widerstände können Span- 
nungen teilen, Ströme einstel- 
len und elektrische Leistung 
in Wärme umwändeln. Im 
Gegensatz zu Kondensatoren 
oder Spulen ist jedoch ihr Wi- 
derstandswert frequenzunab- 
hängig. Daher besitzen Schal- 
tungen, die ausschließlich 
Widerstände enthalten, im- 
mer lineare Frequenzgänge. 
Um bestimmte Frequenzbe- 
reiche anzuheben oder abzu- 
senken, kombinieren die 
Schaltungsentwickler Wider- 
stände mit Spulen und Kon- 
densatoren. Eine Schaltung, 
die tiefe Frequenzen durch- 
läßt und hohe unterdrückt — 
ein Tiefpaß — sieht aus wie 
Bild 1, nächste Seite. 


Der Widerstand R und die 
Reaktanz X, des Kondensa- 
tors bilden einen Spannungs- 
teiler mit frequenzabhängi- 
gem Teilerverhältnis. Für 
Gleichspannung und tiefe 
Frequenzen besitzt der Kon- 
densator eine sehr hohe Re- 
aktanz. Das Teilerverhältnis 
des aus R und X. gebildeten 
Spannungsteilers ist daher 
annähernd gleich 1, das heißt, 


pananng einer Brückenend- 


trische „Mitte‘‘). 


die Ausgangsspannung U, ist 
gleich der Eingangsspannung 
U,. Für sehr hohe Frequen- 
zen bildet der Kondensator 
praktisch einen Kurzschluß. 
Das Teilerverhältnis nimmt 
sehr kleine Werte an. Daher 
sperrt die Schaltung hohe 
Frequenzanteile im Ein- 
gangssignal. Umgekehrt liegt 
der Fall beim Hochpaß. 


Für sehr hohe Frequenzen 
besitzt der Kondensator eine 
geringe Reaktanz X. und läßt 
das Eingangssignal durch. 
Nach tiefen Frequenzen hin 
nimmt seine Reaktanz zu, die 
Schaltung sperrt. 


Hochpässe bilden die im Pho- 
nobetrieb oft nötigen Subso- 
nicfilter. Sie verhindern, daß 
tieffrequente Rumpelgeräu- 
sche des Laufwerks und der 
Schallplatte übertragen wer- 
den, lassen aber alle Frequen- 
zen des Hörbereichs passie- 
ren. Tiefpässe an den Verstär- 
kereingängen verhindern, 
daß sich von starken Mittel- 
wellensendern stammende 
Hochfrequenzanteile in den 
Verstärker einschleichen und 
die Übertragung der Audio- 
frequenzen beeinträchtigen. 


Die tiefste Frequenz, die ein 
Hochpaß ohne zu großen Pe- 
gelverlust noch übertragen 
kann, nennt sich seine untere 
Grenzfrequenz f,. Die höch- 
ste Frequenz, die ein Tiefpaß 
durchläßt, heißt obere Grenz- 
frequenz f,. Beide errechnen 
sich aus den Werten der Bau- 
teile dieser Schaltungen. 


Für den Tiefpaß gilt: 


> 1 
TER C 
Analog beim Hochpaß: 
1 
RnmRc 


Bei der jeweiligen Grenzfre- 
quenz beträgt die Abschwä- 
chung gegenüber dem durch- 
gelassenen Frequenzbereich 
3 Dezibel (das entspricht 
etwa Faktor 0,7), die Techni- 


stereoplay; 
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dB 
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© Sperrt hohe Frequenzen: 
Tiefpaßschaltung aus Wi- 
derstand und Kondensator. 


@ Keine Chance für Rum- 
peln: Der Hochpaß filtert 
Störgeräusche aus. 


@® Hält hohe Frequenzen 
vom Tieftöner fern: Tiefpaß 
aus Spule und Kondensator. 


@ Schont den Hochtöner: 
Der Hochpaß sperrt Bässe 
und läßt Höhen durch. 


© Lassen nur Mitten durch: 
Hochpaß und Tiefpaß in 
Reihe im Mitteltonkanal. 


Ergeben zusammen den 
(fast) linearen Frequenz- 
gang einer Dreiwegbox: 
Einzelfrequenzgänge von 
Tief-, Mittel- und Hochton- 
kanal der Frequenzweiche. 


009.1608 
72uF 5% 


Zuständig für korrekte Frequenzaufteilung unter den Chassis in der Lautsprecherbox: 
Frequenzweiche. Spulen und Kondensatoren verarbeiten die Signale. 


ker sprechen daher auch oft 
von der 3-dB-Grenzfrequenz. 


Jedem das Seine — 
Frequenzaufteilung 


im Lautsprecher 


Lautsprecherfrequenzwei- 

chen arbeiten mit einer Kom- 
bination von Spulen und 
Kondensatoren. Die Reak- 
tanz X, der Spule zeigt gegen- 
über der Reaktanz des Kon- 
densators X, entgegengesetz- 
tes Verhalten: Sie vergrößert 
sich mit zunehmender Fre- 
quenz. In Zusammenarbeit 
mit einem Kondensator ver- 
hindert die Spule, daß höhere 
Frequenzanteile des Audiosi- 
gnals den Tieftöner erreichen. 


Oberhalb der Grenzfrequenz 
sperrt die Spule, und der Kon- 
densator „schließt kurz“. Im 
Durchlaßbereich unterhalb f, 
läßt die Spule die Spannung 
U, zum Tieftöner gelangen, 
und der Kondensator wirkt 
mit seiner ansteigenden Re- 
aktanz nicht hinderlich. 


Genau entgegengesetzt wirkt 
der umgekehrt aufgebaute 
Hochtonkanal der Frequenz- 
weiche. 


Vom Mitteltöner müssen so- 
wohl allzu tiefe als auch ex- 
trem hohe Signalfrequenzen 
ferngehalten werden. Erste- 
res erledigt ein Tiefpaß 
Kıı/Xcı). Letzteres bewerk- 
stelligt? der nachgeschaltete 
Hochpaß (X, /X). 


Die Grenzfrequenz f, des 
Tiefpasses liegt hierbei höher 
als die Übertragungsgrenze f, 
des Hochpasses. So gelangt 
das zwischen f, und f, lie- 
gende Frequenzband unge- 
hindert zum Mitteltöner, alle 
anderen Anteile werden ge-- 
sperrt. Günter Mania, 
Heinrich Sauer 


In der nächsten Folge: 
Halbleiter — Warum reines 
Silizium verunreinigt wird 
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BERLIN 


machen 


Lowther Vertrieb Deutschland 


studios für hifi-- 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 


sybelstr. 10 ecke wilmersdorferstr.-323 1324 + hasenheide 70:6919592 
zweimal in berlin 


LOWTHER 
TP-1 Ambassador 


Händleranfragen erbeten (Händlernachweis) 
Info “Gesamtprogramm” gegen 5,- DM in Briefmarken 


ARNSBERG 


Seriösität ermöglicht die Führung eines ehrlichen Dialoges jenseits aller Sinnestäuschung! 


Die kompromißlose Demonstration der Komponenten 


naım audio 


LINN PRODUCTS 


arhdr 
evNsON 


ermöglicht die Vermittlung einer neuen Sicht der analogen Wirklichkeit. 


MUSIKSTUDIO C. GEMMECKE 


BREMEN 


fahıner 


hamburger straße 81/83 :28 bremen 1: tel:0421/494944 


Studio 16- 


Anlagen zur Musikwiedergab 


049-503 


Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 


Am Dobben 125 
2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 
Mo.-Fr. 11-18.30 h durchg., Sa. 11-14 h 


führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 
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5760 ARNSBERG 1 


TEL. 02932 - 26038 


DARMSTADT 


Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei weitem _nicht 
unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 
und uns kurz vorstellen! 

z.B. unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 
darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 
Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 
nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 
auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 
Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 
Geräten ist ohne Vergleich. 

z.B. unsere_Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
Handwerk smeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 
tungen berechnen sollen, wir können es. 

z.B. unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 
jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How‘. 
Das macht sich bezahlt für Sie. 

z. B. unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 
weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 
ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 
über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 
Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 
Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 
mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 
direkt vergleichen. 

Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
kennenlernen müssen, bevor Sie sich für ein neues HiFi- 
oder Videogerät entscheiden? Ludger Kuhl, Heinrich- 
straße 52, 6100 Darmstadt, 06151-450 12 


stereo 


ar 
iero Seiki 
Restek 
dbx 


Lahnstt. 85 - 1000 Berlin 44 


acoustics 


INGENIEUR GRAD: LIEDEL OPIELOK. 


Tel.: 030/685 3596 


OC-ACOUSTICS 


DINSLAKEN 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 


DÜSSELDORF 


HiFi Studio Soeffing 
Mindener Straße 22, (02 11) 77 09 
4000 Düsseldorf 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 


Deiterhaus 
4300 Essen] 
Tel. 0201/23 6389 
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Anspruchsvolle 
Ohren bauenihre 
Boxen selber 


So sehen selbstgebaute Boxen aus 


Lautsprecher selber bauen ist einfach und spart 
Geld, denn ausführliche Bauanleitungen und das 
Know How renommierter Hersteller und Entwickler 
garantiert klanglich optimale Ergebnisse. ZB. bei: 
KEF, Harbeth, Dynaudio, Seas, Wharfedale u. a. 
Selbstgebaute Lautsprecher sind gerade in höheren 
Qualitätsklassen den meisten Industrieboxen über- 
legen. Dies beweisen neuere Tests (Stereo, Hobby, 
Elrad u.a.) 


KEF 


die Lautsprecher-Ingenieure 
KEF senkt die Preise, z.B.: 


cs 3 statt bisher 238,— jetzt 164, — 
cS5 statt bisher 279,— jetzt 223, — 
cS7 statt bisher 588,— jetzt 466, — 
B 139 statt bisher 168,— jetzt 148, — 
T27 statt bisher 59,— jetzt 45,— 


50 weitere Bauvorschläge mit KEF-Chassis im Laut- 
sprecher-Handbuch 


Dynaudio, 


Technology unlimited 


Bausatz DAK 2-120 

200 Watt, 94 db/W/m, DM 234, — 
75 mm Bass-Schwingspule in Rechteck- 
Technik, a Schallwand. 
Bausatz DAK 3-120 DM 419, — 
Bausatz DAK 3-210 DM 598, — 
Bausatz DAK 4-120 DM 698, — 


Harbeth, 


Die Analytiker aus England 


ML Monitor DM 298, — 
Arnor (s. Photo) DM 450, — 
Rhün DM 840, — 


WHARFEDALE 


senkt die Preise 
E-Serie, Charly Antolini fest 


E-50 statt bisher 498,— jetzt 353, — 
E-70 statt bisher 648,— jetzt 443, — 
E-90 statt bisher 998,— jetzt 667,— 


DCS Subwoofer 


passive DCS Subwoofer sind eine preis- 
werte und funktionelle Alternative zu ak- 
tiven Subwoofer-Systemen. 

Von 220, — bis 480,— DM. 

Lassen Sie sich informieren. 


Preise pro Stück komplett mit Dämmstoff u. Anschluß- 
dose, Weichenbausatz und Bauplan, jedoch ohne Holz 


Unsere Adressen und noch mehr gut Klingen- 
des an anderer Stelle im Anzeigenmarkt. 
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ir mixen Ihren HIFI 
Cocktail 


Arcus Cabre 

DB System’s Denon 

Grace Harman-Kardon 

Infinity Kenwood 
KM Luxman Linn 
Mission Nakamichi 


Z\ Rogers Thorens usw. 


DAS HIFISTUDIO 1 (d 
AUDIO KONKRET \ 
Wolfsberg 12 4710 Lüdinghausen 
Tel. 0 25 91 / 212 20 

Backes & Müller, 1 Paar BM6, schwarz/silber, 
Linkwitzfilter können nachgerüstet werden, 
plus ein Mischpult Mix 500 von Uher; nur zu- 
sammen zu verkaufen, Gesamtpreis 3500 DM, 
nur Bargeld. Tel. 02 01/40 2567 (Essen- 
Ruhr), wenn mögl. n. 18 h. 


Braun: Cass.-Tonb. TGC 450: 550 DM; Spu- 
lentonb. TG 1000/2- + 4sp.: je 800 DM; Welt- 
empf. T 1000 CD: 1200 DM; Tuner-Vorverstär- 
ker CES 1020; 500 DM; Receiv. Regie 510: 650 
DM; Tuner CE 501: 600 DM; Verst. CSV 500: 
600 DM; Steuerger. Audio 310: 600 DM. Wei- 
tere Ger. auf Anfrage. Tel. 0 61 21/40. 0540 + 
44.02 43. 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


HıFi 


Treffpunkt 


((KRELL 
Bao 
8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Yamaha C4/M4, VB 
0 43 47/42 56. 


Revox A 700, 2-Spur, neuwertig! 15 Std. ge- 
lauf., geg. Gebot. Tel. 0 82 24/18 96. 


Hobbyaufg. 2 x IMF80ll-Baus. m. W. + 
BD139 + B200/54 + 54 + HD13D34 + 
HF1300I1 + T52, I. def. + 4 x IBC Breitb. bei 
Selbstabh. m. Gehäusen roh, 1200 DM. Tel. 
0 87 31/62 28. 


Klipsch La Scala (kein Nachbau), 2500 DM, NP 
5400 DM. Tel. 0 84 31/4 53 42. 


1600 DM. Tel. 


Aiwa LP-3000-Plattenspieler, kaum benutzt, 
wie neu, inkl. System Onkyo MC-100, VB 1250 
DM. Tel. 0 70 31/27 23 66. 


@HiFi-Endstufen 
in deutscher Qualität 
zu fernöstlichen Traumpreisen! 


Die ‚„‚Power-Schwarzen 
aus dem Schwarzwald 


V-1200 T Sinus 2x 120 W Test V-1200 T in Ausgabe 8/83 
V-2000 Q Sinus2x 200W HiFi-Stereophonie 
Power-MOS-Technik 


Lieferung nur an 


den Fachhandel. pIOfm® 


Fachhändler wenden sich an: 
SINTRON Europe Vertriebs-GmbH 
Geroldsauer Str. 115, 7570 Baden-Baden 


Telefon (07221) 71067 


Form und Technik in Perfektion 


audiolabor 
klar, fein, stark, Konstant, 


feine Musikanlagen hört man bei 


geschka 
+ mundorf Köln, am Zoo 


Wir bitten um Voranmeldung 0221/764013 


Mark Levinson ML-9, Doppel-Quad mit Holz- 
gestell (Übertrager v. Audionote m. Silberka- 
bel), Spectral DMC-IO, Beveridge RMI/RM2, 
RMS mit div. Frequenzeinschüben, Stan Klyne 
SK-2 MC-Vorvorverst., div. Audionote Phono- 
u. Lautspr., Silberkabel, Lux AS-4 Input Chan- 
nel Selector. Tel. 07 11/37 89 42. 


Marmorboxen, abs. neu, Dynaudio + JBL- 
Bändchen HT, VB 1950 DM. Tel. 0 65 01/36 91. 


Uher CR 240 AV. Tel. 04 21/83 29 80. 


ACHTUNG — ACHTUNG 


An alle Musikhörende und Musikmachende! 
Kaufen Sie Massenarktikel? 
Finden Sie Lautsprecher von der Stange gut? 
Wenn ‚NEIN‘, dann sind Sie bei uns richtig! 
Wir fertigen Lautsprecher nach Ihren Wün- 
schen und Vorstellungen, ganz ohne Kompro- 
misse. Fordern Sie noch heute unseren Bera- 
tungsbogen an. 
Star-Sound-Atelier 
Postfach 18 72, 46% Herne 1 


Technics 9600-ST, SU, SE; SH-9090 2x; SH- 
9010; RS-678; RS-1500, m. Fernbd. u. Haube; 
ESS amt 1a Mon., Ohm-G; Micro-DDX-1000, 
m. MA 505 u. SME 3009/3. Tel. 09 41/9 34 42, 
ab 19h. 


Achtung HiFi-Freaks: Yamaha-Receiver CR 
1000, 2 x 100 Watt, 800 DM; Osawa PL500 m. 
Ultrakraft- + Dynavector-Syst., 10 Mon. alt, 
1450 DM. Tel. 0 68 31/4 18 91. 


Thorens TD 126 MR-3 mit EMT 929, EMT-Sy- 
stem und EMT-Übertrager, 1a Zustand, in Ma- 
hagoni, VB 1500 DM, u.U. auch einzeln. Tel. 
07 11/7 97 82.47. 


Sprechen Sie 
uns an. 
Sofort. 


Denn bei uns können 
Sie unter optimalen 
Bedingungen 
HIGH-END 


erleben. 


—9 
Te 
HIFI THELEN 


Hochstraße 100 
5600 Wuppertal 1 
Telefon (02 02) 445679 
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DARMSTADT 


“MICRO 


E LUXMAN 


ei (ANION CXZE32 
re |il=Seudio-Riilkz 


Alles über Auto-HiFi Ale . 
lesen $ie jetzt A.,$ 

im neuen %o- 

AUDIO Spezial. 


DÜSSELDORF 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes & Müller, Cabasse, De- 
non, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, Mcintosh, Micro, 
Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


MAYEN 


- Mleisterstücke 
ne; ” 


ı . leich 


musikhausgeiermann 


Accuphase — Yamaha — Kenwood — Braun — Dynaudio 
— Magnat — Quadral — Nakamichi — Alpine — Kirksaeter 
— ASC — Micro — FM Acoustics — NAD — Teac — 
Cabasse — Treshold 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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ESSEN 


Misvsr EMSHOP 


DAS FACHGESCHÄFT 


FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 2324.61 


FRANKFURT 


Wer sich an seiner Alten 
nicht mehr erfreue, 

gebe den Startschuß für 
eine Neue. 


High-End und HiFi über 
em drei Etagen ALPINE 


QUADRAL, STAX, AIWA, SABA, GRUNDIG 
TECHNIGS, MARANTZ, LUXMAN, TANDBERG 
HAFLER, THRESHOLD, ONKYO, MISSION 
NAKAMICHI, HITACHI, GARRARD, GABASSE 
SCOTT, THORENS, KENWOOD, AIWA 
PIONEER, GANTON, INFINITY, SONY, AKAI 
TOSHIBA, MIKRO SEIKI, SHARP, DUAL, ESS 
SANSUI, KEF, PROAG, REVOX 


Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstabler 
6000 Frankfurt/M.- Tel. 291458 


GEFREES 


HiFi Studio Walter 
Metzlersreuther Str. 27, (0 92 54) 82 10 
8586 Gefrees 
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Nur die Leistung und Qualität der 
Lautsprecher können dauerhaft 
überzeugen und das Ohr zufrieden- 
stellen. Daher verwenden wir nur 
die besten Lautsprecher-Chassis: 
Z.B.: Podszus-Görlich, Harbeth, 
Shackman, Seas, Audax, KEF, 
Dynaudio etc. 


PODSZUS- 
GÖRLICH 


Die legendären Podszus Lautsprecher aus den 
renommiertesten Boxen. 
Weiteres im Lautsprecherhandbuch. 


Shackman- 
Elektrostaten 


Die elektrostatischen Klangwunder als preiswerte 
Alternative zum Plasmahochtöner. 

Jetzt auch mit direktgekoppelter Röhrenendstufe 
als Bausatz lieferbar DM 398,- 
Weiteres im Lautsprecherhandbuch 


Radial-Holzhörner 


zum Selbstbau 
Zu den besten Mitteltonhörnern sind prinzipbe- 
dingt Radialhörner zu zählen. 
Diese sind jetzt auch zum Selberbauen erhältlich. 
ZD 150 H/S 200 Hz DM 398,- 
ZD 300 H/S 400 Hz DM 268,- 
ZD 500 H/S 700 Hz DM 175,- 


Weiteres im Lautsprecherhandbuch 


Basshörner 


Kennen Sie FLMFR-Basshörner? 

Wenn Sie diesen Begriff nicht kennen, sollten 
Sie unseren Sonderprospekt 

über das gesamte R.A.E.-Hornprogramm und 
dessen Kombinationsmöglichkeiten anfordern 
(DM 2,— Rückporto). 


LOWTHER 
MODIFIKATIONEN 


Jede Lowtherbox ist durch bestimmte Maßnahmen 
zu verbessern. Drei mögliche Modifikationsstufen 
bewirken Ungeahntes. 

Weiteres im Lautsprecherhandbuch. 


Für alle, die mehr wissen wollen 
über die Problematik des Lautsprecherbaus, 
insbesondere bezüglich Weichen, 
Baßhörnern und Transmission Line 
gibt es das 


R.A.E-Lautsprecherhandbuch 

mit Preisliste 
Versand gegen Voreinsendung von DM 10,- 

Unsere Filialen: 

Aachen Adalbertsteinweg 253, 5100 Aachen, Tel. 

02 41/51 1297, Duisburg Baustraße 45, 4100 Duisburg 

12, Tel. 02 03/4389 12, Frankfurt Aschaffenburger 

Straße 22, 6453 Seligenstadt, Tel. 0 61 82/2 66 77, Gel- 

senkirchen Uechtingstr. 104,  Ge.-Buer, Tel. 

02 09/87 3968, München Implerstraße 14, 8000 Mün- 

chen 70, Tel. 0 89/7 25 66 24 


Versandzentrale 


RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 
Tel. (02 41) 50 50 17 
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ee neaensng 
je, Kontrast it da ! 


Di 
Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Ihr» Kontrast "Berater: 
@nifisound 


Hendrikje Morava-Jüdefelderstr. 37-4400 Münster 
Telefon (025156901 
ee En 


Restek-Neucompon: E2, V2a, D2a, Laser u. 
Optima. Tel. 0 53 61/17 86, nach 18h. 


Audiolabor fein — MC, VB 700 DM; MC-Sy- 
steme Denon DL 103 + EMT TSD 15, Preise 
VS. Tel. 0 61 62/8 45 30. 


TD 160 MKII (ATR) + Toshiba MCIIMKV + 
AKGPSBES, 1 J., VB 600 DM. Tel. 0 26 37/71 68. 


Tel. 0 89/7.69 33 23 


HiFi 


Treffpunkt 
Pro AcHtr 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Oracle/Zen/Revox G 36. Tel. 05 51/4 73 77. 


Pilot V4 PMC, 9 Mon. alt, VB 1500 DM. Tel. 
0 53 41/7 25 08. 


Ortofon MC30, 290 DM; Tonarm Ultracraft 
AC300, 190 DM u. AC4000-MC, 380 DM; alle 
Preise VS. Tel. 0 72 46/87 22. 


Akai GX77, 13 Mon., mit Zubehör, VB 1000 
DM, sowie Grundig SXV 6000, VB 400 DM. Tel. 
0 73 25/41 71. 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


LINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 682411 
ALAN PARSONS PROJECT 
Best Of 
MIKE OLDFIELD Crises 
Carmen, Aida, Barbier von Sevilla 
je 3 CDs jeweils nur 99.95 


RAY BROWN Moonlight-Serenade 
Mr. ACKER BILK | Think... 


MFSL-MASTERRECORDINGS: 


POCO Legend 
GEORGE BENSON Breezin 


26.95 
26.95 


29.95 
29.95 


39.95 
39.95 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 

Nachnahme oder Vorauskasse. 


mnankt Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


Einzelstücke u. Kommissionen 
Yamaha C-70, 1548, — ; Yamaha C-4, 850, — ; Kenwood 
KA-907, neu, 1898, — ; Denon GR-535, 598, — ; Philips 
CD-303, neu, 1498,— ; Ortofon MC-10, 100,—; Ken- 
wood KA-80B, 520,— ; Kenwood KT-80B, 520, —. 


Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd. 


Acoustat Model3, Grado Sig. 8, Threshold 
Fet One, ProAC EBS + Tablette zu verk. Tel. 
0 77 33/76 56. 


Ohm F, Top-Zustand, nur 30 Std. gelaufen. 
Werner Möstl, Lotharstr. 8, 85 Nürnberg. 


Braun Regie 530, 2 Mon. alt, noch 4 Mon. Gar., 
850 DM. Tel. 0 53 26/8 52 88. 


Aktiv-Boxen, Paar 1400 DM, Raum 78, für 
Selbstabholer. Tel. 07 61/70 03 61. 


Sumo The Nine Plus, volle Garantie, Verpak- 
kung noch versiegelt, 800 DM unter NP. Tel. 
0 61 30/13 04. ab 18h. 


* 


Einmalige Gelegenheit! Spitzen-PL-Spieler 
Sony Biotracer PS-B80, neu, 1500 DM; Carver 
C-9 (Hologram Generator), 700 DM. Tel. 
0 91 26/62 95. 


„Knock Out‘, Antolini, ungespielt, geg. 
Höchstgebot. Tel. 08 21/40 73 48. 
Revox A 700, 4-Sp., VB 1950 DM. Tel. 


0 92 92/62 16, ab 17h. 


Onkyo P3060R, neu, Vollgar., VB 800 DM. Tel. 
0 86 31/1 46 98. 


Onkyo 3090 + 5090 kpl., neu imp. Ger., 5000 
DM; Onkyo 3060/5060, 2500 DM; Marantz 
CD-Player CD73, neuw., 1100 DM. Tel. 
0 65 02/34 42, n. 18 h. 


KRRKRRRRERRRERRRRRR RR 


ALLE HÖREN 
OCTOPUSSY! 


Es gibt von Octopussy zwei 
größeres, ein kleineres. 


Modelle: ein 
Wie groß? Na — 
so groß, daß der Baß tief in den Keller reicht 


und trotzdem sauber bleibt. (Sie wissen ja 
schon: dank der sandgefüllten Zwischen- 
wände!) Wie sauber? Na — so sauber, daß 
Octopussy keinen Vergleichstest scheut. 
Nehmen Sie dazu, was Sie wollen; wenn ein 
Fabrikat besser sein sollte, dann lassen Sie 
es uns wissen. Denn der Direktvertrieb erlaubt 
uns, mit spitzem Griffel zu rechnen und viel 
mehr HiFi fürs Geld zu bieten. Octopussy ist 
nämlich keineswegs "billiger’’ als andere Boxen. 
(Billigboxen = für schnelles Geld zusammen- 
genagelte Kisten mit drei Chassis drin) über- 
lassen wir gern anderen. Also wie groß sind 
denn nun die Octopussys? Na — praktisch so 
groß wie ein Charly L oder ein Charly S, aus 
denen sie ja auch entwickelt wurden. Nur acht- 
eckig statt rund, und das äußere Gehäuse be- 
steht aus Holz. Mehr steht in den anderen fünf 
Anzeigen in dieser Ausgabe. Neuer Prospekt 
kommt postwendend von Audioplay, Post- 
fach 52, 6752 Winnweiler. Also — ab geht die 
Post. Kostet nur’80 Pfennig. Der Gewinn ist 
größer! 
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DÜSSELDORF FRANKFURT/MAIN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


MÜNCHEN Wir bieten Ihnen: 
@® Kompetente Beratung - auch bei 


ee ee, Ihnen zu Hause. 


HIFI, TV & VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, brandenburger 


spart viele Wege. Und Geld. Brandenburger electronic - Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie #1243 # 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


® Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ \Weltklassehersteller: Accuphase - 


Arcus - AEC-Monitor - ASC - Audio- 
labor - Audio Pro - Cabasse - Delight- 
Aktivbox - DCM - Dynavector - 
Ecouton - Electro Companiet - Elac- 
Fidelity Research - IMF - Kenwood - 
Luxman . Magneplanar - McIntosh - 
Micro - Mission - Nakamichi - 

Onkyo - Ortofon - Phonologue - Restek - 
Revox - SME - Stax - Thorens - 
Threshold - Yamaha u.a. 


(SS 
Das Paradies dr HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 


KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 Wir nehmen HiFi ernst 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. } > 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 


29,99 999999 9999999999 6236 Eschborn - ® (06196) 44212 


REUTLINGEN 
- REUTLINGEN N e wilmann 
Reutlinger'z3,, | High End-Tage [1110| -O 
Samstag, 7. April |FS | Sonntag, 8. April 1984 | | 
9 = 20 Uhr y 10 Se 18 Uhr Eschersheimer Landstr. 71-73 


Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


® Großauswahl: 
Audiophile LP’s + Compact Discs 


Tontechnik 


299,990 
>, 


“ 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 


der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eine Präsentation ausgewählter Spitzenprodukte für hochwertige 
Musikwiedergabe mit praktischer Vorführung. GELSENKIRCHEN 


AUDIOPLAN FRÖBE KLIMO PIROL 
TAURUS VERNISSAGE 


zeigen und bringen zu Gehör: an ww 


Amber, Ampliton, A+ R Cambridge, Definition, DK Röhrenverstärker, Br zZ 
DK Elektrostaten, DK Infrabaß, Dunlop, Echnaton, Goldmund, Jadis 


Kontrast, Koshin, Kraft 100, Magneplanar, Matador, MusiCable, Rogers, ichler 


Sota, Sumiko, Van den Hul, V.P.l., Zenn DIE RADIO-ETAGE 
Live-Konzert mit Aufnahme und Wiedergabe HiFi- und Video-Technik 
Am Sonntag, 11 Uhr, spielt das klassische Gitarrenduo Hildegart Ruhe in Vollendung 
und Peter Bernreuter. Der Mitschnitt in Jecklin-OSS-Technik kann Bee re TEL Keeaanans 
anschließend über verschiedene Anlagen abgehört werden. 


7410 Reutlingen, Konzertsaal Spitalhof am Marktplatz AR Interfunk 


Ihr preiswerter Spezialist für TV-‚Video-, 
und HiFi-Technik 
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Sie ist da! 
Die neue Aktivbox 
von KS! 


„Was lange währt, wird endlich gut,“ 
sagt der Volksmund. Wir sagen: 
„Was lange währt, wird endlich bes- 
ser!“ Denn das Bessere ist des Gu- 
ten Feind. 

Und wenn wir ehrlich sind — die 
neue Aktivbox von KS ist tatsächlich 
besser geworden als wir es vorher 
für möglich gehalten haben! Und 
zwar deshalb: 

® Die AKTIV 3 von KS hat echte 3 
x 80 Watt Sinus pro System! 

® Die AKTIV 3 von KS hat über den 
gesamten Frequenzbereich 
(20—20 000 Hz) extrem geringste 
Klirrdaten! 

® Die AKTIV 3 von KS kann ohne 
Probleme auch über jeden Voll- 
verstärker betrieben werden! 

® Die AKTIV 3 von KS kennt über- 
haupt keine Aufstellprobleme! 
Ob in Ecken, auf einem Sockel 
oder im Regal — der Klang ist 
phänomenal! 

® Die AKTIV 3 von KS hat eine in- 
telligente Abschaltautomatik! die 
funktioniert auch dann, wenn 
man z.B. vergessen hat, den Ver- 
stärker auszuschalten. 

® Und die neue AKTIV 3 von KS hat 
alles das nicht, was Boxen zwar 
teurer aber nicht besser macht: 
Schnick-Schnack-Lämpchen und 
Schicki— Micki-Regler! 

Wundert es dann noch, wenn die 
neue aktive KS zu einem fantastisch 
günstigen Preis im Handel steht? 
Und uns würde es nicht wundern, 
wenn in kommenden Tests die neue 
Aktivbox von KS an die Erfolge un- 
serer passiven KS-Boxen anknüpfen 
wird. Denn schließlich fordern wir 
mit diesem Lautsprecher die inter- 
nationale Klasse heraus! 
Neugierig? Ihr Fachhändler erwartet 

Sie. 


KS. Im Vertrieb der 


undio Cum 
Kamp 24, 2091 Marxen 
Tel.: 041 85-47 00, Telex 2 189 382 atz 
88 


ME EEE EEE HM HMMM MM BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
Tel. (0 51 75) 46 51 
ME EEE ME Hm HEE Em BE 
Lautspr. Onkyo SC901, orig. verp., Paar 1800 
DM; Infinity RSIll, neuw., 3400 DM. Tel. 
0 65 02/34 42, n. 18h. 


TD20A-SE, neuw., mit 6 Bändern, 1850 DM. 


Tel. 02 03/70 71 89. 


Lowther Auditorium Audiovector alt, org. PM4 


+ PM2MKII, 
9-16.h. 


Preis VS. Tel. 052 22/30 96, 


Infinity RS1A, Preis VS. Tel. 0 41 35/72 38. 


KOBLENZ 


PISECEl 


Tal (02 
3, Tel, (02 


oßsır..Eing. Stegemanns str 


RZ-Pas s : 
a ri Werkstatt Ing. grat 


Studio STEIN 


Dual-Abtastnadeln (or. versiegelt) DN352 
(V15-3) 50 DM; DN350 (M20E), 600 DM; 
DNIS5E (ULM55E), 50 DM; DNI6OE (ULM6OE), 
90 DM. Tel. HA 0 23 31/88 12 89. 


Braun Atelier 1, TG 1000/4, Boxen: Heco 
Prec. 443. Tel. 02 21/76 15 92. 


Dual-Verstärker, 90 W, 380 DM, '/a J. alt. Tel. 


0 61 24/21 75. 


der Lautsprecher 


geschka 
+ mundorf 
— Wir bitten um Voranmeldung 02217764013 


Köln, am Zoo 


Superangebote: Systeme-Aktionsmonat! Au- 
ßerdem: Mission, Kenwood, Magnat, Hafler, 
Melntosh, Dynaudio, CD-Guenst! etc., ELK- 
TEAM, Tel. 0 40/4 39 33 39, tg.ab 12h. IH] 


Superbox Marantz 880, Baßr., 200 W, NP 3200 
DM, VB 1400 DM. Tel. 0 23 85/36 40. 


Technics, RS 9900 und M95 Cassetten- 


Decks, Marantz 4400 (etwas reparaturbed.!) 
zu verkaufen, Preis Verhandlungssache. Tel. 
07 11/52 74 85. 


Der Lautsprecher, der einfach 
nar Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


. 


CEHALO. 


HIGH - ED - WOHNSTUDIO 
7037 Magstadt / Stuttgart 
Telefon 0 7159/44219 
Ihr. 


Kontrast"Berater 


audio Pro 


252-7 

SATELLITEN-SYSTEME 90-20000Hz 
( + 0,5dB) KLIRRGRAD < 0,5% (86. dB) 
B230 H390 T150mm 

EVP (STUCK) 498 MARK 


B2-40 

SUBWOOFER MIT 
ACE-AKTIVBASS 
30-200 Hz (-3dB/30 Hz) 
KLIRRGRAD < 0,5% 
(86. dB) 

B375 H520 T375mm 
EVP 1798 MARK 


LAUTSPRECHER KLEIN 
ABER KLANG GANZ GROSS 


AUDIO PRO 

ELECTRONICS GmbH 

BAHNHOFSTRASSE 15 

2890 NORDENHAM 1 

TELEFON (04731) 5088 
audio pro 


ICH BIN DÄNIN 
ICH BIN EINE 
BASSREFLEXBOX*Z 
WEIL ICH POP 
LIEBE 

ICH BIN EINE 
KOMPAKTBOX* 
WEIL ICH KLASSIK 
LIEBE 

MEIN PREIS (EVP) 
STÜCK AB 


NUR IM GUTEN FACHGESCHAFT 
INFORMATION 

UND HANDLER-NACHWEIS — 
AUCH AM DIREKTEN DRAHT — 
BEI 


AUDIO PRO 

ELECTRONICS GmbH 

BAHNHOFSTRASSE 15 

2890 NORDENHAM 1 

TELEFON (04731) 5088 
audio pro 
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GIESSEN 


Hi-Fi-Freunde haben vieles gemeinsam 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


HAMBURG 


Mi svstemshor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


Neu in Hamburg: 
HiFi-Studio S. Götze 
”The Audio Challenge” 


Sie suchen eine High End-Anlage, die kompro- 
mißlos Ihre Design- und Wiedergabevorstellun- 
gen erfüllt? 

Bei mir haben Sie die Möglichkeit, ausgewählte, 
in Handarbeit modifizierte Spitzenprodukte des 
Weltmarkts in einer exakt abgestimmten Anlage 
zu hören. Bevor Sie eine Entscheidung treffen, 
sollten Sie anhand meiner Referenzanlage fest- 
stellen, wie realistisch Musikwiedergabe sein 
kann, wenn man die nötige Konsequenz walten 
läßt. 

Um eine individuelle Beratung zu gewährleisten 
bitte ich um vorherige Terminabsprache. 


Eppendorfer Weg 69b, Tel. 040/49 27 13 


Meine Spezialität: Reparatur und Modifikation 
von Röhrengeräten. 
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Wir bieten an: 


Perfekten HiFi- + Video-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen 
auf jede Bandsorte 

Service-Werksvertretungen von: 
AIWA Pioneer Thorens 
Garrard Sansui Yamaha 
harman Sanyo u.a 
JBL Superscope alle 
Luxman Tandberg Fabrikate 
Marantz Teac 


HiFi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel. (0 40) 45 78 33, Telex 2 164 203 
Montag-—Freitag 10 bis 16.30 Uhr. 


Video-Service von Zweydorff 


Backes & Müller 


Burmester 
_TNORENS ; 
er = [ey PeotoVöice 


/ILPINE $renwooo 
NRESTEK] Ntintosh Ba LUXMAN 
Dynavetor FAbOX u..a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 : Telefon (040) 222813 


GRONAU 


HiFi Studio 

Klaus Barkeling 
Ochtruper Str. 58 
Telefon (0 25 62) 2 09 91 
4432 Gronau 


HANNOVER 


EXODUS TRANSROTOR PERREAUX ORTOFON SME 
MORDAUNT-SHORT DCM  AUDIO-CONNECTION 
Ihmeplatz 4 -3000 Hannover91 Telefon 0511-4482% 


HICH FIDELITY 
WOHNRAUMSTUDIO 


Beratung nur nach Terminabsprache 


krebs am a2gi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


Andreas Kassci 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 619211 


HATTINGEN 


Reproduktions GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 


LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH — ARC — RESTEK 
— THORENS — NAKAMICHI — YAMAHA — NAD — SUPEX 
CORP., Japan —- GRACE — AUDIOLABOR — 


HEIDELBERG 


Backes & Müller 


Vorführwochen vom 
30. 3.-14. 4. 84 


Hören Sie bei uns die Aktiv-Boxen 
von Backes u. Müller 


BM-3; BM-6; BM-8; 
BM-12; BM-20 
sowie den Vorverstärker 
BM-100 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (062 24) 10923 


Keine Q- Probleme 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg : Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 
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Topangebot zwecks St.-Auslandsaufenthalt! 
Wenige Betriebsstd. BM12, VB 9800 DM; Mi- 
cro RY5500 + RX5000 mit DV505 + MC30 + 
T30, VB 6700 DM, auch einzeln; FM 212A, neu, 
VB 900 DM. Tel. 07 31/72 19 32, ab 19h. 


Vorführgeräte 
8780/8710/877/8791 
8X350/ Br430 


supergünstig 
mit voller Garantie = 


[FERNE | 
.’.Mofmann 


HiFi-Video- 
Spezialist 

7024 Filderstadt 
Grötzinger Str. 11 


Uher Report 4200, wg. gebr., Akku, Netzt., 


Ledert., Stereomicro, Bänder, v. Priv. Tel. 
02 01/42 14 05. 


Verkaufe Nakamichi 680, Dayton Wright SPS 
MK 3, Bryston 2B, FM 600 A, Magnepan SMG. 
Siebes, 51 AC, Löhergraben4, Tel. 
02 41/2 79 01 (abends). 


Tel. 07158-3812 


. Quadral Titan 


stereoplay referenz 


Hans Deutsch dell'arte 240 
stereoplay referenz 


BM20 
audio referenz 


und AEC Monitor und Infinity 4,5 und Klipsch "Eckhorn” u.v.a. 


Nakam. 582, VB 1080 DM. Tel. 061 23/6 13 73. 


Nakam. LX-5, Garantie 8/84, 1300 DM; Braun 
Audio 4008, 700 DM; Audio 308S, 650 DM; 
CSQ 1020, 500 DM; Atelier 1, LS 1, 500 DM; 
Preise VB. Tel. 07 61/13 24 29. 


Revox B750 MK Il; 1a. Tel. 022 41/4 73 62. 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


HıFı 


Treffpunkt 


LINN 
FR JISONDEK 
8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


(IN 


SME 3012 R, nagelneu, 780 DM VB. Tel. 
0 23 23/66 61. 


z | 
Jiı 
Infinity | 


hifi-stereofonie referenz 


Albatros M2 
stereoplay aktiv referenz 


y ) 
a markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


EINZELSTÜCKE 


Vernissage KRAFT 100, absolut neu! 
wenige Stunden gelaufen, (K) 
Accuphase C 280, (K) 
Melntosh MX 117, (I) 

Denon PMA 790, (K) 

Sansul TUI ee 
Sansui CA 2000, (I) 


Tomte TCM 


EAR: Vorstufe:516 MM. naar 1498 DM 
Micro BL-91 + Koshin GST-801, (N) zus. 1998 DM 
RARITÄTEN: 

BraunCT 1000+PS1000+CSV500, zus... 2000 DM 
Melntosh MC 75, MX 110, zus........... 3000 DM 
Pioneer M-22 + O-21, zus. .22.2222.... 2000 DM 
Marantz 70 + BB, zus. ...22ceeecnee 4000 DM 


I = Inzahlungnahme, K = Kundenauftrag, N = Neu- 
gerät, Zwischenverkauf vorbehalten! 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 


6832 Hockenheim, Schwetzinger Straße 64 
Telefon (0 62 05) 59 64 


Fast geschenkt: Tuner u. Verstärker Rotel 
RT-1024 (sep. Dolby) RA-1412, 650/900 DM; 
Cassettendeck Pioneer CT-F900, 650 DM; 
Lautsprecher Hans Deutsch Amadeus, Paar 
1700 DM; 19-Zoll-Profi-Rack JVC-Center- 
Console, 450 DM; Preise VB; die Geräte befin- 
den sich in optimalem Zustand. Tel. 
02 02/40 07 93. 


_ die neue 
Burmester 828 
Monoendstufe 


feine Musikanlagen hört man bei 


 geschka . 
+ mundorf Köln, am Zoo 


Wir bitten um Voranmeldung  0221/764013 


BM 6, Linkwitz-Filter nachgerüstet, 4300 DM. 
Tel. 0 61 71/7 65 06. 


Harbeth Monitor mod. mit HD13, SH26 Säu- 
lenform, edles Kiefernfurnier, Plexigl., transp. 
Klangbild, wegen Raumak., VB 2400 DM. Tel. 
0 61 21/44 01 13. 


Diese Sound-Giganten 
muß man gehört haben! 


Bei uns ist das möglich. 


Wo sonst? 
Keine Angst, diese Boxen wollen wirIhnen 
nicht verkaufen. Dafür haben wir erschwing- 
licheres, das Sie auch bestens zufrieden- 
stellt. Denn wir verkaufen Ihnen keine Boxen 
und keine Anlage, ohne Sie vorher genau 
über Ihre Raumverhältnisse und Ihre Musik- 
ambitionen befragt zu haben. 

Was Ihnen unsere HiFi-Profis dann empfeh- 
len, wird Ihnen lange Zeit höchste HiFi- 
Genüsse bescheren, 3 

denn wir empfehlen 2 : 
nur Qualitätsprodukte, 
die wir gründlich auf 
Herz und Nieren ge- 
testet haben! Hören 
Sie doch mal rein. 


| Er gr > 
Ihr HiFi-Studio -I IGI- ! =(} 


Am Schwanenwall 12, 46 Dortmund, Tel. 02 31/52 73 03 
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HEILBRONN/NECKARSULM 


= rar zu 


Alles für HiFi 
nte 


djeje don 
O0 24 x r ä n ® 
Dier TDK ATON EIS 
ei maxell ” en 
Ss A BACKES & MÜLLE ER 
I sasa [Em] ortofon 
ai ER MITSUBISHI harman kardon 


„.und viele 
andere. 


ONKYO 


Nieschmidt 


Marktstraße 10 


7107 NECKARSULM 
- Telefon 0 7132/37509 


KÖLN 


die neue 


Backes & Müller 
BM8 Acryl 


feine Musikanlagen hört man bei 


geschka 
+ mundorf Köln, am Zoo 


Wir bitten um Voranmeldung 0221/764013 


KARLSRUHE 
HIFI- VIDEO-TV - COMPUTER 


aturn, Hansa r 
L 2 ! 
FRITZ-ERLER-STR.6 KHE37 5471 
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auch 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 211841531 


Jetzt 


Heimcomputer 


LIMBURGERHOF 


Hifi-Studio HARTMU 


Outsider 
Meintosh 


nwo 
Nakamichi 
Thorens 
Mitsubishi 
Quad 
A 


SC 
Spendor 


T ALT 


SPEYERER-STR. 89 / 6703 LIMBURGERHOF 


Meister-Service im Hause! 


ALTGERÄTE 


WERDEN ZU HÖCHSTPREISEN 
IN ZAHLUNG GENOMMEN ! 


Tel.(06236) 6384 


MARXEN 


fordern Sie 
Testberichte 
an! 


DIR 


2091 Marxen 


MÖNCHENGLADBACH 


Tonstudio HiFi Technik 
Jansen 


Mülgaustraße 162, (0 21 66) 104.04 


4050 Mönchengladbach 3 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 21 66/104. 04 


stereoplay 
SHURE 


Völlig neu konzipierte 


Tonabnehmerserie 
optimal in jeder Preisklasse und 
für jedes Anwendungsgebiet 


V5 Typ5-MR. Die absolute 
Spitzenklasse - weltweit! Das 
Geheimnis dieser V 15 liegtin der 
neuentwickelten Schliffgeome- 
trie „Micro-Ridge“. In der Praxis: 
Nochmalige Krabsstzung der 
Abtastverzerrungen. 

Wichtig: Aufrüstmöglichkeit der “älteren“ 


V15 Typ5 durch en neuen Diamant- 
Einschub “MR 


ML 140 HE Dieses neue Modell folgt der 
V 15-Familie mit nur wenigen Schritten 
Abstand. Dynamic Stabilizer und 
MICROWALL /Be-Diamantträger und 
hyperelliptische Schlifform mit MASAR- 
Politur zur größtmöglichen Platten- 
schonung. 

ML 120 HE. Im gleichen eleganten De- 
sign zeigt sich auch dieses Modell. Hy- 
perelliptischer Schliff, Dynamic Stabili- 
zer und Side-Guard Diamantschutzträ- 
ger kennzeichnen die hohe Qualitäts- 
stufe. 


M 111 HE undM 110 HE. Diese neuen Systeme re- 
präsentieren einen Qualitätsstandard, wie er in die- 
ser Preisklasse unüblich ist: Hyperelliptischer Dia- 
mantschliff, Dynamic Stabilizer (beim M 111 HE), 
Diamantträgerschutz und Teleskopträger mit ex- 
trem geringer Masse. Beide Modelle sind P-Mount- 
kompatibel. Ein 1/2“-Adapter wird kostenlos mitge- 
liefert ebenso ein komplettes Montagekit. 


M 104 E und M 105 E. Keine Kompromisse zu Lasten 
der Musik. Elliptischer Diamantschliff, Destaticizer 
(beim M 105 E) zur Ableitungen statischer Aufla- 
dungen, Side-Guard Diamantträgerschutz und 
Montagekit kennzeichnen das günstige Preis /Lei- 
stungsverhältnis ebenso wie der lineare Frequenz- 
gang und die plattenschonende Auflagekraft von 
nur 12,5 mN. 


M 99 E undM 92 E. Echte SHURE-Tonabnehmerfür 
den Hifi-Einsteiger. Selbst in dieser Preisklasse 
noch elliptischer Diamantschliff, plattenschonende 
optimale Auflagekraft von nur 12,5 mN, Diamantträ- 
trägerschutz und kostenloser Adapter für 1/2“- 
Montage. 


Achten Sie beim Kauf auf das 
silberne tts-Siegel: 

® 2 Jahre Garantie 

® Expreß-Kundendienst 

® Garantiert Original-SHURE 


Neuer Hifi-Katalog beim Fachhandel, oder gegen 
DM 2,-- in Briefmarken direkt bei: 


SHURE-Generalvertretung 


Ir szeszne GmbH 
Sp Sasiuns 4 
J, 6270 Idstein Tel: 06126/2014 
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alle Platten 

und Geräte 

liefert zuverlässig 
HEISER’S 
TELE-DISC-SHOP 


Margaretenplatz 6 
Postfach 3067 
4722 Ennigerloh 
Lieferliste gegen DM 1,50 Porto! 
— Interessante Rabattstaffeln! — 


Lowther Acousta 115, Orig.-Nachbau, Eichef., 
VB 1200 DM. Tel. 0 57 33/26 72. 


Teac-C-Deck V 95RX, Real Time Reverse 


(Spitzenmodell), DBX, Dolby, Fernb. (NP 1585 
DM), VB 1250 DM, neuw., 6 Mon. Tel. 
0 71 51/1 55 59, abends 0 71 51/5 48 38. 


Philips-Aktivbox 22 RH 541, Einzelstück, ge- 


sucht. Tel. 0 24 46/33 59. 


Grundig Monolith 120 (nur Selbstabholer), 


2450 DM; Recorder CF5500-2 (braun), 720 
DM; Sony VV TA-E-86, Frontplatte leicht lä- 
diett, 440 DM. Joachim Herbert, Tel. 
09 11/53 74 27. 
CABASSE CLIPPER, 3 Betriebsstunden, 
i.A. zu verkaufen, Paar mır DM 1.500,- 
SPENDOR BC 1, sehr guter Zustand, 
Inzahlungnahme, Paar nur DM 1.500, - 
DCM TIME WINDOW, neu bespannt, 
Inzahlungnahme, Paar nur DM 1.000, - 
AUDIOPIAN, Telefon (07246) 1751 (H) 
Onkyo CP5000A & AT20SLa, Top-Zustand, für 
300 DM. Tel. 0 21 51/71 12 97. 


JBL L36+Monitor 4311. Stück VB 850 DM. 
Tel. 0 22 61/7 23 71. 


Threshold SL10, 5.81, Zustand 1A, original- 
verp., 3700 DM. Tel. 0 64 47/4.65. 


akt 
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FUNDGRUBE 
für Compact-Discs 
Tonabnehmersysteme 
HiFi/Video-Zubehör 


kostenl. Katalog anfordern 


HiFi-Fundgrube, Postfach 14 31 
8800 Ansbach 


Revox B760 mit Rotorsteuerung; B750; 2 x 
Magnat Mig Rib. 10 (150 W Sinus); Thorens 
126 MKIIl elec. + SME 3009/IIl (Dämpfer) + 
Dynavector 20 b,; Stax KH. SR 40 + Adapt. 
SRD 4; 3 J., neuw., überholt + überprüft, 
gegen Höchstgebot. Tel. 02151/55854 
(Trexler). 


Tel. 0 89/7 69 33 23 


Treffpunkt 


KACOUSTAT 


8 M. 70, Albert-Rosshaupter-Str. 46 


Magnat Mig Ribbon 5, NP 1100 DM, VB 900 
DM. Tel. 0 82 52/44 08. 


Diese schon gelesen! Yamaha A-1060, Sp.- 
Verst., 1590 DM; Yamaha K-950, Recorder, 
540 DM; Yamaha PX-3 m. Dynav. K23R, 1340 
DM; JVC T-X 55, Tuner, 645 DM; CD-Spieler, 
Rotel, neu, 965 DM; Akay GX 635 DB, Dolby, 
1350 DM; Spitzenboxen, B & W DM6, 1750 
DM, 340 Watt, NP 3400 DM, alle Garant. Anfra- 
gen unter Tel. 0 41 92/96 09. HH 


musiiversand musiiivessand musiiversand musiliversand 


schallnlatten sche 


‚Inlatten schallnlatten schallnlatten 


*** Der bärenstarke Schnellversand * * * 


POP - CDs 
SONDERANGEBOTE 
BARCLAY JAMES HARVEST - ring ofchanges 
DIRE STRAITS — dto.; communique; love over gold, 
making movies 
GENESIS — '83 
JOHN, ELTON — too low for zero 
MAFFAY, PETER — carambolage 
MOODY BLUES - the present 
ROXY MUSIC — avalon 
SAGA - heads ortales 
TRIO — bye bye 
PROGRAMMAUSZUG 
ABC - lexicon of love 
ASIA — dto.; alpha 
BJH - berlin; turn ofthetide 
CLAPTON, ERIC — money and cigarettes 
COLLINS, PHIL — hello, | must be going 
COODER, RY — bop till you drop 
CROSS, CH. - dto.; another page 
FAGEN, DONALD - the nightfly 
FLEETWOOD, MAC -— rumours; mirage 
GABRIEL, PETER - '83; live 
JACKSON, M. - thriller; off the wall 
JARRE, J.M. — equinoxe; magnetic fields; 
musik aus zeit und raum, oxygene 
LAST, JAMES — spielt beatles 
METHENY, PAT — '80/'81 
MORRISON, VAN - inarticulate speech 
OLDFIELD, MIKE — crises; five miles out 
RUSH — moving pictures 
SIMON, PAUL — hearts and bones 
SIMPLE MINDS — new gold dream 
SPANDAU BALLET - true 
STEWART, AL — year ofthe cat 
TOTO - 
ULTRAVOX - vienna; quartet 
JON & VANGELIS - friends of mr. cairo; 
private collection; short stories 
VOLLENWEIDER, ANDREAS — caverna magica 
YELLO — you gotta say yes to another exc 
YES — 90125 


KLASSIK — CDs 
SONDERANGEBOTE 
BACH, Brandenburgische Konzerte 1-3, 
4-6; Pinnock 
BEETHOVEN, No. 3 „Eroica”; Marriner 
GERSHWIN, Rhapsodie in blue; Bernstein 
HÄNDEL, Wassermusik; Pinnock 
HAYDN, S.-No. 94 G-dur (Paukenschl.); Karajan 
MOZART, Eine kleine Nachtmusik; Karajan 
PACHELBEL, Kanon & Gigue; Goebel 
RAVEL, Bolero; Marriner 
STRAUSS, ... Zarathustra; Silverstein, Ozawa 
PROGRAMMAUSZUG 
BEETHOVEN, No. 3 „Eroica”; Suitner 
BIZET, Carmen; Karajan, Baltsa... 3 CD 
BRAHMS, Klavierstücke; Glenn Gould 
CHOPIN, Klavierkonzert No. 2; Pogorelich 
DVORAK, S.-No. 9 „... neuen Welt"; Maazel 
HÄNDEL, Wassermusik; Pinnock 
HAYDN, Die Schöpfung; Karajan 
MUSSORGSKY, Bilder ...; Mehta 
OFFENBACH, Ouvertüren; Karajan 
ORFF, Carmina Burana; 
PAVAROTTI, Tenorarien 


je 31.95 


PROKOFIEFF, Romeo & Julia; Rostropovich 
RACHMANINOV, S.-No. 2; Ashkenazy 
RODRIGO, Concierto de Aranjuez; Bonell 
SCHUBERT, S.-No. 8 „Unvollendete"; Sinopoli 
SOUNDTR., Return of the jedi; National Phil 
STRAUSS, ... blauen Donau; Karajan 
STRAUSS, Radetzky-Marsch; Karajan 
STRAWINSKY, Le Sacre du Print.; Bernstein 
VERDI, Aida; Ricciarelli, Domingo ... 3 CD 
VERDI, Nabuco; Cappucceilli, Domingo ... 2 CD 
VIVALDI, Vier Jahreszeiten; Larsens 
WAGNER, Arien; Peter Hofmann 


Dies ist natürlich nur ein kleiner Ausblick auf die lieferbaren Titel. Bitte 
fordern Sie unseren Katalog an! 


Siekönnen bei uns schriftlich undfernmündlich bestellen. Bestel- 
lungen auf Band unter Tel.-Nr. 09 11/ 746547 


Lieferbedingungen: Versand per Nachnahme, zuzüglich 6. DM Porto und Verpackung, ab 150.—- DM Auftragswert frei. 
Postkarte genügt an: 


MUSIKVERSAND - POSTFACH 151-C : 8510 FÜRTH/BAY. 
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MÖNCHENGLADBACH 


HIFI-STUDIO LISCHPER 
Luxman Micro Burmester 
McelIntosh Carver Stax 
Dynavector Phonologue 
Tandberg Vernissage Echnaton 
Definition Cabasse Nakamichi . 
Ortofon Celestion Denon 
Infinity Harman Kardon u.a. 
Waldhausener Str. 222, 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon (0 21 61) 3 17 77 


Hogrebes Musikhaus 

Kurt Geronne 

Bismarckstraße 22, (0 21 61) 18 30 18 
4050 Mönchengladbach 1 


MÜNCHEN 


Van 


Robert Heisig 
Albert-Roßhaupter-Straße 46 
8000 München 70 
Telefon 0 89/7 69 33 23 


„Musikwiedergabe so natürlich 
wie möglich‘ 

Genießen Sie in 5 Studios mit 
Wohnraumakustik auserlesene, 
audiophile HiFi-Anlageketten. 
Viele neue und gebrauchte High End 

Leckerbissen. 
Ankauf und Inzahlungnahme! 
\__Mo-Fr 11-13 u. 15-18, Sa 11-13 


ei 


elektro weinert 
8 München 40 beiBMW GmbH 
Riesenfeldstraße 77 
(0 89) 35 22 59 
+ 351 31 51 
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Die Adresse 
in München 
für HiFi, Video 


GMG Audio Video GmbH 

Rankestraße 6a, (0 89) 308 47 49 
Innere Wiener Straße 46, (0 89) 48 77 27 
8000 München 


beratung konzeption verkauf 

wolfgang |inhard 
8münchen 

Ss Gr ZOKOO 


hifi stu 
ONKRET 


Willi Grein 
Schillerstraße 46, (0 21 01) 442 22 
4040 Neuß 


NEUSTADT/WSTR. 


mhillnec 


Klemmhof 
6750 Neustadt - 06321 30880 


NORDHORN 


Wilbrand acoustics f 


Erdusive 
HiFi - Kr erg 


FR NEE 


+ Hifi-Studio 
+ Herstellung, Vertrieb und Verkauf exclusiver 
Transmission-Linie High-End Lautsprecher 
+ Vertrieb und Verkauf aktiv-geregelter High-End Lautsprecher der Firma 
Wegmann & Schroer. Elektroakustik. Ingenieurbüro. 


4460 Nordhorn, Bahnhofstr. 20, Postfach 2527, Tel. (0 59 21) 4426 


OBERHAUSEN 


n$ 

\ 
erge® noxen 
N en PR XS 


HiFi Market 
Inh. Wolfgang Korte 
Nathlandstraße 86, (02 08) 86 77 26 


4200 Oberhausen 


0781 
&7 0808 
Dieter Kaiser 
Heinrich-Hertz-Straße 5 
7600 OFFENBURG (Industriegebiet West) 


OFFENBURG OL 


Ihr Einkaufsziel für Unterhaltungselektronik 


OSNABRÜCK 


Ton und Technik 
Lohstraße 2—6 
Telefon (05 41) 2 96 94 
4500 Osnabrück 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
Lautsprecherfabrik 


Unsere neue Betriebsstätte für 


SERVICE + ERSATZTEILE 
befindet sich ab Jan. 1984 in 
7417 PFULLINGEN b. Reutlingen 
Burgstraße 3 (n. d. Post) 
Telefon: (0 71 21) 7 89 06 
Mo. bis Fr. 15 bis 18 Uhr 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


93 


SAKAI SA 5055, 300 W 


150 W Sinus, 20-25 000 Hz, 8 Q, 

4 Wege, 5 Systeme, Baßreflex. 
Bestückung: CD-fest; 1 x 260 mm, TT, 
1% 210 mm TT, 1 X 125 mm MT, 

2 x 100 mm HT mit Alukalotte. 


abnehmbare Frontbespannung. 
5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Spitzenpreis ....... nur 
(648.— unser Preis bisher) 


Marantz Verstärker 2 x 60 Watt (348,— *) 
dito, 2 x 100 Watt (498,— *) 
Marantz Receiver 2 x 50 Watt (498,—*) 
Marantz Recorder, Dolby B, (398, — *) 
* unser Preis bisher 


Gehäuse schwarz 800 X 330 x 300 mm, 


„ ARENA P 1430, 150 W 
100 W Sinus, 20-30 000 Hz, 8Q, 

3 Wege, CD-fest, 

Superbestückung m. Vifa/Seas-Chassis. 
1X 210 mm TT, 1x 105 mm MT, 

1 x 95 mm HT, Gehäuse in Nußbaum und 
Schwarz, 490 x 270 x 250 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Superpreis ......... nur 199.90 


(448.— unser Preis bisher) 


Pioneer Recorder, 2 Motoren, Dolby B, (498,—*) 350,— 
Relaissteuerung, Timer Rec-, Play 

Pioneer Recorder, Dolby B + C, Auto-Reverse, .. 
Marantz Plattenspieler, Subchassis, Quartz, 
Direct-Drive (448, — *) 


498, — 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


SAKAI SA 3035, 120 W 
80 W Sinus, 20-25 000 Hz, 

3 Wege, Baßreflex, 8N 

Bestückung: CD-fest, 1 x 210 mm TT, 
1-130 mm MT, 1x 100 mm HT, 
Gehäuse schwarz, 520 x 300 x 210 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Sensationspreis ...... nur 99.90 
(248.— unser Preis bisher) 

Alle Artikel originalverp. mit voller 
Garantie. Preis inklusive 14% MwSt., 
unfrei per Nachnahme. 


HI-FI STUDIO „K“ 


Postfach 10.06 34, Weserstraße 36, 
4970 Bad Oeynhausen, Telefon 057 31/2 7795 


Sie hören das Beste 


Backes & Müller 


in Ulm und um Ulm herum 


Schau’s HiFi 
G.-Bacher-Str. 17, Tel. (07 31) 2 47 30. 


Telefunken M 28, prof. Bandmaschine, Ste- 
reo, 19/38 cm, Mischpultausf., + AEG-Wik- 
keltelece u. -Kerne, 2500 DM. Tel. 
02 01/42 14.05. 


Titan |l, 7200 DM; Vulkan, 4500 DM; Thorens 
126 MKIII, 950 DM; Harman HK400 B+C, 850 
DM; Luxman PD300 Vakuum, 1548 DM; alles 
neu mit Orig.-Garantie. Tel. 0 93 32/6 72. 


DCM Time Window TD 20 A, 2-Spur, 9,5/19 
cm, VB je 2000 DM. Tel. 08 21/48 16 82. 


Wichtige Information — Wichtige Information 
An alle Interessenten und Besteller unse- 
res Spitzenlautsprechers! Modell ‚„‚G‘ ist 


erst ab April/Mai lieferbar! 
— Leider — Star-Sound-Atelier, 
Postfach 18 72, 4690 Herne 1. 


2 Heco-Aktivboxen P7302SLV, 650 DM, ein- 
wandfreier Zustand. Tel. 0 62 02/7 33 64. 


Yamaha A-960 Il, 4 Mon. alt, 950 DM; 2 Canton 
LE 900, 500 DM. Tel. 0 30/24 1049 (Wisch- 
newski). 


Pioneer HPM 1100, extrem impulsfeste Spit- 
zenboxen, VB 2000 DM. Tel. 0 40/47 42 80, ab 
18h. 


Braun CSQ 1020, VS. Tel. 0 23 31/68 73 16. 


Yamaha-Aktivbaß NS-W1. 
0 70 31/80 43 75. 


Bar ‚yye2x. Hifi STUDIO 
0 


Telefon 


fl] 


n & 
Tito Onkyo Quadral -Harman Kardon - 
WA Pilot - Magnat - Canton : Visonik- 


Akai Hitachi -Elac- AKG Beyer: 
Luxman : Treshold : Infinity : JBL: 
Sanyo - Jecklin Float :pat Telefunken 


Ortsstraße 29 5423 Braubach/Hinterwald - & 06776/505 


Goldmund-Studiolaufwerk, mit Tangentialton- 
arm T3 sehr günstig; Mark Levinson-Tonab- 
nehmer MLC 1, mit van-den-Hul-Nadel; Meln- 
tosh-Equalizer MQ 104; Kiseki Purple Heart. 
Dr. Philips Bonn. Tel. 02 28/45 20 66, abends 
02 28/67 22 93. 


BMG, 4600 DM; Elac 796H, 330 DM; 795E, 250 
DM; Nakamichi 670 ZX, 1500 DM; SMEIII, 320 
DM, Headcock, 300 DM; Teac 650, 600 DM; 
Kenwood KT9900, 630 DM. Tel.0 61 51/5 42 48. 
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Eumig FL-900, 750 DM. Tel. 0 28 73/2 09. 


JVC DD-99, Neugerät mit Garantie, NP 2298 
DM, nur 1450 DM. Tel. 0 78 42/25 86. 


Sony TAE88, 1000 DM; 2 x Harman Kardon 
HK 775, 1500 DM; Kenwood KHA50, 125 DM; 
DV 23R, 200 DM; Teac A-2300 SX, 650 DM. Tel. 
0 52 21/37 04. 


Accuphase M100, VS. Tel. 0 41 35/72 38. 


CD! Raritäten auf Compact Disc! Percussion! 
Nielsen! Krommer! Listen im Handel oder 
durch uns! Disco Center, Postf. 10 10 29, 35 
Kassel. IH] 


Verk. Klipschorn in Wenge-Funier, Marantz- 
Rec. 2285, Marantz 3020-Deck, 2 Geschw., 
alles VB. Tel. 023 81/2 07 95, ab 18h. 


Tympani ID, 3000 DM; TVA1 + Röhrensatz, 
1900 DM; Amcrown IC150A, 700 DM, Sansui 
BA-F1, 900 DM; Citation 17550 DM. Tel. 
0 73 43/61 07. 


Yamaha, neuw., m. Gar./B6,2 x 200 W, 1750 
DM. Tel. 0 40/4 91 72 31. 


Superknüller: 


Threshold FET-ONE 6300 DM 
Electrocompaniet Il 2800 DM 
Luxman LX 33 2300 DM 
Oracle Alexandria 2500 DM 
Micro DQX 1000 1830 DM 
ATR TD 160 Form. 4 820 DM 
Dynavector DV 505 600 DM 
Teac X-1000R 2420 DM 
KS V 32 2020 DM 
KSE 42 2160 DM 
JBL 1 150a Paar 3400 DM 
Thiel 03a Paar 3700 DM 
Quad ESL-63 Paar 3300 DM 
Dynaudio MSP 400 Paar 2750 DM 
Tannoy SRM 12 2620 DM 


und vieles andere mehr. 

Alles originalverp. m. Garantie. 

Audio-Plus, Wengengasse 14, 79 Ulm. Tel. 
07 31/6 98 48. IH] 


4 Super-HiFi-Aktivboxen, Fischer & Fischer, 
(Prototypen) je Box 270 Watt, Fullrange- 
MOS-FET-Aktiv, Aufbau: 3 Wege = 3 MOS- 
FET-Endstufen, 2 getrennte Netzteile, Aktiv- 
weiche, aufwendige, mehrschicht. Holzaus- 
führung, schw. 64 x 35x 40 (ca. 60. L), Preis 
je Box 1950 DM. Theo Mönig, Weststr. 3, 5948 
Schmallenberg, Tel. 0 29 72/58 71. 


Hitachi HCA 7500, Kenwood KHA-50, Arcus 


TM-65, Technics SE-9021, Ohm 1, Rogers 
Studio-1, günstig abzugeben. Tel. 
0 77 33/76 56. 


Wega 042 Acoustic Dimension-Compiler, 650 
DM. Tel. 0 71 85/38 31, ab 19h. 


Charly Antolini 
orig.-verpackt, 
0 98 69/6 58. 


Röhrenverstärker, K+H-VS71,580 DM; V 69a, 
mech. umgebaut. Tel. 06 11/41 82 97. 


Tandberg TD20A-SE u. Technics DBX-RP 
9024 u. 8 Bänder zu verk. Tel. 0 43 84/2 43. 


Heybrook TT2 mit Walhalla; Linn Lux, Goldring 
910. Tel. 02 14/6 42 14. 


Micro DQX 500, wie neu, 650 DM. Tel. 
0 86 77/6 36 81. 


Revox-Tuner B 760 und -Verstärker B 750 in 
Topzustand für 2500 DM. Tel. 06 61/5 25 11 


Technics-Gesamtprogramm, billig. Fa. Vehns, 
Tel. 0 89/7 91 69 23. 


LINN + NAIM. Tel. 0 89/7 69 33 23. IH] 


Pioneer SA-9800-Vollverst., ca. 130 Watt, 1050 
DM, Test gratis! Tel. 0 64 21/1 28 96. 


Die „PRIMUS‘, High-End-Lautsprecher — 
Rudolph & Braun — mit lonenhochtöner, 
16 900 DM/Paar; TMR-Lautsprecher von 900 
DM/St. (Vorf.) bis 2900 DM/St. AUDIOPUR- 
Wohnraumstudio Tel. 0 42 53/13 84. 


Jordan Watts-Speaker Neu!! interphon ver- 
sion, Nur 169 DM, für 2. — Einbautips + An- 


„Knock Out‘, Direktsch., 
geg. Höchstgebot. Tel. 


gebote: 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62 45. IH} 
Kaufgesuche 

Mark Lewinson-ML1-Vorstufe sucht Tel. 
04 21/82 07 55. 


Revox-Plexigl.-Haube f. A77, dringd. Th. Plac- 
zek, Klenzestr. 18, 8München5, Tel. 
0 89/2 60 77 09. 


IR-FB ASC 3400 o.. Tausch gg. Endstufe 3300. 
Tel. 0 30/6 91 86 14. 


Suche Holzgehäuse für Marantz-Vorverst. 
3800. Tel. 06 11/6 66 42 85. 


Antolini „Countdown“ orig. versiegelt. A. 
Winkelmann, Postf. 14 36 11, 43 Essen 14. 


Schalt-ein Audiolabor. Tel. 07 61/70 07 68. 


Suche M&A M100 oo. M200. Tel. 
02 03/73 04 09, ab 20h. 


Fernbedienung f. Eumig 1000 uP (bzw. KSC 
72) gesucht. Tel. 02 11/13 12 75. 


Suche Marantz TU. 150, Accuph. T 105, Holz- 
geh. Mar. 510-3800-150. Tel. 0 93 63/51 80. 


Suche Transrotor. Tel. 08 21/49 47 76. 
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ROSENDAHL 


HiFi Studio 

Norbert Wolbeck 
Schöppinger Str. 28 
Telefon (0 25 47) 74.06 


4428 Rosendahl — Osterwick 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 


SCHORNDORF 


- das unglaubliche Erlebnis! 


Digital Dynamik und Rauschfreiheii 
mit jedem Cassettendeck! 


TELEFUNKEN 


Rauschkiller CN 750 


Preis/Leistung: sehr gut 
Messwerte: sehr gut 
Klang: sehr gut 


Das beste 
Rauschunterdrük- 
kungssystem laut 

Stereoplay 1/82. 


Zitat: Mit der, in der Serie 
gereiften Version, ist es 
TELEFUNKEN gelungen, die 
Spitzenposition seines Kompan- 
ders noch weiter zu festigen. 
Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, daß die 
HiFi-Industrie das beste System in Ihre 
Recorder einbaut! 
@ Hinterbandkontrolle(bei 3-Kopf Geräten) 
@ EIN/AUSGÄNGE in DIN-und INCH-Norm 
® Ausgangsspannung Kanalgetrennt re- 
gelbar, Eingangsempfindlichk. umschaltbar 
@ Schaltbares Multiplex-und Subsonic-Filter] 
@ Eingebauter Test Oszillator zur exakten 
Eichung des Aufnahme-Pegels 
@ Testcassette zur Eichung des Wiedergabe- 
Pegels im Lieferumfang 


© Maße: HxBxT=46x8x37,5cm ® Neueste High-Com Version 


nser BEN 
(preis nis 31." 
= 
647° 


Preis incl. MWSt. - Lieferung solange Vorrat per Nachnahme oder vorab 
V-Scheck / 3% Sconto 


HIFI - VIDEO - TV- CAR-STEREO 
HOME COMPUTER 

Stuttgarter Str. 8-10 

7060 Schorndorf * Tel.(07181) 77077 
über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 


tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr 
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Telefon 5 32 54 


SCHÖNAICH 


hifi + wohnen 
c. schild 
cheruskerstr. 6 
(0 70 31) 5 21 87 
7036 schönaich 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Alpine 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 
Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Quadral 
Telefunken 
Technics 
Tandberg 


Nubert Electronic GmbH 
7070 Schwäbisch Gmünd, Goethestr. 59a 
Telefon 0 71 71/6 90 67 
7080 Aalen, Stuttgarter Str. 97 Teac 
Telefon 0 73 61/6 85 15 ASC 


70% Ellwangen, Obere Str. 8 
Telefon 0 79 61/5 12 33 


Clarion 
und andere 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 


3 HiFi-Studios 1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführbereit 


Arcus: TL 1000-TL 200, TL 155 usw. 
Backes & Müller: BM 12-BM 6-BM 3 
Cabasse: Brigantin, Galion IV usw. 
Klipsch, IMF, Pfleid, Onkyo usw. 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac 
usw. Nakamichi, REVOX, Thorens und 
vieles mehr. 

COMPAKT 
disc-Digital Audio 
mit Disc-Plattenverkauf 


STUTTGART 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 
00900900990900000099000000009000006008 


Backes & Müller 
Für jene die das 
Besondere schätzen 


Eu 


HIA-STUDIO ER KIRCHHOFF 


7000 Stuttgart 1 € e) Frauenkopfstr. 22 
(b. Fernmeldeturm) MM 1el.071V427018 


Auswahl vorführbereiter Geräte: 


ACCUPHASE C-280, C-222, P-600, P-266, E-204. 
DENON PMA-770, DP-57, 67. POA-8000. 
MICRO RX-1500 VG (Test STEREOPLAY 9/83). 
LUXMAN L-430, T-530. 
Boxen: IMF-SACM, STUDIO-MONITOR, ARCUS TL-200, 
TM-85, 65, ONKYO SC-901. AUDIO PRO, BOSTON A-400. 
Tonabn.: CLEARAUDIO PSK. ACCUPHASE AOC-2. 
S3E, AT- N DL-303. 
CD's: TELARC, M & K, DENON. 
Recorder: NAKAMICHI, AIWA, ONKYO, LUXMAN. 


Terminvereinbarung erbeten! 


Ss 
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Suche Mono-Blöcke und Elektrostat.- -Kopf- 
hörer. Tel. 0 30/7 11 93 32. 


Suche HighCom Il. Tel. 0 71 34/27 9. 


Suche Thorens, Revox A 77-Zubehör: Haube, 
Bänder, Flightcase usw. Tel. 02 02/70 23 13. 


Uher-Tonkopfträger, Vierspur, f. SG 561 Royal 


gesucht, biete Zweitspurversion. Tel. 
0 76 21/5 43 72. 

"BM 12, Eiche, P43 ges. Tel. 0 60 55/21 69. 
Suche Sony-Frequenzw. TA-088B. Tel. 
06 11/49 91 46, ab 18 h.' 

Suche Marantz-Modell 4400. Tel. 


0 72 49/17 59, ab 19h. 


Sansui BA/CA 3000, BA/CA F1 od. AU 9900 
od. ähnl. Verstärker su. Tel. 0 91 31/99 07 54. 


. SAE-Geräte & Marantz 19-Zoll-Griffe ge- 
sucht. Tel. 0 22 03/1 69 45. 


Suche günstig Thorens-Reference, Technics 
SE-A1, SU-A2, Melntosh MC 275, MC 3500, 
MC 2500. Angeb. unt. Chiffre AS 04/96498. 


Vorführgeräte, Restposten, Versicherungs- 
schäden, Gebrauchtgeräte etc. sucht Tel. 
0 61 31/22 99 52. 


Technics-Tonbandmaschine, Tape-Deck, 
CD-Player. Tel. 02 31/71 58 25. 
Suche Arcus-TL 1000 (Mahg.). Tel. 


02 11/20 22 62. 


HiFi-Chassis und Weichen aus Laborbestän- 
den abzugeben. Frankierte Rückantwortkarte 
beilegen. Prof. H. H. Klinger, Bucheneck 12, 
2830 Bassum 1. 


Suche Accuphase-Titan (Mah.), Plasma (MP- 
X-101) (Mahag.). Tel. 02 11/20 22 62. 


Su. Highlight 1, Das Ohr Nr. 1, HiFi exklusiv 
5/80; verk. EMT Übertrager Saec Headshell, 
JBL 4343B — für 7500 DM. Tel. 02 11/71 16 20. 


Beogram 8002 + Beomaster 8000 ges. Tel. 
053 61/5 44 92, ab 18h. 


Schalt-Ein gesucht. Tel. 0 21 91/5 14 62. 
Braun © 301, C 301 M. Tel. 04 21/83 29 80. 


Grundig-Minis gesucht: Kass. MCF 400, MXV 
100. Tel. 00 41 56/26 22 43, Schweiz. 


Suche Servicemanual für Nakamichi 482- 
Deck (Einmessen). Tel. 00 43/06 62/51 89 24 
(Salzburg). 


Su. Teac-Timer-Control RC350, Remote-Con- 
trol RC170. Tel. 0 23 04/1 58 15, ab 16h. 


Suche Fisher DO 450, Akai'GX 7, Aiwa ADF 
770 u. 990. Auch andere Cass.-Decks mit Hin- 
terbandkont. und Umschaltpult DBX 400. 
Bitte melden mit Tel.-Nr. bei: Koskun, 
Hauptstr. 4, Pf. 11 33, 6940 Weinheim. 


Nak. ZX7, LX5, LX3 o.ä. Tel. 0 71 95/5 12 18. 


Su. Sequerra-Tuner. Angebote an Fa. Glad & 
Mad, Ollenhauerstr. 6, 8000 München 83, Tel. 
0 89/6 37 16 61. 


Telefunken TRX 3000, nur im besten Zustand, 
zu kaufen gesucht. Tel. 0 52 51/5 66 31. 


Spectrum-Analyzer ges. Tel. 08 21/6 13 34. 


Suche Fernbedienung für Revox A700. C. van 
Maaren, Kroonlann 2, Hilversum, Tel. 
0 35/1 01 20, Holland. 


Grundig ST 6500, silberfinish, v. priv. ges. Tel. 
02 01/42 14 05. 


Suche Beveridge Ill (mögl. Alum. + Aktivwei- 
che), Ampliton od. EAR, WIN kompl., Meln- 
tosh C 29-33, MC 2125-2255, ML 1, ML 3! Tel. 
02 01/51 65 16. 


Accuphase C-200 X, P-300 X. Tel. 
04 71/30 33 89, ab 19h, Mo.—Fr. 


Uher OR 240 St. Tel. 0 61 21/37 7870. 


ANKAUF/INZAHLUNGNAHMEN. Telefon 
0 89/7 69 33 23. IH] 


Suche CD-Spieler Micro CD-M1 oder Tensai 
TAD-2000. Biete baugleichen Akai CD-D1 (sil- 
ber) vom Dez. 83. Nur wegen Farbe. Tel. 
0 89/36 94 48. 


B 710 MK Il, ZX 7/9, CD 303, F 770, C 222. Tel. 
0 63 51/4 16 72. 


Suche Technics SLQ 2-Plsp. Hummel, Rhein- 
häuser Str. 116, 68 Mannheim 1. 


Kaufe Compact Discs, LPs und’ Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen. 


Ältere Braun-Radios, Phono- und Hifi-Geräte, 
Fernseher sowie jegliche Braun-Literatur ge- 
sucht. W. Karasch, Postf. 10 14 27, 4650 Gel- 
senkirchen. Tel. 02 09/20 54 85. 


Monbolith 190 ges. Tel. 0 55 03/15 10. 


Grundig T5000/ST6000/ST6500 ges. W. Mül- 
ler, Ginsterweg 7, 5810 Witten. 


E.-Voice SM 120 A auch von Händler verk. 
E.V. 8HD. Tel. 0 89/1 41 72 38. 


Yamaha CD-1. Chiffre AS 04/96637. 


Stellengesuch 


Boxen-Entwickler, 12 J. Industr.-Erfahrung, 
R+F-Mstr., HiFi-Fachberater, sucht verantwl. 
Pos. Tel. 0 82 21/89 45. 


Stellenmarkt 


Suche PS-X800 (ca. 950 DM). Tel. 
09 51/1 28 74. 


Revox B760 o. B761. Tel. 02 51/21 75 12. 


Suche Yamaha NS 615 oder NS 10 M. Tel. 
0 67 23/23 91, ab 16h. 


Suche Yamaha FX3 und Alpine AL 85/90 oder 
NAK ZX7. Tel. 0 28 26/74 14. 


Suche f. Revox B760 Stolle-Antennenrotor 
2031 u. Steuerung. Tel. 02 09/39 01 10. 


Suche Onkyo-Tuner T 4055. Tel. 0 54 02/36 99. 


Suche von Dual-Rack System 3000 mehrere 
Elemente _ 3000-1 und 3000-3. Tel. 
"02 28/23 88 18. 
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INFINITY 


akt 
markt Händleranzeigen sind mit einem [l gekennzeichnet 


Verschiedenes 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 21 72, 8700 Würzburg 25 


Leistungsfähiger Vertrieb für Röhrengeräte 
gesucht. Chiffre AS 04/816523. 


Schallplattenschutzhüllen: 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) 30 DM; 50 LP-Außenhüllen 
(Kunststoff) 30 DM; 25 neutrale LP-Papp-Co- 
ver 19,90 DM. Potofski Phono, Fuchsweg 63, 
4600 Dortmund 30, Tel. 0231/48 1283 + 
02 34/50 10 73. IH] 


Audio, Jahrg. 1978/79/80/81/82, Heft 1—9; 
Stereoplay, Jahrg. 1979/80/81/82, pro Jahrg. 
fehlt 1 Heft; Klang Bild, Jahrg. 1978/79/80/81, 
bis Heft 9, komplett oder nach Jahrg. gegen 
Gebot an Selbstabh. zu verkaufen. Tel. 
051 84/83 74. 


WL denkt 


PILOT an Sie. 


Suche Tonbänder — große Spulen — be- 
spielt mit den Top-Hits der Jahre 1960 — 1980. 
Angebote unt. Chiffre AS 04/96425. 


Quadro-Aktion ist auch '84 dabei, denn bisher 
wurde nur die Technik verbessert. Eine neue 
Klang-Dimension wird aber nur mit der Qua- 
drophonie möglich — mit digitaler Technik in 
absoluter Klangqualität. Quadro-Fans und In- 
teressenten erhalten Info und Probeheft von 
der Quadro-Aktion, Postfach 61 04 11, 2000 
Hamburg 61. 


Dudelsack, : spielbereit, mit Anleitung, 290 


DM. Tel. 0 21 01/4 93 83. 


HiFi-Erfahrungsaustausch! Phono Interes- 
senverb. e.V. _ Hamburg. Tel. 
0 40/8 50 25 93, 5 56 71 11, 551 38 99. 


Sie suchen eine solide Existenz in Sachen 
HiFi? Ein gut eingeführtes HiFi-Studio im 
Rhein-/Main-Gebiet, Umsatz ca. 1 Mio., war- 
tet auf Sie. Stammkundschaft, eine günstige 
Lage und geringe Festkosten erleichtern Ih- 
nen den Start erheblich. Schreiben Sie an 
Chiffre AS 04/96645. 


Wir suchen für unseren Außendienst noch einige Verkaufsrepräsentanten 
als freie oder festangestellte Mitarbeiter für Nordrhein-Westfalen sowie das 
Gebiet Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein. 

Voraussetzungen sind Kenntnisse des gehobenen Lautsprechermarktes 
sowie des Autolautsprecherhandels. Weiterhin erwarten wir, daß Sie auf 
Grund Ihrer Erfahrungen im Außendienst einen guten Kontakt zu dem 
bestehenden Fachhandel haben. Wir bitten um telefonische Kontaktauf- 


nahme. 


Infinity Elektroakustik GmbH, Rostocker Straße 17, 6200 Wiesbaden, 
Telefon (0 61 21) 56 12 87 oder 56 39 04. 
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STUTTGART 


HiFi-Lager-Photophon 
Filderstr. 65 - 7000 Stuttgart-Süd 
Tel. 0711/6071896 


0400 Stereoplay. Leser 


utschlands HiFi. Händler 


F Gchgeschäft 


P 


Le 


ee geec ton Dr. Gerald © Dick 
mbH & Co KG Postfach 1042, Stuttgart] 
Stuttgart 


Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart 1 


Pfeiffer...) Tel. 07 11/29 0812 


Für Hifi-Kenner 


Spitzenprodukte von 
Luxman Quadral AEC Yamaha Kenwood 
Accuphase IMF 
Nakamichi Teac 
Micro SME 
Kontrast 
Restec 
Klipsch 
ASC 


Quad 

Revox 

Manger 
Ortofon 


Transrotor Magnepan Pfleid 
Electrovoice Sennheiser 
Thorens Satin Formula Stax 
Fidelity Research 

Hadcock Jecklin KM Dynavector 
Grace Acron Shure Audiocraft 
Canton Mission Spendor AKG Beyer Rega 
Elac Koshin Dynaudio Aiwa Amber 

MB Rogers Dunlop KS und viele andere 


Hifi-Studio Hans Baumann 
Heusteigstr. 15a, 7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/233351/52 
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Vergleichen heißt 
das Bessere finden 


Lautsprecher: Infinity RS 1a bis RS 10 
Quadral-ProAc-MB-JBL-AEC und ...! 

Elektronik: harman-Luxman-Marantz-Sansui 
Threshold-Nakamichi-Micro-Oracle-Thorens 
Grado-HighPhonic-Kiseki und... .! 

Möbel: Top Wohnwände und Schränke für den perfekten 
Einbau Ihrer Anlage. 


Cheruskerstraße 6 
neben Hotel Wagner 
D-7036 Schönalch 
Telefon (07031) 52187 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Stax, 
Canton, Saba, Arcus (inkl. TL 1000), Cabasse 
(inkl. Albatros M 2), Restek, Carver, Tannoy, 
Dynaudio, Revox, Yamaha, Hitachi, Ortofon, 
Micro, Luxman, JVC, EMT, Elac, Jecklin, 
AKG, Dynavector, Acron, Burmester 

(inkl. 808), Onkyo (inkl. P 3090/M 5090), 
KEF, Pilot, Teac, Shure, Clearaudio, NAD, 
Harman Kardon, Audio Pro, Quadral 
Sonologue, Mission und viele andere. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15-18.30, Samstag 9-14 Uhr 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


Radio-LUA 


Hifi-Video-Studios 
Laborselektierte Hifi-Komponenten 


Audio-Labor LUA 


Herstellung und Vertrieb 
professioneller Studio-Lautsprecher 


7770 Überlingen/Bds. : Christophstraße 9 
Telefon 07551/63070 : Telex 733956 


WANGEN 


Zufriedene Kunden durch Optimale Beratung von 


hifi-spezialist gaßner 


Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08 


Single Speaker Demonstration! 
LINN SONDEK — NAIM AUDIO, Conrad-Johnson, 
Nakamichi, THORENS, LUXMAN, B & W, ALPINE, 

SUPEX, MB, MICRO, REGA ... 


markt 


TAMM/LUDWIGSBURG 


DWS 9.4, Aetmauyk? 
HIFI - VIDEO : TV : COMPUTER 


neu: In Ludwigsburg haben wir ein weiteres Geschäft 
eröffnet. Neben unserem bewährten HiFi-Programm bieten 
wir für die, die hervorragende Qualität besonders günstig 
suchen, preiswerte Selbstbauboxen und eigene Elektronik. 
Unsere Spezialität: Marmor. 


Außerdem sind wir jetzt auch im Bereich 

Video, Videospiel, TV und Computer aktiv. 

DWS, Schillerplatz 8, 

7140 Ludwigsburg, (0 7141)25390 
—— 


individuelle Beratung in behaglicher 
Wohnatmosphäre finden Sie nach wie vor 


in unserem HIFI-STUDIO 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm, (0 7141)60042 


WALDSHUT 


audio 2000 

Studio für High Fidelity 
Friedrich-Engels-Allee 296 
Telefon (02 02) 8 48 75 
5600 Wuppertal 2 
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Flach, preiswert und 
gut: Die jüngsten 
Familienmitglieder 
aus den Häusern 
Technics und 
Kenwood. 
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KENWOOD a SYNTHESIZER STEREO EÜRen MODEL BASIC T2 


POWER =—— SUPER DETECTION SYSTEM 


— 11102] 


EEE 3 \n EEE EEE: 


stereoplay 
Vergleichstest Tuner 


Kenwood tat sich bisher mit Synthesizer-Tunern 
schwer, und die Empfänger von Technics hingen 
arg lahm an der stereoplay-Antenne. Beide Firmen 


versuchen ihr Glück 


jetzt 


mit phantastisch 


preisgünstigen Neuentwicklungen. 


etreu der stereoplay-Erkenntnis, 
de daß die 1000-Mark-Preisklasse 

regelmäßig Testsieger hervor- 
bringt, deren Preis-Leistungs-Verhältnis 
überragt, spürte die Redaktion zwei in- 
teressante Neulinge auf: die Tuner Ken- 
wood Basic T2 und Technics ST-S 707. 


Der Synthesizer T2 beweist, daß bei Ken- 
woods Ingenieuren zwei Herzen in einer 
Brust schlagen: Einerseits bauen sie 
stereoplays Referenz, den mit einem 
Fünffach-Drehkondensator bestückten 
KT-1100 ohne Stationstasten, dessen 
Empfangseigenschaften ungeschlagen 
sind. Andererseits entging den Tokioten 
nicht, daß die bedienungsfreundlicheren 


AM-FM_PRESET STATONS ——————————m——————m mg EI FE BAND MODE 


Synthesizer auf breiter Front im Kom- 
men sind. 


Allerdings haben die „Tuner für Be- 
queme“ bisher einen Nachteil: Der in 
Stuttgart kritische Sender Hessen III auf 
92,65 Megahertz wird von einer im 
Empfangsteil erzeugten Hochfrequenz- 
intermodulation bei 92,6 Megahertz 
empfindlich gestört. Nur aufwendige 
Hochfrequenz-Filterstufen, Antennen- 
abschwächer, noch besser ein „Direct“- 
Schalter (wie beim KT-1100), der die 
HF-Stufe umgeht, und eine übersteue- 
rungssichere Mischstufe ermöglichen 
die stereoplay-Empfangsleistung 100 
Prozent. 


a ee a 


2 -peak samping. 


manual --auo —_ 


Sa memory down up 


EB Em .0 
rec mute—RF band-mode—IF band—signal 
on «off manual . auto normal oft 
EB BB a 2 


of scan ievel -auto mono ‘Super narow on 


DIRECT LINEAR LOOP DETECTOR BELLE) 


v I) \ ’ et | 
EEE a En — = 
TUNING 


AM IF SAND 


M AM 
wioe 
bebehebeafee 


{ F 
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3 +] 
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- Und hier geizen mit Ausnahme von 
Kenwood eben die meisten Hersteller, 
wodurch sich zudem die Hochfrequenz- 
dynamik verschlechtert, also die Spanne 
zwischen der für Fernempfang wichti- 
gen Eingangsempfindlichkeit und dem 
bei extrem starken Ortssendern bean- 
spruchten Großsignalverhalten. 


Auch der neue Basic T2 findet sich of- 
fenbar von Anfang an mit diesem Pro- 


blem ab, da die „Technische Erläute- 


rung“ nicht auf die HF-Stufe, sondern 
auf die für die Trennschärfe zuständige 
Zwischenfrequenzstufe eingeht. Eine 
„Direct Linear Loop“-Schaltung 
(DLLD) nach der ZF-Stufe soll die erste 
und zweite Klirroberwelle gegenphasig 
‘eliminieren, ist allerdings gegen Inter- 
modulationsverzerrungen . genauso 
machtlos wie die aufwendige „Non- 
Spektrum“-ZF-Technik des L-O2T (ste- 
reoplay 9/1982) aus demselben Hause. 


KENWOOD 


Die ZF-Bandbreite läßt sich beim T2 von 
„narrow“ (hohe Trennschärfe) auf 
„wide“ (geringe Trennschärfe, geringe- 
rer Klirr, bessere Kanaltrennung) um- 
schalten. Acht Stationstasten sind für ei- 
nige Empfangsverhältnisse (zum Bei- 
spiel in Stuttgart) nicht immer 
ausreichend. Für Zeitschaltuhr-Besitzer 
bietet der T2 ein Extra: Zwei program- 
mierte Stationen lassen sich hintereinan- 
der im Timerbetrieb abrufen. Bei ge- 
drückter „Program“-Taste wählt der T2 
beispielsweise um 20 Uhr SWF III und 
um 21 Uhr SDR II, während der eben- 
falls am externen Timer ‚angeschlossene 
Recorder aufnimmt. Aufmerksame 
stereoplay-Leser kennen diese Trick- 
schaltung bereits von Sony und Akai. 


Dem Technics ST-S 707 fehlt sie. Dafür 
glänzt der Toptuner vom Matsushita- 
Konzern mit einer Vielzahl anderer Ta- 
sten. Beispielsweise läßt sich die Zwi- 


Ein Computer hilft bei der Empfangsoptimierung: ST-S 707 von Technics. 
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schenfrequenzbandbreite umschalten 
(wie auch beim Kenwood), zusätzlich 
sind den Technics-Vätern aber auch die 
deutschen Großsignalfestigkeits-Pro- 
bleme bekannt. Ergo ziert den ST-S 707 
ein HF-Umschalter. Er ist leider sehr un- 
glücklich beschriftet. 


Die Techniker 
ließen sich etwas 
Besonderes einfallen 


Tippt man „RF Band“ nur kurz an, läßt 
sich die HF-Bandbreite zwischen ‚„nar- 
row“ und „wide“ variieren. Bei längerem 
Drücken stellt sich sowohl HF- wie auch 
ZF-Bandbreite auf den optimalen Wert 
ein. Der Mikroprozessor sucht 6 Mega- 
hertz oberhalb und unterhalb der einge- 
stellten Sendefrequenz nach HF-Inter- 
modulationen und naheliegenden Stör- 
sendern. Findet er welche, schaltet er HF 
und ZF auf schmalbandig (narrow). 
Ohne Störungen springt er lieber auf die 
klangfreundlichere weite Stellung. 


Insgesamt 16 Speicherplätze stellen den 
Kenwood-Komfort klar in den Schatten. 
Außerdem läßt sich der ST-S 707 vom 
üblichen 50-Kilohertz-Raster auf das sel- 
ten benötigte 25-Kilohertz-Raster um- 
schalten. Diese Taste wird beispielsweise 
für den Sender Blauen (89,175 Mega- 
hertz, SWF I) benötigt. 


Ein 333-Hertz-Tongenerator stellt dem 
Recorder zur Voraussteuerung einen 
Testton zur Verfügung. Er nützt aller- 
dings nur dann, wenn der Sender der 
Norm entsprechend nur zu 50 Prozent 
moduliert (40 Kilohertz Hub, Vollaus- 
steuerung). Etwas Besonderes ließen sich 
die Technicser bei der Signalfeldstärke- 
anzeige einfallen: Sie präsentiert den 
von der Antenne gelieferten Senderpe- 
gel digital in Dezibel, bezogen auf 1 Mi- 
krovolt. Genauer geht’s nicht. Angeneh- 
merweise läßt sich dem Mikrocomputer 
befehlen, ab welcher Signalfeldstärke 
Sender hörbar werden sollen. 


Im Meßlabor bezeugte die hervorra- 
gende Kanaltrennung des Kenwood, daß 
sein linker Kanal nicht ständig dem 
rechten ins Zeug redet: Bei 1 Kilohertz 
erreichte er 45 Dezibel (,‚‚narrow“) und 
bei 10 Kilohertz immer noch stolze 36 
Dezibel. 30 Dezibel schafft auch der 
Technics bei 10 Kilohertz („super nar- 
row“), dafür sinkt die Übersprechdämp- 
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Neuauflage eines 
Klassikers 


Das führende 
Nachschlagewerk: 
BIELEFELDER 
KATALOG Klassik 
Ausgabe 1/84. 


Repräsentative 

Auswahl lieferbarer 
Tonträger des klassischen 
Repertoires: Langspielplatten, 
MusiCassetten und 

- neu - Compact Discs. 

Eigener Sonderteil mit dem derzeitigen 
Angebot literarischer Sprechplatten. 
Klassisches Nachschlagewerk für den 
Musikliebhaber, aktuelles Adreßbuch 
für den Schallplattenfachhandel... 


der neue BIELEFELDER KATALOG hat das 
Zeug zu einem Bestseller. 


Der Katalog mit = 
ca. 850 Seiten nennt über 
55000 Titel von 5000 Komponisten. 
Erhältlich im Schallplattenfachhandel 
oder direkt beim Verlag. 


Bitte liefern Sie mir_____ Exemplar(e) des 

BIELEFELDER KATALOGES Klassik 1/84 

zum Preis von je DM 17,50 + DM 3,- Porto. 

Die Auslieferung erfolgt nur gegen Zahlungsnachweis. Bitte fügen 
Sie Ihrer Bestellung einen Verrechnungsscheck (Eurocheque) bei 
oder den Einlieferungsschein einer Bareinzahlung auf das Post- 
scheckkonto 534 708 beim Postscheckamt Stuttgart 

(BLZ 600 100 70). 


Bestellschein mit Scheck bzw. Einzahlungsbeleg bitte im Umschlag 
einsenden an: 


Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG, 
Vertriebs-Service, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Vorname, Name 


PLZ, Ort 


Straße, Nr. 


Datum, Unterschrift 
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1} 4 
Technics ST-S 707 
National Panasonic GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 
Preis: um 700 Mark 


Kenwood Basic T2 
Trio-Kenwood GmbH 
Rudolf-Braas-Straße 20 


6056 Heusenstamm 
Preis: um 800 Mark 


Kenwood Basic T2 


Meßwerte 


NF-Pegel (obere Kurve), 
Übersprechen und Grund- 
rauschen mono und stereo 
(untere Kurven) in Abhängig- 
keit von der Antennenspan- 
nung: 


Technics ST-5 707 


Kurzkommentar: 


Dynamische 

Trennschärfe (narrow): 
Verhalten bei N ER Stereo super narrow 
Verstimmung: Base 72 | | i “ | 
Klirrgrad bei 6 kHz, m 4 ‚ Stereo narrow | 


HT 0; | N 14 08 FDDN 
+ b ann — 5 -- 01} Mono Super 
| Be ‚tereoi 4 | Mono-i bag 


mono — SI { 
stereo --------- Mono 


hr normal 
Mono narro\ 
narrow | wide 0,03 ! 


| a 37 r -30KHz 0 +30KHz 
Kiirrfaktor bei Verstimmung 


-3OKHz 0 +a0Khz 
Klirrfaktor bei Verstimmung 


I A 
-300KHz 0 +300KHz 
Dynamische Trennschärfe 


Trennschärfe insgesamt sehr gut, Ab- 


Kurzkommentar: gleich gut bis sehr gut 


Sehr gute Trennschärfe, guter Abgleich 


Frequenzgang und Über- 
sprechen: a = 


nung a TR 
Tezkalziee 
ST Su { 


Kurzkommentar: Sehr gut, auch in narrow 

HF-BB: narrow: 
mono: 1,1uV 
stereo: 55 4uV 


Eingangsempfindlichkeiten: | mono 0,6 uV 


stereo: 45 uV 


Kurzkommentar: Sehr gute Empfindlichkeiten 


Großsignalfähigkeit': Af = 600 kHz: 5,2 mV Af = 600 kHz: 8,5 mV 


Af= 2Mhz: 19 mV Af= 2MHz:40 mV 
Kurzkommentar: Befriedigende Werte Befriedigend, HF na 
HF-Dynamik?: Af = 600 kHz: 79 dB 2 

Af= 2MHz: 89,5 dB 
Kurzkommentar: Sehr gut, bei 2 MHz gut 


Klirrgrad stereo narrow: super narrow normal 


(100 Hz, 1 kHz mit 40 kHz Hub, 0,03% 0,13% 0,02% 
6 kHz mit 50 kHz Hub): E 0,03% Ä E 0,14% 0,03% 
6 kHz: 0,45% 0,15% 6 kHz: 0,9% 0,25% 
6 kHz gut, sonst ausgezeichnet, in wide 6 kHz supernarrow ausreichend, sonst 

Kurzkommentar: hervorragende Werte ormal ausgezeich! 
| Intermodulationsverzerrun- | 75 kHz Hub: 5,2% 0,24% 75 kHz Hub: 1 
| gen (10 kHz, stereo): 24 kHz Hub: 0,8% 0,31% 24 kHz Hub: 3,4° _ 
| Narrow 75 kHz ausreichend, sonst sehr In super narrow schlechte Werte, sonst 
 Kurzkommentar: gut, in wide hervorragend sehr gut 

Geräuschspannungsab- mono stereo 

stand (bei 10 mV): 74 dB 72,5 dB 


Abmessungen (Bx H x T): | 440 x 64 x 317 mm / 430 x 53 x 245 mm > _ 


Wengen | DO 

Klang?: sehr gut sehr gut° 

Meßwerte: gut bis sehr gut gut 
Empfang: gut bis sehr gut (90%)* sehr gut (95%)? 
Ausstattung?: gut sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse Il Spitzenklasse Gruppe I 


'Maximal mögliche Antennenspannung zweier um Af und 2 - Af entfernter Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals 
verursacht. ?Verhältnis zwischen Großsignalfähigkeit und Eingangsempfindlichkeit (mono). $Relative, preisklassenbezogene Be- 
wertung. *Empfangsleistung im Vergleich zum Referenzgerät. ® In super narrow gut bis sehr gut. 
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fung bei 1 Kilohertz auf nur 26 Dezibel. 
Die Frequenzgänge verliefen hervorra- 
gend linear, wenn auch der Kenwood bei 
15 Kilohertz einen minimalen Pegelab- 
fall von 0,5 Dezibel aufwies und der 
Technics-Tuner im Brillanzbereich zwi- 
schen 2 und 10 Kilohertz um 0,4 Dezibel 
leicht übertrieb. 


Vom Rauschen distanzierte sich der 
Kenwood-Abkömmling entschiedener; 
in der Disziplin Trennschärfe lagen 
beide gleichauf. Der Kenwood-Tuner 
zeigte sich dank besserer Eingangsemp- 
findlichkeit fernempfangswilliger als 
der Technics. Der ST-S 707 blieb dafür 
großsignalfester. 


Der Basic T2 klirrte in „narrow“ dank 
DLLD weniger als sein Kollege in „su- 
per narrow“. Beide Geräte neigten im 


Das fiel auf 


Guter Klang ist 
bei Tunern in er- 
ster Linie vom 
Empfang abhän- 
gig. Wenn ein an- 
derer Sender 
ständi rein- 
quatscht, stört 
das eben. Und für 
knapp 1000 
Mark sind heute 
95 Prozent Empfangsleistung be- 
reits drin, wie die Tuner Akai AT- 
S 61, T-4017 von Onkyo, Pioneer 
F-90, Sony ST-S 555ES und jetzt 
Technics ST-S 707 beweisen. Unter 
optimalen Empfangsbedingungen 
unterscheiden sich Tuner klanglich 
nur noch wenig. Da haben es teure 
in Zukunft schwer, wie ein Blick in 
die „Rang und Namen’'-Liste er- 
kennen läßt. Neben dem Akai 
schlüpft der ST-S 707 in die Rolle 
des Preisbrechers. Harald Kuppek 


Labor bei größerem Hub (75 Kilohertz) 
und hohen Frequenzen (10 Kilohertz) in 
Stereo zu reichlichen Intermodulations- 
verzerrungen. Klangentscheidende Da- 
ten sprachen also für das Kenwood-Ge- 
rät, wenn es aber um Großsignalfestig- 
keit ging, lag der Technics vorne. 


An der 18-Element-Antenne mußte sich 
das japanische Duo an der Referenz 
KT-1100 messen. Beide Neulinge streik- 
ten energisch beim Trennschärfe- und 
Großsignal-Härtetest auf HR Ill. Der 
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Technics-Computer versuchte sich am 
Hessenschmaus unverständlicherweise 
in HF-Stellung „wide“, empfing in „nar- 
row“ aber immer noch weniger verzwit- 
schert als der Kenwood. 


Auf SWF II ließ der ST-S 707 im Hinter- 
grund einen unerwünschten Sender zu 
Worte kommen. Beim Fernempfang von 
BR II zwitscherte er zudem mehr als die 


WHARFEDALE T.S.R. 102.2 
HIFI-BOX IM MÄUSEFORMAT 
Abmessungen nur (BxHxT): 18,5 
x 40 x 19cm. Trotzdem 120 Watt 
Musikbelastbarkeit/80 Watt Sinus. 
Frequenzbereich 40-30.000 Hz (DIN). 
2 Basslautsprecher, ein Kalotten- 
hochtöner, 8 Ohm. Gehäuseaus- 
führung: Echtes Nußbaumfurnier, 
Handarbeit. 

BESTELLEN SIE BEI: 
SCHAULANDT-VERSAND 
CURSCHMANNSTRASSE 20 

2 HAMBURG 20 TEL. 040/460 30 71 


ODER KAUFEN SIE DIREKT AM: 
NEDDERFELD HH-EPPENDORF 
GROSSMOORBOGEN HARBURG 


NEU: SCHEURENSTRASSE 5 
DÜSSELDORF TEL. 0211/37 90 92 
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Referenz. Der T2 brachte insgesamt 
sechs Stationen gestörter als der KT- 
1100: SWF II (Großsignal und Trenn- 
schärfe), SWF I, HR I, HR II (Empfind- 
lichkeit und Trennschärfe), BR II 
(extreme Trennschärfe und Empfind- 
lichkeit) und SDR II (Trennschärfe). 


Damit setzte sich der Technics im Emp- 
fang vor den Kenwood und plaziert sich 


Vergleichstest Tuner 


auch in „Rang und Namen“ eine Klasse 
oberhalb des T2. Zwar klingt der Ken- 
wood dank breiterer Stereobasis und mi- 
nimalssaubererer Zischlaute etwas besser 
als der Technics in Stellung „super nar- 
row“, doch dieser Unterschied ist nur 
mit CD-Programm hörbar, das vom ste- 
reoplay-Meßsender ausgestrahlt wurde. 
So gesehen bleibt der Technics Sieger. 
Harald Kuppek 
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Musikmagazin 


Seine Konzerte sind 
ausverkauft, seine Platten 
gehören zu den 
Geheimtips: Der ruppige 
John Cale, Veteran aus 
den 60er Jahren, zeigt 
heute noch vielen 
Rock-Grünschnäbeln, was 
eine Harke ist. 


Eine Szene, die Erinnerungen 
an die wildesten Aufbruchs- 
jahre des Rock wachruft: Im 
nüchternen, an ein Kaiser- 
reich-Schulgebäude gemah- 
nenden Mehrzwecksaal der 
Alten Feuerwache in Mann- 
heim drängen sich Hunderte 
von Rockfans vor einer klei- 
nen Bühne. Von einem einzi- 
gen Rundscheinwerfer wech- 
selweise angestrahlt, agieren 
dort zwei Stunden lang fünf 
abenteuerliche Gestalten in 
schwarzen Monteursanzügen. 


Ein junger Schlagzeug-Blond- 
schopf trommelt einen mono- 
tonen Beat zu grollenden 
Baßläufen und gleißenden 
Gitarrenausbrüchen. Auf der 
linken Bühnenseite sitzt ein 
Mann mit dunkler Motorrad- 
brille hinter einem E-Piano, 
dem er schwerblütige Tonfol- 
gen entlockt, während er in 
der Manier des Doors-Sän- 
gers Jim Morrison seine Text- 
botschaften herausbrüllt. Ab 
und zu vertauscht er sein 
schlichtes Tasteninstrument 
mit einer Gitarre, um mit sei- 
nem Kollegen David Young 
in ein packendes Saitenduell 
einzusteigen. 


Der Mann heißt John Cale, 
wurde vor 43 Jahren in Wales 
geboren und gehört seit 1967 
zu den kreativsten und be- 
ständigsten Antistars der in- 
ternationalen Rockszene. 
Der alte Haudegen, auch als 
Produzent und Talentförde- 
rer ein geschätzter Profi, 
machte zusammen mit dem 
Exzentriker Lou Reed in den 
späten 60er Jahren das Avant- 
garde-Quartett Velvet Under- 
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ground zu einer Rockle- 
gende, die bis in die Achtziger 
hinein als Vorbild für neue, 
rubbelige Rockklänge da- 
steht. 


Cale fühlte sich von Lou 
Reeds Geltungssucht sehr un- 
vorteilhaft in den Schatten 
gestellt und um die Früchte 
seiner Arbeit geprellt, da 
Reed die Tantiemen für die 
gemeinsam komponierten 
Songs allein beanspruchte. So 
verließ Cale die Band nach 


Wache Augen und ein 
offenes Ohr für neue 
Entwicklungen: Seit seiner 
Mitgliedschaft in der 
60er-Jahre-Kultband 
Velvet Underground 
experimentiert John Cale 
mit unüblichen Klängen, 
ohne den Boden des 
soliden Rock zu verlassen. 
Der Individualist förderte 
New-Wave-Wegbereiter 
wie Iggy Pop und Patti 
Smith, verspottete aber 
schon 1977 die Gruppen- 
rituale der britischen 
Punkszene. 


drei LPs und verwirklicht 
seither seine bemerkenswer- 
ten musikalischen Ideen auf 
zahlreichen Solo-LPs, die aus- 
nahmslos frische, originelle 
Rockmusik enthalten und 
gängige Modetrends kräftig 
gegen den Strich bürsten, 
ohne sich von Zeitströmun- 
gen unberührt zu zeigen. 


Meisterwerke gelangen dem 
vielseitigen Musiker mit klas- 
sischer Ausbildung in Kla- 
vier, Viola und Komposition 


stereoplay 4/1984 


Foto: Anton Corbijn/Photo Selection 


Fotos: Rainer Drechsler, L.F.1./Photo Selection 


schon einige: die verhalten 
romantischen Balladen des 
Albums „Paris 1919“ von 
1973, die ausschweifend ar- 
rangierten, eingängigen Pop- 
nummern von „Honi soit“ 
(1981) und die spröden, sur- 
realistischen Rock-Chansons 
auf „Music For A New So- 
ciety“ (1982). In diese Quali- 
tätsstufe reiht sich auch das 
neue Album „Caribbean Sun- 
set“ ein: Mit schrägen, gleich- 
wohl druckvollen Rocktiteln 
besinnt sich John Cale hier 
auf die schroffe, aufwühlende 
Velvet-Underground-Tradi- 
tion. 


Der Rock-Avantgardist, der 
für Patti Smith das Jahr- 
zehnt-Album „Horses“ pro- 
duzierte, die Underground- 
band The Stooges genauso 
wie Jonathan Richmans Mo- 
dern Lovers förderte und mit 
Koryphäen wie Brian Eno, 
David Byrne, Kevin Ayers, 
dem Minimal-Art-Komponi- 
sten Terry Riley und Paul 
Butterfield zusammenarbei- 
tete, kehrt auf den extrover- 
tierten, teilweise aggressiven 
Songs sein Innerstes nach 
außen. 


Untermalt von Rockklängen 
zwischen schroffem Gerade- 
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aus-Gitarrensound und beun- 


ruhigenden New-Wave- 
Schocks, besingt Cale irratio- 
nale, angstauslösende Ge- 
waltakte der Weltpolitik wie 
menschliche Begegnungen, 
die ihm zu Herzen gehen. Im 
melodisch eingängigen 
„Hungry For Love“ brüllt er 
wie ein Wolf seinen Hunger 
nach Liebe heraus. Das 
Rock-Inferno „Model Beirut 
Recital“, eine eindringliche 
Anklage gegen das fatale Po- 
litikerspiel mit dem Kriegs- 


Das 
bedrohliche, 
aggressive 
Rocker-Image 
ist nur Fassade: 
Das sensible 
Rauhbein John 
Cale macht sich 
in seinem 
spröden Humor 
über 
gewalttätige 
Auswüchse des 
Rockgeschäfts 
lustig, indem 

er sie 
überzeichnet 
nachäfft. In 
seine 
meisterhaften, 
stillen Balladen 
baut er immer 
wieder 
Verfremdungs- 
elemente ein. 
Auf der LP 
„Music For A 
New Society”' 
unterbrechen 
atonale 
Geräuschfetzen 
(„Santies’’) und 
eine schräge 
Variation auf 
Beethovens 
„Freude 
schöner 
Götterfunke” 
die besinnliche 
Stimmung. 


feuer, klingt in einer Bom- 
benexplosion aus, an die sich 
nahtlos das zärtlich-melan- 
cholische Liebeslied „Carib- 
bean Sunset“ anschließt. 


Das gehetzt vorwärtsdrän- 
gende „The Hunt“ bereitet 
den Hörer auf Cales Genie- 
streich vor: „Villa Albani“, 
eine Halbwelt-Schockballade, 
in der blecherne Gitarren, 
verführerisch lockende Key- 
board-Harmonien und mysti- 
sche Woodoo-Trommeln eine 


Traumbilder-Welt _illustrie- 
ren, in der Heilige mitter- 
nächtliche Frühstücksrituale 
abhalten, während inquisito- 
rische „1984“-Geister unlieb- 
sames Schrifttum dem Feuer 
überantworten. 


Seine jüngste Deutschland- 
tournee, auf der neben älte- 
ren .Soloballaden dieses an 
Velvet Underground erin- 
nernde Schockrock-Pro- 
gramm im Mittelpunkt stand, 
bescherte Cale ausverkaufte 
Häuser, ein begeistertes Pu- 
blikum und Kritiker-Ovatio- 
nen. Was Wunder, daß die ge- 
samte Band in Mannheim 
sehr lässig und in bester 
Laune zu Werke ging, obwohl 
ihr noch drei Wochen Tour- 
neestreß in Europa bevor- 
standen. 


In Begleitung seiner Frau, der 
schwarzhaarigen Schönheit 
Rise, die gerade in einer Ne- 
benrolle für den Regisseur 
Francis Ford Coppola vor der 
Kamera stand, hält Cale 
schon vor dem Auftritt wach 
die Fäden in der Hand. Kon- 
zentriert regelt er im Tourbus 
Verfahrensfragen mit der 
Roadcrew und findet oben- 
drein Zeit für einen Flirt. mit 
der Tourneebegleiterin. 


Auch beim Kurzinterview 
nach dem anstrengenden 
Konzert bleibt der agile 
Rock-Knochen, dem seine 43 
Jähre noch nicht in die Glie- 
der gefahren sind, trotz fort- 
geschrittenen Alkoholkon- 
sums halbwegs diszipliniert 
bei der Sache. Stolz ist er auf 
seine jungen, doch sehr routi- 
nierten Begleitmusiker, mit 
denen er auch die nächste 
Platte machen will: „Diese 
Band kann wirklich alles 
spielen, was ich ihr zumute, 
und das ist manchmal eine 
ganze Menge.“ 


Daß er auf seine Velvet- 
Underground-Vergangenheit 
stolz ist, mit Lou Reed aber 
nichts mehr zu tun haben 
will, betont er. Ebenso, daß 
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John Cale 
auf Platte 
(eine Auswahl): 


Church Of Anthrax (1971) 
(mit Terry Riley) 

CBS 64 259 (IMS) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


The Academy In Peril 
(1972 

WEA 44 212 AS (TIS) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Paris 1919 (1973) 

WEA 44 239 AS (TIS) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


June 1st, 1974 

(mit Brain Eno, Nico, 
Kevin Ayers) 

Island 802 150-320 (AIS) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Fear (1974) 

Island 800 591-320 (AIS) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Helen Of Troy (1976) 
Island 802 600-320 (AIS) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Sabotage/Live (1980) 

SP 004 (IMS) 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: ausreichend 


Honi soit.... (1981) 
CBS AMLH 64 849 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Music For A New Society 
(1982) 

Island/Ariola 204 951-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Caribbean Sunset (1984) 
Island/Ariola 205 986-320 
[4] 405 986-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


ihn Durststrecken und künst- 
lerische Fehlschläge nicht 
weiter deprimieren, „weil 
schließlich jeder mal Fehler 
macht“. Immerhin glaubt 
Cale, der für gewalttätige 
Liveshows bekannt ist, sich 
mittlerweile zu positiven 
Aussagen in seinen Konzer- 
ten durchgerungen zu haben. 
Wem das angesichts der recht 
düsteren Musik und der 
schwarzgekleideten Gesellen 
etwas übertrieben vorkommt, 
muß bedenken, daß Cale vor 
noch gar nicht langer Zeit un- 
angenehm auffiel, weil er auf 
der Bühne einem Hühnchen 
den Kopf abschlug, angeblich 
um die Aggressivität der 
Punks zu parodieren. 


Zu Hause fühlt sich der musi- 
kalische Weltbürger in den 
USA und der britischen Hei- 
mat gleichermaßen, „eigent- 
lich überall, wo die Leute ge- 
willt sind, mich auf den 
Titelseiten ihrer Nachrich- 
tenmagazine abzubilden“. In 
New York ruht er sich aus 
und schöpft neue kreative 
Energie. In England bewun- 
dert der wandlungsfähige 
Musiker, der mit dem Projekt 
einer Video-Zeitschrift lieb- 
äugelt, das enorme Tempo 
kultureller Veränderungen: 
„Du mußt ständig auf dem 
Sprung sein, jeden Morgen 
aufpassen, sonst rollt die Ent- 
wicklung über dich hinweg.“ 


Welche Musiker schätzt John 
Cale, der als Individualist an- 
derthalb Jahrzehnte Rockge- 
schichte gut überstanden und 
kreativ mitgestaltet hat, per- 
sönlich? Der unbeschwerte 
Funkpop der britischen Band 
Orange Juice gefällt ihm 
recht gut, die Soulkönige Ray 
Charles und James Brown ha- 
ben ihn stark beeinflußt. Also 
reiner alter Stoff? „Von rein 
kann nicht die Rede sein“, 
winkt der Waliser entrüstet 
ab. „Die haben sehr bizarre, 
subversive Musik gemacht.“ 
In dieser Tradition ist auch 
John Cale bestens aufgeho- 
ben. Matthias Inhoffen 
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Konzertkalender 


Joe Jackson 
. München 
. Stuttgart 
. Offenbach 
. Ludwigshafen 
. Düsseldorf 
. Berlin 
. Hamburg 


. Kassel 

. Offenbach 
. Heidelberg 
. Nürnberg 
. München 


. Kempten 

. Zürich 

. Ravensburg 
. Freiburg 

. Stuttgart 

. Offenbach 
. Dauphtetal 
. Osnabrück 
. Wolfsburg 
. Berlin 


Spider Murphy Gang 


26. 4. 
4. Augsburg 
4. Stuttgart 
4. Nürnberg 
5. Würzburg 
5. Offenbach 
5. Hamburg 
5. Kassel 
5. Dauphtetal 
5. Essen 
5. Osnabrück 
5. Bonn 

.5. Paderborn 

ss; 
5 
5 
5 
S 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
3 


Ulm 


Düsseldorf 


. Wolfsburg 

. Bremen 

. Ludwigshafen 
. Kaiserslautern 
. Bietigheim 

. Saarbrücken 

. Freiburg 

. Ravensburg 

. Zürich 

. München 

. Hof 

. Passau 

. Linz 


Bettina Wegner 


17.3: 
18. 5. 


Bremen 
Osnabrück 


Aachen 
Bonn 
Braunschweig 
Düsseldorf 
Frankfurt 

. Saarbrücken 
. Marburg 

. Heidelberg 
Freiburg 

. Tübingen 
Mainz 
Hannover 

. Hamburg 


Simple Minds 
& China Crisis 
2.4. Mannheim 
3.4. Offenbach 
5.4. Hamburg 
6. 4. Düsseldorf 
8.4. München 


Joe Cocker 


samuummuuuuuun 


. Hannover 
. Berlin 
. Hamburg 
. Essen 
. Münster 
. Kassel 
. Darmstadt 
.4. München 
. Nürnberg/Fürth 
. Offenbach 


Order 

. Düsseldorf 

. Frankfurt 
.4. Zürich 

. Wien 

. München 

. Berlin 

. Hamburg 

. Lüneburg 
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Deutsche Spitzenqualität 
Profi in Produkt und Preis 


Hervorragende Klangqualität 

Hoch aussteuerbar 

Großer Dynamikbereich 

sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis 


Die neue 
Spieldauer— 
genug für 2 LP 
Vertrieb: MAGNA Tonträger Vertriebs GmbH 

Bunzlauer Straße 3 


Postfach 400340 : 5000 Köln 40 (Weiden) en 86 bendorf 
Telefon: (02234) 74053-55 : Telex: 889975 e (0222) 652832 Telefon: (601) 8212022 
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Musikmagazin 


Drei junge Männer stellen 
klar: Auch 1984 
buchstabiert sich 
gehaltvoller Pop aus 
England noch ABC. 


\ 


Gut durchgestylte Konzepte 
haben in der internationalen 
Musiklandschaft immer eine 
große Rolle gespielt. Einen 
Höhepunkt 


an cleverem 


LE 


Image-Aufbau präsentierten 
im Sommer 1982 vier smarte 
junge Männer. ABC nannte 
sich das Quartett aus dem 
englischen Sheffield (siehe 
Portrait stereoplay 11/1982). 
In ihm spielten neben Haupt- 
mentor und Sänger Martin 
Fry noch Drummer David 


Vom „Liebeslexikon‘’ zum „Messerstich der Schönheit’': Für Modefreak Martin Fry von 
ABC bleibt die Liebe trotz stilistischem Kurswechsel das Thema Nummer eins. 


Interview 
„Wir wollen uns 
nicht wiederholen’’ 


Vom Erfolg ließen sich ABC 
nicht übertölpeln. Die 
britische Trendsetter-Band 
beschreitet neue 
musikalische Wege. 


stereoplay: Was war der 
Grund für euren stilistischen 
Wechsel? 


Mark: Wir wollten uns nicht 
wiederholen. Das wäre zwar 
sehr einfach gewesen und 
bringt auch Geld, wie man 
am Erfolg von Culture Club 
sieht. Aber wir sind musika- 
lisch nicht stehengeblieben. 
Zudem waren wir den perfek- 
ten Tanzbeat von „Lexicon 
Of Love“ leid. 


108 


stereoplay: Was hieltet ihr 
vom ersten Album für über- 
nehmenswert? 


Mark: In erster Linie unsere 
Vorstellungen von Qualität 
und Vielfalt der Musik, dann 
das LP-Konzept. „Beauty 
Stab“ ist eine Platte gewor- 
den, die man von vorne bis 
hinten hören kann, ohne 
Längen und Schwachpunkte. 


stereoplay: Wie kam es zum 
Verzicht auf die Glitzerkla- 
motten, zu eurem mehr lege- 
ren Aussehen? 


Stephen: Nach der Tour 
stand Martin plötzlich mit ei- 
nem vollen Lockenkopf da. 
Das gefiel uns allen. Wir fin- 
den es langweilig, immer 


haargenau gleich auszusehen. 


stereoplay: Was bedeutete 
der Weggang von Schlagzeu- 
ger David für euch? 


Stephen: Es hat unsere Che- 
mie, unsere Zusammenset- 
zung verändert. Wir sind nun 
ein Trio, das bedeutet mehr 
Arbeit als zuvor. 


stereoplay: Die britische 


Die Platte: 


ABC 

Beauty Stab 
Phonogram 814 661-1 
[3] 814 661-4 

CD: 814 661-2 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut (LP), 
gut bis sehr gut (CD) 


Foto: Steve Rapport, L.F.I./Photo Selection 


Palmer, Saxophonist Stephen 
Singleton sowie Gitarrist und 
Keyboarder Mark White. 
„Lexicon Of Love“ hieß das 
extrem erfolgreiche LP-De- 
büt voller prägnanter Soul- 
und Funktitel, mit dem ABC 
der weißen Tanzmusik eine 
neue Dimension gab. 


Auf ihrer ersten Tournee im 
Januar 1983 trugen die char- 
manten Jungs stilgerecht An- 
zug und Schlips, während ein 
Hauch von Hollywood die 
Bühne umgab. Ein Kammer- 
Streichorchester ergänzte das 
musikalische Grundgerüst 
aus Funk, Disco und Reggae. 


Im Winter 1983/84 erscheint 
mit „Beauty Stab“ der zweite 
LP-Streich. Drummer David 
Palmer hatte sich zwischen- 
drin aus dem Staub gemacht, 
um mit Kollegen vom japani- 
schen Yellow Magic Orche- 
stra an experimenteller Mu- 
sik zu basteln. Das Rest-Trio 
präsentiert statt einem Neu- 
aufguß von „Lexicon Of 
Love“ einen gitarrenlastigen 
neuen Sound — ungewohnte 
Klänge, die das Erfolgs-ABC 
umkrempeln, aber nicht un- 
attraktiver machen. 

Andreas Fiührbach 


Musikpresse hat euer neues 
Album mit gemischten Ge- 
fühlen aufgenommen. 


Martin: Die haben eine Fort- 
setzung von „Lexicon Of 
Love“ erwartet. Die Zeiten 
sind in England nun mal sehr 
konservativ. Jeder scheint zu 
wollen, daß alles beim alten 
bleibt, auch das scheinbar Ul- 
tramodische. 


stereoplay: Möchtest du, daß 
„Beauty Stab“ als ernsthaftes 
Rockwerk angesehen wird? 


Martin: Auch wenn es keine 
leichtfertige Musik ist: Nein. 
Mir wäre es lieber, das Publi- 
kum brächte uns von der At- 
mosphäre her mit Laurel und 
Hardy in Verbindung. 
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Hier sind sie! | 
Die ersten Compact Discs von JETON! 


ee 
Mg Fo; 


u 


EREN 
N, 


7 h 
FEIR, VER HG 
KNOCK OUT TRUTH a 
Eine Legende ist auferstanden! Eine rs ee und eine Mit einem Wort: REFERENCE! 
unwahrscheinliche Neinimet 


Charly Antolini’s berühmter »Boxenkiller- 
KNOCK OUT auf Compact Disc! 

Die ungeheuer wuchtigen Bassdrumschläge. 
und Snareschläge sind auf Compact Disc 
noch gefährlicher für schmalbrüstige 
Boxen, als sie es je waren! Mit enormen 
technischen Tricks wurde das analoge 
Masterband digital aufbereitet. Und das 
Ergebnis: unglaublich beeindruckend! 
Deshalb eine deutliche Warnung: 
Sie spielen diese CD auf eigenes Risiko. 
Die zum Teil enormen Dynamicsprünge 
können, bei zu großer Abhörlautstärke, 
Ihre Boxen beschädigen! Wir empfehlen 
grundsätzlich nur hochwertige, belastbare 
Lautsprecher zu verwenden! 


CHARLY ANTOLINI KNOCK OUT. 
JETON Nr. 112/1 CD 
DM 45,- 


Und hiermit wird bestellt! 


[_] Stck. 
[_] Stck. 
I] Stck. 


CD 112/1 
CD 111/2 
CD 113/10 


REFERENCE 


zuzügl. Versandkostenanteil DM 
Gesamtsumme DM 


Achtung: 


KNOCK OUT 
WOLFHOUND A DM 45,- 


»Wolfhound« Wolfgang Schmid und 
Anne Haigis, von Ir Presse als das Rock- 
Paar des Jahres 1983 gefeiert, auf CD! 
Digital aufgenommen, digital abgemischt, 
digital gemastert. Ein pures Klangerlebnis 
herrlicher Melodien und präziser Instru- 
mente. 


Eine JETON Compact Disc mit fast 
45 Minuten fantastischer Musik. Pur! 
»Truth« heißst Wahrheit und so klingt diese 

phänomenale Platte. Die 10 stärksten 
Wolfhound-Titel sind hier auf einer CD ver- 
einigt. Er gefällig? Truth wird eine 
Spitzenstellung in Ihrer CD-Sammlung 
einnehmen! 


WOLFHOUND/ANNE HAIGIS »TRUTH- 
JETON Nr. 111/2 CD 
DM 45,- 


aDM 45,- 


a DM 45,- DE 
3,50 


Das ist sie: Die JETON Compact Disc, die 
alle anderen CD's zum Klan vergleich her- 
ausfordert! 53 Minuten perfekt aufgenom- 
mene Musik (digital!); von 10 excellenten 
Vorführtiteln sind alleine sieben nur mit . 
akustischen Instrumenten gespielt. Eine 
bessere Beurteilung Ihrer Boxen in 
punkto Verfärbungsfreiheit, Dynamic, 
Präsenz, Instrumentenstaffelung und 
Klangcharakteristik gibt es nicht! 


Und die Musik? Namen wie Ray Brown, 
Monty Alexander, Laurindo Almeida, 
Pete York, Wolfhound, Lenny Mac . 
Dowell, Charly Antolini, Chris Barber 
und nicht zu vergessen die Gruppe 
ICHU garantieren Ihnen jetzt schon neben 
dem reinen Klangvergnügen zehn musika- 
lische Leckerbissen par excellence! 

JETON REFERENCE wird Ihre Referenz- 
Schallplatte zu Hause! 


REFERENCE 
JETON Nr. 113/10 CD » 
DM 4 


’ 


U] Alle DREI JETON CD's für insgesamt DM 120,- 
‘(inclusive Versandkostenanteil) 


(Ersparnis DM 18,50) 


Wir liefern nur gegen Zahlungsnachweis. Fügen Sie deshalb Ihrer Bestellung unbedingt einen Verrechnungs- 


scheck (Euroscheck) bei, oder die Kopie einer a auf das Konto Nr. 1001221100, 


BfG Esslingen, Neckarstraße 32, 7300 Esslingen. 


Name, Vorname BREI — 


Straßse, Nr. 


PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift 


Bitte ausgefüllt einsenden an: JETON GmbH, Reinsburgstraße 103, 7000 Stuttgart 1 
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Plattentips 


Die perfekte Aufnahme 


Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 

perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Ulla Meinecke 


Wenn schon nicht für immer 
dann wenigstens für ewig 
RCA PL 28545 DMM 

[>=] PK 28545 
Interpretation: sehr gut 
(A-Seite), gut (B-Seite) 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


„Mir ist aufgefallen, daß 
Liebe mein absolutes Lieb- 
lingsthema ist, von dem ich 
zunehmend weniger ver- 
stehe.“ Diese produktive Su- 
che nach den komplizierten 
Zusammenhängen im 
menschlichen Intimleben hat 
Ulla Meinecke, die 30jährige 
Ausnahmeerscheinung unter 
den deutschen Sängerinnen, 
auf ihrer neuen und fünften 
Platte sehr charmant musika- 
lisch umgesetzt. 


Wie auf den vergangenen bei- 
den Produktionen „Überdo- 
sis Großstadt“ (1980) und 
„Nächtelang“ (1981) hält sie 
geschickt die Balance zwi- 
schen Liedermacher-Nach- 
denklichkeit und unbe- 
schwertem Pop, führt den 
Hörer mit Texten, in denen 
sie die alltäglichen Unge- 
reimtheiten in vielen Liebes- 
beziehungen auslotet, in die 
Welt der zweideutigen Ge- 
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fühle und zweifelnden Ge- 
danken. Sehr schön ergänzen 
die zarten, unaufdringlichen, 
dabei sehr treffenden Arran- 
gements und Melodielinien 
die seelische Spurensuche 
dieser Individualistin, die in 
ihrem Auftreten von Polit- 
Pathos und sezierender Grü- 
belei ebenso weit entfernt ist 
wie von aufgemotztem Rock- 
lady-Gehabe. Viele Studio- 
profis, darunter Spliff-Schlag- 
zeuger Herwig Mitteregger 
und der vielversprechende 
Nachwuchs-Rocksänger Edo 
Zanki, halfen beim Kompo- 
nieren und der Ausarbeitung 
der pointierten Feinheiten. 


Wesentlichen Anteil am au- 
Bergewöhnlichen Reiz, den 
fast alle Lieder auf dieser bis- 
her gelungensten Meinecke- 
LP ausstrahlen, hat das -bril- 
lante Klangbild, für das der 
Berliner Produzent und Ton- 
meister Udo Arndt verant- 
wortlich zeichnet. Jeder rol- 
lende Baßlauf, jeder zi- 
schende Beckenschlag steht 
plastisch im Raum. Im Spit- 
zenstück „Die Tänzerin“ ist 
jede Nuance von Edo Zankis 
originellem Orgelspiel, das 
Ulla Meineckes biegsamen 
Gesang ummalt, vorteilhaft 
herausgestellt. 

Elisabeth Ernst 


ORIGINAL 


MRS .KRE A 


REEBR DIN 


Donald Fagen 
The Nightfly (1982) 
MESL {-120 


Rickie Lee Jones 
MFSL 1-089 


Eagles 
Hotel California (1976) 
MESL 1-176 


Joe Jackson 
Night And Day (1982) 
MEFSL 1-080 


David Bowie 

Let’s Dance (1983) 

MFSL 1-083 

(Vertrieb: Erus-Technik, 
Frankfurter Straße 7—11, 
6236 Eschborn/Taunus) 
Interpretation: sehr gut 
(David Bowie, Joe Jackson), 
gut bis sehr gut (Rickie Lee 
Jones, Donald Fagen, Eagles) 
Klangqualität: sehr gut 


Trotz der erfolgreichen 
Markteinführung der CD ha- 
ben sie noch ihren Nutzwert: 
die Halfspeed-Kostbarkeiten 
der kalifornischen MFSL- 
Spezialisten. Mit einem statt- 
lichen Paket musikalisch wie 
klanglich hochkarätiger Auf- 
nahmen demonstrieren die 
Hi-Fiologen wieder einmal 
die Möglichkeiten des Ana- 
logsystems. 


6 


Donald Fagens gedämpft 
swingendes Nachtclub-Mei- 
sterstück „The Nightfly“ 


stellte schon in der WEA- 
Pressung ein Musterbeispiel 
für transparenten, luftigen 
Klang mit vorbildlicher 
räumlicher Staffelung der In- 
strumente dar. Die Kapazitä- 
ten des Studio-Perfektioni- 
sten Fagen, einst die eine 
Hälfte von Steely Dan, stellt 
die hervorragende audiophile 
Pressung vollends heraus. 


Rickie Lee Jones’ Debütal- 


bum, ohnehin Demonstra- 
tionsplatte für HiFi-Fans, 
und der Eagles-Klassiker 


„Hotel California“ erstrahlen 
Halfspeed-geschnitten in 
neuem Glanz. Besonders bei 
den Eagles verblüfft die Fülle 
bisher nicht hörbarer Klang- 
nuancen. 


An David Bowies Welterfolg 
„Let’s Dance“ und den New- 
Wave-inspirierten Latino- 
klängen und New-York-Bal- 
laden auf Joe Jacksons „Night 
And Day“ gibt es klanglich 
nur noch wenig zu feilen. 
Doch auch hier fallen die 
sehr sauber gezogenen Baßli- 
nien und die erstaunlich un- 
aggressiven, feingliedrigen 
Höhen auf. 

Matthias Inhoffen 
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Die besondere Platte 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Konzert für zwei Klaviere und 


Orchester Es-Dur KV 365 


Chick Corea 


Fantasy for two pianos 


Friedrich Gulda 
Ping Pong 

Chick Corea, Friedrich 
Gulda, Klavier, Concertge- 
bouw Orchestra, Nikolaus 
Harnoncourt 

Teldec 6.42961 AZ Digital 
DMM 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Eine Platte, die entschieden 
die sonst üblichen Grenzen 
sprengt: Klassik auf der A- 
Seite, Jazz-Improvisationen 
auf der B-Seite. Die Interpre- 
ten: der lupenreine Jazzer 
Chick Corea, der pianistische 
Alleskönner Friedrich Gulda 
und der Dirigent Nikolaus 
Harnoncourt, der auf die Mu- 
sik zwischen 1600 und 1800 
spezialisiert ist. 


Bei Mozarts Doppelkonzert 
beweisen die drei, daß eine so 
ungleiche Partnerschaft ganz 
außergewöhnliche Resultate 
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hervorbringen kann. Har- 
noncourts ungeglätteter, ag- 
gressiver Mozart-Klang geht 
mit dem prickelnden, vor In- 


telligenz sprühenden Spiel 
der beiden Pianisten eine 
ideale Verbindung ein. Ge- 
würzt mit leichtem Jazz-Ein- 
schlag werden Läufe und 
Triller mit äußerster spieleri- 
scher Exaktheit musiziert. Da 
entstehen Klangfarben, die 
bisher bei Mozart nie zu hö- 
ren waren. 


Gulda und Corea spielen mit 
einer solchen Selbstverständ- 
lichkeit zusammen, als hätten 
sie ihr Leben lang nichts an- 
deres getan. Mit ihrer Mi- 
schung aus technischer Per- 
fektion und Klangsinnlich- 
keit schlagen sie mit großem 
Abstand alles, was sich bisher 
an diesem Konzert versuchte. 


Ebenso ungewöhnlich wie die 
spektakuläre Mozart-Inter- 
pretation wirken die beiden 
Jazz-Komponisten, eine Iyri- 
sche aus Coreas, eine wild- 
zerklüftete aus Guldas Feder. 
Auch hier herrscht blindes 
Verständnis. Wenn die Posi- 
tionen der beiden Flügel 
nicht so genau zu orten wären 
— es fiele schwer zu unter- 
scheiden, wer was spielt. 
Stephan Hoffmann 


Thomas Dolby 
The Flat Earth 

EMI 1A 064 2400341 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1984 


In Kairo kam Thomas Dolby 
als Sohn eines britischen 
Archäologen zur Welt. Schon 
sehr früh lernte er Gitarre 
und Klavier spielen. Diese 
Fertigkeiten und sein Faible 
für elektronische Klanger- 
zeuger und Filmkamera- 
Technik verleiteten ihn 
schon im Teenageralter zu 
dem Entschluß, Musiker zu 
werden. 


So weit, so gut: Nacheiferer 
des kreativen Autodidakten 
Brian Eno und der Synthesi- 
zer-Pioniere Kraftwerk gibt 
es heute viele. Auch junge 
Neutöner, die mit Video und 
Musikcomputern das Auf- 
trittsritual des traditionellen 
Rockkonzerts in Frage stel- 
len, brauchen sich nicht al- 
lein zu fühlen. Doch was Tho- 
mas Dolby auf seinem zwei- 
ten Album „The Flat Earth“ 
vorführt, ist eine Synthese 
aus Weltmusik-Elementen, 
sparsam eingesetzten Elektro- 
nik-Effekten und substanz- 


vollen Liedkompositionen, 
wie sie in der Stimmigkeit 
bisher nur selten vorkam. 


Man muß wirklich sehr ge- 
nau zuhören, um mitzube- 
kommen, mit welchen unauf- 
fälligen Feinheiten Thomas 
Dolby seine sieben Songs aus- 
stattete. Gleich das erste 
Stück, „Dissidents“, beginnt 
mit einem unwiderstehlich 
hämmernden Elektronik- 
Rhythmusmotiv, das fernöst- 
lichen Harmonien und einem 
saftigen Soul-Gesangsduell 
Raum gibt. Der Songaus- 
klang, ein schepperndes Ge- 
räusch, das an einen CD- 
Player erinnert, der eine 
schadhafte Compact Disc ab- 
tastet, geht nahtlos über in die 
Ballade „The Flat Eath“, die 
Dolby als gefühlvollen Soul- 
interpreten präsentiert. 


Ob in der fesselnden Funk- 
nummer „Hyperactive“, dem 
pfiffig aktualisierten Coun- 
try-Traditional „I Scare My- 
self“ oder dem mystisch-be- 
sinnlichen „Mulu The Rain 
Forest“: Thomas Dolby 
bringt akustische und elektro- 
nische Instrumente koopera- 
tivan einen Tisch, zeigt einen 
Umgang mit der Technik, der 
sich nie auf Disco-Knallef- 
fekte einläßt. Elisabeth Ernst 
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Plattentips 


Die Rarität 


Diese 
Aufnahmen 
bereichern 
jede Platten- 
sammlung 
um seltene 
musikalische 
Schätze. 


Edgar Varese 
Density 21,5, Hyperprism, 
Int&grales, lonisation, Octan- 
dre, Po&me &lectronique 
Members of the Columbia 
Symphony Orchestra, 
Robert Craft 

CBS 60286 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1959 


Als kompromißloser Avant- 
gardist machte Edgar Varese, 
einer der bedeutendsten 
Komponisten des 20. Jahr- 
hunderts, schon früh das Ge- 
räusch zur Basis seiner Mu- 
sik. Doch aufgrund der man- 
gelhaften technischen Ent- 
wicklung seiner Zeit konnte 
er viele Ideen oft nicht umset- 
zen. Demzufolge hat sein 
Werk nur verhältnismäßig 
geringen Umfang. 


Einige von Vareses wichtig- 
sten, meist kurzen Stücken 
spielte Robert Craft, enger 
Vertrauter Igor Strawinskys 
und profunder Kenner zeitge- 
nössischer Musik, 1959 mit 
Mitgliedern des Columbia 
Symphony Orchestra ein. 
Diese Aufnahme liegt jetzt 
als verdienstvolle Wiederver- 
öffentlichung vor. 


Die „Integrales“ (1926) für 
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kleines Bläserorchester und 
vier Schlagzeuger leben im 
wesentlichen vom Helldun- 
kel-Kontrast zwischen den 
Instrumentengruppen, ähn- 
lich wie „Hyperprism“ (1923) 
in kleinerer Besetzung. „Oc- 
tandre“ für sieben Bläser und 
Kontrabaß aus dem gleichen 
Jahr stellt das Wechselspiel 
von Soloinstrument gegen 
den Rest des Klangkörpers in 
den Vordergrund. 


„Density 21,5“ (1936) ist ein 
recht Iyrisches Flötenstück. 
„lonisation“ (1931) für 13 
Schlagzeuger an über 30 In- 
strumenten inklusive Sirene 
bringt die ganze Wucht eines 
großen Perkussionapparats 
zum Ausdruck. 


Edgar Varese („Die elektri- 
schen Instrumente sind der 
erste bedeutungsvolle Schritt 
zur Befreiung der Musik“) ex- 
perimentierte seit 1929 mit 
der Elektronik. Der Meister 
muß glücklich gewesen sein, 
als er 1958 im hohen Alter 
das auf dieser Platte auch auf- 
genommene „Poeme £lectro- 
nique“ für die Brüsseler Welt- 
ausstellung realisieren 
konnte: ein achtminütiges 
Tonband für elektronische 
und verfremdete Natur- 
klänge. Michael Thiem 


WALTER DONALD 
BECKER/FAGEN 


” 


Walter Becker & 


Donald Fagen 

The Early Years 
Line/Teldec 6.25675 AP 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Aufnahme: 1968 bis 1971 


Es ist eine alte Sitte: Hat ein 
Künstler das Zeitliche geseg- 
net, tritt eine Band von der 
Rockbühne ab, dann wittern 
die Plattenfirmen-Manager 
bares Geld und wühlen mit 
Vehemenz in den Archiven. 
Verstaubtes, bislang unveröf- 
fentlichtes Songmaterial soll 
im Zuge des plötzlichen Po- 
pularitätsaufschwungs nun 
schnell mit verramscht wer- 
den. 


Klar, daß nach der offiziellen 
Auflösung der hochkarätigen 
US-Gruppe Steely Dan auch 
deren Erbe zur Durchfor- 
stung anstand. Zu Tage ka- 
men Songs, die Walter Becker 
und Donald Fagen, die bei- 
den Hauptakteure von Steely 
Dan, noch vor der erfolgrei- 
chen Ära ihres Studiopro- 
jekts komponierten. „The 
Early Years“ liefert Aufnah- 
men aus der Zeit von 1968 bis 
1971, einer Phase, in der die 
beiden Freunde noch bei Jay 


& The Americans im Sold 
standen. 


Ohne Frage tragen die zehn 
Songs, zum Teil mit späteren 
Weggefährten produziert, 
schon die spezifischen Cha- 
rakteristika der nachfolgen- 
den Steely-Dan-Arbeit. Bas- 
sist Walter Becker und Key- 
boarder Donald Fagen schrie- 
ben auch damals keine 
Fließband-Konfektionsware. 
Ihre Kompositionen lagen 
zwischen den gängigen Stil- 
richtungen, verbanden Ele- 
mente aus Pop, Rock, Jazz 
und klassischem Musikgut. 


Das Duo verblüffte mit neu- 
artigen Arrangements, ver- 
trackten Rhythmen sowie 
ausgeprägtem Solo- und Har- 
moniegesang. Zwar fiel die 
Aufnahmequalität noch nicht 
so exzellent aus wie bei den 
vertrauten Steely-Dan-Songs, 
wirken manche Titel klang- 
lich ausgesprochen undiffe- 
renziert und spröde, doch die 
Handschrift der beiden Mei- 
sterschreiber ist auf diesem 
hochwertigen Plattendoku- 
ment bereits deutlich ausge- 
prägt. Willi Andresen 
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Was man in einer Stunde wie dieser zu sagen hat, sagt 
2.B.; SR-311G Elektronisches Sensor-Cassetten-Auto- man am besten schweigend. Wichtiger dagegen ist der fein abgestimmte 


radio 2x20W; SK-6950 4-Weg-Einbau-Ls. 100 W Sinus; 


GE-70 vollelektron. Graphik Equalizer/Booster4x20w Klang in den eigenen vier Autowänden. Kaum zu glauben, wie es da auf 


Zwischentöne ankommt, bei Trennwerten von 50 dB etwa. Dazu ein bißchen 
Unterstützung von James Taylor - genau: diese Stelle - leicht gefunden durch den vollautomatischen Cassetten-Music-Searcher, der 
immer bis zum gewünschten Titel weitersucht,-4x 20 Watt Ausgangsleistung bei einem Klirrfaktor von 1%; oder doch lieber „Heat 
Of The Moment” von Asia über die 4-Weg-100 Watt-Speaker ausnutzen? Je nach AUTODORIUM. Jedenfalls auch im Dunkeln 
alles mit links zumachen. Schön, wie dabei das Nachtdesign der Anzeigen, Sensortasten und Drehknöpfe mit den Lichtern der Stadt 
harmoniert. Soweit die Anmerkungen zu der technologischen Seite einer Sternstunde. Etwas mehr ist es allerdings schon, wodurch 
sich der ganze Zauber unterscheidet: ein neuer Car-Stereo-Sound, der Musik in jedes Auto bringt - America's Car Sound. 
Klingt auch in den schönsten deutschen Momenten original wie America's Car Sound. Davon können Sie sich jetzt im guten Fach- 
handel leicht mit eigenen Ohren überzeugen. Die Sterne stehen günstig. 


DAMIT DER FUNKE AUTOMATISCH ÜBERSPRINGT. 


Auto-Cassettenradios, Lautsprecher, Cassettendecks, Booster/Equalizer nach den höchsten Sound-Standards. 


AMERICA’S CAR SOUND 


Portrait Charles Dutoit 


Alles 
Berechnung 


Herbert von Karajan verhalf einem 
Mathematiker zu einer respektablen 
Dirigentenlaufbahn. 


rsprünglich hatte 
Charles Dutoit Inge- 
nieur werden wollen. 


Er interessierte sich für Ma- 
thematik und alles, was mit 
Naturwissenschaften zu tun 
hat. Kunst und Musik galten 
ihm allenfalls als angenehme 
Beschäftigung in den Muße- 
stunden. 


Als Charles zur Vervoll- 
kommnung seiner Erziehung 
auch Geige lernen sollte, ge- 


20 Wochen im Jahr auf 
Achse: In vergangenen 
zwölf Jahren dirigierte 
Charles Dutoit in über 
1000 Konzerten viele 
berühmte Orchester. 
Nach Tourneen durch 
Japan, Südamerika | 
und die USA kommt 
der gebürtige 
Schweizer in 

diesem Frühjahr 

mit dem 
Symphonieor- 

chester von 

Montreal auf 

große 

Europatournee. 
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horchte der folgsame Sohn, 
aber ohne jeden Enthusias- 
mus — bis er eines Tages ein 
Konzert besuchte, bei dem 
Igor Strawinskys Ballettmu- 
sik „Le Sacre du Printemps“ 
auf dem Programm stand: 
„Das war wie eine Art Ur- 
knall“, erinnert sich Dutoit, 
„ich wurde völlig musikbeses- 
sen.“ Der einstige Berufs- 
wunsch geriet in Vergessen- 
heit, nach Beendigung seiner 
Geigenstudien schlug sich 
der Schweizer als Orchester- 
mitglied und Kammermusi- 
ker durch. 


Schließlich begann er 
noch einmal zu studieren 
— diesmal lernte er das 
Taktstock-Handwerk. Am 
meisten beeinflußte ihn da- 
bei ein Mann, bei dem er 
keine Minute offiziell Un- 
terricht hatte: der große 
schweizerische Dirigent Er- 
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nest Ansermet. Dutoit: „Ich 
ging zwei Jahre lang zu jeder 
seiner Proben, ich habe viel 
mit ihm diskutiert — so 
lernte ich die Musik kennen, 
die ihm besonders am Herzen 
lag: Ravel, Debussy, Stra- 
winsky, alle großen Kompo- 
nisten, die in Frankreich um 
die Jahrhundertwende arbei- 
teten.“ 


1964 erhielt Dutoit die Einla- 
dung, am Berner Rundfunk 
sein Lieblingsstück, Strawin- 
skys „Sacre“, zu dirigieren. 
Als Herbert von Karajan ei- 
nige Wochen später dasselbe 


Dirigent mit Erfahrung als 
Orchestermusiker: Vor 
seiner Taktstock-Laufbahn 
studierte Dutoit am 
Konservatorium von 
Lausanne Geige, Bratsche, 
Klavier und Schlagzeug. 


Stück in Luzern aufführte, 
berichtete man ihm von der 
spektakulären Leistung _ sei- 
nes 28jährigen Kollegen. Ka- 
rajans Reaktion: „Den 
möchte ich gerne kennenler- 
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nen. 


Dabei blieb es nicht. Der Alt- 
star war von der Begegnung 
mit Dutoit so angetan, daß er 
ihn als Gastdirigenten an die 
Wiener Staatsoper verpflich- 
tete. Jetzt war der Bann ge- 
brochen, denn ein Dirigent 
mit Staatsopern-Erfahrung 
kann sich seine Engagements 
schon fast aussuchen. 


Dutoit wurde Dirigent bei 
Radio Zürich und arbeitete 
mit dem Berner Sinfonieor- 
chester. Jetzt lernte er auch 
das deutsche Repertoire: Er 
führte Werke von Schumann 
und Brahms, von Bruckner 
und Mahler auf, in zehn Jah- 
ren mehr als 500 verschie- 
dene Partituren. 


In den 70er Jahren fand der 
fleißige Nachwuchsdirigent, 
er habe genug gelernt, und 
ging nach Amerika. „Dort ist 
alles ganz anders als in Eu- 
ropa“, wunderte sich der mu- 
sikalische Globetrotter, „die 
Gesellschaft, das Finanzie- 
rungs-System der Orchester, 
die Art der Orchesterfüh- 
rung.“ 


Der saloppe, selbstbewußte 
Typ kam mit den fremden 
Verhältnissen schnell zu- 
recht. Als er 1977 das Ange- 
bot bekam, Musikdirektor im 
kanadischen Montreal zu 
werden, nahm er die Stelle so- 
fort an — allerdings nicht nur 
aus musikalischen Gründen. 
„Ich mag diese Stadt sehr“, 
schmunzelt er, „ich glaube, 
sie ist die europäischste unter 
allen amerikanischen Städ- 
ten. Man ißt anders als sonst 
in Amerika, man zieht sich 
andersan — und man spricht 
französisch. Verbunden mit 
dem amerikanischen way of 
life ist das genau die richtige 
Stadt für mich.“ Kai Harmsen 


Interview 


„Schlechte 
Kritiken machen mir 
nichts aus’ 


Charles Dutoit erzählt, wie 
er amerikanische Orchester 
auf Trab bringt. 


stereoplay: Sie sind in der 
europäischen Musiktradition 
großgeworden, nicht in der 
amerikanischen. Gibt es 
nicht manchmal Widerstand, 
wenn ein Orchester in den 
USA oder in Kanada ein 
Stück anders spielen soll, als 
es das gewohnt ist? 


Dutoit: Amerikanische Or- 
chester sind sehr flexibel. Die 
Spieler sind so perfekt, daß 
sie nahezu alles ausführen 
können. In Europa ist eine 
ungewohnte Interpretation 
viel schwieriger durchzuset- 
zen. Die Spitzenorchester in 
London, Paris oder Berlin ha- 
ben „ihren“ ganz speziellen 
Klang — da kann man kaum 
etwas dran ändern. 


stereoplay: Wie haben Sie es 
eigentlich geschafft, das Or- 
chester von Montreal in so 
kurzer Zeit international be- 
kanntzumachen — vor 1977 
kannte es doch kaum je- 
mand? 


Dutoit: Durch viel Arbeit. 
Als ich damals ankam, war 
das Orchester total demorali- 
siert, viele Musiker hatten ge- 
kündigt. Aber das war gar 
nicht so schlecht: Ich konnte 
junge Leute engagieren, die 
von Anfang an meinen Stil 
gewohnt waren und die ich 
motivieren konnte. 


stereoplay: Was mußten Sie 
mit den Musikern am mei- 
sten üben? 


Dutoit: Schnelligkeit. Wenn 
ich am Anfang sagte: „Meine 
Herren, drei Takte vor Ziffer 
acht“, antworteten sie ver- 
stört: „Mein Gott, geben Sie 
uns Zeit, die Stelle zu finden.“ > 
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Portrait Charles Dutoit 


Aber nach einigen Wochen 
beherrschten sie das Tempo, 
das man im Studio braucht. 
Dort kann man sich nicht lei- 
sten, auch nur eine Minute zu 
verplempern. 


stereoplay: Und die finan- 
ziellen Probleme? 


Dutoit: Die bekamen wir 
auch in den Griff. Der Bür- 
germeister von Montreal war 
auf unserer Seite, wir erhiel- 
ten Unterstützung von priva- 
ten Geldgebern, obwohl das 
schwieriger ist als in den 
USA. Die Kanadier zahlen 
erheblich mehr Steuern, also 
sagen sie: „Dann soll bitte- 
schön auch die Regierung 
mehr für Kultur tun.“ 


stereoplay: Aber der Bürger- 
meister kann ein Orchester 
doch nicht bekanntmachen. 
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PCX-1, 60/1 


Heco Hennel+Co GmbH 
Schillerstr. 18, 69384 Schmitten/Ts. 1 


HiFi made in Germany 


Charles Dutoit 
auf Tournee: 


30. 3. Zürich 
1.4. München 
2. 4. Berlin 
3. 4. Frankfurt 
4. 4. Hamburg 
6. 4. Frankfurt 
8. 4. Bonn 

11. 4. Stuttgart 

12. 4. Mannheim 

13. 4. Basel 


Dutoit: Der nicht, aber Plat- 
ten können das. Die erste 
Platte, die wir aufgenommen 
haben, Ravels „Daphnis et 
Chloe“, wurde ein ziemlicher 
Erfolg und bekam gleich 
mehrere Preise. Dabei hatten 
wir für die Aufnahme nur 
vier Stunden Zeit. Der näch- 


HiFi-Lautsprecherboxen 
Serie PCX 


‚4W8Q, 
x 310 x 269 mm (HxBxT) 


PCX-4, 120/200 Watt, 4/8 Q, 
600 x 360 x 321 mm (HxBxT) 


Gehäuseausführungen: 
Nußbaumfurnier und schwarz, 
Frontabdeckungen abnehm- 
bar 


Nugdl® 


Symphonik- 
Spezialist und 
Opern-Fan: 

In seiner 
Wahlheimat 
Montreal 
eröffnete 
Charles Dutoit 
ein Opernhaus. 
Als musikali- 
scher Direktor 
des dortigen 
Symphonie- 
orchesters 
bastelt er an 
konzertanten 
Aufführungen 
von Opern wie 
Claude 
Debussys 
„Pelleas et 
Melisande”. 


Mercedes von AMG, Porsche, BMW, Rolls Royce, Ferrari, 
Jaguar, Aston Martin und weiteren hochwertigen Fahr- 
zeugen. 

Zitat Fachzeitschrift AUDIO 10/82 

„... die Anlage überzeugt durch berauschende Klangfülle mit 
absoluter Standfestigkeit auch bei hoher Fahrgeschwindig- 
keit. Da dröhnt nichts, und auch obertonreiche Musik fällt 
nicht der Polsterung zum Opfer. Im Gegensatz zu den oftmals 
eher vorlauten Disco-Autos behält der Mercedes seine Noblesse: 
Karajan bei Tempo 220 — das hat Stil.” 


LAUTSPRECHER 
SK Elektronik GmbH, Harleshäuser Str. 20, D-3500 Kassel 
Telefon (05 61) 6 64 93/6 66 96, Telex 9 92 544 skd 
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Charles Dutoit auf Platte (eine Auswahl: | 


Maurice Ravel 

Daphnis et Chloe 

Choeur et Orchestre sympho- 
nique de Montreal 

Decca 6.42676 AZ Digital 

CD: 400 055-2 ZK 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 


Felix Mendelssohn- 
Bartholdy 
Klavierkonzerte Nr. 1& 2 
Andras Schiff, Klavier 
Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks 
Decca 6.42912 Digital DMM 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Joaquin Rodrigo 
Concierto de Aranjuez, Fanta- 
sia para un Gentilhombre 
Carlos Bonell, Orchestre sym- 
phonique de Montreal 


Decca 6.42675 AZ Digital 

CD: 400. 054-2 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Nicolai Rimsky-Korsakow 
Scheherazade, Capriccio 
Espagnol 

Richard Roberts, Violine, 
Orchestre symphonique de 
Montreal 

Decca 6.42989 Digital DMM 
CD: 410 253-2 

Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr’gut 


Jacques Offenbach 
Gaite Parisienne 

Orchestre symphonique de 
Montreal 

Decca 6.42988 Digital DMM 
CD: 411 708-2 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Bryston. Vor/Endverstärker- 
Kombinationen für Klang-Purist 


Vorverstärker 1B. 


HiFi-Fan im Studio: Dutoit. 


ste Schritt sind Tourneen. Ich 
möchte unbedingt nach Eu- 
ropa, Asien und in die USA 
fahren. Das Orchester muß 
auch mal mit einem anderen 
Publikum konfrontiert wer- 
den. Wenn wir schlechte Kri- 
tiken bekommen, das macht 
nichts. Aber die Live-Erfah- 
rung ist ungeheuer wichtig. 


Fact: 


Endverstärker 2B, 3B, 4B. 


Fact: 


Wieder- 
gabe der Dyna- 
mikspitzen. Absolut CD 


Bryston. Drei der leistungsfähig- 
sten Verstärkerkombinationen 
ihrer Klasse. Zum Beispiel 1B/4B: 
2x400 W an 4 Ohm/800 Wan 

8 Ohm bei Brückenschaltung. 


Fact: 

Bryston. Volle Nennleistung auch bei 
niederohmigen Lautsprechern (bis unter 
2 Ohm). 


Fact: 

Bryston. Hohe Anstiegsgeschwindigkeit 
für klare, knackige Wiedergabe steiler 
Impulse. 


Fact: 
Bryston. Hoher nutzbarer Dynamikbereich 
garantiert rauschfreie und unverzerrte 


stereoplay 4/1984 


san 


und PCM geeignet. 


Sarsman 


stereoplay: Sie arbeiten als 
Gastdirigent auch noch mit 
vielen anderen großen Orche- 
stern. Bleibt da nicht zu we- 
nig Zeit für die Musiker in 
Montreal? 


Dutoit: In Montreal bin ich 
20 bis 22 Wochen im Jahr, 
mehr als die meisten ameri- 
kanischen Dirigenten mit ih- 
ren Orchestern arbeiten. Und 
es ist einfach reizvoll, mal mit 
den ganz großen Klangkör- 
pern zusammenzuarbeiten. 
Ich hatte das Glück, die fünf 
berühmtesten amerikani- 
schen Orchester, die „Big 
Five“, in einer einzigen Sai- 
son zu dirigieren. Sie sind für 
meinen Berufsstand etwas 
Ähnliches wie eine Stradivari 
für einen Geiger — man muß 


einfach mal damit 
gespielt haben. AB 


Bryston. Puristische High-Endver- 
stärker-Kombinationen, bei denen auf 
alles verzichtet wird, was dem guten 
Klang nicht dienlich ist. 


Bryston. 
Nur der Preis ist nicht 
»high-end«. 


PRIEBE & PARTNER 
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stereoplay 


Plattentips 


Klassik 


» x -itallerune« 
PHILHARMONIA ORCHESTRA GIUSEPPE SINOPOLI 


Franz Schubert 
Symphonie Nr. 8 h-moll 


Felix Mendelssohn 
Symphonie Nr. 4 A-dur 
„Italienische‘’ 

Philharmonia Orchestra 
Giuseppe Sinopoli 

DG 410 862-2 CD 


Ein eigenwilliges, aber höchst 
fesselndes Bild entwirft Sinopoli 
von Mendelssohns vierter Sym- 
phonie. Im Kopfsatz herrscht 
pulsierendes Leben. Die Tempi 
sind federnd, spannungsgeladen, 
allerdings lassen die begleitenden 
Holzbläser nicht immer ihre Va- 
leurs in schwebender Leichtig- 
keit aufleuchten. In den Binnen- 
sätzen stellen sich andachtsvolle, 
romantische Gefühle ein, aus- 
drucksvoll die Kantilenen. Eine 
träumerische Note verleiht Sino- 
poli dem dritten Satz, der mit ei- 
ner Spieldauer von 8 Minuten 
und 17 Sekunden (Colin Davis 6 
Minuten und 48 Sekunden) be- 
deutungsschwer lastend daher- 
kommt und eher Schumann- 
Nähe atmet. Nervig, kernig im 
Klang der übersprudelnde Salta- 
rello-Wirbel. Sinopoli beläßt dem 
virtuos aufspielenden Philhar- 
monia Orchestra genügend 
Atem, um die verdeckten Noten- 
werte deutlich zu artikulieren. 
Die Klangwelt in Schuberts viel- 
strapazierter h-moll Symphonie 
wird unverzärtelt, bildhaft, span- 
nungsintensiv und ohne grübleri- 
sche Tiefe ausgelotet. Bei durch- 
wegs gemessenen Tempi läßt 
Sinopoli kraftvoll musizieren. 
Subtile dynamische Abstufung, 
vorbildlich gemischte Farben, 
großbogiges Orchesterspiel kenn- 
zeichnen Sinopolis Deutung. Die 
Aufnahme ist höhenbetont, die 
Holzbläser könnten präsenter 
sein. Egon Bezold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut (CD) 
Aufnahme: 1983 
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Peter Tschaikowsky 


Symphonie Nr. 5 e-moll op. 64 
Wiener Philharmoniker, 
Riccardo Chailly 

Decca 410 232-2 CD 


h AU MONDE 
XGO SYMPHONY ORCHESTRA 
i 


dise 


cıral AUDIO 


Antonin Dvoräk 


Symphonie e-moll Nr. 9 
„Aus der Neuen Welt” 
Chicago Symphony Orchestra 
Sir Georg Solti 

Decca 410 116-2 CD 


ANTON BR 


Symphonie Nr. 6 A-Dur -S; 


disc 


Digital AU) 


Anton Bruckner 


Symphonie Nr. 6 A-dur 
Bayerisches Staatsorchester 
Wolfgang Sawallisch 
Orfeo C 024821 A CD 


Diese Digitalaufnahme ist bereits 
mehrere Jahre alt. Der direkte 
Vergleich zwischen der konven- 
tionellen Platte, damals in der 
vorzüglichen DMM-Technik ge- 
fertigt, und der jetzt veröffent- 
lichten CD macht deutlich: Ob- 
wohl Tschaikowskys fünfte Sym- 
phonie wegen der extrem leisen 
Anfänge des ersten und zweiten 
Satzes ungewöhnlich anfällig ge- 
genüber hohem Rauschpegel ist, 


"obwohl die CD deshalb der ideale 


Tonträger für dieses Werk sein 
müßte — so groß ist der Unter- 
schied doch nicht. Auch auf der 
konventionellen Platte übersteigt 
das Rauschen kaum die Grenze 
der Wahrnehmbarkeit. Zu emp- 
fehlen ist die CD also nur für je- 
manden, der diese Aufnahme 
noch gar nicht besitzt. Für den 
allerdings gilt die Empfehlung 
um so nachdrücklicher: Die In- 
terpretation ist heute nämlich 
ebenso vorbildlich wie im Auf- 
nahmejahr 1980. Riccardo 
Chailly dirigiert das Werk ausge- 
sprochen lebendig, temperament- 
voll und kontrastreich, das Enga- 
gement der Wiener Philharmoni- 
ker ist mitreißend. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: Dezember 1980 


Der Vorzug dieser als 35. Auf- 
nahme in,den Bielefelder Kata- 
log aufzunehmenden Neuveröf- 
fentlichung des Dvoräk-Bestsel- 
lers liegt darin, daß es sich um 
eine Compact Disc handelt. Den- 
noch, das berühmte Orchester 
aus der Neuen Welt zeigt sich an 
allen Pulten von seiner besten 
Seite, in Hochform sozusagen. 
Was die Streicher an kollektiver 
Spiccato-Präzision, Klangfülle 
und Wärme, dies insbesondere in 
den Baß- und Baritonlagen (Kon- 
trabässe und Violoncelli) bieten, 
ist Weltspitzenklasse. Aber auch 
die Holz- und Blechbläser musi- 
zieren auf gleichem Höchstni- 
veau. Sir Georg hält sich ziem- 
lich genau an die Partitur, achtet 
streng auf Durchhörbarkeit des 
Klanggeschehens, hierin von der 
Aufnahmetechnik wirksam un- 
terstützt, und zeigt sich vor allem 
als Meister der Übergänge bei 
Tempowechseln. Den langsamen 
Satz Largo nimmt er so breit wie 
Kertesz und somit langsamer als 
Rowicki, Metha, Karajan, Szell 
oder der hier zügigste Toscanini. 
Zwar zerfällt ihm das Tonge- 
mälde nicht unter den Händen, 
dennoch würde ein etwas fließen- 
deres Tempo dem Gesamtein- 
druck nicht schaden. Wer das 
Werk erstmals auf Platte erwer- 
ben will, sollte trotz der großen 
Auswahl nicht zögern. Klang- 
technisch steht diese Compact 
Disc im Repertoire an der Spitze. 

Karl Breh 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend (CD) 
Aufnahme: 1984 


Von allen Bruckner-Symphonien 
— die frühen einmal ausgenom- 
men — begegnet man der sech- 
sten am seltensten auf Platte oder 
im Konzertsaal. obwohl zumin- 
dest der erste und zweite Satz 
zum Besten des Gesamitwerks 
zählen. Nur eine empfehlens- 
werte Aufnahme fand sich bis- 
lang im Katalog: Günter Wand 
mit dem Kölner Rundfunkorche- 
ster. Und nun also Wolfang Sa- 
wallisch: ein Dirigent der Mitte, 
Exzessen abhold, nüchtern, red- 
lich öfter als inspiriert. Just diese 
Eigenschaften aber kommen sei- 
ner Bruckner-Deutung zugute. 
Wo die „Tradition“ bislang eher 
Monumente errichtete und mit- 
unter qualvoll zerdehnte Fest- 
akte zelebrierte, setzt Sawallisch 
auf analytische Sachlichkeit, die 
keineswegs kühl zu sein braucht. 
Er treibt die vielfältigen Entwick- 
lungen dieser Musik energisch 
voran, rückt die Mittelstimmen 
ins Licht, legt Strukturen frei — 
und büßt doch bei aller analyti- 
schen Gestimmheit eben die für 
Bruckner spezifische expressive 
Wärme nicht ein. Somit erhebt 
sich diese Interpretation über die 
drei anderen jüngeren Datums 
(Wand ausgenommen), Soltis in 
tausend Details zerbröckelnde, 
Barenboims larmoyant zerdehnte 
und Jochums Neo-Monument. 
Nur schade, daß die Aufnahme- 
technik mitunter recht eigenwil- 
lig mit dem Regler verfuhr und 
außerdem kräftig Hall darüber- 
goß. Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 
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STRAVINSKY: LE SAC 
Israel Philharmonic Orchestra 
LEONARD BERNSTEIN 


DU PRINTEMPS 


Richard Strauss 
ALSO SPRACH ZARATHUSTRA 


Detroit Symphony Orchestra 
ANTAL DORATI 


Digital AUDIO 


Igor Strawinsky 


Le Sacre du Printemps 

Israel Philharmonic Orchestra 
Leonard Bernstein 

DG 410 508-2 CD 
(Konzertmitschnitt) 


Runde vierunddreißig Minuten 
veränderten im Uraufführungs- 
jahr von Strawinskys „Sacre“ die 
musikalische Welt. Doch der 
Bürgerschreck von einst hat auch 
heute nichts von seiner erneuern- 
den Kraft eingebüßt. Wenn es 
gilt, die mächtigen Spiele mit Ur- 
gewalt im Rhythmus erneut auf 
Platten zu entfesseln, dann gerät 
Leonard Bernstein ganz aus dem 
Häuschen. Mit ungestümem 
Temperament entlockt er der 
Skandalpartitur rhythmisch trei- 
bende Energien und inszeniert 
wahre Klangorgien. Seine Deu- 
tung ist explosiv, tänzerisch in- 
spiriert, erregend und klanglich 
der CBS-Einspielung aus dem 
Jahr 1972 (MQ 31520) überlegen. 
Freilich wirkt manches auch tu- 
multuös überzeichnet. Die unter- 
schiedlichen Satzdichten könnte 
man sich nuancenreicher aufge- 
fächert vorstellen. Bernstein in- 
terpretiert zuviel, anstatt im 
Sinne des Komponisten die 
Sprengkräfte kühler, gefrorener, 
abstrakter zu zünden. Beeindruk- 
kend die dramatische Verve der 
Wiederholungen, ebenso die re- 
tartierenden Momente der „Ah- 
nenfeier“. In diesem magischen 
Kraftfeld der Klänge setzen die 
brillant spielenden Bläser des Is- 
rael Symphony Orchestra grell 
aufblitzende Lichter. Für subti- 
lere Orchesterfarben öffnet der 
mächtig zupackende Maestro nur 
einen schmalen Spalt. Die CD ga- 
rantiert absolute Rauschfreiheit. 

Egon Bezold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: (live) gut 
Repertoirewert: gut (CD) 
Aufnahme: 1983 
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Richard Strauss 


Also sprach Zarathustra 
op. 30, Macbeth op. 23 
Detroit Symphony Orchestra, 
Antal Dorati 


Decca 6.42911 Digital DMM 


Das Interessante an dieser tech- 
nisch glanzvollen Neuaufnahme 
ist nicht der zwölfmal im Biele- 
felder figurierende „Zarathu- 
stra“, sondern die frühe „Mac- 
beth“-Tondichtung, die bislang 
nur in Kempes großer Kassetten- 
Gesamtausgabe der Orchester- 
werke vorlag. Die konzessions- 
lose Düsterkeit des Werkes, der 
Verzicht auf Ohrenfälligkeit des 
melodischen Materials, auf vor- 
dergründige Brillanz des Instru- 
mentalen stehen zwar der Popu- 
larität dieser Musik im Wege, 
weisen aber eine Übereinstim- 
mung mit Shakespeares Drama 
auf, wie sie der „Zarathustra“ in 
bezug auf Nietzsche vermissen 
läßt. Nicht zu Unrecht hat schon 
1913 ein Münchener Kritiker 
festgestellt, nie sei zu einer erha- 
beneren Idee eine spießbürgerli- 
chere Musik geschrieben worden. 
Die schon bei „Macbeth“ festzu- 
stellende Polyphonisierung des 
Orchestersatzes gegenüber Liszts 
homophoner Flächigkeit führt zu 
einer eindrucksvollen Dramati- 
sierung des thematischen Ge- 
schehens, die Dorati sehr pla- 
stisch herausarbeitet, wobei ihn 
die phänomenale Klangtechnik 
unterstützt. Auch im Falle des 
„Zarathustra“ geht es ihm weni- 
ger um effektvolle Klangfassade 
als um Auffächerung der instru- 
mentalen Valeurs. Wer — vor al- 
lem am berühmten Anfang — 
den Bombast sucht, der greife lie- 
ber zu Karajan. Alfred Beaujean 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 


PROKOFIEV 
Romeo & 
Juliet 


ch 
ne 


Sergej Prokofjew 


Romeo und Julia op. 64 
Auszüge 

Klassische Symphonie op. 25 
Chicago Symphony Orchestra 
Sir Georg Solti 

Decca 410 200-2 CD 


Die schon 1982 auf Analogplatte 
erschienene Digitalaufnahme 
(EMI-Electrola) der Suiten Nr. 1 
op. 64 b und Nr. 2 op. 64 c, ge- 
spielt vom Philadelphia Orche- 
stra unter Riccardo Muti, liegt als 
Alternative zu Soltis Neuauf- 
nahme auf Compact Disc bereits 
vor. Eine Alternative übrigens, 
die die Wahl nicht leicht macht. 
Während die EMI-CD die erste 
Suite vollständig und die zweite 
ohne die Nr. 4 (Tanz) und Nr. 6 
(Tanz der antillischen Mädchen) 
enthält, wählte Sir Georg ein an- 
deres Ordnungsprinzip. Er orien- 
tierte sich am roten Faden der 
Liebestragödie und verzichtete 
auf Nummern, die Nebenrollen 
des Balletts in Szene setzen. Das 
Ergebnis: über 40 Minuten 
klanglich, rhythmisch und von 
der Stimmungslage her äußerst 
kontrastreiche großsymphoni- 
sche Orchestervirtuosität in 
Reinkultur mit kammermusika- 
lisch subtilen Bläser- und Strei- 
chersoli. Das Chicago Symphony 
Orchestra erfährt eine völlig un- 
verfärbte, klanglich feinstens ab- 
gestufte Wiedergabe, mit verblüf- 
fender Fülle und Sauberkeit der 
Bässe, ungebrochener Brillanz 
der Höhen und geradezu knalli- 
ger Impulshärte der Prokofjew- 
schen Orchesterschläge. Die be- 
liebte Symphonie Klassique, stili- 
stisch und thematisch mit dem 
Ballett eng verwandt, füllt in 
nicht minder perfekter Wieder- 
gabe diese Vorführ-CD zu vollen 
60 Minuten auf. Karl Breh 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Camille Saint-Saens 
u.a. 


Karneval der Tiere u.a. 
Philip Jones Brass Ensemble 
Teldec 6.42936 Digital DMM 


Der Witz von Saint-Saöns’ Karne- 
val der Tiere liegt nicht zuletzt 
auch in der Instrumentation, sich 
mit dem Jones Brass Ensemble 
auf Blech und Schlagzeug zu ka- 
prizieren, heißt die Bandbreite 
verengen. Das funktioniert noch 
beim Löwen, den Schildkröten 
oder den „Fossilien“, ja kann so- 
gar gesteigerte Resultate bringen 
für „Hühner und Hähne“ in gak- 
kernden und krähenden Blech- 
Glissandi, oder beim Elefanten, 
den die Baßtuba noch sinnfälli- 
ger illustriert als ein Kontrabaß. 
Aber der changierende Aquari- 
umsklang wird ebensowenig er- 
reicht wie das luftige Geflatter 
im Vogelhaus. „Der Kuckuck tief 
im Walde“ klingt nur nach Wald 
und nicht nach Kuckuck, wenn 
das Waldhorn ruft, die Tonlei- 
tern der „Pianisten“ erscheinen, 
von Blechbläsern intoniert, plötz- 
lich wie Barockmusik statt wie 
Etüden, und das berühmte Cello- 
solo des Schwanes verwandelt 
sich im Geschwindmarsch des 
Horns zur eiligen Gans. Schade, 
die zweite Seite gelang viel bes- 
ser, aber da dienten auch Klavier- 
stücke als Vorlage, von Debussy, 
Satie und Chabrier. Plastischer 
Klang, nahezu permanentes 
Schleifgeräusch auf Seite B. 
Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: mangelhaft (Seite B) 
bis sehr gut (Seite A) 
Repertoirewert: ausreichend 
(Seite A) bis gut (Seite B) 
Aufnahme: 1984 
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stereoplay 
Plattentips Klassik 


JEAN PHILIPPERAMEAU 


ZOROASTRE 


TRAGEDIE LYRIQUE IN FÜNI 
SW 


Sar-Phil, Rameau 


Zoroastre 

John Elwes, Greta de Reyghere, 
Gregory Reinhart, Collegium 
Vocale Gent, La Petite Bande, 
Sigiswald Kuijken Harmonia 
Mundi 1999813 Digital DMM 
(4 LP) 


Dank der Schallplatte beginnt 
sich in Sachen Rameau einiges zu 
bewegen. Gottlob, denn zu ent- 
decken gibt es nicht weniger als 
einen Großmeister des in Frank- 
reich sehr klassizistischen Barock 
— nicht nur auf dem Musikthea- 
ter. Dort hat „Zoroastre“, hinter 
dessen Namen sich der persische 
Zarathustra verbirgt, so etwas wie 
eine Reform eingeleitet. 1749 war 
es die erste „Tragedie lyrique“ 
ohne Prolog zur höheren Ehre 
des Königtums, und auch die Ou- 
vertüre ging vom Schema der 
„französischen“ Ouvertüre ab. 
Diese Neuerungen blieben auch 
in der (erheblich besser überlie- 
ferten) Zweitfassung bestehen, 
die dieser Ersteinspielung zu- 
grunde liegt. Was für ein Musik- 
psychologe Rameau war, geht 
nicht nur aus der spannenden 
Ouvertüre hervor, die das Reich 
des bösen Abramane dem des gu- 
ten Zoroastre kontrastreich ent- 
gegenstellt. Wenn etwa am Ende 
des zweiten Akts Amtelite aus den 
Fängen des Abramane befreit 
wird, nimmt ihre Arie mit dem 
folgenden Schlußchor eine un- 
vermutet melancholische Wen- 
dung: Rameau läßt hier durch- 
blicken, daß er dem vorschnellen 
Glück nicht traut. Die Qualitäten 
der Musik liegen aber nicht nur, 
wie hier, sozusagen unter der 
Oberfläche versteckt. Sie haben 
in vielen Chören und Tanzmusi- 
ken eine geradezu hinreißende 
Intensität. Könnte die unerhört 
abwechslungsreiche Formanlage 
in mancher Einzelheit vom Or- 
chester etwas beherzter gespielt 
sein, so überzeugt die vokale 
Qualität der Aufnahme. Der 
Genter Chor war nie brillanter 
zu hören. Erstaunlich auch, daß 
Sigiswald Kuijken für seine „hi- 
storisierenden“ Aktivitäten im- 
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mer wieder so gute Solisten fin- 
det (im Februar wieder waren es 
ganz andere, als er Händels 
„Alessandro“ konzertant in 
Frankfurt und Düsseldorf aus- 
grub). Der ätherische Tenor John 
Elwes in der Titelrolle und der 
profunde Baß Gregory Reinhart 
als sein Widerpart bilden eine 
Klammer um die fabelhafte 
Greta de Reyghere als Amielite. 
Aber auch Mieke van der Sluis, 
Agnes Mellon und Jacques Bona 
in weiteren Rollen nehmen mit 
ihren leichten und sehr gut ge- 
führten Stimmen der Musik je- 
den Anflug von Erdenschwere. 
Leider gilt das nicht für die tech- 
nische Seite der informativ auf- 
gemachten Kassette (sie enthält 
unter anderem das Textbuch der 
Zweitausführung 1756). Anders 
als in der vor der Produktion aus- 
gestrahlten WDR-Aufnahme, die 
der Edition zugrunde liegt, hat 
sich eine unnötige Portion Über- 
hall eingeschlichen. Die Sänger, 
ohnehin gegenüber dem Orche- 
ster bevorzugt, klingen überdies 
wie aus einer anderen Raumaku- 
stik. Auch bei der DMM-Über- 
spielung ging einiges schief, daan 
ein paar dynamischen Spitzen 
deutliche Verzerrungen auftreten 
— trotz eines insgesamt sehr ge- 
ringen Aufsprechpegels. Der Pro- 
duzent muß sich fragen lassen, ob 
er Bauernfängerei betreibt. Vorn 
auf der Kassette prangt als „Gü- 
tezeichen“ die Bezeichnung DI- 
GITAL. Auf der letzten Seite des 
Beihefts steht jedoch der Ver- 
merk, daß es sich um „digitally 
processed analog recording“ han- 
delt. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: befriedigen 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


& ar R 8, (Diamat) 
J-P.RAMEAU 
CASTOR& POLLUX 


ENSIrFRSMUTN 


ENGLISITHARHHESTIVALDARGOUFORCHESTRA 
CHARLES FARNCOMBE 


STEREO anan8- 


BERLIOZ- TE DEUM _ 


Honaon symahony cha 


Jean-Phil. Rameau 
Castor et Pollux 


Jeffes, Huttenlocher, Smith- 
Buchan 

English Bach-Festival Singers 
and Orchestra, Charles Farn- 
combe 

ERATO/RCA ZL 30861 FX 
Digital (3 LP) 


Rameaus „Castor et Pollux“ gilt 
als Prototyp der großen französi- 
schen Oper kurz vor dem Über- 
gang vom Barock zur Empfind- 
samkeit des vorklassischen Zeit- 
alters. Das Spiel um Liebe und 
Macht, so wie es sich um das 
Zwillingspaar Castor und Pollux 
aus der griechischen Mythologie 
rankt, reichert Rameau mit ei- 
nem Maß an musikalischer Cha- 
rakterisierung an, die sich zu da- 
maliger Zeit weit über das Ni- 
veau anderer Produktionen 
heraushebt. Schade nur, daß 
Charles Farncombe sich zu kei- 
ner interpretatorischen Eindeu- 
tigkeit entschließen konnte: 
Zwar wird in den zahlreichen Re- 
zitativen, Balletten und Chören 
brav barock artikuliert, doch 
überzeugen kann das nicht — es 
fehlt jener Schliff von Professio- 
nalität in der Aufführungspraxis, 
der die Aufnahme aus dem Mit- 
telmaß heben würde. Zumal auch 
die Sänger im ganzen zu wenig 
stimmliche Flexibilität zeigen, 
um hinter Rameaus feinem Ge- 
webe aus Rezitativstil und ario- 
sem Pathos mehr aufscheinen zu 
lassen als nur höfische Ge- 
brauchskunst. Ein übriges: für 
den deutschen Hörer ist die Auf- 
nahme außerordentlich mühsam 
zu genießen — ihr liegt weder ein 
deutscher Einführungstext noch 
eine deutsche Librettoüberset- 
zung bei. Stefan Koch 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Hector Berlioz 


Te Deum op. 22 

Francisco Araiza, Tenor 
London Symphony Chorus, 
London Philharmonic Choir, 
European Community Youth 
Orchestra, Claudio Abbado 
DG 410 696-2 CD 


Das Te Deum aus der Revolu- 
tionszeit 1848/49, drittes Monu- 
mentalwerk des Hector Berlioz, 
steht wie die Große Totenmesse 
und die Trauer- und Triumph- 
Symphonie in einer bewußt emp- 
fundenen Tradition von Revolu- 
tionsmusiken. Hinter dem hier 
besungenen Gott steckt ziemlich 
unverhüllt der Erste Konsul: Na- 
poleon Bonaparte. Dieser He- 
roenkult in einem geistlichen 
Werk gehört zu den produktiven 
Widersprüchen im Schaffen des 
französischen Großmeisters. Die 
geistlich-heroische Komposition 
1855 wurde anläßlich der ersten 
Pariser Industrieausstellung ur- 
aufgeführt, was diesen Wider- 
spruch noch verstärkt: Paris, die 
Hauptstadt des 19. Jahrhunderts, 
machte sich einen neuen Reim 
auf Götter, Helden und Kom- 
merz. Kein Wunder, daß dieses 
Te Deum nun als erste Monu- 
mentalkomposition von Berlioz 
auf dem „revolutionären“ Ton- 
träger Compact Disc vorliegt. 
War schon die LP in der Plastizi- 
tät des Klangs vorbildlich, so 
stellt der neue Tonträger seine 
Vorzüge noch deutlicher zur 
Schau: Die Klangmassen bleiben 
für einen Live-Mitschnitt aus der 
Londoner St. Alban-Kathedrale 
erstaunlich durchsichtig. Dabei 
erhielt die Tiefenstaffelung ein- 
deutig den Vorzug vor der Brei- 
tenwirkung — und wäre in der 
mustergültigen Interpretation die 
Orgel noch dem Orchester gegen- 
übergestellt, wären die Vorstel- 
lungen des Komponisten erfüllt. 
Vielleicht gibt’s eines Tages auf 
CD auch Quadro-Klänge! 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 4/1984 


nem 
° NÄNIE -TRIUMPHLIED 
Fassbaender: Wolfgang Brendel 
Po Aahrmurn Our echte (Netumam Cm ren 
GIUSEPPE SINOPOLI 


Johannes Brahms 


Alt-Rhapsodie op. 53, Nänie 
op. 82, Triumphlied op. 55 
Fassbaender, Brendel, Prager 
Philharmonischer Chor, 
Tschechische Philharmonie, 
Giuseppe Sinopoli 

DG 410 864-1 Digital 


Es handelt sich bei dieser Einzel- 
platte um eine Auskoppelung aus 
der Kassette „Die Werke für 
Chor und Orchester“ der DG- 
Brahms-Edition. Sinopolis Be- 
streben, ausgehend vom „Deut- 
schen Requiem“ die große Chor- 
musik Brahms’ vom Anflug des 
Nazarenerhaften und Blaß-Klas- 
sizistischen zu befreien, ist rich- 
tig im Ansatz. Vom großen Chor- 
apparat aus Prag begünstigt, 
führt dies jedoch zu Klangsprei- 
zungen karajanischen Ausmaßes. 
Sie stellen die dynamischen Rela- 
tionen zwischen Chor und Or- 
chester gelegentlich auf den 
Kopf. Einem Stück wie dem aus 
Anlaß des preußisch-deutschen 
Sieges von 1871 komponierten 
„Iriumphlied“, das ohnehin 
kaum noch aufführbar ist, macht 
das wenig aus. Im Falle der we- 
sentlich differenzierteren „Nä- 
nie“ wirken klangliche Aufdon- 
nereien zerstörend weil mätz- 
chenhaft. Und in der Alt-Rhapso- 
die müssen sie mit dem Zudecken 
der Solistin durch die Chor- und 
Orchesterfülle am Ende zu teuer 
bezahlt werden, zumal Brigitte 
Fassbaenders Mezzo wenig zu 
diesem klangschweren Interpre- 
tationskonzept paßt. Außerdem 
geht es zu Lasten der Textver- 
ständlichkeit und Präsenz. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 4/1984 


Johannes Brahms 


Rinaldo. Cantate von Goethe 
für Tenor, Männerchor 

und Orchester 

Rene Kollo, Prager Philharmo- 
nischer Chor, Tschechische Phil- 
harmonie, Giuseppe Sinopoli 
DG 410 865-1 Digital 


Die beiden Rinaldo-Einspielun- 
gen im deutschen Angebot wer- 
den wohl nicht zufällig von Ita- 
lienern dirigiert. Jedenfalls hat 
Giuseppe Sinopoli mit dem irri- 
tierend „italienischen“ Ein- 
schlag, mit den konventionellen 
Melodiemustern wenig Pro- 
bleme: Er läßt Rene Kollo so bra- 
vourös wie ungeniert die senti- 
mentalen Untiefen der strapaziö- 
sen Titelpartie ansteuern. Er zeigt 
weder wegen fremdsprachlicher 
Akzente des tüchtigen Prager 
Männerchors, noch wegen der 
trivialen Jägerchor-Attitüde, die 
zu Brahms’ Lasten geht, Skrupel. 
Zumindest für deutsche Ohren 
entstehen hier peinliche Span- 
nungen zum gewichtigen, struk- 
turierten, farbigen Orchestersatz, 
den Sinopoli mit Kontur und 
praller Vitalität erklingen läßt. 
Clara Schumanns Zweifel, ob die 
Kantate dem Requiem ebenbür- 
tig sei, waren nur zu berechtigt. 
Nicht nur die musikalische Sub- 
stanzschwäche, die Stilbrüche 
dieser äußersten Annäherung des 
Komponisten an die Oper ver- 
hindern heute die Aufführung 
im Konzertsaal. Es fehlen die 
großen Chorvereinigungen, die 
einst die anspruchsvolle weltli- 
che Vokalmusik des 19. Jahrhun- 
derts trugen. Geistiger und gesell- 
schaftlicher Wandel haben hier 
wie beim Publikum die Prämis- 
sen solcher Bildungskunst getilgt: 
die Bildungsbestände bürgerli- 
chen Bewußtseins! 

Hermann Breiers 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Jules Massenet 


Manon 

Ileana Cotrubas, Alfredo Kraus, 
Chor und Orchester des Capi- 
tole de Toulouse, Michel Plasson 
EMI 173413 Digital DMM 
3LP) 


Kaum hat die Musik den Lieben- 
den die Erinnerung an ihre ge- 
wagteste Umarmung (im Klo- 
ster!) eingegeben, da stirbt die 
Titelheldin mit den Worten: 
„Und das ist die Geschichte der 
Manon Lescaut.“ Es ist eine Ge- 
schichte voller Süße und 
Schmerz, so wie Manon sie in der 
berühmten Gavotte des dritten 
Akts in einem Stück zum Aus- 
druck bringt: in der Spannung 
von Dur und Moll, von Andan- 
tino und Moderato. Wie schwer 
diese Balance zu gewinnen und 
zu halten ist, zeigen die bisheri- 
gen Aufnahmen von Massenets 
bekanntestem Werk. Einzig 
Pierre Monteux hat es 1955 
(EMI) verstanden, den Reiz des 
schmerzlich süßen Glücks auszu- 
kosten, ohne ihn ans Triviale zu 
verraten. Julius Rudel hatte 1971 
(EMI) viel weniger Glück, da er 
den Oberflächenschmelz der Mu- 
sik vergröberte. Michel Plasson 
geht nun in seiner Aufnahme 
noch über Monteux zurück in 
Richtung auf Albert Wolff, der 
1951 (Decca) den Konversations- 
ton der Oper gegen ihren Ge- 
fühlsdruck aufgewertet hatte. 
Das ist ein überzeugend gelun- 
gener Schritt, wenngleich er ge- 
rade in der Gavotte am wenigsten 
befriedigt — da ist Plasson im 
Andantino zu schnell und setzt 
die Verlangsamung im Moderato 
viel zu früh an. Diese Gefähr- 
dung eines empfindlichen 
Gleichgewichts ist wohl nicht 
dem Dirigenten allein zuzu- 
schreiben, sondern auch seinem 
Liebespaar. So gediegen Ileana 
Cotrubas und Alfredo Kraus den 
Stil der Musik treffen, so deutlich 
bleiben kleine Differenzen zu 
Massenets Idiom hörbar. Sie lie- 
gen nicht nur im sprachlichen 
Bereich, wo kleine Vokalverfär- 


bungen die Rumänin und den 
Spanier verraten. Auch techni- 
sche Mängel sind dafür verant- 
wortlich: Das langsame Ein- 
schwingen der Stimmbänder 
führt bei beiden Hauptdarstel- 
lern nicht nur zu einem manch- 
mal störend langsamen Vibrato, 
sondern auch zu rhythmischen 
Dehnungen. Das fällt, innerhalb 
eines erfreulich hohen Gesamt- 
niveaus, deshalb so deutlich auf, 
weil das Umfeld der Liebenden 
ungewöhnlich genau gezeichnet 
ist (da ist von den älteren Auf- 
nahmen nur die Rudels konkur- 
renzfähig). Wie hier Konversa- 
tion in Klang übergeht, wie die 
Musik aus dem Geist des franzö- 
sischen Sprachrhythmus ent- 
steht:Das macht Plasson mit sei- 
nem Ensemble zu einer faszinie- 
renden Hörerfahrung. Neben 
vielen kleinen Rollenträgern 
müssen da noch Gino Quilico als 
Vetter Lescaut und Jose van Dam 
als Vater Des Grieux genannt 
werden. Wenn man sich in die- 
sem Rahmen Victoria de los An- 
geles (Monteux) und Nicolai 
Gedda (Rudel) als Liebespaar 
vorstellt, hat man die ideale „Ma- 
non“ — aber nur im Kopf, denn 
die Wirklichkeit ist anders. Den- 
noch: eine vorzügliche Auf- 
nahme, klangtechnisch die beste 
bisher. Nur scheint die EMI die 
DMM-Überspielung noch nicht 
zu beherrschen: An drei, vier 
Stellen sind dynamische Spitzen 
übersteuert. Daß die Seitenwech- 
sel nicht immer befriedigen, ist 
eine Folge der Pressung auf nur 
drei Platten. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 
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RUEAI: a _ EIN nn. 


Sie die Ansicht schon aufregend finden, 
was werden Sie erst 
zu den Aussichten*sagen? 


Dual. Unser Name 
hat einen guten Klang. 


*Die Aussichten auf den perfekten 
Klang von der Platte waren nie so 
gut. Dual CD 130, der Compact Disc 
Player mit Laserabtastung ist die 
gravierendste Verbesserung seit der 
Erfindung des Plattenspielers. 
Digitale Signalverarbeitung bringt 
ein Klangerlebnis, wie Sie's noch nie 
erlebt haben. 


Dazu einen beispiellosen Bedienungs- 
komfort vom elektronischen 
Inhaltsverzeichnis, der beliebigen 
Programmierung von 15 Musiktiteln, 
bis zur Infrarot-Fernbedienung. 

Jetzt in Ihrem Fachgeschäft. 


Prospekt von Dual, 7742 St. Georgen. 


SDN Unterhaltungselektronische Geräte‘Vertriebs-Ges.m.b.H. 


Eduard Kittenbergergasse 56/7, A-1235 Wien 
Seyffer & Co. AG, Hohlstr. 550, CH-8048 Zürich 


ORK REPRODUCED wesen 
> 


stereoplay 
Plattentips Klassik 


Eugene d’Albert 


Tiefland 

Marton, Kollo, Moll, Weikl, An- 
horn u.a., Chor des Bayerischen 
Rundfunks, Münchner Rund- 
funkorchester, Marek Janowski 
RCA RL 70038 Digital (3 LP) 


Der Komponist d’Albert genießt 
einen schlechten Ruf, obgleich, 
sieht man von „Tiefland“ ab, 
kaum jemand seine restlichen 21 
Opern kennt. Ist der veristische 
Reißer um vieles schlechter als 
Mascagnis „Cavalleria“? Die 
Musik mit ihrem dick auftragen- 
den Eklektizismus ist zwar nicht 
gerade ein Edelgewächs, aber 
ihre plastischen und durchaus ei- 
genständigen melodischen For- 
mulierungen, ihre dramatische 
Griffigkeit, das alles hat zumin- 
dest seine Wirkungsqualitäten. 
Daß man so etwas durchaus ge- 
schmackvoll machen kann, be- 
weist diese Neuaufnahme. Ja- 
nowski lichtet den Orchesterpart 
auf, meidet jede Knalligkeit und 
melodische Penetranz. Dabei 
half ihm die Klangtechnik: Sie 
stellt die Solisten zu sehr in den 
Vordergrund. Rene Kollo singt 
einen unforcierten, ja sogar diffe- 
renzierten‘’ Pedro. Daß er ab G 


grundsätzlich keine Pianobe- 
zeichnung mehr respektiert, 
nimmt man inzwischen resi- 


gniert hin. Die Martha der Unga- 
rin Eva Marton ist nicht minder 
flexibel angelegt, die Wandlung 
der Gestalt von dumpfer Resi- 
gnation zu lodernder Leiden- 
schaft sängerisch souverän be- 
wältigt. Bernd Weikl als Seba- 
stiano und Kurt Moll als 
Tommaso überzeugen gleicher- 
maßen durch noble Sonorität des 
Stimmlichen wie gestalterische 
Präsenz. Carmen Anhorns mäd- 
chenhafter Charme ist völlig rol- 
lendeckend. Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 und 1983 
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E72 
Sm 
FELIX MENDELSSOHN BARTHOLDY 
HORA EST 


KAMMERCHOR STUTTGART 


FRIEDER BERNIUS 


Felix Mendelssohn 
Bartholdy 


Hora est (1827), Drei Motetten 
op. 39, Drei Motetten op. 69 
Stuttgarter Kammerchor; 
Frieder Bernius 

Carus 68.105 Digital DMM 


Als Mendelssohn 1847 starb, galt 
seine Kirchenmusik als wichtig- 
ster Teil seines Ouevres; heute ist 
sie — sieht man einmal von den 
Oratorien „Paulus“ und „Elias“ 
ab — so gut wie vergessen. Erst 
die  Mendelssohn-Renaissance 
auf Schallplatte vermochte hier 
einiges zurechtzurücken, auch 
wenn noch längst nicht alle wich- 
tigen Stücke zugänglich sind. 
Früh schon hat sich Frieder Ber- 
nius mit seinem Stuttgarter Kam- 
merchor um Mendelssohns Werk 
bemüht — die vorliegende Neu- 
aufnahme ist bereits seine dritte 
Einspielung. Neben einem zu 
Lebzeiten unveröffentlichten, 
mit realer 16-Stimmigkeit prun- 
kenden frühen „Hora est“ macht 
diese Platte erstmals die für die 
Nonnen von Trinitä de monti in 
Rom komponierten Motetten 
op. 39 und — als zentrales Werk 
der Platte — die drei aus dem To- 
desjahr stammenden Motetten 
op. 69 zugänglich, in denen der 
Komponist einen Reifestil er- 
reicht, der dann für Brahms Vor- 
bild wurde. Der Stuttgarter Kam- 
merchor erweist sich einmal 
mehr als stilsicher singender, aus- 
gewogen besetzter Chor, dessen 
Klangkultur und Intonationssi- 
cherheit ihresgleichen suchen. 
Wulf Konold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


HORN CONCERTOS 


Joseph Haydn 


Klavierwerke 

Folge 1: Sonaten Nr. 1—12 
Carmen Daniela, Klavier 
sound star-ton SST 0157 (2 LP) 


Carmen Daniela, in Rumänien 
geboren und im deutschen 
Sprachraum als Musikpädagogin 
tätig, gilt als Haydn-Spezialistin 
und hat zum 250. Geburtstag des 
Komponisten dessen gesamtes 
Klavierwerk öffentlich aufge- 
führt — offenbar als erste Piani- 
stin überhaupt. Jetzt soll eine Ge- 
samtaufnahme folgen, und ihr 
erster Band heischt Respekt 
durch die sehr saubere, sozusa- 
gen lupenreine Ausführung des 
ersten Sonaten-Dutzends. Das 
Anschlags- und Ausdrucksspek- 
trum Danielas wirkt allerdings 
etwas schmal, auf hausmusikali- 
sche Intimität und liebevoll-vor- 
sichtige Behandlung des Klaviers 
eingeengt. Konzertante Attacke 
bleibt auch dort ausgespart, wo 
sie bei diesen Frühwerken schon 
möglich wäre und etwa von Ol- 
bertz oder Buchbinder ausge- 
spielt wurde. Verstärkt wird der 
Eindruck elfenbeinturmiger 
„Schönschrift“ der Wiedergabe 
durch einen direkten und un- 
räumlichen Klavierklang. Und 
von den nicht ganz knisterfreien 
Pressungen der beiden Platten 
grüßen unzeitgemäß einige kräf- 
tige Vorechos aus den Boxen — 
das lästige, einst so häufige Phä- 
nomen ist durch DMM fast 
schon in Vergessenheit geraten. 
Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 

Klangqualität: 

ausreichend bis befriedigend 
Fertigung: 

ausreichend bis befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Joseph Haydn 
Hornkonzerte Nr. 1 und 2 D-dur 


Michael Haydn 


Concertino D-dur 

Dale Clevenger, Franz Liszt 
Kammerorchester, Janos Rolla 
Teldec 6.42 960 Digital DMM 


In der Weltrangliste der Sympho- 
nieorchester ist das Chicago Sym- 
phony Orchestra auf einem der 
vordersten Plätze zu finden. Ent- 
sprechende Qualitäten zeichnen 
folglich die Solisten dieses Klang- 
körpers aus, wie Solohornist Dale 
Clevenger auf der vorliegenden 
Platte beweist. Trotzdem über- 
zeugen die Aufnahmen letzten 
Endes doch nicht. Clevenger ver- 
steht zwar sein Handwerk traum- 
wandlerisch sicher und glänzt 
mit bestechend schönem Ton, 
wirkt musikalisch jedoch ausge- 
sprochen farblos. Alles hört sich 
sehr schön an, läßt den Hörer im 
Endeffekt jedoch kalt. Unter- 
stützt wird dieser Eindruck noch 
durch das ausgesprochen poma- 
dig begleitende Franz Liszt Kam- 
merorchester aus Budapest. Wie 
spannend man diese Konzerte ge- 
stalten kann, hat seinerzeit der in 
England lebende Australier 
Barry Tuckwell mit der Academy 
of St. Martin-in-the-Fields bewie- 
sen. Die Aufnahme mit den bei- 
den Konzerten von Joseph 
Haydn ist hierzulande auch noch 
zu haben. Den vorliegenden Neu- 
aufnahmen im Digital-DMM- 
Verfahren ist diese alte Platte 
technisch natürlich nicht mehr 
gewachsen. Es soll aber noch 
Leute geben, die künstlerische 
über technische Qualität stellen. 
Holger Arnold 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1984 


Ludw. van Beethoven 


Trio B-dur op. 11, Duos für 
Klarinette und Fagott C-dur, 
F-dur, B-dur 

Elisabeth Leonskaja, Eduard 
Brunner, Klaus Thunemann, 
Wolfgang Boettcher 

Tudor 73042 


Die Aufnahme des Trios op. 11 
(Gassenhauertrio) klingt so, als 
sei sie am Tage der Hausmusik 
von einem Amateur daheim in 
der guten Stube gemacht worden. 
Sowohl technisch als auch musi- 
kalisch-handwerklich spielt sich 
das alles auf ausgesprochen dilet- 
tantischem Niveau ab. Es ist ab- 
solut unverständlich, wie so et- 
was überhaupt zur Veröffentli- 
chung freigegeben werden kann. 
Auf einem etwas anderen Niveau 
bewegen sich die Aufnahmen der 
drei Duos für Klarinette und Fa- 
gott. Da ist zunächst die weit bes- 
sere Aufnahmetechnik und vor 
allem der famose Fagottist Klaus 
Thunemann. Zu seinem satten 
dunklen Fagotton paßt der 
dünn-näselnde Klarinettenton 
Eduard Brunners leider über- 
haupt nicht. Im Gegensatz zu 
Thunemann bläst Brunner zu- 
dem über weite Strecken ausge- 
sprochen derb und unkultiviert. 
Holger Arnold 


Interpretation: 

ungenügend bis befriedigend 
Klangqualität: 

ungenügend bis befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 

I endgend bis befriedigend 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1984 


Johannes Brahms 


Zigeunerlieder 
Lieder und Romanzen 


Cantate Kammerchor Basel 
Christoph Keller, Klavier 
Dirigent:Max Wehrli 


Johannes Brahms 


Zigeunerlieder op. 103 und 
op. 112 Nr. 3—6, Lieder und 
Romanzen op. 93a 

Cantate Kammerchor Basel, 
Christoph Keller, Klavier, Max 
Wehrli, Dirigent 

PAN 130055 


Die Platte mag von Erinnerungs- 
wert für die Mitwirkenden sein. 
Bedeutung darüber hinaus hat sie 
nicht. Die Wiedergaben bewegen 
sich auf unterer mittlerer Ebene. 
Es mangelt dem Chor an ausrei- 
chender stimmlicher Substanz, 
an klanglicher Homogenität, an 
Artikulationsschärfe und gele- 
gentlich auch an genauer Intona- 
tion. Über bemühtes Laiensingen 
kommt das nicht hinaus. Da die 
gebotenen Stücke in mehreren 
weit überlegenen Einspielungen 
greifbar sind, darunter die maß- 
stabsetzenden Rillings, dürfte für 
den Interessenten keine Veran- 
lassung bestehen, ausgerechnet 
zu dieser Produktion zu greifen. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: ungenügend 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1982 


Arnold Schönberg 


Lieder 

Dietrich Fischer-Dieskau, 
Aribert Reimann 

EMI 1 C 067 1467421 Digital 
DMM 


Man übertreibt nur wenig, wenn 
man Arnold Schönbergs Lieder 
als Duos für menschliche Stimme 
und Klavier bezeichnet. Sehr viel 
entschiedener noch als Johannes 
Brahms (der für den Liederma- 
cher Schönberg selbst dann noch 
Vorbild blieb, als er sich mit sei- 
nen anderen Kompositionen 
längst von der tonalen Tradition 
abgewandt hatte), befreit Schön- 
berg das Klavier von jeglicher 
Begleitfunktion. Statt dessen 
führt er Klavier- und Gesangs- 
part eigenständig gegeneinander. 
Daß dieses Verfahren keineswegs 
auf Kosten der Ausdrucksdichte 
geht, ‚zeigt dieser summarische 
Querschnitt durch Schönbergs 
Liedschaffen. Nicht berücksich- 
tigt wurden die George-Lieder 
op. 15 sowie die Volksliedbear- 
beitungen; von den übrigen Lie- 
dern ist hier gut die Hälfte vertre- 
ten. Dietrich Fischer-Dieskau, 
der die beträchtlichen Intona- 
tionsschwierigkeiten ohne Fehl 
und Tadel meistert, und Aribert 
Reimann vertrauen sich dem 
schweren expressiven Pathos der 
meisten Lieder bedenkenlos an 
und tun dabei manchmal des Gu- 
ten zuviel: Statt des geballten, 
sehr deutschen Ernstes wünschte 
man sich dann doch ein wenig 
mehr kühle Distanz. 


Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Frederic Chopin 


Walzer 

Alexis Weissenberg 

EMI 1C067-1731071 Digital 
DMM 


Ingo Harden markierte die Pole 
der Interpretation Chopinscher 
Walzer mit den Charakteristika 
„glanzvoll, konzertant“ und 
„nachdenklich, introvertiert“. 
Bei Alexis Weissenberg versagt 
diese im Grunde einleuchtende 
Bezugsachse. Wenn konzertant 
die rasende Manifestation stahl- 
fingrigen Zugriffs meint, dann ist 
sie hier in geradezu exhibitioni- 
stischer Manier vollzogen. Wenn 
für Nachdenklichkeit das reflek- 
tierende Aushören ungewohnter 
musikalischer Bezüge ein Krite- 
rium ist, dann liefert diese Platte 
eine Fülle überraschender Be- 
lege. Aber im Grunde steht Weis- 
senbergs Spiel quer zur Dimen- 
sion von virtuosem Glanz und 
„stiller“ Ausleuchtung. Der 
„Nachklang festlicher Gesell- 
schaftsmusik“ ist hier großenteils 
eine unbarmherzig sarkastische 
Abrechnung. Alle gefühligen As- 
soziationen, alte Hörgewohnhei- 
ten werden erst einmal zertrüm- 
mert. Weissenberg überrennt 
hier ein liebgewordenes Ritar- 
dando, zersetzt dort absichtsvoll 
das Dreiermetrum, um es bald 
darauf grotesk zu überdrehen 
und ihm ausgerechnet in einem 
Tempo giusto fast liebevoll nach- 
zusinnen. Vielleicht ist dies alles 
der Versuch, die Walzer vor ih- 
ren Liebhabern zu retten. Die 
Klischeezertrümmerung wäre 
dann der erste Schritt einer Re- 
staurierungsprozedur, der auch 
die klangliche Warmtönung 
geopfert wurde. Hermann Breiers 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 
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Stereoplay 
Plattentips Klassik 


L. van Beethoven 


Klaviersonate E-dur op. 109 


Robert Schumann 
Fantasie C-dur op. 17 

Klaus Schilde, Klavier 
MD+G G 1123 Digital 


Vor allem die Wiedergabe der 
Schumann-Fantasie hinterläßt ei- 
nen etwas zwiespältigen Ein- 
druck. Denn so sorgfältig Klaus 
Schilde, der Münchner Klavier- 
professor, auf kompositorische 
Einzelheiten eingeht und sie her- 
aushebt, so wenig gelingt es ihm, 
in beiden Fällen die musikalische 
Großform, die „Architektur“ der 
Werke zu verdeutlichen. Ursache 
dafür ist eine merkwürdige Ten- 
denz, ruhige Melodiezüge zu 
durchhasten, virtuose Partien da- 
gegen gebremst, manchmal fast 
vorsichtig anzugehen. Die Tempi 
und Klangfarben sind wenig 
scharf gegeneinander abgesetzt. 
Und auch dynamisch bleibt vie- 
les flach. Der Eindruck von Un- 
stetigkeit und Unruhe drängt 
sich in beiden Werken vor und 
beeinträchtigt die Wirkung: Si- 
cher keine 08/15-Interpretation 
nach Art unserer Schallplatten- 
Routiniers: Aber ganz gewiß 
auch keine echte Alternative 
dazu. Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: 

knapp ausreichend 
Aufnahme: 1983 
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USZT 


JORGE BOLET 


am 


I: SCHUBERT SONG TRANSCRIPTIONS 
SCHUBERT- EDER TRANSKRIPTIONEN FÜR KLAVIERE 
Die Forelle -Horch,horch,die Lerch» Erikönig eic 


Franz Liszt 


Schubert-Lieder 

in Klaviertranskriptionen 
Jorge Bolet, Klavier 

Decca 6.42758 Digital DMM 


Jorge Bolet ist der amtierende 
schwere Held des Klaviers. Die 
„Forelle“ schießt bei ihm nicht 
„in fröhlicher Eil’“ über die Ta- 
sten, er läßt den „wankenden 
Kahn“ (in „Auf dem Wasser zu 
singen“) eher bedächtig über die 
„spiegelnden Wellen“ gleiten, 
und die anrollende Baßfigur im 
„Erlkönig“ gerät ihm auf fast be- 
fremdliche Weise riesenhaft. 
Textnahe Charakteristik ist Bolet 
in den zwölf ausgesuchten Liszt- 
Arrangements von Schubert-Lie- 
dern weniger wichtig als dem ge- 
schmeidig-Iyrischen John Bing- 
ham oder dem geradlinig-soliden 
Klaus Hellwig, und in der Ge- 
wichtigkeit des Spiels übertrifft 
der bald Siebzigjährige sogar 
noch Lazar Berman. Ganz im 
Sinne des bekannten Schubert- 
Worts kennt er „keine fröhliche 
Musik“. Man muß und kann dies 
als konsequenten und ernsten in- 
terpretatorischen Ansatz akzep- 
tieren, und man wird dann (von 
ein paar unbedeutenden Kleinig- 
keiten abgesehen) an der Platte 
nichts auszusetzen finden: Die 
zwölf pianistisch anspruchsvol- 
len Stücke erfahren eine pracht- 
voll sonore und geschlossene 
Darstellung, die Klangperspek- 
tive ist wohltuend frei von auf- 
dringlicher Präsenz. Eine der 
wichtigen Klavierplatten der Sai- 
son. Ingo Harden 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1981 


Reflexe 

Stationen europäischer Musik, 
Folge X 

London Baroque, Concerto 
Castello, Hilliard-Ensemble, 
Kees-Boeke-Consort, 
Chiaroscuro-Ensemble 

EMI 1C 163 1466923 z.T. Digital 
DMM (6 LP) 


Vor mehr als zehn Jahren 
brachte die EMI ihre erste „Re- 
flexe“-Kassette als Versuch her- 
aus, der historisierenden Musi- 
zierbewegung (und dem Markt) 
neue Impülse zu geben. Was Pro- 
duzent Gerd Berg in diesem nun 
mit der zehnten Folge und insge- 
samt sechzig Platten abgeschlos- 
senen Projekt zwischen dem Mit- 
telalter und dem Hochbarock an 
Kompositionen zusammengetra- 
gen und an Spezialensembles ent- 
deckt hat, ist eine kulturhistori- 
sche Tat ersten Ranges. In der 
Erweiterung des allgemeinen 
Musikbewußtseins, in der Erpro- 
bung zunächst experimenteller, 
dann schon wieder klassisch ge- 
wordener Alt-Instrumente und 
Uralt-Spielweisen setzen diese 
Reflexe einen deutlichen Akzent 
gegen die herrschende, nur von 
Marktinteressen gesteuerte Best- 
seller-Kultur. Die vielleicht über- 
zeugendste Wirkung Bergs ist 
darin zu sehen, daß er — bis auf 
verschwindend geringe Ausnah- 
men — das von ihm aufbereitete 
Spektrum nicht in sektiererisches 
Klein-Klein, in dogmatische Aus- 
einandersetzungen zergliederte. 
Das zeigt auch die jüngste und 
letzte Folge. Was beispielsweise 
das aus hochrangigen Solisten be- 
stehende Vokalensemble „Chia- 
roscuro“ in manieristischen Ma- 
drigalen von Monteverdi und 
Sigismondo d’India an rhythmi- 
scher und intonatorischer Ge- 
nauigkeit zu bieten hat, geht über 
jede Unschärferelation von 
Hell-Dunkel hinaus: Das Ensem- 
ble widerlegt seinen eigenen Na- 
men auf das Überzeugendste. 
Nur wenig nach stehen diesem 
von dem Tenor Nigel Rogers an- 
geführten Vokalsextett (das ne- 
ben einem Kontratenor auch 
Frauenstimmen aufbietet) die 


vier Solisten des ebenfalls briti- 
schen Hilliard-Ensembles. Sie 
bieten, instrumental von dem in- 
ternational besetzten Kees- 
Boeke-Consort unterstützt, geist- 
liche und weltliche Werke von 
zwei der altniederländischen 
(besser: franko-flämischen) 
Schule angehörigen Komponi- 
sten: Heinrich Isaac (diesmal 
ohne das sonst unvermeidliche 
„Innsbruck, ich muß dich las- 
sen“) und Philippe de Monte, der 
kaum bekannt ist. Bob van Aspe- 
ren ist der Hauptinterpret einer 
weiteren Platte, die Cembalo- 
und Orgel-Canzonen von Giro- 
lamo Frescobaldi enthält. Diese 
sind zwar im Katalog einigerma- 
Ben vertreten, erfahren hier aber 
eine besonders klangschöne (und 
nur in einzelnen Details manie- 
riert wirkende) Wiedergabe. Den 
Abschluß der Folge bieten zwei 
Sammelplatten. Die erste enthält 
unter dem Titel „Von Venedig 
nach Wien“ einige Beispiele frü- 
her Kammermusik aus Italien 
und Österreich — vom London 
Baroque fast so hinreißend wie 
von der Kölner Musica Antiqua 
in ähnlichen Programmen ge- 
spielt. Das umfangreichste Werk 
der Platte, eine Violinsonate von 
Heinrich Ignaz Franz Biber, be- 
weist wieder einmal den heraus- 
ragenden Rang dieses Komponi- 
sten. Den logischen Schlußpunkt 
der Kassette setzt eine Auswahl 
von Kammermusikwerken aus 
dem Wien des Kaisers Leopold I: 
Kompositionen von Marco Anto- 
nio Ferro (kaum bekannt), Fux, 
Froberger und Schmelzer. Sechs 
von Bruce Dickey geleitete In- 
strumentalisten fungieren als 
Concerto Castello — der Leiter 
selbst ist ein glänzender Kornet- 
tist. Da auch die Aufmachung, 
die Beilagen, der Klang und die 
Pressung vom besten sind, sei die 
Kassette ohne Einschränkung 
empfohlen. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1981 und 1982 
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Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen 


ULW 925 


Luftraus - 
Sound rein! 


Aus dem Testbericht von Hugo M. 


Für Technik-Freaks und all solche, die ihrer Anlage 
und ihren Ohren etwas Gutes tun wollen, wurde eine 
kleine, aber feine Gerätekombination, der DISC 
CONTACT, entwickelt. Der physikalische Gedanke 
der dahinterstand, ist so alt wie die Vynilplatte. Wenn 
die Platte neu ist, liegt sie plan auf dem Teller. 
Schleichen sich jedoch mit der Zeit kleine Wellen ein, 
muß sich der Tonabnehmer als Surfrider betätigen. 
Das dies auf Kosten der Tonqualität geht, dürfte auch 
jedem Laien klar sein. Also mußte die Platte fest an 
die Unterlage gepreßt werden... 


Dieses Problem wurde folgendermaßen 
gelöst. 


Die Gummimatte Ihres Plattenspielers wird gegen die 
mitgelieferte antistatische Spezialstabilisatormatte 
einfach ausgetauscht. Die LP auflegen und das Herz- 
stück der Kombination, der DISC CONTACT, auf die 
Mittelachse gesteckt. Die separate Vakuumpumpe 
saugt nun die Luft zwischen Platte und Teller ab. 


Das Resümee von Hugo M's Test: 


Merklich bessere Ortung der Instrumente, verbesser- 
ter Baß, freier und luftiger Diskant, hörbar weniger 
Verzerrungen. 


Studio Stuttgart Siller 


Gerätebeschreibung: 


1 antistatische Spezialstabilisatormatte & 300 mm 
1 DISC CONTACT 

1 elektrische Vakuumpumpe 

Zubehörteile Preis 198,- DM 


Bezugsauellen: 


Direktversand, PAN-Contact GmbH 
7031 Steinenbronn, Schönbuchweg 5, 
Tel. 07157/2772 

oder beim HiFi Handel 


128 


- 
nel lo 
Day 
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los Klassik 


Ginerakı 


Johann Sebastian Bach 


SECHS SONATEN 


für Violino und Cembalo 


Werner Heutling Violine & 
Ingrid Heiler Cembalo 


Musik für zwei 


Cembali 


J. L. Krebs, J. Seb. Bach, W. F. 
Bach, J. Ch. Bach, 

Matthias Janz, Volker Rabus 
Pape Nocturne NC 7 DMM 
(Vertrieb: Helikon) 


Eine Zusammenstellung von vier 
bekannteren Werken aus der 
Frühzeit der Musik für zwei Kla- 
viere, die alle schon im Katalog 
aufgeführt sind. Uberflüssig 
wirkt die Platte trotzdem nicht. 
Einmal, weil sie wohl zu einem 
guten Teil als klangliche Demon- 
stration zweier Cembali aus der 
Werkstatt von Volker Rabus ge- 
dacht ist; es handelt sich um 
schlank und silbrig klingende 
Kopien alter Instrumente von 
Andreas Ruckers, die aufnahme- 
technisch vorteilhaft präsentiert 
sind. Zum anderen, weil das Mu- 
sizieren von sympathischer Of- 
fenheit und Geradlinigkeit ist. 
Der Instrumentenbauer selber 
und der Flensburger Organist 
Matthias Janz spielen die vier 
konzertanten Duos frisch von 
der Leber weg, ohne tiefsinnig zu 
„historisieren“. Überraschend 
nur die sehr zurückhaltend ge- 
nommenen Spiegelfugen aus 
Bachs letztem Werk, die hier zu 
Unrecht ein bißchen „akade- 
misch“ und dünnblütig wirken. 
Ingo Harden 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1981 


Johann Seb. Bach 


Sechs Sonaten für Violine und 
Cembalo BWV 1014—-1019a 
Werner Heutling, Violine; 
Ingrid Heiler, Cembalo 
Camerata CMS 30090/1 (2 LP) 


Der Bielefelder Katalog weist 
derzeit sechs Gesamtaufnahmen 
der Bachschen Violinsonaten 
auf; rechnet man ältere Produk- 
tionen dazu, kommt man leicht 
auf eine zweistellige Zahl. Dabei 
lassen sich die Aufnahmen gut in 
zwei Gruppen einteilen: auf der 
einen Seite solche auf histori- 
schem Instrumentarium, in alter 
Stimmung und mit den damals 
üblichen Auszierungen; auf der 
anderen „moderne“ Einspielun- 
gen, zumeist von Geigern von 
Weltrang (Szering, Grumiaux, 
Oistrach). Die vorliegende Neu- 
aufnahme ist weder das eine 
noch das andere, und so dürfte 
das Interesse gering bleiben. Wer- 
ner Heutling ist ein erfahrener 
Kammermusiker, aber sein 
Bach-Spiel ist arm an Ausstrah- 
lung, und bei Ingrid Heiler steht 
das Mechanische des Cembalo- 
spiels oft im Vordergrund — 
hinzu kommt eine seltsame Auf- 
nahmetechnik (das Cembalo 
trocken, fast aggressiv, die Geige 
mit „Hallschwanz“) und eine 
lieblos-magere Ausstattung, die 
die Innenseiten des Doppelal- 
bums unbedruckt läßt und auf je- 
den Kommentar verzichtet — 
nicht einmal Tonarten und Satz- 
bezeichnungen sind zu finden. 
Das ist zu wenig, um konkurrenz- 
fähig zu sein. Wulf Konold 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: ohne Angabe 


stereoplay 4/1984 


Its ertrrdel“ 
N, Ahle Il 
RENBERTENFRD 


AR 


Hans Werner Henze 


Royal Winter Music I und Il 
Reinbert Evers, Gitarre 
MD+G 1110 (Vertrieb: EMI- 
ASD) Digital DMM 


Hans Werner Henzes zwei Gitar- 
rensonaten über Shakespeare-Fi- 
guren (sie entstanden 1975 und 
1980) sind Programm-Musik im 
romantischen Sinne dieses Be- 
griffs: Ihre Strukturen werden im 
wesentlichen durch die Illustra- 
tion außermusikalischer Inhalte 
bestimmt. Der Höreindruck ist 
einigermaßen zwiespältig. Auf 
der einen Seite stellt sich da im- 
mer wieder Bewunderung ein für 
die Souveränität, mit der Henze 
unterschiedlichste Komposi- 
tionstechniken handhabt, mit der 
er selbst verwegene tonale Ab- 
läufe den klanglichen wie griff- 
technischen Möglichkeiten der 
Gitarre effektbewußt anpaßt — 
und schließlich für die kühle 
Brillanz, mit der Reinbert Evers 
den mitunter recht vertrackten 
Notentext interpretiert. Anderer- 
seits bleibt der hohe Anspruch 
Henzes, die poetische wie die dra- 
matische Ausstrahlung einzelner 
Shakespeare-Figuren musika- 
lisch wirken zu lassen, doch weit- 
gehend auf der Strecke. Vor al- 
lem da, wo über den mitgedach- 
ten Shakespeare-Text Emotionen 
besonders wirksam werden (so in 
den Stücken „Romeo and Juliet“ 
oder „Mad Lady Macbeth“), ver- 
hindern weder die kompositori- 
sche Raffinesse Henzes noch 
seine harmonischen Verfrem- 
dungseffekte den überdeutlichen 
Beigeschmack der Trivialität. 


Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1984 


Walzer, Polkas, 
= Tänze und Märsche 


| Klassisches Wiener Schrammel-Quartett 


De 


Die Schrammeln am 
Wäschermädel-Ball 


Klassisches Wiener Schram- 
mel-Quartett mit Walzern, 
Polkas, Tänzen und Märschen 
TUDOR 73044 


Wer glaubt, der Name „Schram- 
mel-Musik““ wäre vielleicht nur 
aus lautmalerischen Gründen 
entstanden, der irrt. Das, was da 
an Wiener Volksweisen im Wal- 
zer-, Marsch- oder Polka-Rhyth- 
mus spritzig einherswingt, kreier- 
ten Johann und Josef Schrammel, 
die 1878 in Wien das „Schram- 
mel-Quartett“ gründeten. Beset- 
zung: Zwei hochgestimmte Gei- 
gen, G-Klarinette, Kontra-Gi- 
tarre. Repertoire: alles, was 
zwischen Prater und Hofburg ge- 
fällt. Die vorliegende Platte 
bringt dem geneigten Hörer den 
„Wäschermädel-Ball“ näher, wo 
sich, einmal im Jahr, die Damen 
vom Waschtrog mit ihren Kava- 
lieren vergnügten. Das „Klassi- 
sche Wiener Schrammel-Quar- 
tett“ mit drei (!) Professoren in 
der Runde (der vierte ist titellos) 
bemüht sich dann auch recht um 
Atmosphäre, jedoch gelingen die 
listigen Arrangements der Brü- 
der Schrammel und mancher be- 
gabter Zeitgenossen eher dürftig 
als würdig. Vieles kommt nur 
schwer in Gang, wo’s doch ei- 
gentlich frisch und duftig einher- 
tändeln sollte, oft wackelt’s 
rhythmisch bedenklich, und über 
allem liegt ein Maß an interpreta- 
torischer Mittelmäßigkeit, die 
dieser Musik gar nicht bekommt. 
So hat man Mühe, nicht schon 
vor Rillenende einfach wegzuhö- 
ren — doch dafür sollte die Mu- 
sik eigentlich zu schade sein. 
Stefan Koch 


Interpretation: mangelhaft bis 
ausreichend 

Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


macht, 


Die A303. 
Langzeithörsicher 


PHONAR—- mehr Spaß 
beim Hören 


gibt es 


beim guten Fachhändler 


PkIonAR — made 
in Germany 


Industriestraße 8-10 
2399 Tarp 


Einen „Wolff“ im Schafspelz 
hat unser Entwickler Mi- 
chael Wolff mit der A 303 
gezüchtet: Eine HiFi-Laut- 
sprecherbox, mit der langes 
Musikhören wirklich Spaß 
einen HiFi-Laut- 
sprecher, der beim Hören 
nie lästig wird. Musik ge- 
nießen ohne überzogene 
Transparenz oder Bässe. Zu- 
gegeben: Damit machen wir 
uns das Leben ein bißchen 
schwerer als die Konkur- 
renz, das Hören aber ange- 
nehmer. 


Phonar A303: Kein Blen- 
der. Überzeugt erst später. 


PpHonar-HiFi-Lautsprecher 


PHONAR Akustik GmbH 
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E, 


Musikszene 


Schallplatten- 
chronik 


Ingo Harden berichtet über geplante, laufende 
und preßfrische Klassikproduktionen. 


a eue Mahler-Aufnah- 


men: Nach der Studio-Pro- 
duktion der neunten Sym- 
phonie mit den Berliner Phil- 
harmonikern und Herbert 
von Karajan erscheint bei der 
DG in diesem Monat (auf 
CD) in derselben Besetzung 
auch der Mitschnitt der Kon- 
zertaufführung zum hundert- 
jährigen Jubliäum des Orche- 
sters vom Frühjahr 1982. 
Eine neue Vierte mit dem 
Chicago Symphony Orche- 
stra unter Sir Georg Solti und 
mit Kiri te Kanawa als Ge- 
sangssolistin will Teldec im 
Mai herausbringen. Eine wei- 
tere Aufnahme dieser einst 
beliebtesten Mahler-Sympho- 
nie hat CBS Ende vergange- 
nen Jahres im Rahmen ihrer 
Maazel-Serie mit den Wiener 
Philharmonikern aufgezeich- 
net. EMI setzt die Mahler- 
Aktivitäten Simon Rattles 
und des City of Birmingham 
Orchestra fort mit einer Ein- 
spielung des „Klagenden Lie- 
des“. 


K... und Kommerz: 


Daß für den Publikumserfolg 
einer Schallplatte weniger die 
künstlerische Leistung an 
sich als das Plus einer „über- 
musikalischen“ öffentlichen 
Neugier entscheidend ist, be- 
legen einige Zahlen bestver- 
kaufter Klassik-Platten des 
Jahres 1983. Bei der Deut- 
schen Grammophon erzielte 
den höchsten Umsatz die 
neue Pogorelich-LP mit dem 
f-moll-Konzert von Chopin. 
Von ihr wurden, obwohl sie 
erst seit September 1983 im 
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Handel ist, bis Jahresende 
10939 Einheiten (LP, MC 
und CD) allein in der Bun- 
desrepublik Deutschland ab- 
gesetzt; nur „Loriots Festre- 
den“ brachten es beim Gelb- 
etikett auf größere Stückzah- 
len. Bei EMI erwies sich die 
Mozart-Konzertplatte Anne- 


Sophie Mutters mit Riccardo 
Muti als bester „Seller“. Von 
ihr wurden im Vorjahr 10 900 
Einheiten abgesetzt. Dichtauf 
folgte mit 9100 Stück die Mo- 


zart-Platte mit Christoph 
Eschenbach, Justus Frantz 
und dem nebenberuflich 


klassikspielenden Altbundes- 
kanzler Helmut Schmidt. 


A. neuen „Boxenkiller‘’ 


schickt Telarc (TIS) nach der 
berühmt-berüchtigten Ein- 
spielung von Tschaikowskys 
„1812“ jetzt eine Aufnahme 
mit „Wellingtons Sieg oder 
die Schlacht bei Vittoria“ von 
Beethoven ins Feld. Wieder 
mit dem Cincinnati Sym- 
phony Orchestra unter Erich 
Kunzel, und wieder mit dem 
Lärmen „originaler“ Kano- 
nen und Musketen. Außer- 
dem aber diesmal auch in ei- 


ner CD-Fassung. Martialisch 
passende Ergänzung des klas- 
sischen Schlachtengemäldes: 
Liszts „Hunnenschlacht“. 


0 BSR 


tionen: Die beiden Vorberei- 
tungswochen, die Leonard 
Bernstein und die Wiener 
Philharmoniker sich für ihre 
US-Tournee Anfang Februar 
verordneten, nutzte die Deut- 
sche Grammophon für eine 
Reihe von Produktionen: 
Eingespielt wurden die letz- 
ten beiden Mozart-Sympho- 
nien, Haydns Oxford-Sym- 
phonie sowie von Robert 
Schumann die vierte Sym- 
phonie und, mit Justus Frantz 
als Solist, das Klavierkonzert 
a-moll. 


: SESREENERER 


Ashkenazy: Der Wahl- 
Schweizer ist zur Zeit wohl 
der meistbeschäftigte Musi- 
ker der Klassik-Schallplatte. 
Nachdem eben erst der 
neunte Band seiner chronolo- 
gisch angelegten Chopin-Ge- 
samtaufnahme erschienen 
ist, kann Teldec in diesem 
Monat den Zyklus der sym- 
phonischen Werke Rachma- 
ninoffs mit ihm abschließen: 
Auf CD erscheint seine Inter- 
pretation der ersten Sympho- 
nie, auf LP eine Koppelung 
der späten Symphonischen 
Tänze und der „Toteninsel“. 
Der Pianist Ashkenazy er- 
gänzt seine Amsterdamer 
Einspielung des ersten 
Brahms-Konzerts durch eine 
Neuproduktion des B-dur- 
Werks, wiederum mit Ber- 


nard Haitink am Pult, aber 
mit den Wiener Philharmoni- 
kern als Partnern. Im näch- 
sten Monat folgt als weitere 
Vervollständigung eines Zy- 
klus eine Platte mit Bartöks 
erstem Klavierkonzert, in 
dem das London Philharmo- 
nic Orchestra und Solti mit 
von der Partie sind; für die 
ergänzende Einspielung der 
Sonate für zwei Klaviere und 


Schlagzeug zog Ashkenazy 
seinen ältesten Sohn Vovka 
heran. Auch als Sibelius- und 


Beethoven-Dirigent meldet 
der bald 47jährige Doppel- 
profi sich wieder zu Wort: 
Seine Sibelius-Reihe erwei- 
tert er im April mit einer 
Neuaufnahme der siebenten 
Symphonie, Beethovens Sie- 
bente wurde vergangenen 
Oktober mit dem Philharmo- 
nia Orchestra aufgezeichnet. 


M..:. Vaterland” in der 


Fremde: Genau hundert 
Jahre nach der Uraufführung 
von Bedrich Smetanas be- 
rühmtem Zyklus am 5. No- 
vember 1882 spielte die 
Tschechische Philharmonie 
unter Vaclav Neumann die 
Sechserserie symphonischer 
Dichtungen während einer 
Japan-Tournee in Tokio. Die 
Aufführung wurde von De- 
non mitgeschnitten und liegt 
inzwischen beim TIS in einer 
Kassette vor. 


EN aus Wien: 
Deutsche Grammophon 
brachte Jungstar Ivo Pogore- 
lich und Altstar Herbert von 
Karajan zu einer neuen Ein- 
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spielung des b-moll-Konzerts 
von Tschaikowsky zusam- 
men, die Aufnahmesitzungen 
fanden im März bei den Wie- 
ner Philharmonikern statt. 
„Nebenan“ bei den Wiener 
Symphonikern war schon 
früher Victoria Postnikowa 
erschienen, um zusammen 
mit ihrem Ehemann Gennadi 
Roshdestwensky die Klavier- 
konzerte Nr. 1 und 3 des Rus- 
sen für Decca einzuspielen. 
Diese Platte soll im kommen- 
den Monat erscheinen. 


ED. Mozart: In 


diesem Monat setzt DG ihre 
Londoner Reihe der Klavier- 
konzerte mit Rudolf Serkin 
und Claudio Abbado fort mit 
einer Veröffentlichung der 
Werke KV 459 und 503; 
gleichzeitig startet die Ar- 
chiv-Produktion ihr paralle- 
les Unternehmen einer „hi- 
storischen“ Gesamtauf- 
nahme mit Malcolm Bilson 
und John Eliot Gardiner; als 
erstes erscheinen das „Jeune- 
homme“-Konzert KV 271 


und das KV 413. EMI bringt 
eine neue Einspielung aller 
Violinkonzerte (und der Sin- 
fonia concertante) heraus, für 


die Wladimir Spiwakow als 
Solist und Dirigent des Eng- 
lish Chamber Orchestra ver- 
antwortlich ist. Das belgische 
Pavane-Label (ASD) veröf- 
fentlicht eine Platte des Kla- 
vierduos Dwuquennois-Dop- 
pagne mit vierhändigen Sät- 
zen. Auf Denon (TIS) 
erschienen Aufnahmen der 
Staatskapelle Dresden unter 
Herbert Blomstedt mit der 
„Prager“ und der Es-dur-Sym- 
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phonie sowie mit den Streich- 
quintetten KV 174 und KV 
593, gespielt vom Smetana- 
Quartett mit Josef Suk als zu- 
sätzliichem Bratscher. Mit 
Bläsern der Berliner Philhar- 
moniker und Alfons Kon- 
tarsky brachten die Japaner 
auch eine LP mit Mozarts 
und Beethovens Klavierquin- 
tetten heraus. Bei Orfeo 
schließlich sollen in Kürze, 
gespielt von der Münchner 
Bläserakademie, zeitgenössi- 
sche Bläserarrangements mit 
Sätzen aus der „Zauberflöte“ 
und dem „Don Giovanni“ er- 
scheinen. 


M..- Antiqua Köln 


westwärts: Nach ihrem Ein- 
satz für die Kammermusik 
Bachs beschäftigte die Musica 
Antiqua Köln sich von 
neuem mit französischer 
Kammermusik. Die Archiv- 
Produktion veröffentlicht 
mit dem Ensemble um den 
Geiger Reinhard Goebel in 
diesem Monat eines der 
Hauptwerke Frangois Coupe- 
rins, seine Sonaten- und Sui- 
tensammlung „Les Nations“ 
von 1725. Gleichzeitig mit 
diesem Doppelalbum er- 
scheint bei Archiv eine Neu- 
produktion des Dettinger Te 
Deum von Händel mit dem 
Westminster Abbey Choir 
und The English Concert un- 
ter Simon Preston. 


B..4... auf CD: De- 


nons Serie von Einspielungen 
der Beethoven-Symphonien 
mit der Staatskapelle Berlin 
unter Otmar Suitner wurde 
jetzt durch die Veröffentli- 
chung der Vierten fortgesetzt 
(TIS). Damit stehen in dieser 
Besetzung nur noch die Auf- 
nahmen der ersten und ach- 
ten Symphonie aus. Ob aller- 
dings die Japaner die ersten 
sein werden, die den berühm- 
testen Zyklus geschlossen auf 
Compact Disc vorlegen kön- 
nen, ist noch offen: DG ist 
zur Zeit in voller Aktion, um 
eine digitale Serie mit den 


Berliner Philharmonikern 
und Herbert von Karajan fer- 
tigzustellen; sie soll im 
Herbst geschlossen veröffent- 
licht werden. 


A 


auf Orfeo: Die Münchner 
Orfeo veröffentlicht in die- 
sem Monat als Startplatte ei- 
nes geplanten Mendelssohn- 
Zyklus eine Aufnahme der 
„schottischen“ Symphonie 
mit dem Symphonieorchester 
des Bayerischen Rundfunks 
unter seinem neuen Chef Sir 


Colin Davis. Zusammen mit 


Neuaufnahmen der „Som- 
mernachtstraum“-Musik und 
der Hiller-Variationen von 
Reger, gleichfalls von Davis 
dirigiert, sowie zweier LP mit 
Symphonien von Weber und 
Spohr unter Wolfgang Sawal- 
lisch und Karl-Anton Ricken- 
bacher sollen die fünf Platten 
als Visitenkarte des Orche- 
sters bei seiner Japan-Tour- 
nee im Mai dienen. Für die 
Mendelssohn-Reihe wurden 
inzwischen auch die „Italieni- 


sche“ und die „Reforma- 
tions“-Symphonie aufge- 
zeichnet. 


N.....ce.. Alain da 


capo: Was den Pultstars der 
Schallplatte recht ist, darf ei- 
ner berühmten französischen 
Organistin billig sein: Nach 
ihren Bach- und Buxtehude- 
Zyklen in Mono und Stereo 
hat Marie-Claire Alain damit 


begonnen, wenigstens die 
wichtigsten Orgelwerke der 
beiden großen Barockmeister 
zum drittenmal, und nun in 
Digitaltechnik, aufzeichnen 
zu lassen. Nach der Bach- 
Startplatte mit d-moll-Toc- 
cata und Passacaglia er- 
scheint in diesem Monat bei 
Erato/RCA eine zweite LP 
mit den Schübler-Chorälen 
sowie eine erste Folge mit 
Werken Dietrich Buxtehu- 
des. 


eue Schubert-Liedauf- 


nahmen: Edda Moser hat, 
begleitet von Leonard Ho- 
kanson, für EMI eine Serie 
von Schubert-Liedern gesun- 
gen, die in diesem Monat bei 
uns erscheint. Im Mai folgt 
als Schallplattendebüt der 
jungen wienerischen, in 
Hamburg engagierten Sopra- 
nistin Gabriele Fontana bei 
Teldec eine weitere Lied-Aus- 
wahl; und aus London wird 
bekannt, daß dort Ende 1983 
von EMI eine Schubert-LP 
mit Lucia Popp und Irwin 
Gage produziert wurde. 


H..-... mundi für 


den Konzert-Nachwuchs: 
HM-Chef Rudolf Ruby will 
künftig Einspielungen junger 
deutscher Musiker vorstellen, 
die bereits Erfolge im Kon- 
zertsaal und bei Wettbewer- 
ben erzielt haben. Zu den 
Startveröffentlichungen ge- 
hören neue Aufnahmen mit 
dem Abegg-Trio (Brahms, 
Killmeyer) und dem Trio 
Fontenay (Mendelssohn, 
Henze, Martin), (beide Trios 
sind schon in der HM-Reihe 
„Harmonie der Welt“ vertre- 
ten). In Arbeit sind Produk- 
tionen mit dem Grüneburg- 
Trio und dem Flötisten Mi- 
chael Faust, der von Alexan- 
der Lonquich begleitet wird. 
Vorgesehen sind weiterhin 
Einspielungen mit dem Gei- 
ger Frank-Peter Zimmer- 
mann, der Bratschistin Tabea 
Zimmermann und dem Bari- 
ton Andreas Schmidt. 
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Plattentips 


Jazz & Blues 


Pat Metheny 


80/81 
ECM/DG 815 579-2 


Die Veröffentlichungspolitik, die 
das Münchner Edellabel ECM 
nach Keith Jarretts „Köln Con- 
cert“ nun auch mit dieser CD be- 
treibt, sollte Schule machen: Statt 
das ursprünglich als Doppelal- 
bum edierte Werk als sündhaft 
teure Doppel-CD mit viel unge- 
nutztem Leerraum auf den 
Markt zu bringen, entschied sich 
die Firma, drei der vier LP-Seiten 
auf einer Einzel-CD zusammen- 
zufassen und so mit 58 Minuten 
Spieldauer die Kapazitäten der 
Silberscheibe optimal auszunut- 
zen. Von diesem verbraucher- 
freundlichen Bonbon abgesehen, 
bietet „80/81“ erstklassigen mo- 
dernen Jazz in klanglich noblem 
Gewand. Gitarren-Individualist 
Pat Metheny wich für diese Lieb- 
haber-Session mal vom Weg der 
perlenden, gutgelaunten E-Gitar- 
renklänge ä la „American Ga- 
rage“ ab. Begleitet von einer All- 
star-Band aus Jack DeJohnette, 
Schlagzeug, Charlie Haden, Baß, 
sowie Dewey Redman und Mike 
Brecker am Tenorsaxophon, pro- 
filiert er sich vornehmlich mit 
flinkem, sehr rhythmischem 
Spiel auf der Akustikgitarre. Der 
Pat-Metheny-Fan erkennt hier 
die Handschrift des US-Jungstars 
wieder, ohne mit Stilwiederho- 
lungen genervt zu werden. Die 
besten Stücke der Ur-LPs, das ra- 
sante „Two Folk Songs“ und der 
Hardbop „80/81“, sind auf der 
CD mit drauf. Der Klang über- 
trifft die LP um eine Nuance an 
Dynamik. Was will der Jazzlieb- 
haber mit CD-Ambitionen 
mehr? Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1981 
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When 'm Singing 


Barre Phillips 


Call Me When You Get There 
ECM/DG 811 967-1 Digital 


Rezensenten beschreiben die 
Musik einer Platte oft wie eine 
Reise durch eine phantastische 
Landschaft. Der in Europa le- 
bende Amerikaner Barre Phillips 
dreht den Spieß um: Er malt mu- 
sikalisch eine imaginäre Reise 
durch eine reale Landschaft, und 
zwar solo mit seinem Baß. Aus- 
gangspunkt des 50jährigen Musi- 
kers ist „Grants Pass“. Von dort 
windet sich die Straße, vorbei an 
gefährlichen Abgründen, über 
„Craggy Slope“ hinab zum gesel- 
ligen Treff „Amos Crowns Barn“, 
wo es beim angedeuteten Spiel ei- 
ner Country Fiddle hoch hergeht. 
Bis zum „Pittman’s Rock“ schont 
sich Phillips noch etwas, danach 
folgt eine strapaziöse Fahrt auf 
dem belebten „Highway 37“ bis 
zum „Winslow Cavern“, wo die 
Stimmung düster und mythisch 
auf sein Gemüt drückt. Davon 
kommt der Bassist nicht mehr los 
bis „Riverbend“. Erst auf den 
letzten zwei Meilen bis „Brew- 
stertown“ fängt er sich wieder ei- 
nigermaßen; von hier aus soll er 
ja auch, sobald angekommen, an- 
rufen. Was Phillips mit viel Spiel- 
witz an Ausdrucksvielfalt aus 
dem dicken Bauch seines hölzer- 
nen Instruments zupft und 
streicht, hat mit gewöhnlichem 
Baßgebrummel soviel gemein 
wie edler Cognac mit billigem 
Fusel. Die saubere Aufnahme 
verleiht den schönen, für eine So- 
loaufzeichnung sehr farbig und 
lebendig entworfenen Bildern 
noch mehr Aussagekraft. 

Heide Holtz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


Double, Double You 


Red Mitchell 


When I’m Singing 
enja 4058 DMM 
(Vertrieb: TIS) 


Da sitzt einer am Klavier und 
singt, so wie einst jene stimm- 
bandbegabten Pianisten aus di- 
versen Humphrey-Bogart-Filmen 
der späten 40er Jahre, die mitten 
in der Nacht, wenn sie ihre Gigs 
in irgendwelchen New Yorker 
Clubs beendet hatten, kleine pri- 
vate Songs vortrugen, fast beiläu- 
fig, ohne große Ambitionen, für 
einen intimen Kreis ausgewähl- 
ter Freunde. Der Mann heißt 
Red Mitchell und ist dem Jazz- 
liebhaber geläufig als exzellenter 
Bassist, der von Billie Holiday 
über Gerry Mulligan und Tal 
Farlow bis hin zu Ornette Cole- 
man unzählige Größen der Jazz- 
geschichte begleitete. Für diese 
Aufnahme versammelten sich 
quasi beide Red Mitchells, der 
singende Pianist und der Baß- 
spieler, im Studio, und weil die 
intime Atmosphäre der Songs da- 
bei intakt blieb, verzeiht man 
Red gern, daß er im Grunde kein 
profilierter Sänger ist und sich in 
seinen Vortrag hier und da schon 
mal störendes Pathos ein- 
schleicht. Doch mit solchen 
Schwachpunkten versöhnt letzt- 
lich neben dem wunderbar war- 
men Baßspiel die simple und sen- 
sible Poesie eines Liedes wie 
„Ihe Sun And The Water“. Da- 
von hätte man gerne mehr ge- 
hört. 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Helmut Wagner 


Kenny Wheeler 


Double, Double You 
ECM/DG 815 675-1 


Der Trompeter und Flügelhor- 
nist Kenny Wheeler genießt bei 
Kollegen und Kritikern höchstes 
Ansehen als Komponist und Mu- 
siker. Für sein Album „Gnu 
High“ erhielt er sogar den „Deut- 
schen Schallplattenpreis“. Trotz- 
dem gilt der in England lebende 
Kanadier noch als Geheimtip, 
vielleicht weil sich der Spieltech- 
nik-Perfektionist mit dem satten 
Ton nicht allzu augenfällig in 
den Vordergrund stellt, wie hier 
auf dem Album „Double, Double 
You“. Wheeler legt mehr Wert 
auf die sorgfältige, komplexe In- 
terpretation seiner intellektuell 
gefärbten, oft kanonartig kon- 
struierten Kompositionen. Für 
seine Mitspieler öffnen sich da- 
bei weitflächige Freiräume für 
solistische Exkursionen. Beson- 
ders im balladenhaft beginnen- 
den Titel „Three For D’reen/ 
Blue For Lou/Mark Time“ peit- 
schen sich Mike Brecker (Tenor- 
saxophon), John Taylor (Piano), 
David Holland (Baß) und Jack 
DeJohnette (Schlagzeug), alles 
Musiker erster Wahl, gegenseitig 
zu Solo-Höchstleistungen an. 
Wheeler, der die bunte Spiel- 
wiese des modernen europäi- 
schen Jazz vom Bebop bis zur Mi- 
nimalmusik gründlich abgrast, 
kanalisiert perfekt die individuel- 
len Spielenergien und rundet sie 
zu einem harmonischen Ganzen 
ab. Heide Holtz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Thomas Brendgens 
Mind & Body 
Ensemble 


RR 133044 (Vertrieb: Roof Music, 


Wiltenerstr. 123, 4630 Bochum) 


Thomas Brendgens, Jahrgang 
1952, gehört zu den eigenwillig- 
sten jungen Gitarristen im deut- 
schen Jazz. Rock und Bebop be- 
einflußten seinen Werdegang 
ebenso wie den seiner Mitspieler: 
Walfried Böcker, Baß, Rainer 
Winterschladen, Trompete, und 
Jürgen Dahmen, Percussion und 
Piano. Brendgens’ Spielweise er- 
innert ob seiner stilistischen 
Gratwanderung nicht zufällig an 
den Briten Allan Holdsworth. In 
der vorliegenden Produktion nun 
läßt der Gitarrist die divergieren- 
den Stilelemente sich aneinan- 
derreiben und miteinander ver- 
binden. Das führt zu so wunder- 
vollen Miniaturen wie dem 
knapp einminütigen „Still The 
Same“ oder „Wintergarten II“, 
aber auch zu kantig-aggressiven 
Bebop-Nummern wie „Tracks“ 
oder „Tea At Night“. Beim 
„Rocking Waltz“ bekommt der 
Hörer exakt, was der Titel ver- 
spricht, und einen brodelnden 
Hexenkessel gegenläufiger 
Rhythmen dazu. Mit dem zehn- 
minütigen „Wintergarten I“ 
schließlich liefert Thomas Brend- 
gens’ Mind & Body Ensemble 
seine Glanznummer ab, ein 
Stück, das alle widersprüchlichen 
Elemente zu einer Einheit zu- 
sammenschweißt, logisch und 
klar im Aufbau und brillant in 
der Durchführung. 

Helmut Wagner 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1982 
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Andinnada 


MACGEDONIA 


Enrico Rava Quintet 


Andanada 

Soul Note SN 1064 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Wenn heute viel von der Eigen- 
ständigkeit des europäischen Jazz 
die Rede ist, so bezieht sich dies 
vor allem auf die Individualität 
der musikalischen Aussage, zu 
der viele europäische Jazzer ge- 
rade in den letzten zehn Jahren 
gelangten. Der italienische Trom- 
peter Enrico Rava, zweifellos ei- 
ner der wichtigsten Exponenten, 
bietet für diese Qualitäten ein ty- 
pisches Beispiel. Obgleich von 
Miles Davis beeinflußt — wel- 
cher Trompeter der letzten Deka- 
den wäre dies nicht? —, besticht 
seine Musik durch eine unver- 
kennbar eigene Note. Dement- 
sprechend stammen auch fast 
alle auf dieser Platte zu hörenden 
Stücke aus Ravas Feder. Einzige 
Ausnahme: das Andantino aus 
Gershwins „Rhapsody In Blue“, 
das allerdings in Ravas Trompe- 
tenspiel eine recht eigenwillige 
Interpretation erfährt. Neben 
ihm können der Tenorist Pietro 
Tonolo und Pianist Franco D’An- 
drea solistisch besonders hervor- 
treten. Dem Trompeter gelingt es 
jedenfalls, mit diesem Album 
seine Spitzenposition unter den 
europäischen Jazzmusikern wei- 
ter auszubauen. 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Rüdiger Böttger 


Dusko Goykovich 


Swinging Macedonia 
enja 4018 DMM 
(Vertrieb: TIS) 


Runde 20 Jahre hat diese Auf- 
nahme nun auf dem Buckel, doch 
von ihrem Reiz büßte sie nichts 
ein. Der jugoslawische Trompe- 
ter Dusko Goykovich, einziger 
„Jazz Messenger“ seines Landes 
von Rang, lebte in den 60er Jah- 
ren lange in Deutschland und 
verblüffte schon damals die Jazz- 
welt mit seiner „Balcan Fusion“, 
der scheinbar mühelosen Integra- 
tion der vertrackten Rhythmen 
und orientalisch geprägten Melo- 
dien seiner mazedonischen Hei- 
mat in den Jazz. Neben Beispie- 
len für diese Stilfusion („Balcan 
Blue“, „Macedonia“) enthält die 
LP mitternächtlich leise Balla- 
den, in denen Dusko mit butter- 
weichem Ton auf dem Flügel- 
horn glänzt. Begleiten ließ er sich 
hier außer von Pianist Mal Wald- 
ron und den beiden Saxophoni- 
sten Nathan Davis und Eddi Bus- 
nello von dem holländischen 
Drummer Cees See und dem lei- 
der viel zu früh verstorbenen 
Bassisten Peter Trunk, dem diese 
LP ganz nebenbei noch einmal 
ein eindrucksvolles Denkmal 
setzt. 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1965 


Helmut Wagner 


LEE 
RITENOUR 


Lee Ritenour 


On The Line 
Elektra-Musician/ 
WEA 96-03 10-1 


Der in Los Angeles geborene Lee 
Ritenour gilt an der amerikani- 
schen Westküste als gefragter 
Studiomusiker. Jazzgrößen wie 
Stanley Clarke und Herbie Han- 
cock nehmen regelmäßig seine 
Dienste in Anspruch. Auf Solo- 
pfaden erweist sich Ritenour als 
nicht weniger erfolgreich. Von 
den zahlreichen LP’s unter sei- 
nem Namen klangen die jüng- 
sten stark südamerikanisch 
orientiert. Auf „On The Line“ 
gibt der Gitarrist, der sich oft in 
Rio aufhielt, eine musikalische 
Standortbestimmung mit Rück- 
besinnung. Sein Gitarrenspiel 
orientiert sich wieder deutlicher 
am Jazz, der ehemals stilprä- 
gende Latin-Funk tritt dafür in 
den Hintergrund. Auf Seite eins 
geht es eher ruhig zu, dafür legt 
sich die Begleitgruppe auf Seite 
zwei um so mehr ins Zeug: Har- 
vey Mason am Schlagzeug, die 
Crusin-Brüder an den Key- 
boards, der lungenstarke Ernie 
Watts am Saxophon und Steve 
Forman an den Percussions. 
Ganz besonders plastisch be- 
kommt der Hörer beim Titel- 
stück „On The Line“ etwas von 
der Spielfreude der beteiligten 
Musiker mit, die das Album 
„live“ am Stück im Studio auf- 
nahmen. Lee Ritenour spielte 
hier mit Könnern, deren techni- 
sche Fertigkeiten außer Frage 
stehen, in hervorragender Auf- 
nahmequalität eine moderne 
Westcoastjazz-Platte auf hohem 
Niveau ein. Enno Warnecke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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F ROM p INK FLOYD Tony Lakatos’ Bacillus 


Sing-Sing Song 


DD Aliso Records 1015 
(Vertrieb: Zweitausendeins, 


Charlie Mariano & 
The Karnataka 
College Of Percussion 


Jyothi 
ECM/DG 811 548-1 Digital 


GILMOUR Postfach, 6000 Frankfurt/M. 1) 


Der ungarische Saxophonist 
Tony Lakatos machte sich hier- 
zulande einen Namen als Akteur 
in Toto Blankes Electric Circus. 
Mit der Platte „Sing-Sing Song“ 
stellt sich Lakatos nun als origi- 
neller, eigenständiger Musiker 
vor. Seine Gruppe Bacillus be- 
stückte er ausschließlich mit un- 
garischen Jazzern, was wesent- 
lich zum Gelingen dieser LP 
beitrug. Zu Lakatos’ extravagant 
gewundenen Saxophonimprovi- 
sationen gesellen sich flinke, 
klare Pianoläufe von Läszlö 
Gärdonyi. Der vorwärtstreibende 
Beat von Schlagzeuger Gäbor 
Szende verbindet sich ideal mit 
den vollklingenden, elastischen 
Linien der Bassisten Päl Vasväri 
und Bela Lattman. Vor allem 
„Another World“ und „Golem“ 
beweisen die Qualitäten dieses 
gut aufeinander eingespielten 
Ensembles. Die pulsierende 
Rhythmik des Bebop dient als si- 
cheres Fundament für phantasie- 
voll aufstrebende Klangarchitek- 
turen der Solisten. Doch auch die 
übrigen Kompositionen überzeu- 


14. 4. MÜNCHEN. a 
CIRCUS KRONE licht angerackten Schlagzeug 

stern. er sc h aher- 

15. 4. FRANKFURT - ALTE OPER ee 
2 Reggae for Quasimodo“ stimu- 


16. 4. MANNHEIM - MUSENSAAL ee 

Ri . BERLIN - IC m ndes_ slawisches "Te ee 

D A DÜSSELDORF: Di fizieren. Udo Andris 
Ienene 

—HuSRUE S sle 


DAVID GILMOUR 
+HBANDINCONCERT 


Interpretation: gut 
| Klangqualität: gut 


Din Fertigung: gut 
Ö. EI ELECTROLA e Due Repertoirewert: gut 


Aufnahme: 1982 
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Seit mehr als 20 Jahren zeigen 
sich Jazzmusiker von indischer 
Musik und ihren improvisatori- 
schen Möglichkeiten fasziniert. 
Was Wunder, daß viele auch mit 
gemeinsamem Musizieren lieb- 
äugeln. Die meisten Sessions ver- 
liefen jedoch enttäuschend und 
oberflächlich. Einer der wenigen 
Jazzvirtuosen, der sich wirklich 
tiefer mit der Eigenart der indi- 
schen Musik befaßte und auch 
längere Zeit im Lande lebte, ist 
der nunmehr 60jährige Saxopho- 
nist Charlie Mariano, der auf die- 
ser Platte mit dem famosen süd- 
indischen Karnataka College Of 
Percussion und der nicht minder 
famosen Sängerin R. A. Rama- 
mani zusammentrifft. Die Musi- 
ker aus den verschiedenen Kultu- 
ren verschmelzen zu einer Ein- 
heit. Marianos subtiles Spiel auf 
dem Sopransaxophon fügt sich 
harmonisch ins Ensemblegesche- 
hen ein. In den Call-and-re- 
sponse- und Unisonopassagen 
mit der Sängerin fällt kaum auf, 
daß er nicht aus Indien stammt. 
Allerdings kommen ihm die Kol- 
legen entgegen: Sie fordern Ma- 
riano nicht zu den komplizierte- 
sten Strukturen heraus. So wirkt 
die Musik des Gesamtensembles 
organisch gewachsen, und das ist 
viel mehr, als man bei vielen 
west-Ööstlichen Begegnungen bis- 
her zu hören bekam. 

Michael Thiem 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Rosemary Clooney 
& Woody Herman 


My Buddy 

Concord Jazz CJ-226 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Pete York’s New York 


Jeton 100.3330 Direktschnitt 
(Vertrieb: audio team, Kamp 21, 
2091 Marxen) 


Rosemary Clooney ist ein Kind 
der Swing-Bigband-Ara. Ihre mu- 
sikalische Karriere begann in der 
Tony Pastor Big Band, und einige 
ihrer besten Platten machte die 
Sängerin mit so berühmten Or- 
chestern wie denen von Duke El- 
lington und Harry James. Ein ge- 
meinsames Album mit der swin- 
genden Woody-Herman-Band 
verspricht also zunächst einmal 
Reminiszenzen an jene „Golden 
Days“. Daß sich hier jedoch eine 
ausgesprochen zeitgemäße Mu- 
sik offenbahrt, beweist, daß Ro- 
semary und Woody erstaunlich 
jung geblieben sind. In einem 
Programm, das vom balladesken 
„My Buddy“ über den Swingklas- 
siker „I'm Beginning To See The 
Light“ bis zum Blood, Sweat & 
Tears-Hit „You’ve Made Me So 
Very Happy“ reicht, können Sän- 
gerin und Orchester gleicherma- 
Ben überzeugen. Hervorragend 
gelangen die Arrangements aus 
der Feder des Herman-Pianisten 
John Oddo. Sie ermöglichen der 
Band, neben delikater Begleitung 
der Vocal-Parts gelegentlich zu 
explodieren und ihre ausgezeich- 
neten Solisten in Szene zu setzen. 


Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Ihre klangliche Brillanz erkaufen 
sich viele audiophile Direkt- 
schnitt-Produktionen mit Einbu- 
ßen im melodischen und arran- 
giertechnischen Bereich. Der 
Zwang für die Musiker, ihre 
Stücke in einem Zug ohne Wie- 
derholungsmöglichkeiten herun- 
terzuspielen, führte zu einer 
Überbetonung des improvisatori- 
schen Elements, was Jazzvirtuo- 
sen zu den häufigsten Nutznie- 
Bern des teuren Aufnahmever- 
fahrens werden ließ. Im vorlie- 
genden Fall, einer Platte aus dem 
letzten Direktschnitt-Paket des 
Stuttgarter Spezialisten-Labels 
Jeton, kam die Tücke der Tech- 
nik allerdings der musikalischen 
Qualität zugute. New York, die 
Gruppe des britischen Allround- 
Schlagzeugers Pete York, der von 
der Beat-Combo Spencer Davis 
Group bis zu Chris Barbers Old- 
time-Jazzband schon für viele 
Ensembles trommelte, konnte 
sich auf Vinyl bisher nur schlecht 
entfalten. Von der hausbackenen 
Sterilität früherer Studioproduk- 
tionen hebt sich dieser Direkt- 
schnitt angenehm ab. Er fängt 
den soliden, Soul- und Rhythm’ 
n’ Blues-durchtränkten Main- 
stream-Jazz des Quartetts in 
Live-Qualität ein, zeichnet Mel 
Thorpes Saxophon- und Flöten- 
chorusse sauber nach, macht Ro- 
ger Munns’ trockenes Pianospiel 
präsent und gibt der Rhythmus- 
Crew aus Bill Colemann am Baß 
und Pete York am Schlagzeug ge- 
nug klanglichen Raum, ihre 
Tempo-Anweisungen unmißver- 
ständlich mitzuteilen. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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Bei ihren Konzerten 
beschworen sie die 
Volksfeststimmung, den 
bauernschlauen Humor 
und die Anbändeltänze 
ihrer Vorfahren: Zu den 
erfolgreichsten 
Folkrock-Munterma- 
chern gehörten 
Lindisfarne 2 en) und 
Steeleye Span. 


Volksmusik 


Nur eine kurze Blütezeit war dem 
Folkrock auf den britischen Inseln 
Anfang der 70er Jahre beschieden. 
Einige außergewöhnliche Talente 
machen aber bis heute weiter. 
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ls die „Rockpalast“- 
Produzenten vom 
WDR im Januar 1984 


Richard Thompson und seine 
Band anläßlich der Midem- 
Musikmesse zu einer Live- 
aufzeichnung nach Cannes 
holten, wollten sie einem an- 
gesehenen Wegbereiter des 
britischen Folkrock zu mehr 
Publizität verhelfen. 


Doch die Fernsehprogramm- 
macher hatten sich in der Re- 
aktion des südfranzösischen 
Publikums verschätzt. Diesel- 
ben Teenager, die am Abend 
zuvor bei den Auftritten der 
Disco-Schmuseknaben Ga- 
zebo (,I Like Chopin“) und 
Ryan Paris („Dolce Vita“) 
kreischend von den Sitzen ge- 
sprungen waren, scharrten 
beim Auftritt der Thompson 
Band nur unruhig mit den 
Füßen, pfiffen bei den be- 
sinnlicheren Songpassagen 
ungeduldig dazwischen und 
vertrieben sich die Zeit mit 
übermütigen Rangeleien. 


Folkrock hat’s schwer: Nicht 
nur bei der nachwachsenden 
Pop-Generation, auch in der 
aktiven Musikerszene stößt 
die Liaison aus europäischem 
Volksliedgut und angloameri- 


kanischem Rockimport heute 
auf wenig Gegenliebe. 


Dabei war kaum eine Stilfu- 
sion in der überschäumend 
kreativen Popszene der frü- 
hen 70er Jahre von Fans und 
Musikern mit so viel Enthusi- 


asmus begrüßt worden. 
Kaum eine musikalische Be- 
wegung verschwand aber 


auch so sang- und klanglos 
binnen kurzem wieder in der 
Versenkung. Während der 
etwa zur selben Zeit geborene 
Hardrock-Balg heute noch 
mit metallenen Siebenmei- 
lenstiefeln die Welt durch- 
mißt, bahnt sich die Folk- 
rock-Liesel ihren Weg auf 
steinigen Stolperpfaden. 


Kreatives Pulverfaß: 
Linda und Richard 
Thompson produzierten 
gemeinsam feine Folk- 
LPs. Nach der Trennung 
von seiner Frau 1982 
fand Richard, einst 
treibende Kraft hinter 
Fairport Convention, zu 
einem stimmigen 
eigenen Stil. 


Mit dem Folkrock verhält es 
sich ebenso wie mit den un- 
gleichen Eheleuten: Eine 
Zeitlang ziehen sich die Ge- 
gensätze an, ermuntern zum 
kreativen Risiko, dann macht 
sich Gleichgültigkeit, Über- 
druß, ja Aggressivität breit. 


Ungleich waren Folk und 
Rock in vielerlei Hinsicht: 
Der Großstadt-Rock traf auf 
die ländliche Volkslied-Kul- 
tur. Der international ausge- 
richtete Rock paarte sich mit 
Liedern, die eine in sich abge- 
schlossene, enge Regionalkul- 
tur bewahrten. Der Rock sah 
in die Zukunft, der Folksong 
in die Vergangenheit. 


Der Rock war getragen von 
ungestümem Freiheitsdrang, 
brach Generationskonflikte 
vom Zaum und strebte nach 
neuen Lebensformen. Der 
Folksong reflektierte eine 
idyllische Welt, in der jeder 
seinen festen Platz in der Ge- 
sellschaft besaß und sie nur 
selten hinterfragte. Rock ver- 
änderte das Verhältnis der 
Geschlechter zueinander, 
lockerte die strengen sexuel- 
len Sitten. In den Folksongs 
mußten die Männer hinaus 
ins feindliche Leben, wäh- 
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Fotos: Mike Putland, Paul Cox, Laura Levine/Photo Selection 


rend die traurigen, braven 
Frauen zu Hause blieben. 


Rockmusiker und -Fans 
brauchten oft Drogen und 
eine hohe Lärmschwelle, um 
in Stimmung zu kommen. In 
den alten Volksliedern 
herrschte eine natürliche 
Fröhlichkeit vor. Der Rock 
kam mit unruhigen Rhyth- 
men, elektrisch verstärkten 
Instrumenten und laut aufge- 
drehten Verstärkern daher. 
Der Folk liebte die romanti- 
schen Melodien und den aku- 
stischen Vortrag. 


Rockmusiker traten in gro- 
Ben, anonymen Hallen und 
Fußballstadien auf, provo- 
zierten Skandale und mach- 
ten Schlagzeilen. Folkmusi- 
ker liebten die kleinen Büh- 
nen und gemütlichen Clubs, 
gaben sich bescheiden und 
legten Wert auf persönliche 
Kommunikation. Rockmusi- 
ker ließen ihre Musik für sich 
sprechen, Folkinterpreten 
nahmen die Songtexte sehr 
ernst. Rockstars liebäugelten 
mit Ruhm und Reichtum, 
Folkmusiker stellten ihre Ar- 
beit häufig selbstlos in den 
Dienst einer ideellen Sache. 


Als das eine Sehnsucht nach 
dem anderen bekam, ent- 
stand der Folkrock, in Eu- 
ropa in den 60er Jahren. In 
England, der musikalischen 
Keimzelle dieser Stilrichtung, 
hatten akademische Feldfor- 
scher sorgfältige Vorarbeit ge- 
leistet. Sie sammelten seit 
dem Beginn des Jahrhunderts 
das Liedgut der keltischen 
Vorfahren, die Songs und 
Tänze, die sich im ausgehen- 
den Mittelalter mit der blü- 
henden höfischen Kultur zu 
einer neuen, verfeinerten 
Volksmusik verschmolzen. 


Die  fröhlich-ausgelassenen 
Waschbrett-Musiziertrupps 

der Skiffle-Bewegung ließen 
in den 50er Jahren den ersten 
Morgenschimmer eines auf 
Folk gegründeten Massenin- 
teresses am Horizont auf- 
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scheinen. Nach 1960 kam die 
britische Eigenart, in kleinen 
Zirkeln historische Volksmu- 
sikformen zu pflegen, neben 
Blues und Jazz auch dem 
Folk zugute. 


Wie Chris Barber für die 
Wiederbelebung des tradi- 
tionellen Jazz sorgte, wie 
Alexis Korner Blues und 
Rhythm ’n’ Blues populär 
machte, brachte der Gitarrist 
Davey Graham das Folk- und 
Folkrock-Rad ins Rollen. 
Graham war kein Purist und 
Denkmalspfleger. Seine mu- 
sikalische Neugier beflügelte 
ihn 1964 zu den modernen 
Folkinterpretationen der 
Platte „Folk Roots, New 
Roots“, die heute als Klassi- 
ker des Genres gilt. 


„Ich war schon immer an 
exotischer Musik interes- 
siert“, meint Graham rück- 
blickend, „und das hat sich 
auf meine Spielweise ausge- 
wirkt. Jeder ist verrückt nach 


amerikanischer Folklore, 
nach Blues. Ich finde arabi- 
sche, türkische, indische 


Klänge oder Musik der italie- 
nischen Renaissance ebenso 
wichtig.“ 


In Grahams Gefolge profi- 
lierten sich die Gitarristen 
Bert Jansch und John Ren- 
bourn, die 1967 mit Pent- 


Foto: Paul Cox, L. F. 1./Photo Selection 


angle eines der exquisitesten 
und ergiebigsten Ensembles 
des Folk-Booms aus der 
Taufe hoben. Pentangle 
spielte akustische Musik, in- 
tegrierte aber schon auf raffi- 
nierte Weise Spieltechniken 
aus anderen Musikbereichen 
in ihre Volksliedinterpreta- 
tionen. Faszinierend gelang 
dem Quintett die Abstim- 
mung von Jacqui McShees 


glockenheller Nachtigallen- 
Stimme mit subtil swingen- 
den Gitarrenimprovisatio- 
nen, vertrackten Rhythmus- 
wechseln und Danny Thomp- 
sons rollendem Jazzbaß. 


Die Meistertruppe bekam 
Konkurrenz in dem Weltmu- 
sik-Ensemble Incredible 
String Band. Dem Kreativ- 
Unternehmen war zwischen 
1969 und 1973 schlicht keine 
Stilfusion unmöglich und 
kein Instrument zu exotisch. 
Die schottische Gruppe mit 


Zwei Varianten 
des Folkrock, die 
bis heute 
überleben: Bei 
Mike Oldfield 
ging der Wandel 
von dem 
symphonisch 
angelegten 
„Tubular Bells’ 
zu den 
pointierten 
Songs auf 
„Crises‘ einher 
mit einer 

ffnung seiner 
Persönlichkeit. 
Die Iren Clannad 
junten) brauchen 

eine elektrisch 
verstärkten 
Instrumente, um 
lebendig mit 
Folkmotiven zu 
experimentieren. 


Folk und Folkrock 
auf den britischen 
Inseln (eine Auswahl): 


Amazing Blondel 


Sämtliche LPs des Trios, das bri- 
tischen Folk sehr ansprechend 
mit Klassik verband, sind in 
Deutschland vergriffen. Die 
schönsten waren „Evensong“ 
(1970) und „England“ (1972). 


Clannad 


Die besten: 
Clannad (1973) 
Philips 6392 013 


Dülamän (1976) 
Intercord 160.065 


Magical Ring (1983) 
RCA PL 25 462 


Nick Drake 


Das komplette Erbe des 1974 
verstorbenen, sensiblen briti- 
schen Folkbarden gibt’s beim 
Ariola Import Service AIS: 


Five Leaves Left (1969) 
Island 800 489-320 


Bryter Layter (1971) 
Island 800 509-320 


Pink Moon (1972) 
Island 800 539-320 


Als Kassette: 
Fruit Tree (3 LPs) 
Island 801 005-445 


Fairport Convention 


Die besten: 

What We Did On Our 
Holidays (1968) 

Island 800 483-320 (AIS) 


Liege and Lief (1969) 
Island 800 496-320 (AIS) 


Full House (1970) 
Island 800 506-320 (AIS) 


Die guten: 
Unhalfbricking (1969) 
Island 800 485-320 (AIS) 


Angel Delight (1971) 
Island 800 527-320 (AIS) 


Fotheringay 


Die einzige, sehr schöne LP: 
Fotheringay (1970) 
Island ILPS 9125 (AIS) 
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Incredible String Band 


Die besten: 

The Hangman’s Beautiful 
. Daughter (1968) 

Elektra 42002 (TIS) 


U (1970) 
Elektra 2002 (2 LP) (TIS) 


Die guten: 

5000 Spirits Or The Layers 
Of The Onion (1967) 
Elektra 42001 (TIS) 


Changing Horses (1969) 
Elektra 74057 (TIS) 


Lindisfarne 


Lediglich ein Live-Sampler mit 
den größten Hits hält in 
Deutschland noch die Erinne- 
rung an die Band wach: 


Lindisfarne Live (1973) 
Phonogram 6499 592 


John Martyn 


Die besten: 
Stormbringer (1970) 
Island 800 494-320 (AIS) 


Solid Air (1973) 
Island 800 562-320 (AIS) 


Inside Out (1973) 
Island 800 575-320 (AIS) 


Die guten: 
Road To Ruin (1970) 
Island 800 507-320 (AIS) 


Sundays Child (1975) 
Island 800 589-320 (AIS) 


Grace And Danger (1980) 
Ariola 202 932-320 


Glorious Fool (1981) 
WEA 99 178 


Mike Oldfield 


Die besten: 

Tubular Bells (1973) 
Virgin 87 541 

CD: 610 006-222 


Hergest Ridge (1974) 
Virgin 88 134 


Ommadawn (1975) 
Virgin 89 552 


Five Miles Out (1982) 
Virgin 204 500-320 
CD: 610 020-222 


Crises (1983) 
Virgin 205 500-320 
CD: 610 026-222 


Pentangle 


Die besten: 

Von den durchweg exzellenten 
Platten der Gruppe sind nur 
noch erhältlich: 


Fröhlichkeit ist Trumpf: 
Die Coverillustration zur 
LP-Kassette „Electric 
Muse‘ verdeutlicht, wie 
vergnügt sich die 
Folkrock-Generation 
ihre musizierenden 
Vorfahren vorstellte. 


Sweet Child (1968) 
ATRAL 25178 (2 LP) (IMS) 


Reflection (1971) 
TRAL 5240 (IMS) 


History Book (Sampler) 
ORL 8276 (IMS) 


Empfehlenswerte Solo-LPs John 
Renbourn: 

Faro Annie (1970) 

TRAL 5247 (IMS) 


Sir John Alot (1968) 
TRAL 5167 (IMS) 


Gerry Rafferty 


Lohnenswert: 
City to City (1978) 
EMI 


Steeleye Span 


Die besten: 
Now We Are Six (1974) 
Ariola 202 745-320 


Commoners Crown (1975) 
Ariola 202 746 320 


All Around My Hat (1975) 
Ariola 202 747-320 


Al Stewart 


Die besten: 
Modern Times (1975) 
CBS 80477 (IMS) 


Year Of The Cat (1976) 
RCA PL 25042 
CD: RCA CD 11749 


Time Passages (1978) 
RCA PL 25173 


Strawbs 


Die besten: 

Just A Collection Of Anti- 
ques And Curios (1970) 
SP 4288 (IMS) 


Grave New World (1972) 
SP 4344 (IMS) 


Richard Thompson 


Älteres Material ist großenteils 
vergriffen: zwei hervorragende 
LPs sind in jüngster Zeit er- 
schienen: 

Shoot Out The Lights (1982) 
Teldec 6.25129 AO 


Hand Of Kindness (1983) 
Teldec 6.25574 AO 


einem Hang zu märchenhaf- 
ten Traumbildern intonierte 
auf bis zu 40 Instrumenten 
Renaissance-Tänze und Ar- 
beiterlieder, italienische 
Folklore und indische Klas- 
sik, indianische Ritualmusik 
und komödiantische Wech- 
selgesänge. 


Rock-Chronist Siegfried 
Schmidt-Joos bescheinigt 
dem surrealistischen Tanz- 
theater „U“ von 1970, zwei- 
fellos das Meisterstück der 
häufig unter Drogeneinfluß 
arbeitenden Band, „unver- 
gleichlich raffinierter und sti- 
listisch geschlossener zu sein 
als die Rock-Opern der Who 
und der Kinks“. 


Einige Jahre lang barg die 
Folkrockszene ein paar der 
feinsten Talente im Bereich 
jugendlicher Alternativ- 
klänge. Mit der Band Fair- 
port Convention begann um 
1968 der siegreiche Einzug 
elektrisch verstärkter Instru- 
mente ins Folkterrain. 


Die Londoner Gruppe, bei 
der nahezu jeder bessere bri- 
tische Folkrockmusiker ein- 
mal „Guten Tag“ gesagt hat, 
öffnete die junge Stilrichtung 
einem breiteren Publikum 
und animierte unzählige 
Bands zur Nachahmung, dar- 
unter die nordenglischen Hit- 
lieferanten Lindisfarne 
(„Lady Eleanor“, „Fog On 
The Tyne“), die kurzlebigen 
Fotheringay, die eine hervor- 
ragende LP hinterließen, die 
phantasievollen Strawbs, bei 
denen zeitweise Rick Wake- 
man von Yes die Tasten 
drückte, sowie die ungewöhn- 
lich erfolgreichen Steeleye 
Span, die mit „All Around 
My Hat“ 1975 sogar einen der 
seltenen Folkrock-Singlehits 
landeten. 


Die schillernde experimen- 
telle Vielfalt einer Incredible 
String Band erreichte leider 
keine dieser Gruppen. Sie ar- 
rangierten lediglich schöne 
romantische Melodien aus 
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dem reichen Volksliedschatz 
und keltische Tänze, die Jigs 
und Reels, mit Schlagzeug, 
E-Baß und E-Gitarre. Bis 
etwa 1974 war der Reiz dieses 
modischen Make-ups, das 
sich die Folk-Schöne aufge- 
legt hatte, weitgehend verflo- 
gen, zumal die Versuche der 
Folkrock-Pioniere, Eigen- 
kompositionen im gängigen 
stilistischen Kontext zustan- 
dezubringen, im großen und 
ganzen eher hausbackene Er- 
gebnisse zeitigten. 


Der Wunsch nach natürli- 
chen, unkomplizierten Aus- 
drucksformen, nach einfa- 
chem Leben und der Kennt- 
nis der eigenen kulturellen 
Wurzeln hatte viele Musiker 
in die Arme des Folkrock ge- 
trieben. Um die Mitte der 
70er Jahre war das Terrain er- 
kundet, das Melodien- und 


Harmonien-Reservoir ausge- 
schlachtet. In die honorige 
Aufarbeitung verschütteter 
Traditionen mischten sich 
niedlich-kitschige Elemente. 


Die Liebesprobleme junger 
Leute ließen sich mit Bildern 
wie vom liebreizenden Mäg- 
delein, das am Brunnen steht 
und weinend dem Liebsten in 


Macht keine Zugeständ- 
nisse an den modischen 
Popmarkt: Der 
Individualist John 
Martyn begeistert seit 
Jahren eine treue 
Anhängerschaft mit 
ausdrucksvollem 
Gitarrenspiel und 
Nuschelgesang. 


der Ferne nachtrauert, nur 
unzureichend treffen. Sänge- 
rin Maddy Prior, die sich 
1978 von ihrer stagnierenden 
Band Steeleye Span trennte, 
bekannte: „Ich wollte meine 
eigenen Lieder machen. Ich 
habe beim Schreiben nicht 
die Kontrolle darüber, ob et- 
was Folklore-Beeinflußtes 
oder etwas anderes dabei her- 
auskommt. Vor allem wollte 
ich Themen angehen, die mit 
Folk einfach nicht erreichbar 
gewesen wären.“ 


Am nachhaltigsten und diffe- 
renziertesten beeinflußte der 
Folk noch das musikalische 
Leben in den Regionen mit 
starker keltischer Tradition, 
in Irland, Schottland und 
Wales. Hier waren die Musi- 
ker mit den überlieferten In- 
strumenten wie Dudelsack, 
Handtrommel oder Fiedel 


aufgewachsen und kannten 
Sprache und Literatur von 
Kindesbeinen an. Gruppen 
wie das großartige westirische 
Ensemble Clannad integrier- 
ten Spieltechniken aus Rock 
und Jazz in ihre Liedinterpre- 
tationen, ohne einfach plump 
das Folk-Material mit elek- 
trisch verstärkten Instrumen- 
ten aufzumotzen. 


Einigen wenigen Individuali- 
sten ging bis heute nicht die 
Puste aus. Der schottische Gi- 
tarrist und Sänger John Mar- 
tyn überrascht seit 17 Jahren 
die Liebhaber von Raritäten 
mit Platten, die an Einfalls- 
reichtum und Sensibilität ih- 
resgleichen suchen. Der er- 
folgreiche Multiinstrumenta- 
list Mike Oldfield findet 
zunehmend zu komprimier- 
teren Aussagen. Gerry Raf- 
ferty von Stealers Wheel kam 
erst 1978 mit dem Hit „Baker 
Street“ groß heraus. Der 
schüchterne Al Stewart 
spielte mit der Unterstützung 
von Studiobastler Alan Par- 
sons den Popklassiker „Year 
Of The Cat“ und einige wei- 
tere gute Platten ein. 


Spurenelemente des Folkrock 
lassen sich heute bis in die 
New-Wave-Szene hinein ver- 
folgen. Die britische Kult- 
gruppe Aztec Camera, die iri- 
schen Chartstürmer U 2 und 
das schottische Kraftpaket 
Big Country speisen einen 
Gutteil ihrer Einfälle aus 
dem Folkfundus. 


Der britische Folkrock-Ar- 
chivar Karl Dallas, Herausge- 
ber der hervorragenden Plat- 
tenanthologie „Electric 
Muse: The Story Of Folk Into 
Rock“, faßte schon 1975 zu- 


° sammen, wo’s für die zierli- 


che Folk-Dame langgeht: 


> „Die Flitterwochen mit dem 
= Rock mögen vorüber sein, die 
„ Affäre noch lange nicht.“ 


Matthias Inhoffen 


In der nächsten Folge: 


= Folkrock in den USA — 


die Singer und Songwriter 


stereoplay 4/1984 


ER GIBT DAS LETZTE. 


AU N 


Der neue 


Sennheiser HD 410 SL. 


Jazz! Hot oder cool. Modern oder traditionell interpre- 
tiert. Er spielt ihn mit der Hingabe des Könners. Läßt Sie 
die Faszination des Originals immer wieder erleben. 
Auch der neue Sennheiser HD 410 SL. Er gibt Ihren Lieb- 
lings-Stil brillant und transparent wieder. Denn beim 
neuen Sennheiser HD 410 SL wurde durch intelligente 
Technik ein Optimum an Klangfülle erreicht. Und das 
hören Sie. Erfahrung und technische Neuerungen von 
Europas größtem Kopfhörer-Hersteller stecken in ihm. 
Probieren Sie ihn an. Hören Sie ihn sich an. Ausschließ- 
lich im guten Fachhandel und in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser. Dort finden Sie auch die anderen 
„Perfekten” von Sennheiser. 

Übrigens: Sennheiser Kopfhörer sind mit Universalstek- 
ker ausgerüstet. Passen an alle gängigen Hifi-Geräte 
und CD-Player. 


Perfekter Klang hat seinen Namen. 


SENNHEISER 


stereoplay 
Plattentips 


Pop & Rock 


QUEEN THE WORKS 


Queen 


The Works 
EMI 1C 064-2400141 


Die gesammelten Werke von 
Queen, Folge 10, präsentieren 
sich als zersplittertes (Euvre: Vier 
divergierende Musiker-Persön- 
lichkeiten nahmen ihre unter- 
schiedlichen Partituren mit ins 
Studio, um sie — kraftvoll und 
edel wie eh und je — gemeinsam 
vom Blatt zu spielen. Dabei fällt 
auf, daß die beiden stilleren 
Gruppenmitglieder am meisten 
zu sagen haben. Bassist John 
Deacon steuerte lediglich „I 
Want To Break Free“ bei, ein ge- 
schmackvolles Drei-Minuten- 
Epos ä la point, einen Leckerbis- 
sen. Und von Drummer Roger 
Taylor stammen die beiden be- 
sten Stücke: der melodiöse und 
von dezenter Elektronik be- 
herrschte Hit „Radio Ga Ga“ so- 
wie das gleichermaßen chartsver- 
dächtige „Machines Or Back To 
Humans“, bei dem Gitarrist 
Brian May für zusätzliche Würze 
sorgt. Mays musikalischer Bei- 
trag beschränkt sich ansonsten 
auf zwei eher farblose Titel und 
den nachdenklichen Epilog „Is 
This The World We Created“, 
während Sänger Freddie Mer- 
cury auf den restlichen drei 
Songs den Kurs bestimmt — mit 
relativ durchschnittlicher Hard- 
rock-Konfektionsware. In ihrer 
Mischung bieten diese gesammel- 
ten Werke jedoch für jeden Ge- 
schmack was Feines. 

Dorothea Wessel 


Interpretation: sehr gut, 
teilweise befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 
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Thompson Twins 


Into The Gap 
Ariola 205 971-320 
63] 405 971-352 


Nun liegen sie voll im Rennen, 
die Zwillinge, die gar keine sind. 
Das britische Trio Thompson 
Twins — der Rotschopf, der 
Schwarze und die Blondine — 
traf endlich den Popsound, der 
leicht ins Ohr flutscht: geschmei- 
dige, leichte Synthesizermelodien 
und ein flotter Rhythmus, ge- 
schürt von vertrackter experi- 
menteller Vielfalt. Doch im Ge- 
gensatz zu ihrem letztjährigen 
Werk „Quick Step & Side Kick“, 
das hierzulande noch relativ we- 
nig Beachtung fand, fiel die neue 
LP etwas polierter und gesichtslo- 
ser im Sound und in den Song- 
strukturen aus. Im Aufnahmestu- 
dio in Nassau auf den Bahamas 
schliff Produzent Alex Sadkin 
alle Ecken ab. Dabei ging einiges 
von der erfrischenden Polyrhyth- 
mik verloren. Dennoch weist 
„Into The Gap“ genügend Eigen- 
heiten und Ideen aus, die unver- 
wechselbar zu den Thompson 
Twins passen. Zudem gewinnt 
die Platte beim Hören von Mal 
zu Mal. „Into The Gap“ ist eine 
galante Popscheibe mit Tempera- 
ment, die aber leider keinerlei 
markante Entwicklungen bei den 
erfolgreichen Briten dokumen- 
tiert. Willi Andresen 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1983/84 


Supertramp 


Breakfast in America 
CBS CDAMLX 63708 


Das üppige Frühstück, zu dem 
die dralle Büffetdame auf dem 
LP-Cover lockt, scheint den ge- 
streßten Supertramp-Klangtüft- 
lern mächtig Auftrieb gegeben zu 
haben. Denn „Breakfast In Ame- 
rica“, die 1979 erschienene Kol- 
lektion von zehn erstklassigen 
Mainstreampop-Songs, zeigt die 
Band in einer Bestform wie seit 
dem 1974er Klassiker „Crime Of 
The Century“ nicht mehr: ausge- 
schlafen, gutgelaunt, schwung- 
voll und erfindungsreich im Auf- 
spüren schöner Melodien und 
abwechslungsreicher Arrange- 
ments. Auf dem CD-Servierteller 
präsentiert, mundet dieses Früh- 
stück vorzüglich. Der Laser gibt 
den sehr amerikanischen Fast- 
food-Zutaten erst ihr natürliches 
Aroma zurück. Erfreulich 
rauscharm, sehr klar geschnitten 
in den Bässen, luftig in den Hö- 
hen und sehr ausgewogen in der 
räumlichen Staffelung der In- 
strumente, geben Lieder wie 
„Ihe Logical Song“, „Goodbye 
Stranger“, „Take The Long Way 
Home“ und „Child Of Vision“ 
erst ihr kompliziertes Innenleben 
preis. Köstlich schmecken die 
Feinschattierungen der Key- 
board-Klangfarben und die per- 
fekten mehrstimmigen Gesangs- 
sätze: Mit diesem musikalischen 
Imbiß fängt der Tag für den CD- 
Fan gutan. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1979 


The Style Council 


Cafe Bleu 
Polydor/DG 817 535-1 
[3] 817 535-4 


Auf dem Mini-Album ‚„Introduc- 
ing...“ vom letzten Jahr ließ 
Style-Council-Chef Paul Weller 
schon erkennen, wohin er mit 
seiner neuen Band zielen werde. 
Nicht umsonst hatte der britische 
Gitarrist und Sänger Anfang ’83 
seine alte Gruppe The Jam ver- 
lassen: Weller wollte nicht länger 
in Rockstrukturen gefangen blei- 
ben. Zusammen mit seinem 
neuen Partner Mick Talbot 
schielte er folglich auf alle mögli- 
chen Trends und Stile. Die neue 
LP „Cafe Bleu“ stopfte er voll mit 
den Eindrücken, die er auf seiner 
musikalischen Identitätssuche 
einfing. Instrumentale Jazzpassa- 
gen wechseln mit romantischen 
Bar-Impressionen auf dem Piano, 
Orchester-beladene Kurz-Sym- 
phonien konkurrieren mit ver- 
träumten Balladen. Auch Funk, 
Rap und Disco sowie das derzeit 
angesagte Scratching machten 
sich Weller und Talbot zu eigen. 
Handwerklich bewältigen die 
beiden Briten ihr Vorhaben per- 
fekt, auch schufen sie in den 
Songs eine recht ansprechende 
Atmosphäre. Doch fehlt der 
Platte ein roter Faden. Es wäre 
wünschenswert, daß Weller und 
Co. demnächst zeigen, was sie be- 
sonders gut können. In „Cafe 
Bleu“ steckten sie zu viele 
Träume und Wünsche auf ein- 
mal. Willi Andresen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 

ausreichend bis befriedigend 
Aufnahme: 1983/84 


stereoplay 4/1984 


Simple Minds 


Sparkle In The Rain 
Virgin/Ariola 205 913-320 
[| 405 913-352 


Mehr als zwanzig Monate sind 
verstrichen, seit die Band aus 
Glasgow ihre harmonische, ro- 
mantischa LP ,„New Gold 
Dream“ veröffentlichte. Eine 
lange Zeit, in der auch bei den 
Simple Minds einiges passierte. 
Die neue LP „Sparkle In The 
Rain“ dokumentiert einen Wan- 
del bei den schottischen New- 
Wavern. Die Songs sind nicht 
mehr nur auf den Gesang von 
Jim Kerr zugeschnitten, sie leben 
von der gleichwertigen Präsenz 
aller Bandmitglieder. Dazu ma- 
növrierte der neue Produzent 
Steve Lillywhite den aktuellen 
Klangeindruck sehr in Richtung 
von U2 und Big Country, mit de- 
nen er seit langer Zeit arbeitet. So 
heben die Simple Minds anno 
1984 schärfer und rauher die Gi- 
tarren hervor, denen jedoch im- 
mer noch die typischen weichen 
Synthesizer-Wolken beigefügt 
sind. Zum Teil ufern die Key- 
boards gar in ein zu pompöses, 
symphonisches Klangbild aus, 
dem eine härtere Eingrenzung 
viel mehr Prägnanz und Klarheit 
verschaffen hätte. Doch die Sim- 
ple Minds legen den Schwer- 
punkt deutlich auf druckvollen, 
massiven Rock. Der goldene 
Traum ist vorbei, die harte Reali- 
tät fördert neue Härte und Ag- 
gressivität. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1984 


Modern English 


Ricochet Days 
Intercord 145.084 


„Ricochet Days“ — Erinnerun- 
gen an unbeschwerte Kindheits- 
tage verspricht der Titel der drit- 
ten LP des britischen Quintetts 
Modern English. Tatsächlich wir- 
ken die acht Songs so fröhlich 
wie spielende Kinder. Auch mu- 
sikalisch wendet die Band den 
Blick zurück. Manches erinnert 
an die deutschen Experimental- 
Rocker von Can, manches an die 
psychedelische Ara zu Beginn der 
70er Jahre. Die Kammermusik- 
Filigrantechniker von Gentle 
Giant lassen schön grüßen, und 
das Erlebnis, als Vorgruppe von 
Roxy Music durch die USA ge- 
reist zu sein, hinterließ seine Spu- 
ren. Trotz all dieser Einflüsse aus 
dem Mittelalter der Rockmusik 
klingt die Musik von Modern 
English eigenständig und aktuell. 
Großen Anteil daran besitzt 
Schlagzeuger Richard Brown, der 
die subtilen, aber eingängigen 
Melodien mit seiner Rhythmus- 
arbeit feinfühlig unterstützt. Be- 
sonders im Titelstück „Ricochet 
Days“ gelingt die Vermischung 
von Old und New Wave vorzüg- 
lich. Geheimnisvoll und atmo- 
sphärisch dicht beschwören Sän- 
ger Robbie Grey, Gitarrist Gary 
McDowell, Keyboarder Stephen 
Walker und der Gast-Oboenspie- 
ler Nicky Holland ihre eigenen 
Jugendtage — ein Lied mit Ohr- 
wurmaqualität. Kai Holoch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 
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SP EAR IN GEN 
TONGU ES 


Speaking In Tongues 
WEA 9 23883-2 


Ein hochkarätiger zusammenge- 
setztes Team New Yorker Funk- 
Spezialisten läßt sich kaum den- 
ken. Zum Symposium „Speaking 
In Tongues“, einer Verständi- 
gungsübung in verschiedenen 
Sprachen mittels musikalischer 
Kreativität, Juden die als weiße 
Funk-Pioniere zu großem An- 
sehen gekommenen Talking 
Heads. Tina Weymouth demon- 
strierte ihre so geschmeidigen 
wie nachdrücklichen Baßläufe, 
Chris Frantz begleitete gekonnt 
zurückhaltend am Schlagzeug, 
Keyboarder Jerry Harrison begei- 
sterte 'mit trickreichen Miniatur- 
figuren, und David Byrne zog mit 
nervös-gespanntem Gesang und 
pointierten Gitarrenkürzeln die 
Lauscher auf seine Seite. Als Gä- 
ste boten ihre fundierten Kennt- 
nisse an: Geiger Shankar, Stu- 
dio-As Wally Badarou und Bernie 
Worrell aus der Funkadelic-Ta- 
lentschmiede am Synthesizer so- 
wie die Spitzensängerin Nona 
Hendryx. Der spürbar gestraffte 
Aufbau der neuen Songs im Ver- 
gleich zur Vorgänger-LP „Re- 
main In Light“ kommt auf der 
CD erst richtig zur Geltung. 
Klang „Remain In Light“ auf CD 
äußerst dünn aufgrund fehlender 
Baßgrundlage, gab sich der Ton- 
meister beim neuen Talking- 
Heads-Werk extreme Mühe. Die 
Brillanz, mit der jeder Instru- 
menteneinsatz aus den Boxen 
kommt, verführt zum Immer- 
wieder-Anhören: eine CD, die 
das Zeug zum Dauerbrenner mit- 
bringt. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


MADNESS 


Madness 


Keep Moving 
Stiff/Teldec 6.25 639 DMM 
53]4.25 639 


Schon die Songtitel „Victoria 
Gardens“ und „Time For Tea“ 
weisen unmißverständlich auf 
den britischen Charakter dieser 
Musik hin. Madness, das aufge- 
weckte Pop-Septett aus dem 
Nordlondoner Stadtteil Camden 
Town, mauserte sich von den 
stürmischen Ska-Tanztagen der 
ersten LP „One Step Beyond“ 
(1979) zu einem gehobenen Mar- 
kenzeichen für Pop-Kleinkunst 
made in Great Britain. Wie schon 
die 1982er LP „The Rise And 
Fall“ mit der Klassesingle „Our 
House“ wirkt „Keep Moving“ 
charmant, ohne ins Kitschige ab- 
zurutschen, übermütig-frech, 
aber nicht aufschneiderisch, läs- 
sig-entspannt, aber nicht fade: elf 
verspielte kleine Kunstwerke, de- 
ren einzelne Bausteine mit liebe- 
voller Hand zusammengesetzt 
sind. Exemplarisch enthält die 
Single „Michael Caine“ die Zuta- 
ten des unwiderstehlichen Mad- 
ness-Rezepts: eine Hommage an 
den britischen Krimi-Leinwand- 
star Michael Caine, ein Song 
über das immer wiederkehrende 
Thema des einsamen, eisernen 
Kämpfers und seine unerfüllbare 
Sehnsucht nach menschlicher 
Wärme, das alles verpackt in eine 
hübsche Mitpfeifmelodie und 
lässig-pfiffigen Gesang. Irgend- 
eine Überraschung packen Mad- 
ness in jedem Titel aus: In „Tur- 
ning Blue“ schreckt ein fiepsiger 
Synthesizer hoch, und in „Pro- 
spects“ schlich sich sogar ein Reg- 
gae-Rhythmus ein. 

Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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stereoplay 


Plattentips Pop & Rock 


m KLAUS HOFFMANN 


Klaus Hoffmann 


Ciao Bella 
RCA PL 70225 
En] PK 70225 


Filmmusik 


Planet Patrol 


Tommy Boy/Metronome 
813 636-1 ME 


Miklös Rözsa 
Der Dieb von Bagdad, 
Das Dschungelbuch 
Nürnberger Symphoniker 
Celine CL 0017 (Vertrieb: 
Colosseum, Bayernstr. 100, 
8500 Nürnberg 44) 


Aisle Seat 


Kompositionen von John 
Williams, Dimitri Tiomkin, 
Vangelis, Max Steiner, Nacio 
Herb Brown 

The Boston Pops, John Williams 
Philips 411 037-2 Digital 


Sein Vater war ein Waschlappen, 
zu dem er keinen Zugang fand 
(„Toter Mann“). Seine Mutter da- 
gegen stellt Klaus Hoffmann im 
Titelstück „Ciao Bella“ ganz un- 
verblümt als Domina dar, aus de- 
ren spinnenhafter Umklamme- 
rung er sich endlich löst. Auch in 
„Ich war ein guter Untertan“ be- 
schäftigt sich der Berliner Sänger 
und Schauspieler mit seinem Ab- 
nabelungsprozeß, nur redet er da 
ein wenig um den heißen Brei. 
„Vielleicht wirst du nicht fliegen“ 
schildert Hoffmanns Konfliktsi- 
tuation eher rückschauend, der 
Schluß dreht sich schon um den 
Silberstreifen am persönlichen 
Horizont. Mit diesen sehr persön- 
lich geratenen Liedern streift der 
wort- und stimmgewaltige Barde, 
der 1978 für seine Chansons den 
Deutschen Kleinkunstpreis er- 
hielt, zugleich ein Bündel musi- 
kalischer Vergangenheit ab. 
Seine Verehrung für das große 
Vorbild Jacques Brel schlägt 
nicht mehr so stark durch wie 
früher. Seine Lieder klingen bis- 
siger und rockiger als auf den 
vorangegangenen sieben Alben. 
Eine dicke Scheibe von diesem 
Verdienst darf sich der Synthesi- 
zerspieler Mathias Raue ab- 
schneiden, der bei diesen 
rundum gelungenen Aufnahmen 
gleichzeitig als Coproduzent, Ar- 
rangeur und Musikalischer Lei- 
ter sein Scherflein beisteuerte. 
Heide Holtz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Mit fünf Stimmen läßt sich eine 
Menge anstellen — wenn sie gut 
sind und in die richtige Produ- 
zentenhände geraten. Die Quali- 
täten des amerikanischen Ge- 
sangsquintetts Planet Patrol ste- 
hen außer Frage, und das 
Produzentengespann Arthur Ba- 
ker/John Robie/Tom Silverman 
setzen sie mit Fingerspitzenge- 
fühl trefflich in Szene. Dyna- 
misch abgestuft und sensibel auf- 
einander abgestimmt, lassen die 
sorgfältigen Vokalarrangements 
einen stimm(ungs)reichen Rei- 
gen ertönen, mit polyphonen 
Chorgesängen, dichten Solo-En- 
semble-Abfolgen und engen 
Frage-Antwortspielen. Natürlich 
fehlt auch das hohe Falsett nicht, 
das unter Afroamerikanern als so 
sexy gilt. Der instrumentale Rah- 
men verpackt die Gesänge in ein 
zeitgemäßes, hochtechnisiertes 
und sehr keyboardlastiges Elec- 
tric-Boogie-Design, dessen Har- 
moniegefüge allerdings in eher 
konventionellen Farben prangt. 
Den Pop- und Rock-Fan versu- 
chen Planet Patrol mit Material 
aus den Siebzigern zu fangen: mit 
einer aufgefunkten Version von 
Gary Glitters „I Didn’t Know I 
Loved You“ und mit der Todd- 
Rundgren-Ballade „It Wouldn’t 
Have Made Any Difference“. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


Jeder große Filmkomponist hat 
seinen eigenen Stil, aber wohl 
keiner mehr als Miklös Rözsa. 
Die Unverwechselbarkeit seiner 
Kompositionen geht so weit, daß 
sie manchmal schon wieder ver- 
wechselbar werden — unterein- 
ander. Das zeigt auch diese Neu- 
einspielung zweier früher Arbei- 
ten, „Der Dieb von Bagdad“ und 
„Das Dschungelbuch“: Zahlrei- 
che Wendungen, Melodiebögen, 
Harmonieblöcke und rhythmi- 
sche Attacken finden sich in spä- 
teren Rözsa-Werken wieder, in 
Monumentalfilmen wie „Ben 
Hur“ ebenso wie in Thrillern ä la 
„Ihe Killers“, ja bis in jüngste 
Arbeiten wie „Die Nadel“. Doch 
auch wenn man vielleicht nicht 
mehr als zwei Rözsa-Platten un- 
mittelbar nacheinander hören 
möchte, darf nicht verschwiegen 
werden, daß es sich hier um 
große Kinomusik handelt. Das 
indische Märchen nach Kipling 
hat zwar ebenso wie das orientali- 
sche eine deutliche ungarische 
Färbung, aber eben auch die 
grandiose Geste, den wahren 
Atem des Abenteuers. Die Neu- 
aufnahmen entstanden, weil äl- 
tere Einspielungen durch die Prä- 
senz eines „Erzählers“ allzu kin- 
derhörspielhaft anmuteten. Der 
Quasselmann fehlt nun, und 
Rözsas „Hausorchester“, die 
Nürnberger Symphoniker, lassen 
es weder unter der Leitung des 
Komponisten noch unter der von 
Klauspeter Seibel an kräftigem 
Märchen-und-Abenteuer-Kolorit 
fehlen. Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Natürlich macht auch diese Film- 
musik-Athologie von John Willi- 
ams und seinen Boston Pops et- 
was her, aber eigentlich mehr 
wegen der Präzision und Leucht- 
kraft der Compact Disc. Was die 
Musik betrifft, lohnen eigentlich 
nur drei Stücke den Kauf: zwei 
von Williams selber (aus „E. T.“ 
und „Raiders Of The Lost Ark“), 
eins von seinem Vorgänger und 
Vorbild Dimitri Tiomkin 
(„Friendly Persuasion“). Da zeigt 
sich das Bostoner Orchester als 
funkelnd-virtuoser Klangkörper, 
der mit einer Filmmusik die Bil- 
der des Films selbst zu beschwö- 
ren weiß. Bei Max Steiners „Tara 
Theme“ aus „Vom Winde ver- 
weht“ hätte das auch klappen 
können, wenn nur nicht das Ar- 
rangement so seifig und flach ge- 
raten wäre. Drei alte Musical- 
Hits („Singin’ In The Rain“, „The 
Wizard Of Oz“, „Trolley Song“ 
aus „Meet Me In St. Louis“) wer- 
den ebenfalls unter Wert ver- 
kauft, um Klassen schlechter als 
die jeweiligen Originale. Und der 
Rest? Der wäre — um „Hamlet“ 
abzuwandeln — besser Schwei- 
gen geblieben. John Williams’ für 
Supertenor Luciano Pavarotti ge- 
schriebenes Lied „If I Where In 
Love“ trieft von kalifornischem 
Sirup, und der Instrumentierung 
des elektronischen „Chariots Of 
Fire“-Themas von Vangelis ge- 
bührt der Preis „Absurdester Ein- 
fall des Jahres“: ein Symphonie- 
orchester kopiert einen Compu- 
ter. Thomas Rübenacker 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 4/1984 


_ Im Hifi-Bereich steht die Zeit nicht 


Kleindienst & Rieger, Ffm 


still. Neue Technologien im Bereich 
von Aufnahme und Wiedergabe 
stellen höchste Anforderungen 

an Audio-Cassetten. 

Maxell hat die Herausforderung 
angenommen: Die Maxell XLI-S 

für Schalterstellung „Normal“ und 
XLI-S für Schalterstellung CrOs 
(High) sind die Antwort. 
Superfeine Epitaxial Magnetpartikel 
ermöglichen eine noch größere 
Dichte auf der Trägerfolie. Ihre 
gleichmäßige Verteilung bietet 
eine bisher kaum erreichte 


Wiedergabequalität. 


z maxell. XLFS 90 ; - 
ı@ 

Eine weitere Errungenschaft der 5 
Maxell-Forschung ist die „phasen- 
genaue Cassettenmechanik“ 
Ganz darauf abgestellt, die 
Vorzüge der neuen Bandqualität harman deutschland GmbH, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn, 
voll zur Geltung zu bringen. ACL FONTS 
Der räumliche Effekt durch die Hantor, Scheringgasse 3, A-1147 Wien, Tel.: 0222/97 2628 
neue PA-Technologie von Maxell 
ist kaum zu übertreffen: Sie 


erleben eine Tiefenwirkung wie 
im Konzertsaal. Der erreichte 
Traumwert: Auf 10° begrenzte ® 


Phasendifferenz bei 6,3 kHz. bringt den echten Klang 


Musica AG, Rämistr. 42, CH-8024 Zürich 1, Tel.: 01/2524952 
Maxell Europe GmbH 


xXaaanmllar 
SIEFEODLAY 


Plattentips Pop & Rock 


f 


CHRISTINE M 


Christine MVie 


WEA 925059-1 
5] 925059-4 


Christine McVie, eine Frau von 
40 Jahren, ist wohl kaum am hei- 
mischen Herd anzutreffen. Seit 
nahezu 20 Jahren treibt sie sich 
in den großen Plattenstudios und 
Konzertarenen der Welt herum. 
Mit Fleetwood Mac, denen sie 
nun schon dreizehn Jahren ange- 
hört, erklomm die flinke Tasten- 
spielerin und Sängerin gar den 
Pop-Olymp. Ihre zweite Solo-LP 
weicht kaum ab vom bewährten 
Mac-Strickmuster: Sie enthält 
durchgängig stromlinienförmi- 
gen amerikanischen Main- 
streamrock. Illustre Gäste wie 
Eric Clapton und Steve Winwood 
bringen das windschlüpfige 
Rock-Gefährt, das nie auf Ab- 
wege oder in Schleudergefahr ge- 
rät, ins Rollen. Songs wie „Love 
Will Show Us How“ und „Got A 
Hold On Me“ könnten mühelos 
an die großen Single-Hits von 
Fleetwood Mac aufschließen. 
Das Album erhält Leben von fein 
arrangierten und blendend pro- 
duzierten Ohrwürmern, in denen 
Christines angerauhter Gesang, 
ihr glattgeschliffenes Pianospiel 
sowie makellose Gitarrensätze 
den Ton angeben. Mit dieser 
Prise musikalischen Frohsinns 
braust Frau McVie in flotter 
Fahrt dem Frühling entgegen. 
Bodo Rinz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 
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Alan Parsons Project 


Ammonia Avenue 
Arista/Ariola 206 100-320 
406 100-352 


Edoardo Bennato 


E arrivato un bastimento 
Virgin/Ariola 302 299-406 


Die Geschichte ist schnell er- 
zählt: Alan-Parsons-Kompagnon 
Eric Woolfson erhielt eines Tages 
eine Einladung zur Besichtigung 
einer Ammoniakfabrik. Auf dem 
Werkgelände angekommen, fie- 
len dem sensiblen Musiker die 
Augen aus dem Kopf: In der 


„Ammonia Avenue“ streiften 
weit und breit nur Röhren, 
Schlote, Beton und Stahl das 


Auge. Nach diesem erschrecken- 
den Erlebnis taufte das Team 
Parsons/Woolfson die neue LP, 
doch damit erschöpft sich die So- 
zialkritik für diesmal auch schon. 
Die Zeiten, in denen das Alan 
Parsons Project ambitionierte 
Konzeptalben mit kulturkriti- 
scher Aussage fabrizierte, schei- 
nen vorbei. Unzusammenhän- 
gende Liebesliedchen mit unaus- 
gegorenen allerweltsphilosophi- 
schen Betrachtungen geben bei 
den Texten den Ton an. Musika- 
lisch gleicht „Ammonia Avenue“ 
dem Vorgänger „Eye In The Sky“ 
aufs Haar: derselbe glatte, harm- 
lose, im Detail sehr sorgfältig ge- 
strickte Mainstream-Pop, die be- 
währte Starbesetzungs-Riege mit 
Lenny Zakatek und Clin Blun- 
stone, Gesang, David Paton, Baß, 
und Mel Collins am Saxophon. 
lan Bairnsons Gitarrensoli gehö- 
ren zu den Höhepunkten auf die- 
ser aufnahmetechnisch exzellen- 
ten LP, die für Alan-Parsons- 
Fans sicher ein Muß ist. 
Anspieltips: „Prime Time“, 
„Don’t Answer Me“, „Dancing 
On A High Wire“ und das Titel- 
stück. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1984 


„Dies ist ein Märchen, eine Ge- 
schichte, die irgendwo zwischen 
Phantasie und Wirklichkeit 
liegt“, schreibt der italienische 
Rocksänger Edoardo Bennato im 
farbigen illustrierten Begleitheft 
zu seiner neuen LP. Ein Konzept- 
album alsö, doch im Gegensatz 
zu vielen Fehlleistungen auf die- 
sem Gebiet überrascht das nea- 
politanische Heißblut mit einem 
imposanten, engagierten Rock- 
werk um die Person und Aben- 
teuer eines scheinbar zeitlosen 
Flötenspielers. Es geht um eine 
moderne italienische Version des 
„Rattenfängers von Hameln“. 
Bennato bastelte aus dem ergiebi- 
gen Stoff eine Platte voller Fik- 
tion und Realität, in der Mär- 
chenmotive massive  Gesell- 
schaftskritik transportieren. Un- 
ter der Regie von Produzent 
Garland Jeffreys und begleitet 
von international erfahrenen 
Studiomusikern wie Mel Collins, 
Steve Goulding und Alan Weeks, 
verarbeitete der süditalienische 
Stones-Fan hier in der ihm eigen- 
tümlichen Art anglo-amerikani- 
sche Einflüsse. In letzter Konse- 
quenz klingt’s dann aber doch 
typisch neapolitanisch. Die Pole 
in  Bennatos musikalischem 
Spannungsfeld markiert sein ex- 
pressiver Gesang von knallharter 
Rock-Interpretation über sanfte 
Reggae- und Folk-Intonation bis 
hin zu exaltierter Opernparodie 
im Schwalle eines Enrico Caruso. 

Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


des Monats. 
Whitesnake 


Slide It In 
EMI 1C 064 24 00001 
1C 264 24 00008 


Die nimmermüden Hardrocker 
mit dem Schlangenemblem erfül- 
len wieder einmal alle Erwartun- 
gen: nichts Neues im Programm, 
keine Frische im Stil, das ge- 
wohnt hart-träge Gerumpel, ver- 
schütteter Blues, Kraft durch 
Wucht. Die Herren vermengen 
geraden Rock und die Ruinen des 
von Deep Purple übriggebliebe- 
nen Bombast zu neuen Songs: ei- 
nige klassizistische Wendungen, 
die unverkennbar aus Jon Lords 
zarten Fingern kommen; etwas 
Schmalz und sakrale Melancho- 
lie plus zwei rockige Hitsingles 
(„Give Me More Time“, „Guilty 
Of Love“) — mehr ist es dann 
unterm Strich auch schon fast 
nicht gewesen. Der Feder von 
Sänger und Anführer David Co- 
verdale entsprangen zwar einige 
nette Melodien, doch die wollen 
nicht so recht ins Ohr, weil die 
Gestaltung der Songs einfallslos 
bleibt. Alles klingt so, als wolle 
sich die in den letzten Jahren von 
ständigen Umbesetzungen gebeu- 
telte Männerriege ihr eigenes 
Denkmal setzen. 

Wolfgang Rumpf 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 und 1984 


Tracey Ullman 


You Broke My Heart In 17 
Places 

Stiff/Teldec 6.25 694 DMM 
4.25 694 


Hauptberuflich ist Tracey UII- 
man Schauspielerin, und zwar 
eine von der komischen Sorte. 
Das schrille Plattencover, das sie 
in verschiedenen Verkleidungs- 
posen zeigt, legt davon überdeut- 
lich Zeugnis ab. Auch musika- 
lisch schlüpft Tracey Ullman in 
verschiedene Rollen, singt alte 
Hits und solche, die es hätten 
werden können. Am liebsten ver- 
setzt sie sich zurück in die Zeit 
der legendären Girl-Groups der 
frühen 60er Jahre wie den Ronet- 
tes. Doch auch alle anderen Rol- 
len stehen ihr gut zu Gesicht, ob 
sie nun die alte Doo-Wop-Num- 
mer „Oh, What A Night“ von den 
Dells oder das Jackie-de-Shan- 
non-Stück „Breakaway“ covert. 
Solches Hitpotential findet sich 
auf der LP in Hülle und Fülle. 
Tracey Ullman äfft die Oldies 
nicht originalgetreu nach, son- 
dern versprüht einen ureigenen 
witzigen Charme. Der erstklas- 
sige Produzent Peter Collins läßt 
die frühen Sechziger und: teil- 
weise die frühen Siebziger stil- 
echt wiederaufleben. Besonders 
schön gelangen die Gesangsar- 
rangements. „You Broke My 
Heart In 17 Places“ bereitet beim 
Zuhören einfach Spaß. Und das 
will jaschon einiges heißen. 

Tom Hospelt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1984 


POWERPLAY 


VOICES 


50 


NOISES & 


Powerplay 


Noises & Voices 
CBS 25772 


Die Herkunft dieser Band aus 
dem Land der Tulpen und Wind- 
mühlen läßt sich leicht diagnosti- 
zieren. Denn die Songs von Po- 
werplay sind aus genau jener 
unverwechselbaren Mischung 
von schnörkellosem, unkompli- 
ziertem Rock und leichtgewichti- 
gen Vokalharmonien gedrech- 
selt, die bei so vielen holländi- 
schen Popgruppen hoch im Kurs 
steht. Das Trio mit dem zutref- 
fenden Namen legte bereits 1982 
mit „Avanti“ (CBS 85544) eine 
feine LP vor, die bei jedem Anhö- 
ren neue, versteckte Raffinessen 
preisgab. Das 1984er Minialbum 
„Noises & Voices“ bestätigt die 
hohen Erwartungen, die der Po- 
werplay-Fan nach „Avanti“ in 
diese Gruppe setzte. In fünf fri- 
schen, unverbrauchten Popsongs 
präsentieren Jan van der Mey, 
Gitarre und Gesang, Peter van 
Straten, Baß, und Leon Klaasse, 
Schlagzeug, ein sehr hörenswer- 
tes Geflecht aus straffen 
Gesangsarrangements, rhyth- 
misch vorwärtstreibender Gi- 
tarre und einem rollenden Baß, 
der klanglich sehr delikat festge- 
halten ist. Powerplay zaubern in 
ihren Liedern zwar nicht die fas- 
zinierende Atmopshäre der Mi- 
niaturpop-Künstler The Nits, 
auch wirkt manches arg bei Po- 
lice abgekupfert. Doch verraten 
die Songs noch genug eigene 
Handschrift, um für Liebhaber 
von lockerer und mitreißender 
Popmusik eine gute Empfehlung 
zu sein. Anspieltips: „Jungle Fe- 
ver“ und „Magic“. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 


Holger Hiller 


Ein Bündel Fäulnis in der 
Grube 

Ata Tak WR 20 

(Vertrieb: Ata Tak, Fürstenwall 
64, 4000 Düsseldorf) 


Die Toten Hosen 


Opel-Gang/Hochzeitsausgabe 
Totenkopf/EMI 165 4331 


Holger Hiller trennte sich vor 
eineinhalb Jahren von den Ham- 
burger Neue-Welle-Avantgar- 
disten Palais Schaumburg, um ei- 
genen musikalischen Experimen- 
ten nachzugehen. Bis dahin 
konnte man einiges vom Erfolg 
der Gruppe auf sein Konto als 
Sänger und Stückeschreiber bu- 
chen. Doch die damals gerühmte 
Frische hat das Haltbarkeitsda- 
tum inzwischen längst über- 
schritten. Auch wenn er für seine 
Soloproduktion die Nähe zu 
Kunstbewegungen wie Dada und 
Expressionismus erneut auf- 
greift, hängen seine Experimente 
in der Luft und treffen, etwa 
durch tanzbaren Rhythmus, nir- 
gends den Bauch. Zum Rock 
fehlt Holger Hiller die Antenne, 
die Verwendung des Geräusches 
als musikalisches Material führte 
die Avantgarde schon weit radi- 
kaler vor. Texte wie „Blass schla- 
fen Rabe...“ wirken wie eine 
Ansammlung von Banalitäten. 
Am gelungensten ist Hillers Zer- 
stückelungskunst da, wo er sich 
auf Klangereignisse beschränkt 
und ganz auf Text verzichtet: 
„Budapest-Bukarest“ oder „Che- 
mische und physikalische Ent- 
deckungen“. Höchstens noch 
„Jonny (du Lump)“ fällt als Pop- 
Song Made in Germany durch 
sein ironisch-überzogenes Schla- 
gerklischee angenehm auf. Vom 
Schwung der neuen Musik aus 
Deutschland, die ja mal einen 
Hinweis auf ein verändertes Le- 
bensgefühl gab, ist hier kaum 
noch etwas zu hören. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


Jetzt hat es also auch den führen- 
den Vertreter der deutschen Inde- 
pendent-Gruppen erwischt. „Wir 
haben schon das Ziel, eine Num- 
mer eins zu landen, aber mit eige- 
nen Ideen und nicht mit den Mil- 
lionen der Industrie“, tönte noch 
Mitte letzten Jahres Trini Trim- 
pop, Schlagzeuger der Toten Ho- 
sen. Kaum ein halbes Jahr nach 
der Erstveröffentlichung auf dem 
Totenkopf-Label erscheint nun 
das Debüt-Album „Opel-Gang“ 
in der mit einer Maxi-Single er- 
weiterten “Hochzeitsausgabe“ im 
Vertrieb eben jener millionen- 
schweren Industrie. Anspruch 
und Wirklichkeit — bei Geld 
hört die Unabhängigkeit halt auf. 
Anders als die meisten Punk- 
Bands, die dem No-Future-Syn- 
drom nachhingen, herrscht bei 
den Toten Hosen musikalisch das 
Have-Fun-Prinzip. Die Düssel- 
dorfer veräppeln alles, den Auto- 
wahn („Opel-Gang“), Alkohol 
(„Bis zum bitteren Ende“) und 
die kleinen alltäglichen Pro- 
bleme („Willi muß ins Heim“). 
Anders auch als manche Punk- 
gruppe der 70er Jahre, die vor 
lauter Frust selbst die Gitarren 
mehr als Schlagwerk denn als 
Musikinstrumente begriff, haben 
die Toten Hosen ein traumwand- 
lerisches Geschick im Entdecken 
eingängiger Melodien. Daß der 
Spaß nicht vor der eigenen Haus- 
tür endet, beweisen sie mit der 
beigefügten Maxisingle: Der 
Rapper Freddie Love verwandelt 
„Bommerlunder“, den größten 
Erfolg der Band, in den „Hip 
Hop Bommi Bop Bop“-Rap. 

Kai Holoch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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stereoplay dien 
Compact Discs Pop & Rock DISG 


SIMPLE 
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Simple Minds 
New Gold Dream 
Virgin 610 023-222 


Der „neue goldene Traum“ der 
New-Wave-Champions Simple 
Minds ist ausgeträumt. Auf ihrer 
neuen Platte „Sparkle In The 
Rain“ bekennen sich die Schot- 
ten wieder zu härteren Klängen. 
Die CD ruft aber noch einmal die 
Qualitäten von „New Gold 
Dream“ in Erinnerung: weiche, 
flirrende Keyboards, ein sehr 
präsenter Baß, Jim Kerrs ein- 
dringliche, sonore Psychedelic- 
Stimme. Die Compact Disc, die 
den optimistischen Grundgedan- 
ken des Albums mit ihrem wei- 
chen Klangbild recht gut wieder- 
gibt, ist kein Muß, für New- 
Wave-Fans aber eine reizvolle 
Ergänzung ihrer CD-Heimkol- 
lektion. Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: g 

LP-Kritik: a, 11/1982 


Yazoo 
You And Me Both 
Intercord 846.806 


Mit ihrem LP-Zweitling „You 


And Me Both“ gelang Yazoo ein 
geglückter Drahtseilakt zwischen 
übersichtlich geschichteter Key- 
board-Elektronik und mensch- 
lich warmem Gesang in Blues- 
nähe. Die sehr transparente Auf- 
nahme, die besonders in den 
melancholisch getönten Stücken 
die instrumentalen Bausteine 
akribisch durchleuchtet, kann al- 
lerdings auf CD nicht voll über- 
zeugen, trotz sauberen Baßlagen. 
Starkes Rauschen, leicht zi- 
schende Höhen und ein relativ 
kalter Klangeindruck lassen sich 
diagnostizieren. Uwe Hirsch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 
LP-Kritik: Besondere 9/1983 
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Jethro Tull 
The Broadsword And The Beast 
Ariola 610 018-222 


Die Fantasy-Fabeln aus dem 
Song-Zyklus „The Broadsword 
And The Beast“ brachten dem 
flötenden Rock-Rattenfänger Ian 
Anderson kommerziellen Erfolg 
und Kritikerzuspruch, den das 
seit Jahren stagnierende Jethro- 
Tull-Unternehmen schon lange 
nicht mehr verbuchen konnte. 
Das von Anderson sorgfältig 
selbst produzierte Opus dürfte 
dem geschäftstüchtigen Tull-Boß 
auch in der CD-Version eine 
Menge Lob und Geld einbringen, 
kommen die konzentrierten, 
energiegeladenen Arrangements 
doch auf der blinkenden Silber- 
scheibe sehr differenziert und 
gleichzeitig druckvoll zur Gel- 
tung. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
LP-Kritik: Tull-Portrait 7/1982 


Paul McCartney 
Pipes Of Peace 
EMI CDP 7 46018-2 


Paul McCartneys recht schlapper 
Nachzieher zum schönen „Tug 
Of War“-Album erscheint nun 
als erste CD eines Beatle in 
Deutschland. Diese Repertoire- 
Politik der EMI ist sicher frag- 
würdig, doch sie macht das vor- 
liegende Produkt nicht uninteres- 
sant. „Pipes Of Peace“ entpuppt 
sich bei'musikalischer Dauerbe- 
handlung als durchaus angeneh- 
mer akustischer Zeitvertreib mit 
clever gestrickten Songpassagen. 
Das offene, quirlige Klangbild 
kommt auf der sehr rauscharmen 
CD vorteilhaft aus den Boxen. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 

LP-Kritik: stereoplay 1/1984 


Randy Newman 
Trouble In Paradise 
WEA 9 23755-2 


Mit seinen Songvariationen zum 
Thema ‚„Arger im Paradies“, 
sprich: im Heile-Welt-Horizont 
des Durchschnittsamerikaners, 
mauserte sich Randy Newman 
vom spröden, zynelnden Lieder- 
macher zum exzellenten Rockin- 
terpreten. An der perfekten Ver- 
packung seiner spitzen Gesell- 
schaftskritik wirkten Spitzenmu- 
siker wie Steve Lukather, Rickie 
Lee Jones und Paul Simon mit. 
Die hohen Produktionsanstren- 
gungen machten leider vor der 
CD halt. Von einem offenbar 
überängstlichen Tonmeister mit 
viel zu niedrigem Pegel ausge- 
steuert, klingen die Höhen oben- 
drein sehr schmuddelig. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
LP-Kritik: stereoplay 3/1983 


Depeche Mode 
Construction Time Again 
Intercord 846.807 


Wer für elektronische Popmusik 
neueren Datums ein offenes Ohr 
hat, gerne eingängige Melodien 
mit einem Anflug experimentel- 
ler Schräge hört und sich oben- 
drein zu den HiFi-Freaks zählt, 
kommt um diese Aufnahme 
nicht herum: Depeche Modes 
„Construction Time Again“ läßt 
an vielschichtigen instrumenta- 
len Schattierungen und klangli- 
cher Brillanz das Gros der Syn- 
thipop-Platten weit hinter sich. 
Die sehr sorgfältig und rausch- 
arm präparierte CD bringt das 
perfekte Laufwerk der Soundfa- 
brik mit ihren tausend klingen- 
den Rädchen, Fließbändern -und 
Maschinen noch detailfreudiger 
zu Gehör. Elisabeth Ernst 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: Besondere 10/1983 


Pat Metheny Group 
Offramp 
ECM/DG 817 138-2 


Seiner angestammten Gefolg- 
schaft machte es Pat Metheny 
mit „Turn Left“ nicht leicht. Die 
quirligen, behende vorwärtshüp- 
fenden Gitarrenläufe, mit denen 
der junge Amerikaner ein origi- 
nelles Terrain zwischen Jazz und 
Rock absteckte, finden sich hier 
nur in wenigen Songs neben stär- 
ker jazzig-konturierten und syn- 
thesizer-dominierten Stücken. 
Die CD lichtet das ohnehin sehr 
offene Klangbild noch weiter 
auf, trennt in den Höhen schärfer 
und ermöglicht genauestes Nach- 
vollziehen der vertrackten Me- 
trik. Roman Runckel 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 7/1982 


Paul ae 
Hearts And Bones 
WEA 9 23942-2 


Ein stilles Meisterwerk, zehn 
Songs, die in ihrer weichen, sich 
dezent vortastenden Gangart im 
Hörer verborgene Saiten zum 
Schwingen bringen: Paul Simon 
überraschte auf „Hearts And 
Bones“ mit verzwickten, humor- 
vollen Texten über verhinderte 
Songschreiber, Psychiater und 
französische Maler sowie einer 
exzellenten jazzerfahrenen Be- 
gleitmannschaft. Wer dieses 
Kleinod nicht längst im Platten- 
schrank hat, kann es jetzt in einer 
handlichen, silbrig aufpolierten 
Edelanfertigung erwerben. Es 
lohnt sich bestimmt. 

Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 1/1984 


stereoplay 4/1984 


Da sind sie, 
die neuen HIGH- 
LIGHTS von siereoplay: Mit Rock, 
Pop und Filmmusik vom Besten. 
Hervorragende Aufnahmen 
internationaler uber und 
Interpreten, mit der besten zur 
Zeit möglichen Technik über- 
spielt und mit äußerster Sorgfalt 
in limitierter Auflage gepreßt - 
seltene Leckerbissen für an- 
spruchsvolle Musikliebhaber 
mit HiFi-Gehör, aber auch eine 
Herausforderung für jede gute 
Anlage. 


Si. 


a 


Ka O__ 


lallpgedi Recording - Original Masse Sound 


= 


KAHN I__ 


lallpeed Recording -Original Naster Sound 


ERBE 
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AUS D_ 


Ialkpeed Recording - Original Maser Sound 


stereoplay 


_ Gala 5 


Ialkpeedi Recording - Orginal Nase Sound 


HIGHLIGHTS 12 
Shot The Sheriff (Eric Clapton) 
River an Mountain High R 

Eric Burdon) - Von den bisher erschienenen 
All along The Watchtower latten der HIGHLIGHTS-Serie 
(Jimi Hendrix) kEe sind die folgenden zur Zeit noch 
lease Be With Me (EricClapton) jjeferhar. 
Fade To Grey (Visage) Bitte lassen Sie sich mit Ihrer 
The Bet (Alle) Bestellung nicht allzu viel Zeit - 
An Englishman In New York die Bestände werden kleiner, 
(Godley & Creme) weil die Auflagen der 
HIGHLIGHTS limitiert sind! 


En 


HIGHLIGHTS 2 

Lucifer (Alan Parsons Project) 
Walk On The Wild Side 

(Lou Reed) 

Tusk (Fleetwood Mac) 

On The Run (Manfred Mann’s 
Earth Band) 

Tears In Your Eyes (Ingrid Kup) 
Everybody’s Got To Learn 
Sometime (The Korgis) 

Sad Lisa (Cat Stevens) 

Film 2 (Grauzone) 


HIGHLIGHTS 3 
river's Seat (Sniffn’ The 


Tears) 

Year Of The Cat (Al Stewart) 
Toccata (Sky) 

Vogelfrei (Eroc) 

n The Air Tonight (Phil Collins) 
Jaws (Lalo Schifrin) 


HIGHLIGHTS 7 
Wunderwelt (Klaus Prünster) 
Deja Vu (Spliff) 

Puttin’ On The Ritz (Taco) 
Kodak Ghosts 

(Michael Chapman) 

The Eagle wi Rise Again 
(Alan Parsons Project 
Univers (Thierry Fervant) 
Wolkenreise (Eroc) 


HIGHLIGHTS 6 

War Of The Gods (Billy Paul) 
Jacaranda (Sailor) 

Kitchen At Parties (Jona Lewie) 
Room Service (Fischer 7) 
Golden Brown (The Stranglers) 
Waiting For A Girl Like You 
(Foreigner) 

A Horse With No Name 
(America) 


Bestellcoupon für stereoplay-HIGHLIGHTS 
Bitte liefern Sie mir folgende HIGHLIGHTS: 


1 Platte zu DM 34,- HIGHLIGHTS Nr. -DM 34,- 
2 Platten & DM 31,- HIGHLIGHTS Nr. =-DM 2,- 
3 Platten A DM 30,- HIGHLIGHTS Nr... u -DM 9%,- 
4 Platten A DM 29,- HIGHLIGHTS Nr... 0,7 DM 116,- 
5 oder mehr Platten aDM 28- Nr... 040 =DM 
zuzüglich Porto- und Versandkostenpauschale DM 3,50 


Gesamtbetrag (bitte auf Scheck übertragen) DM 


HIGHLIGHTS 10 

Never Going Back Again 
(Fleetwood Mac) 

Won't Let You Down (Ph.D.) 
illing Me Softly With His Song 
(Roberta Flack) 

Inion Man (Cate Bros.) 

Jouble Vision (Foreigner) 
rivate Life (Pretenders) 
eopardy (Greg Kihn Band) 


Sweet Dreams (Are Made Of 


This) (Eurythmics) 
Jer Kommissar (Falco) 
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HIGHLIGHTS 11 
Dreadlock Holiday (10cc) 
Banana Republic (Boomtown 
Rats) 

Funkytown \Lipps Inc.) 
Song For Guy (Elton John) 
Weekend (Earth and Fire) 
Screaming Jets (Johnny 
Warman) 

Love Hurts (Nazareth ) 

Come On Eileen (Dexy’s 
Midnight Runners and 

The Emerald Express) 

Follow You, Follow Me (Genesis) 


HIGHLIGHTS 13 
Caverna Magica (Vollenweider) 
Mandragora (Vollenweider‘) 
The Good, The Bad And The 
Ugly (Hugo Montenegro) 

The Pink Panther Theme 
(Henry Mancini) 


HIGHLIGHTS 8 
Mediterranean Sundance 

(Al DiMeola) 

I Robot (Alan Parsons Project) 
Zimperlein (Eroc) 

Behind The Gardens - Behind 
The Wall - Under The Tree 
(Andreas Vollenweider) 
Freunde, die keine sind (Milva) 
Ina Notte Speziale (Alice) 
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Death Wish (Herbie Hancock) 
Hold The Line (Toto) 

Turn Me Loose (Loverboy,) 

Do A Thing (Herbie Hancock ) 
Schajah Saretosh (Vollenweider) 
Sena Stanjena (Vollenweider) 
Cold As Ice (Foreigner) 


HIGHLIGHTS 9 

Just An Illusion ( nation) 
Babooshka (Kate Bush) 
Angels At My Gate 

Spirits In The Night 

(Manfred Mann’s Earth Band) 
State Of Independence 
(Donna Summer) 
GoingBackTo My Roots(Odyssey) 
Monotonie (Ideal) 

Bad News (Moon Martin) 


Bitte zusammen mit Verrechnungsscheck (Eurocheque)senden an 
Vereinigte Motor-Verlage - stereoplay-HIGHLIGHTS 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ. Wohnort 
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Datum, Unterschrift 


2 
I 


Dub 
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Portrait David Gilmour 


Tierisch ernst 


Pink-Floyd-Gitarrist David Gilmour geht seine eigenen Wege. 


Ende einer der kreativsten Rockgruppen der Welt? 


er Mann schaut immer 
so furchtbar ernst 
drein. Ich hab’ den 


noch nie lachen sehn.“ Der 
junge Autogrammjäger, der 
an der Pforte des Münchner 
ZDF-Studios auf eine Gele- 
genheit wartete, den Stars der 
neuen Musiksendung „Flash- 
lights“ eine Unterschrift zu 
entlocken, betrachtete kon- 
sterniert das Coverfoto einer 
LP von David Gilmour, dem 
Pink-Floyd-Gitarristen auf 
Solopfaden. 


Vielleicht ordnete der Fan, 
der nicht zu der Generation 
gehörte, die vor zehn Jahren 
zu Pink Floyds Multi-Media- 
Spektakeln pilgerte, die Mu- 
sik der Band grundsätzlich 
unter die Rubrik „tierisch 
ernst“ ein. Vielleicht hatte er 
auch bloß keine Möglichkeit 
gehabt, Gilmour vor seinem 
Studioauftritt in der Garde- 
robe im Umgang mit Mana- 
gern und Musikerkollegen zu 
erleben. 


Dort nämlich stolzierte der 
Pop-Millionär in Jeans und 
brauner Lederjacke auf dem 
Flur herum und präsentierte 
die umgeschnallte Gitarre, 
auf der er spielversessen her- 
umzupfte, mit dem Stolz ei- 
nes Pennälers, der gerade sein 
erstes Instrument zum Ge- 
burtstag geschenkt bekam. 
Alle Passanten, neugierige 
Journalisten, kribblige Orga- 
nisatoren und nervtötend 
nervöse Fernsehleute grinste 
er so freundlich an, als könne 
er kein Wässerchen trüben. 


Dabei hatte der vor 40 Jahren 
in Cambridge geborene Eng- 
länder in den ersten Jahren 
seiner Karriere wirklich 
nichts zu lachen. Als er 1968 
für die LP „A Saucerful Of 
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Fotos: Photo Selection 


Secrets“ bei Pink Floyd ein- 
stieg, mußte er den Platz des 
skurrilen, seelisch sehr zer- 
brechlichen Pop-Genies Syd 
Barrett einnehmen. Hatte 
Barrett, bis heute eine der un- 
durchsichtigsten und am glü- 
hendsten verehrten Kultfigu- 
ren der 60er Jahre, wesentlich 
das Band-Image vom psyche- 
delischen Underground mit 
aufgebaut, brachte Gilmour 
schon bald schlichtere, wei- 
chere Pastelltöne ins Spiel, 


was spätestens 1971 auf 
„Atom Heart Mother“ hörbar 
wurde. 


Er kontrastierte die kosmi- 
schen Höhenflüge und ver- 
blüffenden Experimente mit 
Raum und Zeit, Licht und 
Ton, die dem Kopf von Bas- 
sist und Gilmour-Gegenspie- 
ler Roger Waters entspran- 
gen, mit verträumten Folk- 
balladen, durchsichtigen Me- 
lodien, entspannten Endlos- 


EL EFAGEE 


Songmeditationen oder auch 
mal einem kraftvollen, bo- 
denständigen Rock-Gitarren- 
solo. Wo Roger zu den Ster- 


nen langte oder sich in 
strudelndes Experimental- 
Wildwasser begab, stapfte 
David auf sicherem Grund 
oder paddelte in ruhigen 
Sonnenbuchten. 


Gemeinsam schufen die bei- 
den jene einmalige Kombina- 
tion aus eingängigen, für je- 
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dermann nachvollziehbaren 
Songs und kniffligen Wun- 
dertricks, die Pink Floyd sol- 
che Millionenerfolge wie 
„Dark Side Of The Moon“ 
und „Wish You Were Here“ 
bescherte. Als das Kühlwas- 
ser im Pink-Floyd-Kraftwerk 
schließlich siedete, übernahm 
der Grübler und akribische 
Denker Roger das Ruder. In 
Konzeptwerken wie „The 
Wall“ und „The Final Cut“ 
schlug sich die Wandlung 
Pink Floyds von einer intelli- 
genten Popband in ein Mu- 
sikinstitut für anspruchsvolle 
Kulturkritik nieder. 


David Gilmour beschränkte 
sich fortan großenteils auf die 
Rolle des ausführenden In- 
strumentalisten und steckte 
sein Herzblut in Soloaktivitä- 
ten, wie seine rundum gelun- 
gene Rock-LP „David Gil- 
mour“ von 1978 belegt. 
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Daß der Floyd-Gitarrist den- 
noch unvermindert stark an 
seiner Band hängt, wurde 
beim Interview anläßlich der 
Veröffentlichung einer zwei- 
ten Solo-Platte und einer 
Frühjahrstournee mit eigener 


Band deutlich. Gilmour 
kennt zwar derzeit nur seine 
individuellen Pläne, doch 
kein Thema macht ihn so ge- 
sprächig wie die Erinnerung 
an das grandiose „Wall“- 
Spektakel. 


Immer auf der 
Suche nach 
anspruchsvollen 
Aussagen: 
Anfangs 
erkundete Pink 
Floyd (unten von 
links: Bassist 
Roger Waters, Ur- 
Gitarrist Syd 
Barrett, Drummer 
Nick Mason und 
Keyboarder Rick 
Wright) mit 
psychedelischen 
Klängen musikali- 
sches Neuland. In 
jüngster Zeit 
spezialisierte sich 
die Band unter 
Waters’ Regie 
auf textlich 
ambitionierte 
Konzeptalben. 


Von dieser monströsen Mate- 
rialschlacht wird sich die So- 
lotournee erheblich unter- 
scheiden. Mit von der Partie 
sind gestandene Rockkäm- 
pen wie der Ex-Manfred- 
Mann-Trommler Chris Slade, 
Bad-Company-Gitarrist Mick 
Ralphs und Van-Morrison- 
Bassist Mickey Feat. Den 
Trend zu klar strukturierten 
Songs unterstreicht auch die 
LP „About Face“, die neben 
melodiösen, treibenden Tem- 


ponummern wie „Blue Light“ 
und „Until We Sleep“ auch 
einige stilvolle,  folkige 
Traumschiffe wie „Cruise“ 
und „Love On The Air“ 
enthält. 


Meint der Multimillionär mit 
unverkrampfter Geste: „Ich 
kann die Pink-Floyd-Sachen 
wirklich gut leiden. Aber es 
ist auch eine feine Sache, das 
Rockpferd mal von der ande- 
ren Seite her aufzuzäumen.“ 
Matthias Inhoffen 


Interview 


„Alles ist möglich”’ 


David Gilmour bekennt, 
daß ihm seine Solopläne 
derzeit wichtiger sind als 
die Treue zur Mutterband. 


stereoplay: Sechs Jahre liegt 
die Veröffentlichung deiner 
ersten Solo-LP zurück. Nun 
folgt mit „About Face“ eine 
neue. Warum gerade jetzt? 


Gilmour: Ich hatte vorher 
einfach keine Zeit. Wir waren 
alle mit Pink Floyd zu sehr 
beschäftigt. 


stereoplay: Heißt das, daß 
bei Pink Floyd im Augen- 
blick nichts läuft? 


Gilmour: Nun, wir unterneh- 


men als Band derzeit einfach 
nichts. Vielleicht finden wir 


151 


stereoplay 


Portrait David Gilmour 


eines Tages wieder zusam- 
men, vielleicht auch nicht. 
Pink Floyd liegt eben gerade 
im Winterschlaf. 


stereoplay: Kannst du dir 
denn vorstellen, mit deinen 
Kompagnons noch mal zu- 
sammenzuarbeiten? 


Gilmour: Wer weiß, alles ist 
möglich. Warten wir ab, was 
die Zukunft bringt. 


stereoplay: Was machen 
Nick und Roger denn zur 
Zeit? 


Gilmour: Nick spielt Jazz mit 
Mike Mantler und Carla 
Bley, außerdem beschäftigt 
ihn sein Rennauto-Hobby 
sehr. Roger wird in zwei Mo- 
naten auch ein Album her- 
ausbringen und ein paar Kon- 
zerte geben, mit einer echten 
Superstar-Band. Wer da mit- 
spielt, verrate ich aber nicht. 


stereoplay: Für die Aufnah- 
men von „About Face“ hast 
du auch eine Super-Mann- 
schaft engagiert. 


Gilmour: Oh, nicht unbe- 
dingt. Nur ein richtiger Su- 
perstar, Steve Winwood, 
spielt auf ein, paar Stücken 
mit. 


stereoplay: Wie kamst du an 
die zwei Leute aus Paul 
Youngs Gruppe? 


Gilmour: Pino Palladino ist 
derzeit einer der angesehen- 
sten Bassisten überhaupt. Je- 
der will ihn haben. Und den 
Keyboarder Ian Kewley hat 
mir Pino dann ans Herz ge- 
legt. 


stereoplay: Wenn man die 
Liste deiner Begleiter ansieht, 
scheint es, als arbeite eine 
Gruppe von Musikern, die 
alle in den späten 60ern groß- 
geworden sind, sehr eng und 
kollegial zusammen. 


Gilmour: Ach, ich denke ein- 
fach an meine Songs: Wie 
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will ich sie ausfeilen und wen 
kann ich folgerichtig engagie- 
ren, von dem ich weiß, daß er 
meine Erwartungen am opti- 
malsten erfüllt. 


stereoplay: So hoch schätzt 
du folglich auch Pete Town- 
shend ein, der zwei Texte bei- 
gesteuert hat? 


Gilmour: Ja, er hat seine Sa- 
che gut gemacht. 


stereoplay: Pete steht seit 20 
Jahren auf der Bühne, du seit 


16. Kannst du dir vorstellen, ' 


das Rockstarleben an den Na- 
gel zu hängen? 


Ein sichtlich gelöster David 
Gilmour geht fremd: Auf 
seiner neuen Soloplatte 
läßt der Floyd-Gitarrist 
schlichte, konventionelle 
Rockklänge in tadellosem 
Schliff hören. Mit von der 
Partie sind Steve 
Winwood und Jon Lord. 


Gilmour: Nein, nein, nein. 
Ich hab’ noch ein paar Jähr- 
chen vor mir. Ich mache 
wahrscheinlich so lange wei- 
ter, bis meine Platten so lang- 
weilig werden, daß niemand 
mehr sie kauft. 


stereoplay: In deinen Songs 
erzählst du durchweg einfa- 
che Liebesgeschichten. Das 
unterscheidet sich sehr von 
den Pink-Floyd-Texten der 
letzten Jahre. Du hast das 
wohl beabsichtigt. 


Pink Floyd 
auf Platte: 


The Piper At The Gates 
Of Dawn (1967) 

EMI 064-004 292 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


A Saucerful Of Secrets 
(1968) 

EMI 072-004 190 
Interpretation: gut 


Klangqualität: befriedigend 


„Ihe Piper At The Gates Of 
Dawn“ und „Saucerful Of 
Secrets“ sind auch als Dop- 
pelalbum mit neu gestalte- 
tem Cover erhältlich: 


A Nice Pair 
EMI 172-050 203/04 (2 LP) 


5] 278-005 510 


Soundtrack ‚„More” 
(1968) 

EMI 072-004 096 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Ummagumma (1969) 
EMI 172-004 222/23 (2 LP) 
[2] 284-004 845 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
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Gilmour: Es ist aber nicht als 
Kontrast zu Pink Floyd ge- 
dacht. 


stereoplay: In „The Wall“ 
zeichnet Roger das autobio- 
graphische Bild vom isolier- 
ten, abgehobenen Rockstar 
Pink. Identifizierst du dich 
auch mit dieser Rolle? 


Gilmour: Nein, ich fühle 
mich nicht so isoliert, wie das 
bei Roger offensichtlich der 
Fall ist. Die meiste Zeit bin 
ich meinem Publikum sehr 
freundschaftlich verbunden. 
Roger neigt dazu, sich bei 
Auftritten in der Öffentlich- 
keit sehr unbehaglich vorzu- 
kommen, ich nicht. 


stereoplay: „The Wall“ er- 
schien als ein Statement der 
ganzen Gruppe. 


Gilmour: Die Texte zu allen 
Floyd-Alben seit „Animals“ 


Atom Heart Mother 
(1970) 

EMI 072-004 550 

[5] 244-004 550 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 


Relics 

Dieser Sampler enthält die 
frühen Singles, bis dato 
unveröffentlichte Stücke und 
einzelne Titel der ersten 
Studio-LPs 

EMI 048-050 740 

3] 228-004 775 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Meddle (1971) 
EMI 072-004 917 
5] 244-004 917 
Interpretation: 
gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Soundtrack „Obscured 
By Clouds’’ (1972) 

EMI 072-005 054 

3] 244-005 054 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


The Dark Side Of The 
Moon (1973) 

EMI 064-005 249 

[3] 244-005 249 
Interpretation: sehr gut 
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stammen von Roger. In das, 
was er geschrieben hat, 
kannst du hineininterpretie- 
ren, was du willst, aber daraus 
folgt nicht notwendig, daß ich 
mit allem übereinstimme, 
was er sagt. Ich würde mich 
anders ausdrücken. 


stereoplay: Verkraftet die 
Band zwei so extreme Pole 
wie euch? 


Gilmour: Ja, klar, du solltest 
das mal Roger sagen. 


stereoplay: Wieso? Ist er da 
anderer Meinung? 


Gilmour: Frag ihn. 


stereoplay: Welche Pink- 
Floyd-Produktion gefällt dir 
denn im Nachhinein am be- 
sten? 


Gilmour: Richtige Favoriten 
habe ich keine. Meine schön- 


Klangqualität: 

gut bis sehr gut 

(auch als Japan-Import-CD 
erhältlich) 


Wish You Were Here 
(1975) 

EMI 064-096 918 

[E] 264-096 918 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Animals (1977) 

EMI 064-098 434 

[E] 264-098 434 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 


The Wall (1979) 

EMI 198-063 410/11 (2 LP) 
[3] 498-063 412 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 


The Final Cut (1983) 
EMI 064-065 042 

[5] 264-065 042 
Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: sehr gut 


A Collection Of Great 
Dance Songs (Sampler 
1971-1979) 

EMI 064-007 575 

[3] 264-007 575 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 


sten Jahre mit Pink Floyd 
fangen ungefähr 1972 an; 
„Meddle“, „Dark Side Of The 
Moon“, „Wish You Were 
Here“ und „The Wall“ — dar- 
auf steh’ ich sehr. 


stereoplay: Und die frühen, 
psychedelischen Sachen? 


Gilmour: Die fand ich da- 
mals gut. Heute kann ich 
nicht mehr viel damit anfan- 
gen. Das hat sich irgendwie 
totgelaufen. 


stereoplay: „Dark Side“ war 
wohl euer erfolgreichstes Al- 
bum? 


Gilmour: Nicht unbedingt. 
„Ihe Wall“ hat mehr einge- 
bracht. Wir haben von „Dark 
Side“ 18 Millionen Exem- 
plare verkauft, von „The 
Wall“ als Doppelalbum 12 
Millionen. Das bringt mehr 
Geld pro Platte. 


Solo-LP 
Richard Wright: 


Wet Dream (1978) 

EMI 064-061 612 

53] 264-061 612 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Solo-LP 
Nick Mason: 


Nick Masons’s Fictitious 
Sports (1981) 

EMI 064-064 216 

[2] 264-064 216 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Solo-LPs 
David Gilmour: 


David Gilmour (1978) 
EMI 038-1575131 

[3] 238-1575134 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


About Face (1984) 
EMI 064-2400791 

[&3] 264-2400794 
Interpretation: gut bis sehr 
gut 

Klangqualität: gut 


stereoplay: War „The Wall“ 
auf der Bühne nicht ein biß- 
chen zu groß geraten? 


Gilmour: Ja, es war eine rie- 
sige Show, aber es schien zu 
funktionieren. Es war eben 
mehr Rocktheater als ein 
Konzertereignis. Das bringt 
natürlich Einschränkungen 
mit sich, weil keiner von uns 
Luft hatte, etwas zu spielen, 
wonach ihm gerade zumute 
war. Solche Momente hatten 
wir bei früheren Floyd-Tour- 
neen immer mit eingebaut. 
Doch als wir uns einmal auf 
das exakte Timing bei „The 
Wall“ eingestellt hatten, 
machte es einen Höllenspaß. 


stereoplay: Du hast Kate 
Bush entdeckt und die Band 
Unicorn produziert. Hast du 
weitere Pläne in dieser Rich- 
tung? 


Gilmour: Nicht unbedingt. 
Es war eine wichtige Erfah- 
rung, das Gefühl, auch als 
Produzent gut zu sein. Aber 
im Grunde ist das ein un- 
dankbarer Job: Wenn die 
Platte ein Erfolg wird, schrei- 
ben es sich die Musiker selbst 
zu, wenn sie durchfällt, bist 
du an allem schuld. Nein 
danke. 


stereoplay: Welche Musik 
gefällt dir? 


Gilmour: Im Augenblick 
mag ich Howard Jones’ Song 
„What Is Love“. Auch Big 
Country sind toll. Aber feste 
Vorlieben habe ich nicht. Ich 
mag alle Spielarten von Rock 
’n’ Roll. 


David Gilmour auf 


Tournee: 


13. 4. Zürich 

14. 4. München 

15. 4. Frankfurt/Main 
16. 4. Mannheim 

18. 4. Berlin 


19. 4. Hamburg AB 
21. 4. Düsseldorf 
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Dyr Y 
AU 7 


Radiothek 


April 1984 


stereoplays Rundfunkprogramm 
enthält ausschließlich 
persönliche Empfehlungen 


der Funkredakteure. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik 

1.4. 13.30 IV Robert Schu- 
mann, „Genoveva“. Popp, 
Hermann, Wagemann, 
Symphonieorchester des 
BR, Patane 

12. 4. 20.05 II Öffentliches 
Konzert des Symphonieor- 
chesters des BR, Dirigent: 
Bernard Haitink. Mahler, 
9. Symphonie 

19. 4. 22.05 II Konzert der 
Münchner Philharmoni- 
ker, Sergiu Celibidache, 
mit Werken von Mendels- 
sohn, Ravel, Rimski- 
Korsakow 

22.4. 22.05 II Historische 
Aufnahmen: Verdi, 
„Othello“. Hopf, Frantz, 
Kmentt, Kupper, Plüma- 
cher, Chor und Sympho- 
nieorchester des BR, Eugen 
Jochum 

28. 4. 20.05 II Konzert des 
Symphonieorchesters des 
BR, Colin Davis, mit Wer- 
ken von Mozart (Jupiter- 
Symphonie) und Bruckner 
(7. Symphonie). 

Pop 

20. 4. 17.05 III Pop digital 
(CD-Platten von Billy Joel, 
Simon & Garfunkel, Ultra- 
vox, BJH, Fleetwood Mac, 
Elton John) 

22.4. 14.35 I CD-Novitä- 
ten: Cats 

29. 4. 14.35 I CD-Novitä- 
ten: Barbara Streisand, El- 
ton John, Julio Iglesias, 
Manhattan Transfer, James 
Last, Blonker 

Jeden Samstag 17.07 III 
Schlager-Express mit 
Maxi-Singles 

Mo. bis Do. 14.00 bis 14.15 
II Das Album des Tages 


Rias Berlin 

Pop: Rias I 

31.3. 20.00 Alexis Korner: 
Die legendäre Rias-Session 
vom 19. 6. 1981 mit Tony 
Sheridan 

7.4. 20.00 Das Woody-Her- 
man-Orchester live in 
Hamburg 
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14. 4. 20.00 Michael Jack- 
son: Super-Thriller, Super- 
star 

15. 4. 20.00 „Einmal Holly- 
wood und zurück“: DDR- 
Erfolgskomponist Günther 
Fischer im Gespräch 

Jazz 

26. 3. 22.35 I Jazzszene 
Deutschland: Information, 
Kurzkritik, Vorschau 

28. 3. 00.40 Festival Nights: 
Jazz Middelheim 1983: das 
Charles Tolliver Quartet 
30.3. 1.50 1& II Blues in 
der Nacht 


Hessischer 
Rundfunk 


Klassik: HR Il 

30. 3. 20.05 Aus dem 
Münchner Nationaltheater: 
Wagner, „Das Liebesver- 
bot“. Hermann Prey, Baye- 
risches Staatsorchester, 
Wolfgang Sawallisch 

1. 4. 11.28 Das Schallplat- 
tenkonzert, Sonderausgabe 
April: Personen — Pro- 
gramme — Perspektiven 
1. 4. 20.05 Zwischen Po- 
dium und Mikrophon: Sta- 
tionen aus der Geschichte 
des RSO Frankfurt 

2. 4. 20.30 Internationale 
Konzertsaison UER 
1983/84: Konzert aus 
Frankfurt mit dem RSO 
Frankfurt, Eliahu Inbal 
(Mahler, 10. Sinfonie) 

13. 4. 20.05 Vom Mythos 
bis zur Cocktailparty: 
Glucks „Alceste“ 

23. 4. 17.30 bis 19.05, 20.05 
bis 24.00 Singuläre „himm- 
lische“ Längen: Wagners 
„Tristan“ aus Cardiff. John 
Mitchinson, Chor und Or- 
chester der Nationaloper 
Wales, Reginald Goodall 
Pop: HR Ill 

7.4. 19.10 Rock-Telefon: 
Bruce Springsteen 

12. 4. 21.05 Portrait: Wolf 
Maahn 

21. 4. 20.05 Rock-Live: 
Gary Moore (Aufzeich- 
nung des Konzerts im 
Volksbildungsheim vom 
19. 3. 84) 

22. 4. 18.05 Rock-Live: 


Steve Morse Band (Auf- 
zeichnung des Konzerts in 
der Batschkapp vom 
7.2.84) 


Norddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 

27.3. 21.00 Steirischer 
Herbst 1983: Pro Arte 
Orchester Graz, Wolfgang 
Bozic (Werke von Henze, 
Dobrowolski, Nieder) 

26. 3. 20.00 Livekonzert 
mit dem Symphonieorche- 
ster des NDR, Stanislaw 
Skrowaczewski, Klavier: 
Alois Kontarsky (Werke 
von Reger und Schostako- 
witsch) 

29. 3. 20.05 Interpretenver- 
gleich: Mozart, Streich- 
quartett C-dur KV 465 
„Dissonanzen-Quartett“ 
1.4. 15.30 Gastkonzert TIJI 
Bratislawa (Internationale 
Tribüne junger Interpre- 
ten): Otterbeck-Mörk, 
Schweden, Rolf Plagge, 
BRD (Werke von Prokof- 
jew, Rachmaninow) 

2.4. 20.30 EBU-Konzert 
live mit dem RSO Frank- 
furt, Eliahu Inbal (Mahler, 
Symphonie Nr. 10: kon- 
struierte Fassung von Der- 
ryck Cooke) 

5.4. 20.05 Musik einer 
schönen ewigen Klage: 
Komponistenportrait Louis 
Spohr 

13. 4. 20.05 Das neue 
Werk: Manfred Trojahn, 

2. Streichquartett 

20. 4. 20.05 Verdi, „Messa 
da Requiem“. Filipova, Ba- 
niewicz, Norddeutscher Fi- 
guralchor, Orchester aus 
Mitgliedern der Jungen 
Deutschen Philharmonie, 
Jörg Straube 

22.4. 20.05 Händel, „La 
Resurrezione“. Patricia 
Kwella, Emma Kirkby, 
Carolyn Watkinson, lan 
Patridge, Academy Of An- 
cient Music, Hogwood 
27.4. 20.05 Das Alte Werk: 
Martin Best — Lieder zur 
Laute und Gitarre 

29. 4. 20.05 Gieselher 
Klebe, „Die Fastnachts- 
beichte“, Oper nach einer 
Erzählung von Zuckmayer 
Pop und Jazz 

2.4. 19.20 III „Rejoicing“: 
Pat Metheny, Charlie Ha- 
den, Billy Higgins 

3.4. 19.20 III „Ellingtonia“ 
(2. Teil): NDR-Studioband, 
George Gruntz (Clark 
Terry, Benny Bailey, Palle 
Mickelborg, Alan Skidmore, 
Herb Geller, Gerry Brown) 


4. 4. III 21.00 Laurie An- 
dersons „America“: Ein 
Portrait der New Yorker 
Performance-Künstlerin 
5. 4. 22.15 II Nachtclub-Fo- 
rum: Sechs Kritiker suchen 
Mick Jagger (1) 

5.4. 23.05 II Paul Motian 
Band im „Onkel Pö“ 

8.4. 22.15 II „Song For Bil- 
bao“: Pat Metheny Group 
8.4.,9. 4. 19.20 III 
„Rianne“: Kenny Drew 
Quartet 

11.4. 19.20 III Jazzfest 
Berlin 1983: Max Roach 
Double Quartet 

12.4. 19.20 III Zeit für 
Bepop 

12. 4. 23.05 II Mauren- 
brecher im Klecks- 
Theater Hamburg 

15. 4. 22.15 II Bobby 
McFerrin im Mozartsaal 
der Liederhalle Stuttgart 
19. 4. 23.05 II Festival 
Tango Argentino ’84: Live 
aus der Hamburger 
„Fabrik“ 

20.4. 19.20 III Jazzfest 
Berlin 1983: Modern Jazz 
Quartet 

25.4. 19.20 III Jazzfest 


Berlin 1983: David Murray 


Octet 

26. 4. 23.05 II Q-Tips 
featuring Paul Young 

27.4. 19.20 III Jazzfest Ber- 
lin 1983: „Raga Bilahari“. 
Kadri Gopalnath Group & 
John Handy 


Saarländischer 
Rundfunk 


Klassik: SR Il 

1.4. 12.05 Musikalische 
Sonntagsmatinee mit den 
Berliner Philharmonikern, 
Seiji Ozawa, Solist: Gidon 


Kremer (Werke von 
Brahms, Mendelssohn und 
Sibelius) 

8. 4. 12.05 Musikalische 
Sonntagsmatinee mit dem 
RSO Saarbrücken, Bern- 
hard Klee, Sprecher: Gert 
Westphal, Solisten: Doris 
Soffel, Judith Beckmann, 
Harald Stamm (Mozart: 
Requiem, Schönberg: Ein 
Überlebender aus War- 
schau) 

16. 4. 15.30 Das große Mu- 


sikprogramm/Saarbrücker 
Konzert: Thema „Berge“ 
Kabarett: SR II 

31.3. 20.20 Benefiz-Kon- 
zert zugunsten des Mainzer 
Forum-Theaters „Unter- 
haus“ 

7.4. 20.20 Zwei rechts, 
zwei links 

14. 4. 20.20 Hanns Dieter 
Hüschs Gesellschaftsabend 
Nr. 58, Teil 1 (mit Ludwig 
Hirsch, Mathias Richling, 
Luis di Matteo, Hanns Die- 
ter Hüsch) 

28. 4. 20.20 Gesellschafts- 
abend, Teil 2 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR II 

26. 3. 20.20 Orchestre de 
Paris, Daniel Barenboim, 
mit Werken von Beetho- 
ven, Debussy und Skrijabin 
(Konzert vom 31. Beetho- 
venfest Bonn am 18. 9. 83) 
1.4. 20.20 Salzburger Mo- 
zartwoche 1984: „Il curioso 
indiscreto“, Oper von Pas- 
quale Anfossi. Mozar- 
teum-Orchester Salzburg, 
Ralf Weikert 

2. 4. 20.20 Berliner Philhar- 
monisches Orchester, Paul 
Coker, Klavier, Yehudi 
Menuhin, Leitung. Werke 
von Mendelssohn-Bartholdy 
4.4. 20.20 Ettlinger Schloß- 
konzert: Werke von 
Dvorak, Lutoslawski, 
Spohr 

8. 4. 18.30 Was ruhst du 
nicht, du dunkles Herz: 
Südfunkchor-Konzert mit 
Werken von Friedrich 
Nietzsche, Wolfgang Rihm, 
Franz Schubert, Gilberto 
Bosco, Manfred Trojahn 
und Carlo Gesualdo (Wie- 
dergabe des Konzerts vom 
28. 2.84 im Weißen Saal 
des Neuen Schlosses Stutt- 
gart) 

18. 4. 20.20 Klavier-Duo 
Güher und Süher Pekinel 
mit Werken von Mozart, 
Rachmaninoff, Strawinsky 
20. 4. 19.30 I Bach, „Die 
Matthäus-Passion“. Edith 
Wiens, Peter Schreier, 
Theo Adam, RSO Stuttgart, 
Neville Marriner 

20. 4. 18.35 Wagner, „Parsi- 
fal“. Simon Estes, Hans So- 
tin, Peter Hofmann, Chor 
und Orchester der Bayreu- 
ther Festspiele 1983, James 
Levine 

23. 4. 17.40 Joseph Haydn, 
„Die Jahreszeiten“. Edith 
Mathis, John van Kesteren, 
RSO Stuttgart, Gerhard 
Wilhelm 
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Jazz: SDR II 

26. 3. 23.05 Jazz Portrait: 
Sarah Vaughan zum 60. 
4.4. 23.05 Jazz aktuell: 
James Newton in Ulm 
21.4. 17.00 Treffpunkt 
Jazz: Auftragskompositio- 
nen für das Erwin Lehn 
Orchester 

23.4. 23.05 Jazz Portrait: 
Duke Ellingtons „Sacred 
Music“ 

Pop: SDR Ill 

5. 4. 22.00 „Music Hall“: 


Georg Danzer in Stuttgart 
12. 4. 22.00 „Music Hall“: 
Antonio Carlos Jobim in 
Wien (erster Auftritt in 
Europa) 

8. 4. 22.00 Folklore, Lieder 
und Songs aus Bayern 

15. 4. 22.00 Folklore, Lie- 
der und Songs aus der 
christlichen Welt (1) 

22.4. 22.00 Aus der christ- 
lichen Welt (2) 

29. 4. 22.00 Folklore, Lie- 


der und Songs aus Nieder- 
sachsen mit den Gruppen 
„Laway“ und „Big Matten“ 


In der Sendung „Treff 
nach 2“, Montag bis Frei- 
tag 14 bis 16 Uhr, werden 
verstärkt CDs gespielt. 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

2.4. 20.20 Musikwochen 
Ascona: Klavierduo Güher 
und Süher Pekinel mit 
Werken von Mozart, Rach- 
maninoff und Strawinsky 
9. 4. 20.20 Guarneri-Quar- 
tett New York (Beethoven, 
Streichquartette) 

15. 4. 20.20 Boito, „Mefisto- 
fele“, Ghiaurov, Pavarotti, 
Freni, Philharmonisches 
Nationalorchester London, 
Oliviero de Fabritiis 

23.4. 19.05 Carl Orff, „Co- 
moedia de Christi resurre- 
zione“, Ein Osterspiel. 
Chor und Rundfunkorche- 
ster des BR, Regie: Carl 
Orff, Leitung: Kurt Eich- 
horn 

Jazz: SWF Il 

1.4. 23.00 SWF-Jazzsession 
in Trossingen (Wdh,, 1. 
Teil): Das Muhal Richard 
Abrams Quartett 

3.4. 23.05 James Newton 
Quartett in Ulm (II) 

7.4. 16.30 Jazzfest Berlin 
1983 (1): Sommer-Wauer- 
Duo, Gunter Hampel All 
Stars, Friedemann Graef 
10. 4. 23.05 Jazz aktuell: 
Radio Jazz Group Stuttgart 


15. 4. 23.00 III SWF-Jazz- 
session in Trossingen 
(Wdh., 2. Teil): Das Muhal 
Richard Abrams Quartett 
17.4. 23.05 Spotlight: „Jazz 
und Tango“ (2), Vereinnah- 
mung und Verfremdung 
21.4. 16.30 Jazzfest Berlin 
1983 (2): Max Roach Dou- 
ble Quartet, Etta James, 
Denny Zeitlin 

23.4. 23.05 Jazz live: Town 
Hall Concert 1945, New 
York 

24. 4. 23.05 Thomas-Stabe- 
now-Don-Rader-Quartett 
aus der Dixieland Hall in 
Stuttgart 

29. 4. 23.00 III Jazzmusiker 
am Mikrophon: Werner 
Lüdi (Wdh.) 
Liedermacher: SWF I 
Jeden ersten Sonntag im 
Monat präsentiert der SWF 
in der Sendung „Boulevard 
Baden Baden“ die Ergeb- 
nisse der Lieder-Besten- 
liste (22.05). 

Pop: SWF Ill 

SWF III sendet täglich im 
Pop Shop von 19—21 Uhr 
soviel CDs wie möglich. 


Westdeutscher 
Rundfunk 


Klassik: WDR Ill 

28. 3. 9.05 Sinfonisches 
Konzert: Werke von Schu- 
mann, Dvofrak, Joachim, 
Brahms 

3.4. 9.05 Französische Sin- 
fonik: Werke von Berlioz, 
Bizet, Saint-Saöns, Franck 
(Verschiedene Orchester, 


Dirigenten: Benzi, Karajan, 
Ormandy) 

13. 4. 0.05 ARD-Nachtkon- 
zert: Werke von Weber, 
Sibelius und Mahler (Sym- 
phonie Nr. 4). Das Kölner 
Rundfunk-Symphonieor- 
chester, Joseph Keilberth 
13. 4. 20.15 WDR-Sympho- 
niekonzert: Bruckner, Sym- 
phonie Nr. 5. Kölner 
Rundfunk-Symphonieor- 


chester, Günter Wand 

27. 4. 20.15 WDR-Sympho- 
niekonzert: Mahler, Sym- 
phonie Nr. 7. Bundesju- 
gendorchester, Matthias 
Bamert (Übertragung aus 
dem Großen Sendesaal des 
Kölner Funkhauses) 
29.4. 20.15 Puccini, 
„Tosca“. Renata Scotto, 
Placido Domingo, Renato 
Bruson, Opernchor der 
Ambrosian Singers, Phil- 
harmonia Orchestra Lon- 
don, James Levine 

Pop und Jazz 

25. 3. 23.05 II Montreux 
1983: Pyramid, Charles 
Lloyd, Woody Herman & 
Art Blakey 

27. 3. 20.05 II Stadtmusik: 


Die Düsseldorfer Musik- 
szene — ein Leitbild? 
Rekord, Reflex, Rimaak 
1.4. 23.05 II Bands On 
Stage: Art Rock (Roxy Mu- 
sic, The Tubes, David 
Bowie) 

3.4. 20.05 II Stadtmusik: 
Folk ohne Grenzen: Road- 
side Attraction und Roger 
Matura 

10. 4. 20.05 II Stadtmusik: 
Ansichten von der Welt 
und anderswo 

14. 4. 20.05 WDR-Big Band 
15. 4. 23.05 II Round 
About Midnight: Gerry 
Mulligan, Cannonball 
Adderley, Victor Feldman, 
Miles Davis, Sonny Rol- 
lins... and Happy Birth- 
day to Carmen McRae (62) 
17. 4. 20.05 II Stadtmusik: 
Rock und Rockverwandtes 
22.4. 23.05 II Bands On 
Stage: Peter Gabriel And 
Friends (mit Genesis, Yes, 
Caravan) 

24. 4. 20.05 Pop Session: 
Meine Stadtmusik-Favori- 
ten, vorgestellt von 
Michael Rüsenberg 

29. 4. 22.10 Live at the Vil- 
lage Vanguard, mit Bill 
Evans, John Coltrane, 
Elvin Jones 

Rock History in „Haste 
Töne“ WDR II: 

1.4. 20.05 1964 Manfred 
Mann 

8. 4. 20.05 1965 The Who 
15. 4. 20.05 1965 Bob 
Dylan 

22.4. 20.05 1965 The Byrds 
29. 4. 20.05 1965 Donovan 


ASGC electronic 
Seibelstraße 4 : D-8759 Hösbach 
Telefon 0 60 21/5 30 21 


ASC 


= =/eirgege: 


Hi-Fidelity 
made in 
Germany 


O Bitte um Infos und Händlernachweis 


ohne Klirren Uf 4 a Es 
High Quality für al a: on. i 


Vorname 


Halbheiten nicht 
akzeptieren. 


Straße 


PLZ/Ort 
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stereoplay 


Vorschau 


Nie hätte jemand geglaubt, 


daß eine 500-Mark-Box wie die MB Quart 
280 vom Februar-stereoplay so gut klingen 
kann. Jetzt präsentiert MB in der 700-Mark- 
Klasse die Quart 390, und auch die übrigen 
Teilnehmer im großen Vergleichstest wollen 


hoch hinaus. 


preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz 
persönliches Heft im Briefkasten vorfinden 
und dabei noch Geld sparen. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße PLZ, Ort 
Unterschrift Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungs- 


Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung 
innerhalb einer Woche durch schriftli- 
che Mitteilung an den Verlag widerru- 
fen kann, und bestätige dies durch 
meine Unterschrift: 


weise (Inland 76,80 DM inkl. MwSt. und Porto, Aus- 

land 84 DM inkl. Porto): 

E] gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 
Rechnung abwarten!) 

DO durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung 
erlischt mit Kündigung des Abonnement. 


Kontonummer BLZ 


Name u. Ort der Bank 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co.KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


Geahnt 


hat wohl jeder, daß Revox, wenn sie erst 
einmal einen CD-Spieler fertig hat, etwas 
Besonderes bietet. In diesem Fall unglaubliche 
Programmiermöglichkeiten und noch ein 
bißchen mehr. Testgegner: ITT. 


stereoplay 4/1984 


Nicht 
vergessen 


wird stereoplay 
trotz aller 
CD-Euphorie die 
normalen 
Plattenspieler. Im 
großen Vergleichs- 
test dabei: ein 
preisgünstiger 
Zentrierer von 
Nakamichi. 


Man stelle 
sich vor, 


Philips’ billig 
herstellbarer 
Azimutregler 
AZTEC würde die 
Recorder- 
Preisstruktur 
umwälzen. 
Vorsichtshalber 
nehmen auch 
teurere 
Kandidaten am 
großen Vergleichs- 
test teil. 


neue Ausgabe erscheint Montag, 30. April 1984 


Außerdem lesen Sie: 


® High Com FM in der 
Praxis: Was nützt und 
was schadet es beim 
UKW-Empfang? 

® Leser und een, 
zu Gast bei stereoplay. 
® Damit man nöch 
weiß, wo einem bei der 
ganzen Testerei der Kopf 
steht: zwei Seiten 
Rang-und-Namen-Liste. 


® Interview Ray 
Manzarek: Neuigkeiten 
aus der guten alten 
Zeit der Doors. 

© Musikgeschichte: 
Folkrock und 
Liedermacher der USA. 


Dran 
gedacht 


haben schon viele, 
stereoplay 
probierte es mit 
Hilfe seiner Leser, 
und es klappte: 
Jedes Testgerät 
hat jetzt seine 
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Langzeit-Noten. 
Das Mai-Heft 
bringt Preisträger 
und sämtliche 
Einzelergebnisse 
von Teil Ill, unter 
anderem 
Lautsprecher, 
Autoradios und 
Videorecorder. 
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Das faszinierende Klangsystem. 


BLAUPUNKT 
S BLAURUNKT 


BLAURUNKE 


Fachberater fij 
für 
Autoradio-Autohjfi; 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen schen. 


Das Ergebnis der Blaupunkt Sound- und Akustik- Blaupunkt Blue-Magic-Line: 14 Einbau-Lautsprecher als 
Forschung: Die Autolautsprecher der Blaupunkt Single-Cone-, Dual-Cone-, Coaxial- oder 2-Wege-System, regel- 
Blue-Magic-Line machen Musik zum Musikerlebnis. barer Tweeter u.v.a.m. h 
14 verschiedene Lautsprecher, bis zu 40 Watt Musik be- Musikbelastbarkeiten von 20 bis 40 Watt, Übertragungs- 
lastbar. Für jeden Wagen, für jeden Musikgeschmack - bereiche von 40 bis 30000 Hr. Problemloser Einbau durch 
Ihre individuelle Lautsprecherkombination. Kraftvoll, geringe Gehäusetiefe. 


voluminös und doch brillant in den Höhen. u BLAUPUNK | 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. BOSCH Gruppe 


